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N. Afonassiew. 

Welcher Bestandtheil des Erstickungsblutes vermag den diffundirbaren Sauer- 
stoff zu binden? Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vor- 
gelegt von Carl Ludwig. B. 24. 1872. S. 253— 202. 

W. AlexejewBky. 

lieber eine Classe von Functionen, die der Gammafunction analog sind. 
Vorgelegt von Sophus Lie. B. 46. 1894. S. 268—275. 

Richard Altmann. 

Ausserordentliches Mitglied seit dem t(i. October 1893. 

Hermann Ambronn. 

Ausserordentliches Mitglied seit dem 1. December 1890. 

I. 2. Zur Mechanik des Windens. Vorgelegt von August Schenk. I. B. 36. 
IS84. S. 136— 1S4. II. Mit 6 Textfiguren. B. 37. ISS5. S. 132— ISO. 

3. Das optische Verhalten markhaltiger und markloser Nervenfasern. Mit 

2 Texttiguren. B. 42. 1890. S. 419— 429. 

4. Einige Beobachtungen über das Gefrieren der Colloide. B.43. 1S91. 

S. 28—31. 

5. Ueber das Verhalten doppelbrechender Gelatineplatten gegen Magne- 

tismus und Electricität. B.43. 1891. S. 394— 398. 

6. Ueber eine neue Methode zur Bestimmung der Brechungsexponenten 

anisotroper mikroskopischer Objecte. B. 45. 1893. S. 316 — 3 IS. 

7. (und M. Le Bland Einige Beiträge zur Kenntniss der isomorphen 

Mischkrystalle. Mit 3 Texttiguren. B. 46. 1894. S. 173— 181. 

8. !und H. Held.) Ueber Entwickelung und Bedeutung des Nervenmarks. 

Mit 1 Tafel. B. 47. 1895. S. 38— 51. 

Heinrich d' Arrest. 

Ordentliches MitgUed seit dem U.November IS 19. f H.Juni IS75. 

1. Beobachtungen und Bahnelemente des von Graham entdeckten neuen 

Planeten. B. II. 1848. S. 115— 110. 

2. Mittheilungen über den zweiten Cometen von 1849 und den neu ent- 

deckten Planeten Hygiea. B. 1. IS49. S. 121—120. 

\* 



Digitized by Google 



» 



Namenregister 



3. Neue Verbesserung der Elemente der Hygiea-Bahn. B. 2. 1850. S. 1—9. 

I. Ueber den gegenwärtigen Cometen 1850. I. B. 2. 1 S"rfl. S. 49—53. 

5. lieber den 19. Hauptplaneten Partbenope. B. 2. 1850. S. 53—56. 

Ii. Heber die totale in »Syrien beobachtete Sonnenfinstemiss im Jahre SI2 
n. Cbr. B. 2. 1850. S. 03—70. 

7. Bestimmung der Declination im magnetischen Observatorium zu Leipzig. 
B. 2. 1850. S. 100—105. 

S. Nachricht von der Entdeckung und den ersten Beobachtungen des Pla- 
neten Victoria, des Cometen von Bond und des 13. Hauptplaneten 
(Egeria). B. 2. 1850. S. 105—108. 

9. UcbiT die Gruppirung der periodischen Cometen. B. 3. 1851. 8.31—38. 

10. Bericht über die Beobachtung der totalen Sonnentinstenüss zu Königs- 

berg in Preussen am 2*5. JuU 1851. Mit 1 Tafel. B. 3. 1851. 
S. 80 — 98. 

11. Sphärische Sätze. B. 4. 1852. S. 34— 41. 

12. l'eber einige neue Eigenschaften der loxodroinischen Linie. B. 5. 1853. 

S. 50—58. 

13. Zur Theorie der sphärischen Parabel. B. 5. 1853. S. 58—62. 

14. l'eber die ungleiche Wäruievcrtheilung auf der Sonne. B. 5. 1853. 

S. 79—100. 

15. Ueber die Bahn der Bruhns'schen Cometen von 1853. B. 5. 1853. 

S. 191-196. 

16. Beitrag zur Methode der kleinsten Quadrate. B. 6. 1854. S. 133—136. 

17. Resultate aus Beobachtungen der Nebeldecken und Sternhaufen. Erste 

Reihe. Ä. 3. 1856. S. 293—378. 

G. Asp. 

1. Beobachtungen über Gefässnerven. Aus dem physiologischen Institut 

zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich dem folgenden]. 
Mit I Textfigur. B. 19. 1867. S. 135—189. 

2. Zur Anatomie und Physiologie der Leber. Mit 3 Texttigurcn und 

1 Tafel. B. 25. 1873. 8. 470—504. 

Heinrich Richard Baltzer. 

Ordentliches Mitglied seit dem 20. April 1 SO 1 . f 7. November 18S7. 

1. Ueber einen Satz Leibnizens von den Sectoren der Kegelschnitte. Mit 

1 Textfigur. B. 7. 1855. S. 62—65. 

2. Historische Bemerkungen (zur Mathematik). Mit I Textfigur. B. 17. 

1805. S. 1-6. 

3. Ableitung der Gauss'schen Formel für die Flächenkrümmung. B. 18. 

1866. S. 1—6. 

4. Ueber Newton s Auflösung der numerischen Gleichungen. B. 18. 1S66. 

S. 358-361. 

5. l'eber die Hypothese der Paralh-lenthcoric. Mit 2 IVxttiguren. B. 22. 

1870. S. 95-96. 
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0. Ueber den Ausdruck des Tetraeders durch die Coordinaten der Eck- 

punkte. B. 22. 187(1. S. 07— OS. 

7. Mathematische Bemerkungen. Mit 1 Textfigur. B. 25. 1 S~:t. S. 523— 537. 

8. Eine Erinnerung an Möbius und seinen Freund Weiske. Mit 5 Text- 

tiguren. B. 37. ISS5. 8. 1-0. 

Alex, von Basaroff. 

Ueber (ürecte Verwandlung des kuhlensauren Ammoniaks in Harnstoff. Vor- 
gelegt von Hermann Kolbe. B. 20. 1S0S. S. 07— OS. 

S. von Baach. 

Ueber den EinHuss des gereizten nervus splanchnicus auf den Blutstrom 
innerhalb und ausserhalb seines Verbreitungsbezirkes. Aus dem physio- 
logischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 1 Text- 
figur. B. 27. 1875. S. 373—421. 

W. Baxt. 

1. Die Reizung der Hautnerven durch verdünnte Schwefelsäure. Aus dem 

physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig 
[gleich dem folgenden]. Mit 1 Texttigur und 1 Tafel. B. 23. 1871. 
S. 300—328. 

2. Ueber die Stellung des nervus vagus zum nervus acceleraus cordis. Mit 

5 Tabellen und S Tafeln. B. 27. 1875. S. 323-372. 

W. von Bechterew. 

Untersuchungen über die Schleifenschicht. Mitgetheilt von Paul Flechsig. 
B. 87. 1885. S. 211 — 214. 

Ernst Beckmann. 

Ausserordentliches Mitglied vom t. December 1890 bis 1891. 

(und Theodor Faul.) Beiträge zum Verhalten von Ketonen und Aldehyden 
gegenüber metallischem Natrium bei Gegenwart indifferenter Lösungs- 
mittel. Mit 1 Texttigur. B. 43. 1801. 8. 300— 423. 

Robert Behrend. 

Ausserordentliches Mitglied vom 1. December 1890 bis 1895. 

I — 3. Ueber die Löslichkeit von Doppelvcrbindungen. I. B. 44. 1802. 
S. 1—14. U. B. 44. 1802. S. 188-210. HI. B. 46. 1801. 
S. 252—267. 

4. Electrometrisehe Analyse. Mit 1 Texttigur. B. 45. 1803. S. 60—08. 
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H. Benedict. 

Siehe Johannes Wislicenus. 2. 

N. O. Bernstein. 

1 . Zur Physiologie der Bauehspeichelabsonderung. Aus dem physiologischen 

Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich dem fol- 
genden]. Mit 2 Textfiguren. B. 21. 1809. S. 90—131. 

2. Der Austausch an Gasen zwischen arteriellem und venösem Blute. Mit 

1 Tafel. B. 22. 1870. S. 124—129. 

Ludwig Albert Wilhelm von Bezold. 

Ordentliches Mitglied seit dem 20. April 1664. f 2. Marz 1868. 

P. Biedermann. 

Heber Multiplicatorgleichungen höherer Stufe. Vorgelegt von Felix Klein. 
B. 37. 1885. S. 201— 221. 

Rudolf Böhm. 

Ordentliches Mitglied seit dem 13. Februar 1886. 

Das südamerikanische Pfeilgift Curare in chemischer und pharmakologischer 
Beziehung. 1. Das Tubo-Curare. Mit 1 Tafel. A. 22. 1895. S. 199— 238. 

B. Börnstein. 

ITeber das Verhältnis« des temporären Magnetismus zur magnetisirenden 
Kraft und seine Beziehungen zur Wechselwirkung der Metalltheilchen. 
Vorgelegt von Gustav Wiedemann. Mit 2 Textfiguren. B. 26. 1874. 
S. 93—111. 

H. P. Bowditoh. 

1. Ueber die Eigentümlichkeiten der Reizbarkeit, welche die Muskelfasern 

des Herzens zeigen. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. 
Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich dem folgenden]. Mit 22 Text- 
tiguren. B. 23. 1S71. S. 052—089. 

2. Ueber die Interferenz des retartirenden und beschleunigenden Herz- 

nerven. Mit 4 Textfiguren und 1 Tafel. B. 25. 1873. S. 195—210. 

Christian Wilhelm Braune. 

Ordentliches Mitglied seit dem 24. Juli 1882. f 29. April 1892. 

1. 1'eber einen »Saug- und Druckapparat an den Faseien des Oberschenkels 
des Menschen, durch welchen das Blut bei Bewegungen des Ober- 
schenkels in den in die Bauchhöhle übergehenden Stamm der Schenkel- 
vene gehoben und nach der Vena cava inferior zu fortbewegt wird. 
Vorgelegt von Ernst Heinrich Weber. B. 22. 1870. S. 201—203. 
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2. Ueber die Intercostalvenen des menschlichen Körpers. B. 35. IS83. 

S. 76—84. 

3. (und Hans Stahel.] Ueber das Verhältniss der Lungen, als zu ven- 

tilirender Lufträume zu den Bronchien als luftzuleitenden Röhren. 
Mit 1 Textfigur. B. 37. 1SS5. S. 326—332. 

(und Otto Fischer): 

1. Die bei der Untersuchung von Gelenkbewegungen anzuwendende Me- 
thode, erläutert am Gelenkinechanismus des Vorderarmes beim Men- 
schen. Mit 3 Textfiguren und 4 Tafeln. A. 13. 1SS5. S. 313—336. 

5. Untersuchungen über die Gelenke des menschlichen Armes. I. Das 

Ellenbogengelenk von O. Fischer. II. Das Handgelenk von W. 

Braune und O. Fischer. Mit 12 Textfiguren und 15 Tafeln. A. 14. 
1SS7. S. 79—150. 

6. Das Gesetz der Bewegungen in den Gelenken an der Basis der mittleren 

Finger und im Handgelenk des Menschen. Mit 2 Textfiguren. A. 14. 
ISS7. S. 261-227. 

7. Ueber den Antheil, den die einzelnen Gelenke des Schultergürtels an 

der Beweglichkeit des mensclilichen Humerus haben. Mit 3 Tafeln. 

A. 14. 1SSS. S. 363—116. 

S. Die Rotationsmomente der Beugemuskeln am Ellenbogengelenk des 
Menschen. Mit 6 Textfiguren und 5 Tiifeln. A. 15. I SS9. S. 243— 316. 

0. Ueber den Schweqmnkt des menschlichen Körpers mit Rücksicht auf 

die Ausrüstung des deutschen Infanteristen. Mit 18 Textfiguren und 
17 Tafeln. A. 15. 1SS9. 8. 556—672. 

10. Die Bewegungen des Kniegelenks, nach einer neuen Methode am leben- 

den Menschen gemessen. Mit 6 Textfiguren und 16 Tafeln. A. 17. 
1861. S. 75 — 156. 

11. Bestimmung der Trägheitsmomente des menschlichen Körpers und seiner 

Glieder. Mit 7 Textfiguren und 5 Tafeln. A. 18. 1862. S. 467—462. 

12. Der Gang des Menschen. I. Versuche am unbelasteten und belasteten 

Menschen. Mit 26 Textfiguren und 14 Tafeln. A. 81. 1895. S. 151—322. 

Carl Bruhiis. 

Ordentliches Mitglied seit dem 22. Marz 1869. f 25. Juli 1881. 

1. Beobachtung der totalen Sonnenfinsterniss am Ib. Juli 1866 in Tarazona 

in Spanien. Mit 1 Tafel. B. 12. 1866. S. 214—232. 

2. Einige Notizen über Kepler. Mit 1 Facsimile. B. 24. 1872. S. 36 — 13. 

3. Mittheilung über die Ermittelung dir Coordinaten der Pleissenburg und 

verschiedener Thüruie in Bezug auf. die Leipziger Sternwarte, und 
über die Construction eines Basis apparates. B. 24. 1872. S. 352— 369. 

4. Ueber die von L. R. Schulze abgeleiteten Elemente des Kometen. I. 1836. 

B. 24. 1872. S. 376. 

5. (und E. Weiss.) Bestimmung der Längendifferenz zwischen Leipzig und 

Wien. A. 10. 1872. S. 263—276. 
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6. Ueher zwei Tafeln mit Zeichnungen von Mars und dem Zodiakallicht 

von Weinek. Mit I Doppeltafel. B. 30. 1878. S. 14—15. 

7. Ueher die Mondfinstemiss im Jahre 33 n. Christi Geb. am 3. April. 

B. 30. 187S. S. IS- 100. 
S. Neue Bestimmung der Längendifferenz zwischen der Sternwarte in Leipzig 
und der neuen Sternwarte auf der Türkenschanze in Wien. Auf 
tclegraphischem Wege ausgeführt unter Leitung von C. Bruhns und 
Th. von Oppolzer von Weinek und Ritter von Stein. A. 12. 1SS0. 
S. 281—302. 

Heinrich Bruns. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. August 188-1. 

1. Ueher die Rotation eines starren Korpers. B. 37. 1885. S. 55—59. 

2. Ueher eine Aufgabe der Ausgleichungsrechnung. A. 13. 1880. S. 513— 563. 
3. 4.Ueber die Integrale des Vielkörper- Problems. I. II. B. 39. 1SS7. 

S. 1—39. 55—82. 

5. Zur Theorie der astronomischen Strahlenbrechung. B. 43. 1891. 

S. 161—227. 

6. Das Eikonal. A. 21. 1895. S. 323—436. Zusatz. B. 47. 1895. S. 323. 



T. Lauder Brunton. 

Lieber die Wirkung des salpetrigsauren Amyloxyds auf den Blutstrom. Aus 
Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl 
Ludwig. Mit 6 Textfiguren. B. 21. 1869. S. 285—304. 

Albrecht Budge. 

Neue Mittheilungen über die Lymphgefässe der Leber. Aus dem physiolo- 
gischen Institut zu Leipzig. Mitgetheilt von Carl Ludwig. Mit 1 Tafel. 
B. 27. 1875. S. 161 — 171. 

P. S. Burns. 

Siehe Ernst von Meyer. 

ELie Cartan. 

Ueher die einfachen Transformationsgruppen. Vorgelegt von Sophus Lie. 
B. 45. 1893. S. 395—120. 

Carl Gustav Carus. 

Ordentliches Mitglied seit dem I.Juli 184«. f 28. Juli 1869. 

1. Ueher einen seltenen und merkwürdigen Fall einer krankhaften Ver- 

ladung mehrerer Suturen des Schädels. Mit I Tafel. B. II. 1818. 
S. 116—122. 

2. Ueher Sehlossenbildung. Ein Beitrag zur Meteorologie. Mit 1 Tafel. 

B. 5. 1853. S. 133—142. 
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3. lieber die sogenannten Aztekenkinder. Mit I Tafel. B. 8. lST>f>. S. 1 1 — 19. 

4. Seltener Fall eines angeborenen doppelten Wolfsrachens, am Schädel 

eines erwachsenen Individuums. Mit 1 Tafel. B 9. 1S57. S. 121 — 12$. 

J. Coats. 

Wie ändern sich durch die Erregung des nervus vagus die Arbeit und die 
inneren Reize, des Herzens? Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. 
Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 10 Texttiguren und 1 Tafel. B. 21. 
1869. S. 360—391. 

Fritz Cohn. 

Die Polhöhe der Leipziger Sternwarte. Vorgelegt von Heinrich Bruns. 
B. 47. 1695. S. 558—020. 

Julius Cohnheim. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. August 1884. f 11. August IS84. 

Hermann Credner. 

Ordentliches Mitglied seit dem 23. April 1881. 

1. Ueber die Ursachen der Dimorphie des kohlensauren Kalkes. Vorgelegt 

von Hermann Kolbe. B. 22. 1870. S. 99— 102. 

2. Die obere Zechstcinfonuation im Königreich Sachsen. B. 37. 1885. 

S. 1S9— 200. 

3. Das vogtländische Erdbeben am 20. December 1888. Mit 1 Ueber- 

sichtskarte. B. 41. 1SS9. S. 70-85. 

4. Ueber die geologische Stellung der Klinger Schichten. Mit 2 Textfiguren. 

B. 44. 1892. S. 385—402. 

5. Zur Histologie der Kaltenzähne paläozoischer Stegocephalen. Mit 5 Text- 

tiguren und 1 Tafeln. A. 20. IS93. S. 475—552. 

0. Die Phosphoritknollen des Leipziger Mitteloligoeäns und die nord- 

deutschen Phosphoritzonen. Mit 1 Tafel. A. 22. 1895. S. 1—47. 

E. Cyon. 

1. Ueber den Eintluss der hinteren Nervcmvurzeln des Rückenmarkes auf 

die Erregbarkeit der vorderen. Aus dem physiologischen Institut zu 
Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich den folgenden]. Mit 
1 Textfigur. B. 17. 1805. S. 85-92. 

2. Ueber den Eintluss der Temperaturänderungen auf Zahl, Dauer und Starke 

der Herzschläge. Mit 8 Texttiguren und 1 Tafel. B. 18. 1800. S. 250— 300. 

3. (und C. Ludwig.) Die Reflexe eines der sensiblen Nerven des Herzens auf 

die motorischen der Blutgefässe. Mit 1 Tafel. B. 18. 1800. S. 307— 328. 

4. Ueber die Wurzeln, durch welche das Rückenmark die (.Tefüssnerven 

für die Vorderpfote aussendet. Mit 2 Tafeln. B. 20. 1808. S. 73—88. 

5. Ueber die Nerven des Peritoneum. Mit 1 Tafel. B. 20. 1808. S. 119— 127. 
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Albert Dahms. 

Bestimmung der magnetischem Declination für die magnetische Warte 
des physikalischen Instituts der Universität Leipzig im Jahre 1 895. Vor- 
gelegt von Gustav Wiedemann. Mit 1 Textfigur. B. 47. 1895. 
S. 509—514. 

W. Dircks. 

Versuche üher die Vertretung des Chlors als Pflanzennährstoff) durch Brom 
und Jod. Vorgelegt von Wilhelm Knop. B. 21. 1869. S. 20 — 21. 

C. Dittmar. 

1. Ein neuer Beweis für die Reizbarkeit der centripetaJen Fasern des 

Rückenmarks. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt 
von Carl Ludwig gleich dem folgenden]. B. 22. 1870. S. 18—48. 

2. lieber die Lage des sogenannten Gefässccntrums in der Medulla oblongata. 

Mit 10 Textfiguren! B. 25. 1873. S. 449—409. 

Johann Wolfgang Döbereiner. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1846. f 21. Marz 1849. 

J. Dogiel. 

1. Siehe F. Schweigger-Seidel. 1. 

2. Die Ausmessung der strömenden Blutvolumina. Aus dem physiologischen 

Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig gleich dein folgen- 
den]. Mit 12 Texttiguren. B. 19. 1867. S. 200—275. 

3. (und Carl Ludwig.) Ein neuer Versuch über den ersten Herzton. Mit 

1 Textfigur. B. 20. 1808. S. 89—90. 

O. Drasch. 

Untersuchungen Uber die pupillae foliatae und circumvallatae des Kaninchen 
und Feldhasen. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Mit 
8 Tafeln. A. 14. 1887. S. 229-208. 

Edmund Drechsel. 

Ausserordentliches Mitglied vom 2. Februar 1SS5 bis 1592. 

1. Heber die Reduction der Kohlensäure zu Oxalsäure. Mit einem Nach- 

trag vorgelegt von Hermann Kolbe. B. 20. 1808. S. 6—8. 

2. lieber die Oxydation von Glycocoll, Leucin und Tyrosin, sowie über 

das Vorkommen der Carbaminsäure im Blute. Aus dem physiologi- 
schen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. B. 27. 
1875. S. 172—180. 
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3. Ueber einen neuen, Schwefel- und phosphorhaltigen Bestandtheil der Leber. 

B. 38. 1886. S. 44-52. 

4. Ueber die Elektrolyse der normalen Capronsüure mit Wechselströmen. 

B. 38. 1886. S. 170—185. 

5. Ueber Elektrolyse des Phenols mit Wechselströmen. B. 40. 1888. 

S. 1 10 — 110. 

6. Zur Kenntnis» der Spaltungsproducte des Caseins. Vorläufige Mit- 

theilung. B. 41. 18S9. S. 117— 121. 

7. Ueber ein Spaltungsproduct des Caseins. B. 42. 1800. S. 322—326. 

8. Ueber die Spaltungsproducte des Caseins. B. 44. 1802. S. 115—121. 

Moritz Wilhelm Drobisch. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli IS IG. 
Stellvertretender Secretär vom 1. Juli 1S40 bis 2. December 1 S4S. 

1. Rede zur Eröffnungsfeier am 1. Juli 1846. B. I. 1846. S. 27—44. 

2. Ueber die von Hermann Grassmann gelöste Preisaufgabe der Fürstlich 

Jablonowskischen Gesellschaft. B. I. 1846. S. 44— 48. 

3. Ueber die Begründung eines Gesetzes zur Bestimmung des scheinbaren 

Alters des Menschen aus äusseren Merkmalen und den gesetzlichen 
Zusammenhang des scheinbaren Alters mit dem wirklichen. B. I. 
1846. S. 105 — 1 15. 

4. Ueber die Theorie der Schuldentilgung. B. H. 1848. S. 1—12. 

5. Anrede in der öffentlichen Sitzung vom 18. Mai 1818. B.II. 1818. S. 87— 00. 

6. Ueber die geometrische Cunstruction der imaginären Grössen. B. II. 

1848. 8. 171—170. 

7. Ueber eine Aufgabe Schooten's. B. 3. 1851. S. 124—120. 

8. Ueber die Wellenlängen und Oscillationszahlen der farbigen Strahlen 

im Speetruiri. B. 4. 1852. S. 57—73. 
0. Zusätze zum Florentiner Problem. Mit I Tafel. A. 1. 1852. S. 431—182. 
10. Ueber musikalische Tonbestimmung und Temperatur. Mit 1 Tafel. A. 2. 
1852. S. 1—120. 

lt. Ueber den Begriff des Stetigen und seine Beziehungen zum Calcul. B. 5. 
1S53. S. 155—176. 

12. Neue Zusätze zum Florentiner Problem. Mit 1 Tafel. B. 6. 1854. 

S. 1 1—53. 

13. Ueber die Bestimmung der Gestalt des scheinbaren Himmelsgewölbes. 

Mit 4 Textfiguren. B. 6. 1854. S. 107-127. 

14. Nachträge zur Theorie der musikalischen Ton Verhältnisse. A. 3. 1855. 

S. 1—40. 

15. Ueber die reellen Wurzeln dreigliedriger algebraischer Gleichungen von 

beliebigem Grade. Mit 4 Textfiguren. B. 8. 1856. S. 21—38. 

16. Ueber die im fünften Buch der Coiiica des Apollonius behandelte Auf- 

gabe. B. 8. 1856. S. 103— 1 13. 

17. Einige Bemerkungen über die Fusspunktslinien, insbesondere die der 

Kegelschnitte. B. 9. 1857. S. 10—66. 
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IS. Einfachere Ableitung der früher mitgetheilten Sätze über die reellen 
Wurzeln der dreigliedrigen algebraischen Gleichungen. B. 10. 1858. 
S. 82-90. 

19. Ueber die mittleren Radien der Linien, Flächen und Körper. B. 10. 

1S5S. S. 124- KU. 

20. Neue Ableitung der Grundformeln von Fechner's Psychophysik. B. 13. 

1801. S. 20—26. 

21. Ueber ein mechanisches Problem. B. 18. 1S66. S. 7 — \V2. 

22. Ueber Mittelgrössen und die Anwendbarkeit derselben auf die Berech- 

nung des Steigens und Sinkens des Geldwert lies. B. 23. 1871. S. 25 — 48. 

23. Einige elementare Bemerkungen über den Kaum von drei Dimensionen. 

Mit I Texttigur. B. 28. 1870. S. 208—274. 

24. Ueber reine Stimmung und Temperatur der Töne. B. 29. 1877. S. I— 07. 

25. Ueber die nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung zu erwartende Dauer 

der Ehen. B. 32. 1880. S. 1—21. 
20. Bericht über die bei der diesjährigen Revision der Leipziger Universitäte- 
Wittwen- und Waiscncasse angewandten Reehnungsmethoden. B. 34. 
1882. S. 51—84. 

Weitere Abhandlungen von M. W. Drobisch im Register der philologisch- 
historischen Clause. 

Paul Drude. 

Ausserordentliches Mitglied seit dem 17. Juni 18«J. r .. 

Eine bequeme Methode zur Demonstration des elektrischen Brechungsexpo- 
nenten von Flüssigkeiten. Mit 5 Textfigureu. Vorgelegt von Gustav 
Wiedemann. B. 47. 1805. S. 329—351. 

Hugo Dworzak. 

(und Wilhelm Knop.) Chemisch -physiologische Untersuchungen über die 
Ernährung der Pflanze. Vorgelegt von Wilhelm Knop. B. 27. 1875. 
S. 20-80. 

W. Dybkowsky. 

Ueber Aufsaugung und Absonderung der Pleura wand. Aus dem physio- 
logischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 1 Tafel. 
B. 18. 1S00. S. 101— 2 IS. 

Walther Dyck. 

I. Vorläufige Mittheilung über die durch Gruppen linearer Transformationen 
gegebenen regulären Gebietseinteilungen des Rauuies. Vorgelegt von 
Felix Klein. Mit 1 Tafel. B. 35. ISS3. S. 01 — 75. 
2—4. Beiträge zur Analysis situs. I. Mit 1 Tafel. Vorgelegt von Felix 
Klein. B. 37. 1885. S. 314- 325. II. Vorgelegt von Felix 
Klein. B. 38. 1880. S. 53—00. III. Vorgelegt von Adolph 
Mayer. B. 39. 1887. S. 40-52. 
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Oswald Eichler. 

1. Anatomische Untersuchungen üher die Wege des Blutstromes im mensch- 

lichen Ohrlahyrinth. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig 
[gleich dem folgenden;. Mit 3 Textfiguren und 1 Tafeln. A. 18. 1892. 
S. 309—349. 

2. Die Wege des Blutstromes durch den Vorhof und die Bogengänge des 

Menschen. Nach Untersuchungen von Oswald Eich ler mitgetheilt 
von Carl Ludwig. Mit I Doppeltafel. A. 21. IS94. S. 1— 8. 

H. Emminghaus. 

Ueber die Abhängigkeit der Lymphabsonderung vom Blutstrom. Aus dem 
physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 
1 Textfigur und 2 Tafeln. B. 25. 1S73. S. 39«- 448. 

J. F. Bücke. 

Rechtfertigung der Berechnung der Florastörungen in Beziehung auf eine 
Mittheilung des Herrn P. A. Hansen. B. 7. 1S55. S. «0—79. 

Friedrich Engel. 

Ausserordentliches Mitglied seit dem 3. M&rz 1890. 

1. Ueher lineare partielle Differentialgleichungen zweiter Ordnung. Vor- 

gelegt von Adolph Mayer. B. 34. 1SS2. S. 39- 50. 

2. Ueber die Abdachen Relationen für die Theilwerthe der elliptischen 

Functionen. Vorgelegt von Felix Klein. B. 3(5. 1SS4. S. 32—51. 

3. Zur Theorie der Zusammensetzung der endlichen continuirlichen Trans- 

formationsgmppen. Vorgelegt von Adolph Mayer. B. 38. ISS«. 
S. 83-94. 

4. 5. Kleinere Beiträge zur Gruppentheorie, f. Der Sinn der Jacobi'schen 
Identität. H. Zur Theorie der Zusammensetzung. Vorgelegt von 
Sophus Lie. B. 38. ISST. 8. 89— 99. 
«. LH. Die infinitesimalen Berührungstransformationen. B. 43. 1891. 
S. 47—51. 

7. IV. Die kanonische Form der Parametergruppe. B. 43. 1891. S. 308— 315. 

S. V. Die Bestimmung aller transitiven Grupj>en von gegebener Zusam- 
mensetzung. B. 43. 1891. S. 585— 59«. 

9. VI. Nochmals die kanonische Form der Parametergruppe. B. 44. 1892. 
S. 43—53. 

19. VII. Ueber reelle irreducible Gruppen von Berührungstransformationen. 
B. 44. 1S92. S. 292— 29«. 

11. VIII. Ueher die integrablen Gruppen. B. 45. 1893. S. 3«0— 3«9. 

1 2. IX. Die Definitionsgleichungen der continuirlichen Transfonnations- 

gruppen. B. 4«. IS94. S. 25- 29. 
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13. 14. Zur Invariantentheorie der Systeme von Pfaff sehen Gleichungen. 

[LI Vorgelegt von Adolph' Mayer. B. 41. 1889. 8. 157—176. 
U. B. 42. 1890. S. 192—207. 
15. IG. Die Erzeugung der endlichen Transformationen einer projectiven 
Gruppe durch die infinitesimalen Transformationen der Gruppe. 
I. B. 44. 1892. S. 279—291. U (mit Beitragen von E. Study}. 
B. 46. 1893. S. 659—690. 
17. Die höheren Differentialquotienten. B. 45. 1893. S. 468— 476. 
tS. lieber die Zurückführung gewisser infinitesimaler Transformationen auf 

Xormalformen. B. 46. 1894. S. 73— 83. 
19. lieber die Endlichkeit der grössten continuirlichen Gruppen, bei denen 
gewisse Systeme von Differentialgleichungen invariant bleiben. B. 46. 
1894. S. 297—321. 

Otto Linne Erdmann. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1846. f 9. Oetober 1869. 

1. Heber Samenaschen und deren Analyse. B. I. 1846. S. 83 — 90. 

2. (und Richard Felix Marchand.) Ueber die Meilithsäure (Honig- 

steinsäure). B. II. 1848. S. 15 — 26. 

3. Ueber eine merkwürdige Structurveränderung bleihaltigen Zinnes. B. 3. 

1851. S. 5—8. 

4. Mittheilung über Wagner'« Untersuchung der Moringerbsäure und 

ihrer Zersetzungsproducte. B. 3. 1851. S. 8— 14. 

5. Ueber die Pyromellitlisüure. B. 3. 1851. S. 14—18. 

6. Ueber die Zähigkeit des Lebens der Tradescantia zcbrina. B. 3. 1851. 

S. 18-19. 

7. (und H. M. Mittcnzwey.i Resultate einiger Untersuchungen über die 

Wirkungsweise der Reizmittel, namentlich des Alauns, beim Färben 
der Raum wolle. B. 11. 1859. S. 99—108. 

Gustav Theodor Fechner. 

Ordentliches Mitglied seit dein 1. Juli I84G. 
Stellvertretender Secretttr vom 2. December Ib4b bis 30. December IS50. 

f IS. November 1SS7. 

1 . Ueber die mathematische Rehandlung organischer Gestalten und Processe. 

B. 1. 1849. S. 50—04. 

2. Ueber das Causalgesetz. B. 1. 1849. S. 98—120. 

3. Ueber den Gang der Muskelübung. Mit 1 Tafel. B. 9. 1857. S. 113—120. 

4. Reobachtungen, welche zu beweisen seheinen, dass durch die Uebung 

der Glieder der einen Seite die der andern zugleich mit geübt 
werden. Mit 1 Tafel. B. 10. 1858. S. 70—70. 
5. 0. Ueber ein wichtiges psychopbysisches Grundgesetz und dessen Reziehung 
zur Schätzung der Stemgrössen. Mit 1 Textfigur. A. 4. 1858. 
S. 155-532. Nachtrag. B. 11. 1859. 8. 5S— SO. 
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7. Ueber die Contrastempfindung. B. 12. 1860. S. 71—145. 

8. Einige Bemerkungen gegen die Abhandlung Osanns »Ueber Ergänzungs- 

farben« in der "Würzburger naturwissenschaftlichen Zeitschrift Bd. I. 
p. 61 ff. B. 12. 1860. 8. 146—165. 

9. Ueber die ungleiche Deutlichkeit des Gehörs auf linkem und rechtem 

Ohre. B. 12. 1860. 8. 166—171. 

10. Ueber einige Verhältnisse des binocularen Sehens. Mit 2 Textfiguren. 

A. 5. 1860. S. 337—564. 

1 1. Ueber den seitlichen Fenster- und Kerzenversuch. B. 13. 1861. S. 27 — 56. 

12. Ueber die Correctionen bezüglich der Genauigkeitsbestiminung der Be- 

obachtungen, der Bestimmung der Schwankungen meteorologischer 
Einzelwerthe um ihren Mittelwerth, und der psychophysischen Maass- 
bestimmungen nach der Methode der nuttleren Fehler. Mit einem Zu- 
satz von Wilhelm Scheibner [über Anwendung der Maclaurin'schen 
Summenformel, S. 105— 108]. B. 13. 1861. S. 57— 113. 

13. Ueber die Frage des psychophysischen Grundgesetzes mit Bücksicht auf 

Aubert's Versuche. B. 16. 1S64. S. 1—20. 

14. Zur experimentalcn Aesthetik. Erster Theil. A. 9. 1871. S. 553—635. 

1 5. Ueber den Ausgangswerth der kleinsten Abweichungssumme, dessen Be- 

stimmung, Verwendung und Verallgemeinerung. A. 11. 1874. S. 1 — 76. 

16. Ueber die Frage des Weber'schen Gesetzes und Periodicitätsgesetzes im 

Gebiete des Zeitsinnes. A. 13. 1884. S. 1 — 1 OS. 

1 7. Ueber die Methode der richtigen und falschen Fälle in Anwendung auf 

die Maassbestimraungen der Feinheit oder extensiven Empfindlichkeit 
des Raumsinnes. A. 13. 1884. S. 1 09— 312. 

Wilhelm Feddersen. 

1. lieber elektrische Wellenbewegung. Vorgelegt von Wilhelm Hankel 

[gleich den folgenden!. B. 11. 1859. S. 171—174. 

2. Die oscillatorische elektrischo Entladung und ilire Grenze. B. 13. 1861. 

S. 13—1». 

3. Ueber eine eigentümliche Stromtheilung bei Entladung der Leidner 

Batterie. B. 13. 1861. S. 114—119. 

4. Ueber die Theorie der Stromverzweigung bei der oscillatorischen elek- 

trischen Entladung und die »acquivalente Länge« des Herrn Director 
Knochenhauer. B. 18. 1866. S. 231—245. 

Alfred Fischer. 

Ausserordentliches Mitglied seit dem 1. December 1 890. 

1. Studien über die Siebröhren der Dicotylenblätter. Vorgelegt von August 

Schenk [gleich dem folgenden]. Mit 2 Tafeln. B.37. 1885. S. 245-290. 

2. Neue Beiträge zur Kenntniss der Siebröhren. Mit 2 Tafeln. B. 38. 

18S6. S. 291—336. 

3. Die Plasmolyse der Batterien. Mit 1 Tafel. B. 43. 1891. S. 52-74. 
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Otto Fischer. 

Ausserordentliches Mitglied seit dem 16. October 1893. 

1. Not« Uber conforuu! Abbildung gewisser sphärischer Dreiecke durch 

algebraische Functionen. Vorgelegt von Felix Klein. B. 36. ISS4. 
S. 17-31. 

2— Ii». Siehe Christian Wilhelm Braune. 4—12. 

11. Die Arbeit der Muskeln und die lebendige Kraft des menschlichen 

Körpers. Mit II Texttiguren und 2 Tafeln. A. 20. 1S93. S. 1— S4. 

12. Beiträge zu einer Muskcldvnamik. Abhandlung l. : lieber die Wirkungs- 

weise eingelenkiger Muskeln. Mit 13 Texttiguren und S Tafeln. A. 22. 
IV.I5. S. 49—197. 

Faul Flechsig. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1 4. März 18S5. 

I Leber eine neue Färbungsinethode des centralen Nervensystems und 
deren Ergebnisse bezüglich des Zusammenhanges von Ganglienzellen 
und Nervenfasern. Mit 1 Tafel. B. 41. 1SS9. & 328— »3». 

2. Zur Entwickelungsgeschiehte der Associationssysteme im menschlichen 

Gehirn. B. 46. 1S94. S. 1«4— 1«7. 



E. Fleischl. 

Von der Lymphe und den Lymphgefässen der I/eber. Aus dem physiologi- 
schen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 1 Tafel. 
B. 26. IS71. S. 12—55. 

Max von Frey. 

Ausserordentliches Mitglied seit dem 10. October IS»:?. 

I. (und Eilhard Wiedeniann.) IVber die Verwendung der Roitzschen 
Maschine zu physiologischen Reizversuchen. Vorgelegt von Eilhard 
Wiedeniann. Mit I Textfigur. B. 37. 1SS5. S. ISI — ISS. 
2 — 1. Beiträge zur Physiologie des Schmer/sinnen. Aus dem physiologischen 
Institut zu Leipzig. I. B. 4d. IS94. S. IS.'» ~ Iii«. II. B. 46. 1S94. 
8. 2s3— 29«. III. (Beiträge zur Sinnesphysiologie der Haut). B. 47. 
1S95. S. 1««— ISI. 

Fr. Fuchs. 

Versuch zur Bestimmung der Gesammtspannung und des Verlaufs der 
Spannung am freien Ende der abgeleiteten secundären Rolle. Vorgelegt 
von Gustav Wiedeniann. Mit 1 Texttigur. B. 26. IS74. S. 5«— 92. 

Otto Funke. 

Ordentliches Mitglied seit dorn ü. November 1S5S. f 1«. August IS79. 

1. Beiträge zur Kenntniss der Wirkung des Uran und einiger anderer 

Gifte. B. 11. IS59. S. 1-29. 

2. lieber die Reaction der NerveiiMibstanz. B. 11. ISÖ9. S. Kit — 170. 
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3. Beitrag zur Lehre von der Mu*kelreizbarkcit. B. 11. 1859. 8.257—2(53. 

4. Ueber photographisehe Vervielfältigung der Myographioncurven. B. 12. 

1860. S. 65—67. 

Justus Gaule. 

Zald und Vertbeilung der markhaltigen Fasern im Froschrückemnark. Mit 
10 Tafeln. A. 15. 1880. S. 737—780. 

Carl Gegenbaur. 

Ordentliches Mitglied seit dem 20. April 18G4. 

Ha n8 Bruno Geinitz. 

Ordentliches Mitglied seit dem 23. Juni 1887. 



Anton Generaich. 

Die Aufnahme der Lymphe durch die Sehnen und Fascicn der Skelet- 
muskeln. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von 
Carl Ludwig. B. 22. 1870. S. 142—193. 



L. Ger lach. 

1 . Ueber die Bestimmung der Minende des Blutserums durch directe Fällung. 

Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl 
Ludwig [gleich dem folgenden]. B. 24. 1872. S. 349— 351. 

2. Ueber den Auerbach/sehen Plexus myentericus. Mit 2 Tafeln. B. 25. 

1873. 8. 1-10. 

G. Giannuszi. 

Von den Folgen des beschleunigten Blutstroms für die Absonderung des 
Speichels. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von 
Carl Ludwig. Mit l Tafel. B. 17. 1S05. S. 68— 81. 



Joseph Gierster. 

Ueber die Galois'sche Gruppe der Modulargleichungcn für den Trans- 
formationsgrad q n . Vorgelegt von Felix Klein. B. 37. 1885. S. 291— 301. 



H. E. Grassmann. 

Zur Theorie der reeiproken Radien. Mitgethcilt von Carl Neumann. B. 29. 
1877. S. 133—131. 

G. Grübler. 

Ueber die krystallisirenden Bestandteile des Lungensaftes. Aus dem physio- 
logischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. B. 27. 
1875. S. 131-118. 

Xath .]*)<». Ol. 2 
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Mohammed Effendi Haflz. 

Ueber die motorischen Nerven der Arterien, welche innerhalb der quer- 
gestreiften Muskeln verlaufen. Aus dem physiologischen Institut zu 
Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 1 Textfigur. B. 22. 1870. 
8. 215— 232. 

Reinhold Hahn. 

Mikrometrische Vermessung des Sternhaufens J 702, ausgeführt am zwölf- 
füssigen Aequatoreal der Leipziger Sternwarte. Mit 1 Tafel. A. 17. 
1891. S. IS 1—294. 

O. Hammarsten. 

l'eber die (.läse der Hundelymphe. Aus dem physiologischen Institut zu 
Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. B. 23. 1871. 8. 017—034. 

Hermann Hankel. 

Ueber die Transformation von Reihen in KettenbrUche. Vorgelegt von 
Wilhelm Scheibner. B. 14. 1802. S. 17—22. 



Wilhelm Gottlieb Hankel. 

Ordentliches Mitglied seit dem 14. November IS -19. 
Stellvertretender Secretär vom 30. December 1850 bis ü. Mai 1 874, hierauf Secretär 

bis 10. December 1883. 

1. Ueber die Construction eines Elektrometers. B. 2. 1SS0. S. 71 — 77. 

2. Messungen über die Grösse der Kraft, welche zwischen einer elektrischen 

Spirale und einem in ihrer Axe befindlichen Eisenkerne in der Rich- 
tung dieser Axe wirkt. Mit I Tafel. B. 2. 1S50. S. 78—100. 

3. Messungen der Abstossungen des krystallisirten Wismuths durch die 

Pole eines Magnets mittelst der Drehwage. B. 8. 1851. S. 99 — 118. 
Ueber das vermeintliche Leitungsvermögen der Marekanite für Elek- 
trirität. B. 3. 1851. S. 118—123. 

4. Ueber die Messung der atmosphärischen Elektricität. B.4. 1S52. S. 74 — 78. 

5. Ueber die Messung der atmosphärischen Elektricität nach absolutem 

Maasse. Mit 2 Textfiguren und 2 Tafeln. A. 3. 1850. S. 379— 000. 
| Elektrische Untersuchungen. Erste Abhandlung.] Berichtigung. A. 4. 
1857. S. 252. 

0. Ueber farbige Reflexion des Lichtes von nmttgeschliffenen Flächen bei 
und nach dem Eintritte einer spiegelnden Zurückwerfung. B. 8. 1850. 
S. 103—100. 

7. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des Boracites. Mit 3 Text- 
tiguren. A. 4. 1S57. S. 149—252. Elektrische Untersuchungen. Zweite 
Abhandlung.! 

8. 9. lieber Elektricitätserregung zwischen Metallen und erhitzten Salzen. B. 9. 
1S57. S. 1 87— 190. A. 4. 1858. S. 253 301. [Elektrische Unter- 
suchungen. Dritte Abhandlung.] 
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10. 11. Ueber das Verhalten der Weingeistflamme in elektrischer Beziehung. 

B. 11. 1859. 8. 30—35. A. 5. 1859. 8. 1 — SO. [Elektrische 

Untersuchungen. Vierte Abhandlung. Mit 3 TextHguren.l 
12. 13. Maassbestinunungen der elektromotorischen Kräfte. Erster Theil. B. 13. 

1801. S. 1 — 5. A. 6. 1S01. S. 1—52. ^Elektrische Untersuchungen. 

Fünfte Abhandlung.] 

14. Notiz über phosphorisches Leuchten des Fleisches. B. 13. 1S6I. S. 5 — 12. 

1 5. Ueber die von G. Meissner an der ObcrHüehe des menschlichen Körpers 

beobachteten elektrischen Erscheinungen. B. 14. 1802. S. .">ö- 63. 
10. Messungen über die Absorption der chemischen Strahlen des Sonnen- 
lichtes. A. 6. 1862. S. 53— 90. 
17. IS. Maassbestimmungen der elektromotorischen Kräfte. Zweiter Theil. 

B. 16. 1804. 8. 32— 13. A. 7. 1805. S. ÖS5-Ö93. Elektrische 
Untersuchungen. Sechste Abhandlung.] 

19. Neue Theorie der elektrischen Ersc heinungen. Mit 1. Textfiguren. B. 17. 

iso:>. S. 7—30. 

20. Ueber die Durchbohrung des Stanniols durch den Entladungsschlag der 

elektrischen Batterie. B. 17. 1S05. 8.93 — 116. 

21. Ueber einen Apparat zur Messung sehr kleiner Zeiträume. Mit 3 Text- 

tiguren. B. 18. 1S66. S. 40—74. 

22. 23. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des Bergkrystalles. B. 18. 

1800. S. 75—84. A. 8. 1800. 8. 321—392. (Elektrische Unter- 
suchungen. Siehente Abhandlung. Mit 2 Tafeln.] 

24. Neue Theorie der elektrischen Erscheinungen (Fortsetzung). Mit 0 Text- 

figuren. B. 18. 1800. S. 219—230. 

25. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des Topases. Mit 4 Tafeln. 

A. 9. 1870. S. 357 -451. [Elektrische Untersuchungen. Achte Ab- 
handlung.] 

20. Ueber die Absorption des Lichtes in den eigenen Flammen. B. 23. 1871. 
8. 307—308. 

27. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des Schwerspathes. Mit 

4 Tafeln. A. 10. 1872. 8. 271-342. [Elektrische Untersuchungen. 
Neunte Abhandlung.) 

28. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des Aragonites nebst einer 

Uebersicht über die Lehn; von der Thermoelektricität der Krystalle. 
Mit 3 Tafeln. A. 10. 1S72. S. 343— 410. [Elektrische Untersuchungen. 
Zehnte Abhandlung.] 

29. 30. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des Kalkspatlies, des 

Beryllen, <les Idocrases (Vesuvianes), und des Apophyllites. B. 28. 
1874. 8.405—472. A. 11. 1875. 8.201—271. (Elektrische Unter- 
suchungen. Elfte Abhandlung. Mit 3 Tafeln.l 
31. 32. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des (lypses, des Diopsids, 
des Ortoklases, des Alhits und des Periklins. B. 27. IS7. r ». 
S. 181 — 188. A. 11. 1875. S. 477—539. (Elektrische Unter- 
suchungen. Zwölfte Abhandlung. Mit 4 Tafeln. 
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33. Ueber d:us magnetische Verhalten des Nickels und des Kobaltes. Mit 

1 Textfigur. B. 27. 1S75. S. 189— 198. 

34. Ueber das elektrische Verhalten der in Wasser oder Salzlösungen ge- 

tauchten Metalle bei Bestrahlung durch Sonnen- oder Lampenlicht. 
B. 27. 1875. S. 299—320. 

35. Notiz über einen Wechsel in der Richtung des Polarisationsstromes nach 

Durchleitung von abwechselnd entgegengesetzt gerichteten galvanischen 
Strömen. B. 27. 1S75. S. 321 — 322. 

36. Ueber das Crookes'sche Radiometer. B. 29. 1877. S. 67— 70. 

37. Heber die Photoelektricitiit des Flussspathes. Mit 1 Tafel. B. 29. 1877. 

S. 71—85. 

38. 39. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des Apatits, Brucits, 
Coelestins, Prehnits, Natroliths, Skolezit*, Datoliths und Axinits. 
B. 30. 1878. S. 33—39. A. 12. 1878. S. 1—55. [Elektrische 
Untersuchungen. Dreizehnte Abhandlung. Mit 3 Tafeln.] 

10. Ueber eine eigenthümliche Funkenentladung am sogenannten negativen 
Pole eines Induktionsapparates. B. 30. 1878. S. 91 — 98. 

41. 42. Ueber die photo- und thermoelektrischen Eigenschaften des Fluss- 
spathes. B. 31. 1879. S. 45—53. A. 12. 1879. S. 201—279. 
[Elektrische Untersuchungen. Vierzehnte Abhandlung. Mit 3 Tafeln.] 

43. Ueber eine direkte Umwandelung der Schwingungen der strahlenden 

Wärme in Elektricität. B. 32. 1880. S. 65—75. 

44. Ueber die Entwicklung polarer Elektricität in hemimorphen Krystallen 

durch Aenderung des Druckes in der Richtung der unsymmetrisch aus- 
gebildeten Axen. B. 32. 1880. S. 144— 147. 

45. 16. Ueber die aktino- und piezoelektrischen Eigenschaften des Berg- 

krystalles und ihre Beziehung zu den thermoelektrischen. B. 33. 
1881. S. 52— 63. A. 12. 1881. 8. 457— 548. [Elektrische Unter- 
suchungen. Fünfzehnte Abhandlung. Mit 4 Tafeln.] 
47. 48. Ueber die thermoelektrischen Eigenschaften des Helvins, Mellits, 
Pyromorphits, Mimetesits, Phenakits, Pennins, Dioptases, Strontia- 
nits, Witheritü, Cerussits, Euklases und Titanits. B. 33. 1881. 
S. 64— 71. A. 12. 1882. S. 549— 596. [Elektrische Untersuchungen. 
Scchszehnte Abhandlung. Mit 3 Tafeln.) 

49. Neue Beobachtungen über die Thermo- und Aktinoelektricität des Berg- 

krystalles, als Erwiderung auf einen Aufsatz von 0. Friedel und 
J. Curie. B. 35. 1883. S. 35-58. 

50. 51. Ueber die bei einigen Gasentwicklungen auftretenden Elektricitätcn. 

B. 35. 1883. S. 123—137. Ä. 12. 1883. S. 597— 659. [Elektrische 
Untersuchungen. Siebzehnte Abhandlung ] 

52. Fortsetzung der Versuche über das elektrische Verhalten der Quarz- 

und Boracitkrystalle. Mit 3 Tafeln. A. 14. 1SS7. S. 269— 33S. 
[Elektrische Untersuchungen. Achtzehnte Abhandlung. 

53. Da-s elektrodynamische Gesetz ein Punktgesetz. Mit 5 Texttiguren. B. 40. 

1SSS. 8. 89—109. 

54. Die galvanische Kette. Mit 1 Texttigur. B. 41. 18S9. 8. 378— 399. 
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55. (und H. Lindenberg.) lieber die thenno- und piezoelektrischen Eigen- 

schaften der Krystalle des Chlorsäuren Natrons, des untersehwefel- 
sauren Kalis, des Seignette- Salzes, des Resorcins, des Milclizuckers 
und des dichronisauren Kalis. Mit 3 Tafeln. A. 18. 1892. S. 359—406. 
[Elektrische Untersuchungen. Neunzehnte Abhandlung.! 

56. (und H. Lindenberg.) Ueber die thenno- und piezoelektrischen Eigen- 

schaften der Krystalle des brom- und Überjodsauren Natrons, des 
Asparagins, des Chlor- und Brombaryums sowie des unterschwefel- 
sauren Baryts und Strontians. Mit 2 Tafeln. A. 21. 1895. S. 9—42. 
[Elektrische Untersuchungen. Zwanzigste Abhandlung.] 

Peter Andreas Hansen. 

Ordentliches Mitglied seit dem I. Juli 1846. f 28. Marz 1874. 

1. 2. Ueber eine allgemeine Auflösung eines beliebigen Systems von linea- 
rischen Gleichungen. B. I. 1847. S. 333—339. A. 1. 1849. S. S3— 122. 

3.4. Ueber die Entwickelung der Wurzelgrösse (1 — 2«// + er*) - * nach den 
Potenzen von u. B. I. 1847. S. 339—341. A. 1. 1819. S. 123—130. 

5. Ueber die Knotenbewegung des Mondes. B. I. 1847. S. 342 — 346. 

6. Ueber ein neues Coordinatensystem. Mit 1 TextHgur. B. 3. 1851. S. 39—54. 

7. Neue directe Auflösung des Kepler' sehen Problems. B.4. 1852. S. 55— 56. 
8. 9. Ueber die Entwickelung des Products einer Potenz des Radius Vectors 

mit dem Sinus oder Cosinus eines Vielfachen der waliren Anomalie 
in Reihen, die nach den Sinussen oder Cosinussen der Vielfachen der 
wahren, excentrischen oder mittleren Anomalie fortschreiten. B. 6. 
1853. S. 1—14. A. 2. 1853. S. 181-281. Nachtrag. B. 18. 1866. 
S. 124—131. 

10. 11. Ueber die Entwickelung der negativen und ungraden Potenzen der 
Quadratwurzel der Function r 1 + r' % — 2 rr' (cos U cos U' -f- sin U 
sin ZT cos./). B. 5. 1853. S. 63-78. A. 2. 1854. S. 283— 376. 

12. Die Theorie des Aequatorcals. Mit 1 Textfigur. A. 2. 1855. S. 431— 504. 

13. Ueber die Störungen der Egeria und der Flora. B. 7. 1S55. S. 44— 51. 

14. Beantwortung von J. F. Encke's »Rechtfertigung der Berechnung der 

Florastörung«. B. 7. 1855. S. 71—79. 
15—20. Auseinandersetzung einer zweckmässigen Methode zur Berechnung 
der absoluten Störungen der kleinen Planeten. Vorwort. B. 7. 
1855. S. 53— 55. Erste Abhandlung. A. 3. 1856. S. 11— 218. 
Einleitende Bemerkungen zur zweiten Abhandlung. B. 9. 1857. 
S. 1—4. Zweite Abhandlung. A. 4. 1857. S. 1—148. Einleitende 
Bemerkungen über die dritte Abhandlung. B. 11. 1859. 8.36—57. 
Dritte Abhandlung. A. 5. 1859. S. 81—335. 

21. Zusatz zu den Sonnentafeln von P. A. Hansen und C. F. R, Olufsen. 

B. 9. 1857. S. 5—10. 

22. Eeliptische Tafeln für die Conjunetionen des Mondes und der Sonne, 

nebst Angabe einer wesentlichen Abkürzung der Berechnung einer 
Sonnentinsterniss. B. 9. 1857. S. 75— 112. 
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23. Theorie der Sonnenfinsternisse und verwandten Erscheinungen. Mit 

2 Tafeln. A. 4. 1858. S. 303-454. 

24. lieber die Einrichtung der neuen herzoglichen Sternwarte zu Gotha. 

Mit 1 Grundriss. B. 11. 1859. S. 211—256. 

25. Einige Bemerkungen über die Saecularändemng der mittleren Länge des 

Mondes. B. lö. 1803. S. 1—«). 
20. Ueber die Bestimmung der Bahn eines Himmelskörpers aus drei Be- 
obachtungen. B. lö. 1803. S. 83— 112. 

27. Analyse der ecliptischen Tafeln. B. lö. 1803. S. 143—171. 

28. 29. Darlegung der theoretischen Berechnung der in den Mondtafeln an- 

gewandten Störungen. T. A. 6. 1802. S. 91—498. II. Mit 

2 Tafeln. A. 7. 1801. S. 1—399. 
30. Relationen einesteils zwischen Summen und Differenzen und andern- 
tbeils zwischen Integralen und Differentialen. A. 7. 1805. S. 505 — 583. 
31.32. Geodätische Untersuchungen. Mit 1 Textfigur. A. 8. 1805. S. 1—124. 

Nachtrag. B. 18. ISÖÖ. S. 132—151. 

33. Bestimmung des Längenunterschiedes zwischen den Sternwarten zu Gotha 

und Leipzig, unter seiner Mitwirkung ausgeführt von Auwers und 
Brüh n s im April 1805. Mit 1 Tafel. A. 8. 1800. S. 225— 320. 

34. Theorie der Eingriffe gezahnter Räder in einander. Mit 3 Tafeln. B. 18. 

1800. S. 152—190. 

35. Tafeln der Egeria mit Zugrundelegung der in den Abb. veröffentlichten 

Störungen dieses Planeten berechnet und mit einleitenden Aufsätzen 
versehen. Mit 3 Textfiguren. A. 8. 1807. S. 393—509. 
30. Von der Methode der kleinsten Quadrate im Allgemeinen und in ihrer An- 
wendung auf die Geodäsie. Mit 4 Textfigureu. A. 8. 1807. S. 571— 800. 

37. Fortgesetzte geodätische Untersuchungen, bestehend in zehn Supple- 

menten zur Abhandlung von der Methode der kleinsten Quadrate im 
Allgemeinen und in ihrer Anwendung auf die Geodäsie. Mit 0 Text- 
figuren. A. 9. 1808. S. 1 — 184. 

38. Kurz gefasstc, rationelle Ableitung des Ausgleichungsverfahrens eines 

Dreiecknetzes, nach der Abhandlung: » Von der Methode der kleinsten 
Quadrate u. s. w.« mit Weglassung aller Nebenbetrachtungen. B. 20. 

1808. S. 129—150. 

39. Reflexionen über die Reduction der Winkel eines sphiiroidisehen Drei- 

ecks von kleinen Seiten auf die Winkel des ebenen oder sphärischen 
Dreiecks von denselben Seiten. B. 21. 1809. S. 138—144. 

40. Supplement zu der Abhandlung, die Reductionen der Winkel eines 

sphäroidiseben Dreiecks betreffend. Mit 1 Textfigur. A. 8. 1869. 
S. 2S9— 355. 

4 1 . Entwicklung eines neuen veränderten Verfahrens zur Ausgleichung eines 

Dreiecksnetzes mit besonderer Betrachtung des Falles, in welchem 
gewisse Winkel vorausbestimmte Werth« bekommen sollen. A. 9. 

1809. S. 185—287. 

42. Bestimmung des Schwerpunktes eines beliebigen sphärischen Dreiecks. 

B. 22. 1S70. S. 71 — 94. 
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43. Beschreibung eine* Fernruhrstativs, welches dem in Bezug auf den Huri- 

zunt aufgestellten Feniruhr eine parallactische Bewegung niittheilt, 
nebst Ermittelung des mit B bezeichneten Positionswinkcls. Mit t Tafel. 
B. 22. 1870. S. 185—214. 

44. Bestimmung der Sonnenparallaxe durch Venusvurübergänge vur der 

Sonnenseheibc mit hestmderer Berücksichtigung des im Jahre 1874 
eintreffenden Vorüberganges. Mit 1 Texttigur und 2 Planigloben. 
A. 9. 1870. S. 455-552. 

45. Ueber die Bestimmung der Figur des Mundes, in Bezug auf Aufsätze 

von Newcomb und Delaunay darüber. B. 23. 1S7I. S. 1 — 12. 

46. Untersuchung des Weges eines Lichtstrahles durch eine beliebige An- 

zahl von brechenden sphärischen Oberhachen. Mit 3 Textfiguren. 
Ä. 10. 1871. S. 63—262. 

47. Bemerkungen zu einem vor der permanenten Commission der euro- 

päischen Gradmessung am 21. September 1871 zu Wien gehaltenen 
Vortrage. Mit 3 Textfiguren. B. 24. 1872. 8.1—14. 

48. Darlegung einer unbedeutend erscheinenden Umformung der End- 

gleichung des > Supplements zu den Geodätischen Untersuchungen«, 
durch welche aber eine weit grössere Genauigkeit in den numerischen 
Werthen derselben erlangt wird. (Nebst einer Tafel für die Krümmungs- 
maasse auf dem Erdsphäroid. ) B. 24. IS72. S. 15 — 25. 

49. 50. Ueber die Anwendung von Lichtbildern zur Beobachtung der Venus- 

vorübergänge vor der Sonne. B. 24. 1872. S. 65 — 115. Zusatz. 
B. 24. 1872. S. 172-181. 
51.. Von der Bestimmung der Theilungsfehler eines gradlinigen Maassstabes. 
Mit einem Zusatz von Wilhelm Scheibner und 3 Tafeln. A. 10. 

1874. S. 525—667. 

52. Ueber die Darstellung der graden Aufsteigung und Abweichung des 

Mondes in Functionen der Länge in der Bahn und der Knotcnlänge. 
Mit 1 Textfigur. A. 10. 1S74. S. 669—691. 

53. Dioptrische Untersuchungen mit Berücksichtigung der Farbenzerstreuung 

und der Abweichung wegen Kugelstalt. Zweite Abhandlung. Heraus- 
gegeben nebst Anhang und Nachtrag von Wilhelm Scheibner. 

A. 10. 1874. S. 693—784. 

54. Ueber die Störungen der grossen Planeten, insbesondere des Jupiter. 

Mit Nachschrift herausgegeben von Wilhelm Scheibner. A. 11. 

1875. S. 273—476. 

Axel Harnack. 

Ordentliches Mitglied seit dein IS. Juli 1885. f 3. April 1888. 

1. Beiträge zur Theorie des Cauchy sehen Integrales. B. 37. 1885. S. 379 -398. 

2. Existenzbeweise zur Theuric des Potentials in der Ebene und im Räume. 

B. 38. 1886. S. 144—169. 

2. Ueber die Darstellung einer willkürlichen Function durch die Fourier- 
Bessel'schen Functionen. B. 39. 1887. S. 191—214. 
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J. Hartmann. 

1 . Die Vergrösserung des Erdschattens bei Mondfinsternissen. Mit 3 Tcxt- 

tiguren und I Tafel. Ä. 17. 1891. S. 303— 553. 

2. Die Polhöhe der Leipziger Sternwarte. Vorgelegt von Heinrich Bruns. 

B. 45. 1893. S. 490—510. 

C. W. Hasenbach. 

Beiträge zur Kenntniss der Untersalpetersäure und salpetrigen Säure. Aus 
dem chemischen Laboratorium zu Leipzig. Vorgelegt von Hermann 
Kolbe. Mit 1 Texttigur. B. 23. 1S7I. S. 259-275. 



Felix Hausdorff. 

1 — 3. Zur Theorie der astronomischen Strahlenbrechung. Vorgelegt von 
Heinrich Bruns 'gleich dem folgenden]. I. Mit 1 Textfigur. B. 43. 
1891. S. 481 — 560. II. HI. B. 45. 1893. S. 120— 102. S. 758—804. 
4. Ueber die Absorption des Lichtes in der Atmosphäre. B. 47. 1895. 
S. 101 — 182. 

Pr. Hayn. 

Die Polllöhe der Leipziger Sternwarte. Vorgelegt von Heinrich Bruns. 
B. 45. 1893. S. 281—315. 

S. G. Hedin. 

Zur Kenntniss der Producte der tryptisehen Verdauung des Fibrins. Vor- 
gelegt von Edmund Drechsel. B. 43. 1891. S. 157-163. 



G. Heinricius. 

und H. Kronecker.) Beiträge zur Kenntniss des Einflusses der Re- 
spirationsbewegungen auf den Blutlauf im Aortensysteme. Aus dem 
physiologischen Institut der Universität Bern. Mit 5 Tafeln. A. 14. 1 S8S. 
S. 411—435. 

Hans Held. 

1. Die Beziehungen des Vorderscitenstranges zu Mittel- und Hinterhirn. 

Mit 3 Tafeln. Ä. 18. 1892. S. 351—357. 

2. Siehe Hermann Ambronn. 8. 



Arnold Heller. 

Ueber die Blutgefässe des Dünndarms. Aus dem physiologischen Institut zu 
Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 1 Tafel. B. 24. 1872. 
S. 105—171. 
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Willibald Hentschel. 

Siehe Johannes Wislicenus. 2. 

Ewald Hering. 

Ordentliches Mitglied seit dem 13. Januar 1896. 

David Hilbert. 

1. lieber eine allgemeine Gattung irrationaler Invarianten und Covarianten 

für eine binäre Grundform geraden Grades. Vorgelegt von Felix 
Klein. B. 37. 1*85. S. 427—438. 

2. Ueber die Büschel von binären Formen mit der nämlichen Funktional- 

detcrminante. Vorgelegt von Adolph Mayer. B. 39. 18S7. S. 112—122. 

Wilhelm His. 

Ordentliches Mitglied seit dem 23. April 1875. 

1. Vorlegung der Tafeln IX — XIV seines embryologischen Atlas (und 

Bemerkungen über die Entwicklungsgeschichte des Halses und die 
primäre Thymusanlage . B. 37. 1885. S. 126. 

2. Zur Geschichte des menschlichen Kückenmarkes und der Nervenwurzeln. 

Mit 10 Textfiguren und 1 Tafel. A. 13. 18S6. S. 477—514. 

3. Ueber embryonale Ganglienzellen. B. 38. 188«. 8. 290. 

4. Zur Geschichte des Gehirns, sowie der centralen und peripherischen 

Nervenbahnen. Mit 27 Textfiguren und 2 Tafeln. A. 14. 18S8. 
S. 339—392. 

5. Die Nenroblasten und deren Entstehung im embryonalen Mark. Mit 

4 Tafeln. A. 15. 1889. S. 311— 372. 

6. Die Formenentwickelung des menschlichen Vorderhirns vom Ende des 

ersten bis zum Beginn des dritten Monats. Mit 58 Textfiguren und 
1 Tafel. A. 15. 1889. S. 073— 73ti. 

7. Die Entwicklung des menschlichen Rautenhirns vom Ende des ersten 

bis zum Beginn des dritten Monats. I. Verlängertes Mark. Mit 18 Text- 
figuren und 4 Tafeln. A. 17. 1890. S. 1 — 74. 

8. Anatomische Forschungen über Johann Sebastian Bach's Gebeine und 

Antlitz nebst Bemerkungen über dessen Bilder. Mit 15 Textfiguren und 
1 Tafel. A. 32. 1895. S. 379-420. 

9. Rede zum Gedächtniss an Carl Ludwig. B. 47. 1895. S. 627—638. 

Wilhelm His jun. 

Die Entwicklung des Herznervensystems bei Wirbelthieren. Mit 14 Text- 
figuren und 1 Tafeln. A. 18. 1891. S. 1—64. 
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Wilhelm Hofmeister. 

Ordentliches Mitglied seit dem 7. Februar 1852. f 12. Januar 1877. 

I. 2. Beiträgt' zur Kenntniss der Gefässkryptogamen. 1. Mit IS Tafeln. A. 2. 

1852. S. 121 — 170. (1. Dil» Entwicklungsgeschichte der Isoetes lacustris. 

S. 123—107. 2. lieber die Keimung der Equisctaceen. S. 168— 170.) 

11. Mit 13 Tafeln. Ä. 3. 1857. S. 603-682. (3. Ueber Entwicklung 

und Bau der Vegetationsorgane der Farrnkriiuter. S. 601—656. 

1. Ueber die Ophioglosseen. S. 657— 004. 5. Ueber die Keimung von 

Sulvinia natans. S. 665 — 660.) 
3. Ueber die Befruchtung der Farrnkräutcr. B. 8. 1854. S. 51 — 56. 
•1. Zur Morphologie der Moose. Mit I Tafeln. B. 6. 1851. S. 92—106. 

5. Uebersicht neuerer Beobachtungen der Befruchtung und Embryobildung 

der Phanerogamen. B. 8. 1856. S. 77 — 102. 

6. Ueber die Fortpflanzung der Desmidieen und Diatomeen. Mit 1 Tafel. 

B. 9. 1857. S. IS— 38. 

7. Ueber das Steigen des Saftes der Pflanzen. B. 9. 1857. S. 140—161. 

8. Ueber die zu Gallerte aufquellenden Zellen der Aussenfläche von Samen 

und Pericarpien. Mit 1 Tafel. B. 10. 1858. S. 18—37. 
0. 10. Neue Beiträgt; zur Kenntniss der Eiuhryohildung der Phanerogamen. 

I. Dikotyledonen mit ursprünglich einzelligem, nur durch Zellen- 
theilung wachsendem Endospenn. Mit 27 Tafeln. A. 4. 1850. 
S. 533—672. 11. Monokotyledonen. Mit 25 Tafeln. A. 5. 1861. 
S. 620-760. 

I I . Ueber die Beugungen saftreicher PHanzentheile nach Erschütterung. 

B. 11. 1850. S. 175—204. 

12. Ueber die Entwicklung der Sporen von Tuber aestivum Vittad. B. 11. 

1850. S. 214- 225. 

13. Ueber die durch die Schwerkraft bestimmten Richtungen von PHanzen- 

theilen. B. 12. 1860. S. 175-213. 



A. Hurwitz. 

1. Ueber Relationen zwischen Khissenzahlen binärer quadratischer Formen 

von negativer Determinante. Vorgelegt von Felix Kloin (gleich den 
folgenden). B. 36. 1881. S. 103— 107. 

2. Ueber die Klassenzahlrelationcn und Modulareorrespondenzen primzahliger 

Stufe. B. 37. 1885. 222—210. 

3. Ueber algebraische Correspondenzen und das verallgemeinerte Corre- 

spondenzpriueip. B. 38. 1886. S. 10—38. 

Emil Huschke. 

Ordentliches Mitglied seit dem I.Juli 184«. f 19. Juni lS. r >6. 
Ueber die Windungen des kleinen Gehirns. B. 5. 1853. S. 142—154. 
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CL Kleber. 

Siehe Friedrich Stohmann. 4. 

Felix Klein. 

Ordentliches Mitglied seit dem 24. Juli 1 1>82. 

1. lieber gewisse Differentialgleichungen dritter Ordnung. B.35. I8S3. 8. 1 — 6. 

2. Zur Theorie der elliptischen Functionen »'"Stufe. B. 36. 1884. S. 61—98. 

3. Neue Untersuchungen über elliptische Modulfunctionen der niedersten 

Stufen. B. 37. 1885. 8. 70—91. 

4. lieber die elliptischen Normalcurven der n 1 *" Ordnung und zugehörige 

Modulfunctionen der « Un Stufe. Ä. 13. 1885. S. 337—490. 

Wilhelm Knop. 

Ordentliches Mitglied seit dem 20. April 1801. f 28. Junuar 1891. 

1. Vorliinfige Mittheilung über eine Methode zur Spaltung der Eiweiss- 

körper. B. 20. Ib68. S. 1—5. 

2. Arbeiten aus dein landwirthschaftüch-chemischen Laboratorio der Uni- 

versität Leipzig, lieber die Bedeutung des Eisens, Chlors, Broms, 
•Jods und Natrons als Pflanzenniihrstoffe. B. 21. 1869. S. 1-27. 

3. Methode zur Bestimmung des Stickstoffs in Ammoniak- und Hamstoffver- 

bindungen. Mit 1 Textfigur. B. 22. 1870. S. 11 — 17. 
1. Chemischer Beitrag zur Physiologie der Flechten. B. 23. 1871. S. 576—584. 

5. Siehe Hugo Dworzak. 

6. Einige neue Resultate der Untersuchung über die Ernährung der Pflanze. 

B. 29. 1877. S. 109—113. 

7. Heber eine merkwürdige Umgestaltung der Inflorcsccnz der Maispflanze 

bei künstlicher Ernährung. Mit 1 Tafel. B. 30. 1878. S. 39 — 16. 
8. 9. Beitrüge zur Kenntniss der Eiweisskürper. B. 31. 1879. S. 1 — 26. B. 33. 

1881. S. 26—27. 

10. Methode zur quantitativen Trennung des Kalis und Natrons. B. 34. 

1882. S. 21—32. 

11. Zur Analyse der SUicate. B. 34. 1882. 8. 33—38. 

12. Ueher (he Erzeugung und Ausscheidung von zweifach harnsaurem Am- 

moniak durch die Larve der Kleidermotte. B. 36. 1884. S. 9. 

13. Ueber die Aufnahme verschiedener Substanzen durch die Pflanze, welche 

nicht zu den Nährstoffen gehören. B. 37. 1885. 8. 39-51. 

E. Köllig. 

Siehe Johannes Wislicenus. 2. 

Walther König. 

Ueber die Entstehung der Kundt'schen Staubtiguren. Vorgelegt von Gustav 
Wiedeinann. B. 42. 1890. S. 46—54. 
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R. Kohlrausoh. 

(und Willielm Weber.) Elektrodynamische Maassbestimmungen , ins- 
besondere Zurückführung der Stromintensitäts- Messungen auf mecha- 
nisches Mauss. Mit 3 Textfiguren. A. 3. 1856. {2. Abdruck 1889.) 
S. 219—292. 

Hermann Kolbe. 

Ordentliches Mitglied seit dem 12. December 1S66. f 25. November 1884. 

1. lieber die Isomeric der von Hofmann entdeckten Cyanverbindungen mit 

den Nitrilen. B. 19. 18(57. S. 131—131. 

2. Nachtrag zu der Mittheilung von E. Drcchsel: »lieber die Reduction 

der Kohlensäure zu Oxalsäure.« B. 20. 1868. S. 7—8. 

3. lieber die Elektrolyse der Essigsäure. B. 20. 1S68. S. 99—100. 

4. Chemische Constitution des Glycerins und seiner Derivate. B. 21. 1869. 

S. 82—95. 

5. lieber die chemische Constitution der Harnsäure und ihrer Derivate. 

B. 22. 1870. S. 4—10. 

6. lieber eine neue Darstellungsmethode und einige bemerkenswcrthe Eigen- 

schaften der Salicylsäure. B. 26. 1874. S. 26— 41. 

N. Kowalewsky. 

lieber die Maassbestimmung der Athmungsgase durch ein neues Verfahren. 
Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl 
Ludwig. Mit 2 Textfiguren. B. 18. 1866. S. 111—123. 

Martin Krause. 

Ordentliches Mitglied seit dem 2. December 1S89. 

1. Zur Transformation der elliptischen Functionen. Vorgolegt von Felix 

Klein. B. 88. 1886. S. 39—43. 

2. lieber einige Diffcrentialbeziehungeu im Gebiete der doppelt periodischen 

Functionen dritter Alt. B. 41. 1889. S. 110—116. 

3. Zur Theorie der doppelt periodischen Functionen zweiter und dritter 

Art. B. 41. 1889. S. 347—364. 

4. lieber die Multiplication der doppelt periodischen Functionen zweiter 

Art. B. 42. 1890. S. 24— 45. 
5 — 10. Ueber die Differentialgleichungen, denen die doppelt periodischen 
Functionen zweiter Art Genüge leisten. I. B. 42. 1890. S. 55—70. 
II. B. 42. 1890. S. 268—283. IH. B. 42. 1890. S. 430—452. 
IV. B. 43. 1891. S. 32—46. V. B. 48. S. 289—307. VI. B. 43. 
1891. S. 597—634. 

11.12. Ueber die Differerentialgleichungen zweiter Ordnung, deren Coeffi- 
cienten doppeltperiodische Functionen sind. I. B. 44. 1892. 
S. 15-42. H. B. 44. 1892. S. 238-268. 

13. lieber Differentialgleichungen dritter Ordnung, deren Coefficienten 
doppeltperiodische Functionen sind. B. 4ö. 1893. S. 35—53. 
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14—17. Zur Transformation der Thctafunctionen I. B. 45. 1893. S. 99 -119. 

H. B. 45. 1893. S. 349-359. III. B. 45. 1893. S. 523-537. 

IV. B. 45. 1893. S. 805—827. 
18. Ueber die Entwickelung der elliptischen Functionen in Potenzreihen. 
B. 46. 1894. S. 30—37. 

Ludolf Krehl. 

Beiträge zur Kenntniss der Füllung und Entleerung des Herzens. Aus dem 
physiologischen Institut zu Leipzig. Mit 1 Textfigur und 7 Tafeln. 
A. 17. 1891. S. 339—362. 

N. v. Kries. 

Ueber den Druck in den Blutcapillaren der menschlichen Haut. Aus dem 
physiologischen Institut zu I^eipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 
4 Texttiguren. B. 27. 1875. S. 149—100. 

H. Kronecker. 

1. Ueber die Ermüdung und Erholung der quergestreiften Muskeln. Aus 

dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. 
Mit 31 Textfiguren und 5 Tafeln. B. 23. 1871. S. 090— 780. 

2. Siehe G. Heinricius. 

Adalbert Krüger. 

Ordentliches Mitglied seit dem 23. April 1877. 

A. Kunkel. 

Ueber das Verhältnis.? der mit dem Eiweiss verzehrten zu der durch die 
Galle ausgeschiedenen Schwefelmenge. Aus dem physiologischen Institut 
zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. B. 27. 1875. S. 232 — 251. 

Gustav Kunze. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1S4G. f 30. April 1851. 

H. Langbein. 

Siehe Friedrich Stohmann. 2 — 5. 7. 

Ludwig Lange. 

Ueber das Beharrungsgesetz. Vorgelegt von Gustav Wiedemann. B. 37. 
1885. S. 333— 351. 

Max Le Blanc. 

Siehe Hermann Ambronn. 7. 
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Karl Gotthold Lehmann. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1846. f 6. Januar 1863. 

1. Ueber den Gehalt des Blute» an kohlensaurem Alkali. B. I. 1840. 

S. 90 — 100. 

2. Ueber die saure Reaction des Magensaftes. B. I. 1840. S. 100—105. 

3. Ueber das chemische Verhalten des russischen und canadischen Castoreum 

und des Smegma praeputii des Pferdes. B.II. 1848. S. 200-208. 

4. Ueber einige quantitative Verhältnisse, die den Verdauungsproeess be- 

treffen. B. 1. 1849. S. 8-50. 

5. Einige vergleichende Analysen des Blutes der Pfortader und der Leber- 

venen. B. 2. 1850. S. 131 — 104. 

0. Ueber die Krystallisirbarkeit eines der Hauptbestandteile der Blut- 

körperchen. B. 4. IS52. S. 23— 20. 

7. Ueber den krystallisirbaren Stoff des Blutes. B. 4. 1552. S. 78— 84. 

8. Weitere Mittheilungen über die krystallisirbare Proteinsubstanz des 

Blutes. B. 5. 1853. S. 101 — 133. 

9. Untersuchungen Uber die Constitution des Blutes verschiedener Gefässe 

und den Zuckergehalt derselben insbesondere. B. 7. 1855. S. 87 — 122. 
10. Ueber verschiedene Untersuchungen, welche in letzter Zeit im chemischen 
Laboratorium zu Jena ausgeführt worden sind. B. 14. 1802. S. 35— 50. 

R. Lepine. 

Ueber Entstehung und Verbreitung des thierischen Zuckerfermentes. Aus 
dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. 
B. 22. 1870. S. 322—327. 

K. A. Lesser. 

Eine Methode um grosse Lymphmengen voiu lebenden Hunde zu gewinnen. 
Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl 
Ludwig. B. 23. 1871. S. 590-010. 

L. Lesser. 

Ueber die Anpassung der Gefässe an grosse Blutmengen. Aus dem physio- 
logischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 2 Text- 
tiguren. B. 26. 1874. S. 153—192. 

Rudolph Leuckart. 

Ordentliches Mitglied seit dem 22. März 18ü«J. 

1. Ueber die Leidensgeschichte der sogenannten Anguillula stercoralis und 

deren Beziehungen zu der sogenannten Anguillula intestinalis. B. 34. 
1SS2. y. 85—107. 

2. Asconema gibbosuin, ein Sphaerularia-artiger neuer Nematode. B. 38. 

1SS0. !S. 350 — 305. 
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3. Neue Beiträge zur Kenntnis« des Baues und der Lcbcnsgeschichte der 

Nematoden. Mit 3 Tafeln. A. 13. ISST. 8.565—704. 

4. lieber die Speicheldrüsen der Hirudineen. B. 44. 1892. S. 556— WS. 

5. lieber den Infundibularapparat der Ilirudineen. B. 45. 1S93. S. 325—330. 

Sophus Lie. 

Ordentliches Mitglied seit dem 28. Mai 18bt>. 

1. Bemerkungen zu v. Heimholt/.' Arbeit über die Thatsacben, die der 

Geometrie zu Grunde liegen. B. 38. 1SS0. 8. 337— 342. 

2. Die Begriffe Gmppe und Invariante. B. 39. 1SS7. S. S3 — SS. 

3. Beiträge zur allgemeinen Tninsformationstheorie. B.40. Isss. S. 14 — 21. 

4. Zur Theorie der Berührungstransformationen. A. 14. 1SSS. S. 535 — 502. 

5. Die infinitesimalen Berührungstransfonnationen der Mechanik. B. 41. 

|SS0. S. 145—150. 

0. Reduetion einer Transformationsgruppe auf ihre canonische Form. B. 41. 

1SS9. S. 277— 2S9. 
7. Ueher irreductible Berührungstransformationsgruppen. B. 41. l'sSO. 

S. 320—327. 

S. 9. Ueber die Grundlagen der Geometrie. I. B. 42. 1K90. S. 2S4— 321. 
n. B. 42. IS00. S. 355— IIS. 

10. Neuer Beweis des zweiten Fundamentalsatzes in der Theorie der Trans- 

formationsgrup)M?n. B. 42. 1S00. S. 453 — 477. 

1 1 . Bestimmung aller r-gliedrigon transitiven Transformationsgruppen durch 

ausführbar«- Operationen. B. 42. 1S90. 8. 17s — 190. 

12. Die linearen homogenem gewöhnlichen Diffcivntialgleiehungen. B. 43. 

IS91. 8. 253—270. 

13. I I. Die Grundlagen für die Theorie der unendlichen continuirlichen Trans- 

formationsgruppen. 1. B. 48. IS9I. 8. 310—352. II. B. 43. 
1S91. 8. 353—393. 

15. Bemerkungen zu neueren Untersuchungen über die Gnuullagen der Geo- 
metrie. B. 44. IS02. 8. 100-114. 

10. Ueher einige neue gruppcnthcoretischc Untersuchungen. B. 44. 1S92. 
S. 297—305. 

17. IS. Untersuchungen über TranslationsHächen. 1. B.44. 1S02. 8. 447—172. 
II. B. 44. 1S92. S. 559—579. 

19. Heber Differentialgleichungen, die Fundamentalintcgrale besitzen. B. 45. 

IS93. 8. 341— 34S. 

20. l T el>er die Gruppe der Bewegungen und ihre Differentialinvarianten. 

B. 45. 1 SO:*. 8. 370— 37S. 

21. Bemerkungen zu Ostwalds Princip des ausgezeichneten Falles. B. 46. 

|s«M. 8. 135-137. 

22. Zur Theorie der Transformationsgruppen. B. 46. IS94. 8. 322-333. 

23. Untersuchungen über unendliche continuirliche Gruppen. A. 21. IS95. 

S. 43—150. 

24. Zur allgemeinen Theorie der partiellen Differentialgleichungen beliebiger 

Ordnung. B. 47. IS95. 8. 53-I2S. 
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25. Bestimmung aller Flächen, die eine continuirliche Schaar von projectivon 
Transformationen gestatten. B. 47. 1895. S. 209—260. 

20. Verwerthung des Gruppenbegriffs für Differentialgleichungen. I. B. 47. 
1895. S. 261—322. 

27. lieber seine aus dem .Talire 1874 herrührende Integrationstheorie eines 

vollständigen Systems mit bekannten infinitesimalen Transformationen. 
B. 47. 1895. S. 400. 

28. Beiträge zur allgemeinen Transfomiationstheorie. B.47. 1895. S. 49 1—508. 

Bernhard August von Lindenau. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1S46. f 12. Mai 1854. 

Rede bei der öffentlichen Sitzung am 18. Mai 1847. — üeber die Sonnen- 
wärme. B. I. 1847. S. 227—238. 

Heinrich Lindenberg. 

Siehe Wilhelm Gottlieb Hankel. 55. 56. 

Gottl. Priedr. Lipps. 

1 . 2. Ueber Thetareihen und ihren Zusammenhang mit den Doppebntegralen. 
Vorgelegt von Wilhelm Scheibner. B. 44. 1892. S. 340—384. 
S. 473-530. 

Arthur Looss. 

Zur Frage nach der Xatur des Körperparenchyms bei den Trematoden, 
nebst Bemerkungen über einige andere zur Zeit noch offene Fragen. Vor- 
gelegt von Rudolph Leuckart. B. 45. 1893. S. 10— 34. 

Christ. Loven. 

Ueber die Erweiterung von Arterien in Folge einer Nervenerregung. Aus 
dem physiologischen Institut. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 1 Tafel. 
B. 18. 1866. S. 85—110. 

Luigi Luciani. 

Eine periodische Function des isolirten Froschherzens. Aus dem physio- 
logischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 43'Text- 
figuren. B. 26. 1873. S. 11—94. 

Carl Ludwig. 

Ordentliches Mitglied seit dem I.Juli 1865. Secretär vom 10. Deceraber 1883 
bis S.Januar 1894. f 23. April 1695. 

1. Siehe E. Cyon. 

2. (und F. Schweigger-Seidel.) Ueber das Centrum tendineum des Zwerg- 

felles. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Mit 1 Tafel. 
B. 18. IS00. S. 362—369. 
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3. (und Alex. Schmidt.) Das Verhalten der Gase, welche mit dem Blut 

durch den reizbaren Säugethiermuskel strömen. Mit 4 Textfiguren. 
B. 20. 1868. S. 12—72. 

4. Siehe J. Dogicl. 3. 

D. Maoaluso. 

Untersuchungen üher die galvanische Polarisation durch Chlor und Wasser- 
stoff. Vorgelegt von Gustav Wied emann. Mit 4 Tafeln. B. 25. 1873. 
S. 306— 36b. 

P. Mall. 

Das reticulirte Gewehe und seine Beziehungen zu den Bindegewebsfibrillen. 
Mit 11 Tafeln. A. 17. 1 SO 1 . 8.295—338. 

J. P. Mall. 

Die Blut- und Lymphwege im Dünndarm des Hundes. Mit 6 Tafeln. A. 14. 
18S7. S. 151—2(10. 

Richard Felix Marohand. 

Ordentliches Mitglied seit dem 24. Februar 1849. f 2. August 1S50. 
1. Siehe Otto Linne* Erdmann. 2. 

2! Heber das Auftreten und die Ermittelung des Arseniks im thierischen 

Körner. B. 1. 1849. S. 86—97. 
3. Vorläufige Mittheilung aus einer Untersuchung über das Leuchten des 

Phosphors. B. 1. 1849. S. 126—133. 

L. Maurer. 

Ueber die lineare homogene Gruppe. Vorgelegt von SophusLie. B. 46. 
1894. S. 215—222. 

Adolph Mayer. 

Ordentliches Mitglied seit dem 5. März 1877. 
Stellvertretender Secretär seit dem 10. December 1883. 

1. Ueber den allgemeinsten Ausdruck der inneren Potentialkräfte eines 

Systems bewegter materieller Punkte. B. 29. 1877. S. 86—160. 

2. Die Kriterien des Maximums und Minimums der einfachen Integrale 

in den isoperimetrischen Problemen. B. 29. 1877. S. 114 — 132. 

3. Ueber das allgemeinste Problem der Variationsrechnung bei einer ein- 

zigen unabhängigen Variabein. B. 30. 1878. S. 16-32. 

4. Ueber die relative Bewegung eines Systems materieller Punkte um den 

Schwerpunkt. B. 31. 1879. S. 34—44. 

5. Ueber die kürzesten und weitesten Abstände eines gegebenen Punktes 

von einer gegebenen Oberfläche und die dritte Variation in den Pro- 
blemen des gewöhnlichen Maximums und Minimums. B. 33. 1881. 
S. 28-51. 

Mitb.-j.hj«. 11. a 
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6. Zur Aufstellung der Kriterien de« Maximums und Minimums der ein- 

fachen Integrale bei variabeln Grenzwerthen. B. 36. 1884. S. 99 — 127. 

7. Begründung der Lagrange'schen Multiplieatorenmethode in der Varia- 

tionsrechnung. B. 37. 1SS5. S. 7 — 14. 

8. Die beiden allgemeinen Sätze der Variationsrechnung, welche den beiden 

Formen des Princips der kleinsten Action in der Dynamik entsprechen. 
B. 38. 1886. S. 343-355. 

9. Ueber ein Bewegungsproblem. B. 39. 1S87. S. 123—132. 

Kl. Zur Theorie des gewöhnlichen Maximums und Minimums. Mit I Text- 
tigur. B. 41. 1889. S. 122— 144. 

1 1 . Ueber die Maxima und Miniina impliciter Functionen und die Reci- 

procitätsgesetze in der Theorie des gewöhnlichen Maximums und Mini- 
mums. B. 41. 1889. S. 308— 319. 

12. Allgemeine integrirbare Formen von Differentialgleichungen erster Ord- 

nung und ihre Kriterien. B. 42. 1899. S. 491—524. 

13. Ueber die Zurückführung eines vollständigen Systems auf ein einziges 

System gewöhnlicher Differentialgleichungen. B. 43. 1S9I. S. 448— 458. 

14. Zur Theorie der Maxima und Minima der Functionen von n Variabein. 

B. 44. 1892. S. 54—85. 

15. Ueber die unfreie Bewegung eines materiellen Punktes unter Berück- 

sichtigung der Reibung. B. 45. 1893. S. 379—394. 
10. Zur Theorie der infinitesimalen Transformationen und im Besonderen 
der infinitesimalen Berührungstransformationen der Ebene. B. 45. 1893. 
S. 097—757. 

17. Die Lagrange'schen Multiplieatorenmethode und das allgemeinste Problem 
der Variationsrechnung bei einer unabhängigen Variabein. B. 47. 1S95. 
S. 129-141. 

J. Merunowicz. 

Ueber die chemischen Bedingungen für die Entstehung des Herzschlages. Aus 
dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. 
Mit 15 Texthguren. B. 27. 1875. S. 252— 29S. 

Georg Mettenius. 

Ordentliches Mitglied seit dem 31. Juni 1852. f 18. August 1866. 

1. Beiträge zur Anatomie der Cycmleen. Mit 5 Tafeln. Ä. 5. 1800. 

S. 505—008. 

2. Ueber Seitenknospen bei Famen. A. 6. 1800. S. 009 — 028. 

3. Ueber den Bau von Angiopteris. Mit 10 Tafeln. A. 6. 1S63. S. 499— 570. 

4. Ueber die Hymenophyllaeeue. Mit 5 Tafeln. A. 7. 1801. S. 401—504. 

Ernst von Meyer. 

Ausserordentliches Mitglied vom 3. Juni 1889 bis 1S93. 

Vergleichende Charakteristik der dimolecularen Nitrile. (Nach eigenen Unter- 
suchungen und Versuchen von P. S. Burns.) B. 44. 1S92. S. 103—428. 
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J. Michel. 

Zur näheren Kenntniss der Blut- und Lyniphbahnen der Dura mater cere- 
bralis. Ans dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von 
Carl Ludwig. Mit 1 Tafel. B. 24. 1872. 8. 331—348. 

F. Miescher. 

Zur Frage der sensiblen Leitung im Rückenmark. Aus dem physiologischen 
Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 1 Texttigur und 
4 Tafeln. B. 22. 1S70. S. 404— 429. 

Victor von Mihalkovics. 

Beiträge zur Anatomie und Histologie des Hodens. Aus dem physiologischen 
Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 4 Tafeln. B. 2ö. 
1873. S. 217— 250. 

H. M. Mittenzwey. 

Siehe Otto Linne Ei dmann. 7. 

August Ferdinand Möbius. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1846. f 2«. September 1868. 

1. Ueber die phoronomische Deutung des Taylor'schen Theorems. B. I. 

1840. S. 70—82. 

2. Verallgemeinerung des Pascarschen Theorems, das in einen Kegelschnitt 

beschriebene Sechseck betreffend. B. I. 1847. S. 170—175. 
3.4. Ueber die Grundformen der Linien der dritten Ordnung. B. II. 1848. 

S. 12—15. A. 1. 1849. S. 1—82. Mit 1 Tafel. 
5. Ueber den von Graham entdeckten Planeten. B. II. 1848. S. 115— 110. 
0. Ueber die Gestalt sphärischer Curven, welche keine merkwürdigen Punkte 

haben. Mit 4 Textfiguren. B. II. 1818. S. 179— 182. 

7. Ueber das Gesetz der Symmetrie der Krystalle und die Anwendung 

dieses Gesetzes auf die Eintheilung der Krystalle in Systeme. Mit 
2 Textfiguren. B. 1. 1849. S. 05—75. 

8. lieber einen von ihm gefundenen Beweis des Satzes vom Parallelogramm 

der Kräfte. Mit 1 Texttigur. B. 2. 1850. S. 10-15. 

9. Ueber symmetrische Figuren. B. 3. 1851. S. 19— 28. 

10. Beitrag zu der Lehre von der Auflösung numerischer Gleichungen. B. 4. 

1852. S. 1— 4. 

11. Ueber eine Methode, um von Relationen, welche der Longimetrie an- 

gehören, zu entsprechenden Sätzen der Planimetrie zu gelangen. B. 4. 
1852. S. 41— 54. 

12. Ueber eine neue Verwandtschaft zwischen ebenen Figuren. B. 5. 185:?. 

S. 14—24. 

13. Ueber die Involution von Punkten in einer Ebene. Mit 3 Textfiguren. 

B. 5. 1853. S. 170—190. 

■4* 
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14. Zwei rein geometrische Beweise des Bodenmillcr'schen Satzes. B. 6. 1854. 

S. 87- 91. 

15. Entwickelung der Lehre von dioptrischen Bildern mit Hilfe der Col- 

lineationsverwandtschaft. Mit 3 Texttiguren. B. 7. 1855. S. 8 — 32. 

16. Ueber Erweiterung des Begriffs der Involution von Punkten. B. 7. 1855. 

S. 33—39. 

17. Die Theorie der Kreisverwandtschaft in rein geometrischer Darstellung. 

Mit I I Textfiguren. A. 2. 1855. S. 529-595. 

18. Ueber Involutionen höherer Ordnung. Mit 3 Textfiguren. B. 7. 1855. 

S. 123—14». 

19. Zu dem Aufsätze von Balzer (B. 7. 1855. S. 02), die Leibniz'sche Qua- 

dratur der Sectoren der Kegelschnitte betreffend. B.8. 1S5G. S. 19—20. 

20. lieber Legendre's Auflösung der Apollonischen Aufgabe. B. 8. 1856. 

S. 113—115. 

21. Theorie der collinearen Involution von Punktenpaaren in einer Ebene 

und im Räume. Mit 6 Texttiguren. B. 8. 1856. S. 143—162. 

22. Ueber imaginäre Kreise. Mit 1 Textfigur und 1 Tafel. B. 9. 1857. 

S. 38-48. 

23. Ueber conjugirte Kreise. B. 10. 1858. S. 1—17. 

24. Neuer Beweis des in Hamiltons Lectures on Quaternions aufgestellten 

associativen Prinzips bei der Zusammensetzung von Bogen grösster 
Kreise einer Kugelfläche. Mit 2 Textfiguren. B. 11. 1S59. S. 138—149. 

25. Entwickelung der Grundformeln der sphärischen Trigonometrie in grösst- 

inöglicher Allgemeinheit. Mit 5 Textfiguren. B. 12. 1860. S. 51— 64. 

26. Entwickelung der Eigenschaften unendlich dünner Strahlenbündel. Mit 

1 Textfigur. B. 14. 1862. S. 1—16. 

27. Theorie der elementaren Verwandtschaft. Mit 13 Textfiguren. B. 15. 

1863. S. 18—57. 

28. Ueber die Bestimmung des Inhalts eines Polyeders. Mit 1 4 Textfiguren. 

B. 17. 1865. S. 31-68. 



Theodor Molien. 

Ueber gewisse in der Theorie der elliptischen Funktionen auftretende Ein- 
heitswurzeln. Vorgelegt von Felix Klein. B. 37. 1885. S. 25— 38. 



O. Morera. 

Zur Transformation und Theilung der elliptischen Functionen. Vorgelegt von 
Felix Klein. B. 37. 1885. S. 302— 313. 

H. N. Moseley. 

Ein Verfahren, um die Blutgefässe der Coleopteren auszuspritzen. Aus dem 
physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 
1 Tafel. B. 23. 1871. S. 276— 278. 
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A. MOBSO. 

Von einigen neuen Eigenschaften der Gefässwund. Aus dem physiologischen 
Institut zu Leipzig. Vergelegt von Carl Ludwig. Mit 22 Textfiguren. 
B. 26. 1874. S. 305—371. 

J. J. Müller. 

1. lieber die Atlimung in der Lunge. Aus dem physiologischen Institut 

zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich den folgenden. 
Mit 6 Textfiguren. B. 21. 1869. S. 149—188. 

2. Ueber elastische Schwingungen. B. 22. 1870. S. 1—:$. 

3. lieber eino neue Ableitung des Hauptsatzes der Psychophysik. B. 22. 

1870. S. 328 -337. 

4. Beobachtung über die Interferenz des Lichtes bei grossen Gangunter- 

schieden. B. 23. 1871. S. 19—24. 

5. Ueber die Tonempfindungen. B. 23. 1871. S. 115—124. 

6. Ueber den Einfluss der Raddrehung der Augen auf die Wahrnehmung 

der Tiefendimension. B. 23. 1 87 1 . S. 1 25— 1 34. 

Jakob Worm Müller. 

1 . Ueber die Spannung des Sauerstoffs des Blutscheiben. Aus dem physio- 

logischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich 
dem folgenden]. Mit I Tcxthgur und 1 Tafel. B. 22. 1870. S. 351 — 403. 

2. Die Abhängigkeit des arteriellen Druckes von der Blutmenge. Mit 

2 Textfiguren und 1 Tafel. B. 26. 1873. S. 573-604. 

Wilhelm Müller. 

Ordentliches Mitglied seit dem 21. December 1892. 

E. Naetsoh. 

Ueber eine gewisse Classe von homogenen linearen Differentialgleichungen 
zweiter Ordnung, die sich durch doppelt periodische Functionen zweiter 
Art integriren lassen. Vorgelegt von Martin Krause. B. 45. 1893. 
S. 538—554 

Carl Friedrich Naumann. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 184«. f 20. November 1873. 

1 . 2. Ueber die cyclocentrische Conchospirale und über das Windungsgesetz 
von Planorbis corneus. Mit I Textfigur. B. I. 1847. S. 164— 170. 

A. 1. 1849. S. 169—195. Mit .\ Holzschnitten. 

3. Ueber die Felsenschliffe der Hohburger Porphyrberge unweit Würzen. 

B. I. 1847. S. 392-410. 

4. Ueber die logarithmische Spirale von Nautilus Pompilius und Aramonites 

galeatus. Mit 1 Textfigur. B. II. 1848. S. 26—34. 
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5. Ueber die im Königreich Sachsen möglicherweise noch aufzufindenden 

Steinkohlen. B. II. ISIS. S. 106-115. 
5. Versuch einer neuen Interpretation der Turmahn- Analysen. B. 4. 1852. 

S. 4 — 14. 

7. Resume einer grösseren krystallographischen Abhandlung über das Gesetz 

der Rationalität der Tangenten aller Winckel einer und derselben 
Zone. B. 6. 1854. S. 1 — 3. 

8. Ueber die Rationalitilt der Tangenten- Verhältnisse tautozonaler Krystall- 

tläehen. A. 2. 1855. S. 505-528. 

0. Ueber die innere Spirale von Ammonites Ramsaueri. Mit 1 Textfigur. 

B. 16. 1864. S. 21—31. 

F. Nawrocki. 

Beitrag zur Frage der sensiblen Leitung im Rückenmarke. Aus dem physio- 
logischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 1 Tafel. 
B. 28. 1871. S. 585—580. 

Carl Neumann. 

Ordentliches Mitglied seit dem 22. Mlirz 1869. 

1 . Untersuchungen über die Bewegung eines Systems starrer Körper. B. 21. 

1869. S. 132—137. 

2. Ueber die mechanische Energie der Schwefelsäure. B. 21. 1869. 

S. 213—220. 

3. Ueber die Entwickclung einer Function nach Quadraten und Producten 

der Fourier-Besserschen Functionen. Mit 2 Textfiguren. B. 21. 1869. 
S. 221—256. 

1. Ueber den Satz der virtuellen Verrückung. B. 21. 1869. S. 257—280. 
5. 6. Zur Theorie des Logarithmisehcn und des Newton'schen Potentiale». 
B. 22. 1870. I. S. 49— 56. II. S. 261— 321. 

7. Elektrodynamische Untersuchungen mit besonderer Rücksicht auf das 

Princip der Energie. B. 23. 1871. S. 386—449. 

8. Ueber die von Helmholtz in die Theorie der elektrischen Vorgänge ein- 

geführten Prämissen, mit besonderer Rücksicht auf das Princip der 
Energie. B. 23. 1871. S. 450 — 178. 

9. Vorläufige Conjectur über die Ursachen der thermoelektrischen Ströme. 

B. 24. 1872. S. 49—64. 

1 0. Ueber das Elementargesetz derjenigen elektromotorischen Kräfte, welche 

in einem gegebenen Conductor hervorgebracht werden durch elektrische 
Ströme, sei es, dass diese Ströme in demselben Conductor, sei es, 
dass sie in irgend einem andern gegen jenen sich bewegenden Con- 
ductor stattfinden. B. 24. 1872. S. 1 14— 164. 

11. Ueber die den Kräften elektrodynamischen Ursprungs zuzuschreibenden 

Elementargesetze. A. 10. 1873. S. 117— 521. 

12. Ueber die Helmholtz'sche Constante k. Mit I Textfigur. B. 26. 1874. 

S. 132—152. 
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13. Ueber das von Woher für die elektrischen Kräfte aufgestellte Gesetz. 

Mit 3 Textfiguren. A. 11. 1874. S. 77-200. 
11. Das Weher sehe Gesetz und seine Anwendung auf Gleitstellen. Mit 

2 Textfiguren. B. 27. 1875. S. 1— 2S. 

15. Das Weher sehe Gesetz hei Zugrundelegung der unitarischen Anschauungs- 

weise. Mit 1 Textfigur. A. 11. 1870. S. 021—639. 

16. Zwei Sätze über correspondirende Fläehcnelemento. B. 28. 1870. 

S. 253—255. 

17. Ueher das Ampere'sehe Gesetz. B. 28. 1870. S. 250—207. 

\>s. 19. Ueher die peripolaron Coordinaten. B. 29. 1877. S. 134—153. A. 12. 
18S0. S. 363— 308. Mit 0 Textfiguren. 

20. Zur Theorie der confornien Abbildung einer ebenen Fläche auf eine 

Kreisfläche. B. 29. 1S77. S. 154-155. 

21. Neue Methode zur Reduction gewisser Fotentialaufgahen. Mit 3 Tex- 

figuren. B. 30. 1878. S. 1-9. 

22. Ueher zwei von Green gegebene Formeln. B. 30. 1878. S. 10 — 12. 

23. Ueher die Zusammensetzung der nach dem Wel>er 'sehen Gesetz sich 

ergehenden Beschleunigungen. Mit 1 Textfigur. B. 30. 1878. S. 12—13. 

24. Entwickelung nach Elementarpotentialen. B. 30. 1878. S. 17—90. 

25. Ueher das Princip der virtuellen oder facultativen Verriickungen. Mit 

4 Textfiguren. B. 31. 1879. S. 53— Ol. 

26. Die Vertheilung der Elektricität auf eine Kugelcalotte. Mit S Text- 

figuren. A. 12. 1880. S. 399 — 150. 

27. Verallgemeinerung des Bohylew'schen »Satzes. Mit 1 Textfigur. B. 32. 

1880. S. 22—31. 

28. Ueher das Weber sehe Gesetz. B. 32. 1880. S. 35—42. 

29. Ueher die Brechung eines unendlich dünnen regulären Strahlenbündels. 

Mit 0 Textfiguren. B. 32. 1880. S. 42—04. 

30. 31. Ueher zwei von G. Oantor und P. du Bois-Reymond über die tri- 

gonometrischen Reihen aufgestellte Sätze, und deren Uebertragung 
auf solche Reihen, die nach Kugelfunctionen fortschreiten. Mit 
3 Textfiguren. B. 33. 1 SS I . S. 1—25. Fortsetzung und Berich- 
tigung. B. 35. 1883. S. 18—34. 

32. Ueher eine neue uud einfache Methode zur Untersuchung der Stetigkeit, 

respective Unstetigkeit mehrdeutiger Functionen. B. 35. 18S3. S. 85—98. 

33. Ueher das Verschwinden der Thetafunctionen. B. 35. 1883. S. 99— 122. 

34. Ueher die rollende Bewegung eines Körpers auf einer gegebenen Hori- 

zontal-Ebene unter dem Einfluss der Schwere. Mit 2 Textfiguren. 
B. 37. 1885. S. 352—378. 

35. Ausdehnung der Kepplerschen Gesetze auf den Fall, dass die Bewegung 

auf einer Kugelfläche stattfindet. B. 38. 1888. S. 1—2. 

36. Ueher eine einfache Methode zur Begründung des Princip* der virtuellen 

Verrückungen. B. 38. 18S0. S. 70 — 7 1. 

37. lieber gewisse particulare Integrale der Differentialgleichung J F = F 

insbesondere über die Entwickelung dieser particularen Integrale nach 
Kugelfunctionen. B. 38. 1886. S. 75 — 82. 
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38. Ueber die Kugi'lfunctionen P M und Q w , insbesondere über die Ent- 
wicklung der Ausdrücke P n {zz t + l/l — z % VT—Ä, cos ©) und Q„(.tr, + 
y\—z % y\ — cos <7>) nach den Cosinus des Vielfachen von O. Mit 
6 Textfiguren. A. 13. 18S6. 401—476. 
30. 10. Grundzüge der analytischen Mechanik, insbesondere der Mechanik 
starrer Körner. 1. B. 39. 18S7. S. 1 '»3—190. II. Mit 5 Text- 
figuren. B. 40. ISSS. S. 22— SS. 
11. 42. Ueber die Methode des arithmetischen Mittels. I. Mit 11 Text- 
figuren. A. 19. 1SS7. 8.705—820. II. Mit 1 0 Textfiguren. A. 14. 

isss. s. 503—720. 

13. Ueber die Stetigkeit mehrdeutiger Functionen. B. 40. 1SS8. S. 120-123. 

14. IVber das Verhalten der Grecn'schen Function an der Grenze ihres 

Gebietes. B. 40. ISSS. 103—167. 

45. Ueber das Malfatti'sche Problem. Mit 1 Textfigur. B. 41. 18S9. 8. 22—30. 

46. Neue Sätze über das elektrostatische und über das magnetische Potential 

B. 4». IS90. S. 88—120. 
17. lieber einige Fundamentalsätze der Potentialtheorie. B. 42. 1S90. 
S. 327—3 10. 

48. Bemerkungen zur mechanischen Theorie der Wärme. Mit 5 Textfiguren. 

B. 43. 1891. S. 75—156. 

49. Ein merkwürdiger Satz im Gebiete der Hydrodynamik. B. 43. 1891. 

S. 567—570. 

50. lieber stationäre elektrische Flächenströme. B. 43. IS9I. S. 571—571. 

51. Ueber einen eigenthümlichen Fall elektrodynamischer Induction. Mit 

1 Textfigur. A. 18. 1892. S. 65-148. 

52. Analogien zwischen Hydrodynamik und Elektrodynamik. B. 44. 1S92. 

S. 86—105. 

53. Das Ostwald sche Axiom des Energieumsatzes. B. 44. 1S92. S. 184— 1S7. 
51. Zur Theorie des Magnetismus. Vorläufige Mittheilung. B. 45. 1893. 

S. 429- 431. 

55. Ueber die Bewegung der Wärme in compressiblen oder auch incom- 

pressiblen Flüssigkeiten. B. 46. 1S94. 8. 1—24. 

56. Ueber das Newton sehe Gesetz. B. 46. 1894. S. 279— 2S2. 

57. Ueber einen Ersatz des Dirichlct'schen Princips für gewisse Fälle. B. 47. 

1S95. S. 1S5—2O0. 

P. Offenhauer. 

Siehe Friedrich Stohraann. 1. 

Wilhelm Oatwald. 

Ordentlich«« Mitglied seit dem 23. December ISS7. 

1. l'eber die Affinitätsgrössen organischer Säuren und ihre Beziehungen zur 

Zusammensetzung und Constitution d«>rselben. A. 15. ISS9. S. 93— 241. 

2. Ueber Autokatalyse. B. 42. 1890. S. ISO— 191. 

3. Ueber mehrbasische Säuren. B. 43. 1891. S. 22b— 238. 
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4. Chemische Fernewirkung. B. 43. 189 J. S. 239—252. 
5.6. Studien zur Energetik (I.) B. 43. 1891. S. 271—288. II. Grundlinien 
der allgemeinen Energetik. B. 44. 1892. S. 211— 237. 

7. Uebcr die Farbe der Jonen. Mit 7 Tafeln. A. 18. 1892. S. 279-307. 

8. Ueber die Leitung der Elektrieität durch Metalle. B. 44. 1892. 

S. 531—537. 

9. Die Dissociation des Wassers. B. 45. 1893. S. 1 — 9. 
Hl. Zur Thermochemie der Jonen. B. 46. 1893. S. 54—68. 

11 — 13. Ueber das Princip des ausgezeichneten Falles. B. 46. 1893. 
S. 599-6(13. B. 46. 1891. S. 276— 278. B. 47. 1895. S. 37. 

14. Chemische Theorie der Willensfreiheit. B. 46. 1894. S. 334—343. 

15. Ueber pbysiko-chemische Messmethoden. B. 47. 1895. S. 145 — 165. 

Ph. Owsjannikow. 

1. Die tonischen und retlectorischen Oentren der (jefässnerven. Aus dem 

physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig 
[gleich dem folgenden]. B. 23. 1871. S. 135— 1 17. 

2. Ueber einen Unterschied in den reflectorischen Leistungen des verlän- 

gerten und des Rückenmarkes der Kaninchen. B. 26. 1874. S. 457—464. 

Erwin Papperitz. 

Zur algebraischen Transformation der hypergeometrischen Functionen. Vor- 
gelegt von Felix Klein. B. 37. 1885. S. 60— 69. 

Victor Paschutin. 

1. Ueber die Absonderung der Lymphe im Arme des Hundes. Aus dem 

physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig 
[gleich dem folgenden]. Mit 1 Textfigur und 1 Tafel. B. 25. 1873. 
S. 95—157. 

2. Ueber den Bau der Schleindiaut der regio olfactoria des Frosches. B. 25. 

1873. S. 257—266. 

Theodor Faul. 

Siehe Ernst Beckmann. 

Arnold Peter. 

Die Neuberechnung der Wiedemann'schen Obmbestinnnung. Vorgelegt von 
Gutav Wiedemann. B. 46. 1894. S. 138—159. 

Bruno Peter. 

. I. Monographie der Sternhaufen G. C. 4460 und G. C. 1440, .sowie einer 
Sterngruppc bei o Piscium. Mit 2 Textfigaren und 2 Tafeln. A. 15. 
ISSO. 'S. 1—92. 

2. Beobachtungen am sechsztilligcn Repsold'schen Heliometer der Leipziger 
Sternwarte. Mit 4 Textfiguren und I Doppeltafel. A. 22. 1895. 
S. 239-378. 
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Wilhelm Pfeffer. 

Ordentliches Mitglied seit dem 23. December 1887. 

1. Mittheilungen über die im botanischen Institut angestellten Unter- 

suchungen von P. Eschenhagen, betreffend den Einfluss der Con- 
ccntration des Nährmediums auf das Wachsthum der Sclümmelpilze. 
B. 41. 1889. S. 34:?— 346. 

2. Beiträge zur Kenntnis« der Oxydationsvorgänge in lebenden Zellen. 

A. 15. 1889. S. 373-518. 

3. Ueber Aufnahme und Ausgabe ungelöster Körper. Mit I Tafel. A. 16. 

1890. S. 145-184. 

4. Zur Kenntniss der Plasmabaut und der Vacuolen nebst Bemerkungen 

über den Aggregatzustand des Protoplasmas und über osmotische 
Vorgänge. Mit 1 Textfigur und 1 Tafel. A. 16. 1890. S. 185—344. 

5. Ueber die von Dr. Wehmer im botanischen Institut ausgeführten 

Untersuchungen , betreffend die Bildungsbedingungen der Oxalsäure 
in Pilzen. B. 43. 1891. S. 24-27. 

6. Mittheilung über die im botanischen Institut von R. Hegler ausge- 

führten Untersuchungen über den Einfluss von Zugkräften auf die 
Festigkeit und Ausbildung mechanischer Gewebe in Pflanzen. B. 43. 

1891. S. 638—643. 

7. Studien zur Energetik der Pflanze. A. 18. 1S92. S. 149—277. 

8. Ueber Anwendung des Gipsverbandes für pflanzenphysiologische Studien. 

B. 44. 1892. S. 538-542. 

9. Ueber die Untersuchungen von Dr. Miyoshi aus Tokio, betreffend die 

chemotropischen Bewegungen von Pilzfäden. B. 45. 1893. S. 319 — 324. 

10. Ueber die Ursachen der Entleerung der Reservestoffe aus Samen, auf 

Grund der von Barthold Hansteeii im botanischen Institute aus- 
geführten Untersuchungen. B. 45. 1893. S. 421 — 428. 

1 1 . Druck- und Arbeitsleistung durch wachsende Pflanzen. Mit 1 4 Text- 

figuren. A. 20. 1893. S. I— VDI, 233-474. 

12. Ueber die geotropische Sensibilität der Wurzelspitze, nach den von 

Dr. Czapek im Leipziger botanischen Institut angestellten Unter- 
suchungen. Mit 3 Textfiguren. B. 46. 1894. S. 168—172. 

13. Ueber ein Zimmer nüt constanten Temperaturen. B. 47. 1895. S. 52. 

14. Ueber electiven Stoffwechsel. B. 47. 1895. S. 324— 328. 

- 

Georg Pick. 

Zur Theorie der complexen Multiplication der elliptischen Functionen. 
Vorgelegt von Felix Klein. B. 37. 1885. S. 15—24. 

Eduard Pöppig. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1S46. f 4 - September 1S68. 
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Richard Pribram. 

Eine neue Methodo zur Bestimmung des Kalkes und der Phosphorsäure im 
Blutserum. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von 
Carl Ludwig. B. 23. 1S71. S. 279-284. 

A. Prussack. 

Zur Physiologie und Anatomie des Blutstroms in der Trommelhöhle. Aus 
dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. 
Mit 2 Tafeln. B. 20. 18GS. S. 101— 118. 

Ferdinand Reich. 

Ordentliches Mitglied seit dem I.Juli 1S46. f 27. April I SS2. 

1. Ueber die ahstossende Wirkung eines Magnetpole* auf unmagnetisehe 

Körper. B. I. 1847. S. 251 — 255. 

2. Ueber die magnetische Polarität des Pöhlberges bei Annaberg. Mit 

1 Textfigur. B. II. 1848. S. 237—247. 
3. 4. Neue Versuche mit der Drehwage zur Bestimmung der mittleren 

Dichtigkeit der Erde. B. 3. 1851. S. 28. A. 1. 1S52. S. 383—130. 

Mit 1 Textfigur. 
5. lieber die Regenmenge zu Freiberg. B. 4. 1852. S. 15—23. 
0. Ueber die diamagnutische Wirkung. B. 7. 1S55. S. 80—87. 
7. Ueber photographische Registrirung der magnetischen Declination. Mit 

1 Tafel. B. 11. 1859. S. 205-213. 

Willibald Reichardt. 

Ein Beitrag zur Theorie der Gleichungen sechsten Grades. Vorgelegt von 
Felix Klein. B. 37. 1885. S. 419-426. 

Curt Reinhardt. 

Zu Möbius' Polyedertheorie. Vorgelegt von Felix Klein. Mit 3 Text- 
figuren. B. 37. 18S5. 8. 100— 125. 

Otto Richter. 

Ueber die Systeme derjenigen Kegelschnitte, die eine bicirculare Curve 
4. Ordnung viermal berühren. Vorgelegt von Carl Neumann. B. 42. 
1890. S. 8—12. 

Ferdinand Freiherr von Richthofen. 

Ordentliches Mitglied seit dem 4. August IS 84. 

A. Röhrig. 

Ueber die Zusammensetzung und das Schicksal der in das Blut eingetretenen 
Nährfette. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von 
Carl Ludwig. B. 26. 1874. S. 1—23. 
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Karl Röhn. 

Ordentliches Mitglied seit dem 2. Deceniber 188'J. 

1. Ueber die Entstellung eines beliebigen x-fachen Punktes einer Fläcbe 

aus dem gewöhnlichen /-fachen Punkt. Vorgelegt von Felix Klein 
[gleich 2 und 3J. Mit 6 Textfigtircu. B. 36. 1884. S. 1—8. 

2. Einige specielle Fälle der Kummcr'schen Fläche. B. 36. 1881. S. 10—16. 

3. lieber Flächen 4. Ordnung mit acht bis sechzehn Knotenpunkten. B. 36. 

1884. 8. 52—6«. 

1. 5. Die Raumcurve vierter Ordnung /weiter Spccies. 1. B. 42. 1890. 
S. 208—244. II. Mit 4 Textfiguren. B. 43. 1891. S. 1—23. 

0. Die Raumcurven auf den Flächen dritter Ordnung. B. 46. 1894. 

S. 81—110, 

7. Die Construction der Fläche zweiten Grades durch neun gegebene 
Punkte. B. 46. 1804. S. 160— IÜ3. 

M. J. RoBBbach. 

Ueber die Umwandlung der periodisch aussetzenden Schlagfolge des isobrten 
Froschherzens in die rhytmische. Aus dem physiologischen Instiut zu 
Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. B. 26. 1874. S. 193—201. 

R. Rühlmann. 

Siehe Gustav Wiedemann. I. 

Julius Sachs. 

1. lieber das abwechselnde Erbleichen und Dunklerwerden der Blätter bei 

wechselnder Beleuchtung. Vorgelegt von Wilhelm Hofmeister 
(gleich dem folgenden]. B. 11. 1859. S. 226—210. 

2. Krystallbildungen bei dem Gefrieren und Veränderung der Zellhäute 

bei dem Aufthauen saftiger Pflanzentheile. B. 12. 1860. S. 1—50. 

W. Sadler. 

Ueber den Blutstrom in den ruhenden, verkürzten und ermüdeten Muskeln 
des lebenden Thieres. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vor- 
gelegt von Carl Ludwig. Mit 10 Texttiguren und 1 Tafel. B. 21. 
1869. S. 189—212. 

H. Sanders -Ezu. 

1. Vorarbeit für die Erforschung des Reflexmechanismus im Lendenmarke 

des Frosches. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vor- 
gelegt von Carl Ludwig [gleich dem folgenden). Mit 1 Textfigur 
und 3 Tafeln. B. 19. 1867. S. 1—29. 

2. Der respiratorische Gasaustausch bei grossen Teinpcraturünderungen. 

Mit I Textfigur und I Tafel. B. 19. 1807. S. 58—98. 
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Ludwig Scheeffer. 

1. Uebcr die Bedeutung der Begriffe »Maximum und Minimum« in der 

Variationsrechnung. Vorgelegt von Adolph Mayer. B. 37. 1885. 
8. 92—105. 

2. Theorie der Maxima und Minima einer Function von zwei Variabein. 

Aus seinen hinterlassenen Papieren mitgetheilt von A. Mayer. Mit 
2 Textfiguren. B. 38. 1886. S. 102— 14». 

Theodor Scheerer. 

Ordentliches Mitglied seit dem 12. December I85f». + 15. Juli 1875. 

1. Mineralogische Charakteristik des Prosopit. Mit 1 Textfigur. B. 8. 

1856. S. 115— 1»8. 

2. Ueber den Traversellit und seine Begleiter — Pyrgom, Epidot, Granat 

— ein neuer Beitrag zur Beantwortung der plutonischen Frage. Mit 

2 Textfiguren. B. 10. 1858. 8.01—108. 
». Einige Bemerkungen über die chemische Constitution der Amphihole 

und Augite, besonders in Bezug auf Rammelsberg'.s neueste Analysen 

hierhergehöriger Species. B. 10. I85S. S. 100—12». 
4. Bemerkungen über die chemische Constitution der Epidote und Idokrase. 

B. 10. IH58. S. 105—172. 

O. Scheffers. 

1. Zur Theorie der aus n Haupteinheiten gebildeten complexcn Grössen. 

Mit 1 Textfigur. Vorgelegt von Sophus Lie. B.41. 1880. S. 200— »07. 

2. Ueber die Berechnung von Zahlensystemen. Vorgelegt von Adolph 

Mayer. B. 41. 1880. 8. 4(10—157. 

». Verzerrung bei perspectiver Abbildung ebener Figuren. Mit 5 Text- 
figuren. Vorgelegt von Adolph Mayer. B. 44. 1802. 8.162—170. 

4. Curvenschaaren, die auf jeder Geraden eine Involution bestimmen. Vor- 
gelegt von Friedrich Engel. B. 44. 1802. 8. 260-278. 
5. 6. Verallgemeinerung der Grundlagen der gewöhnlich complexen Func- 
tionen. Vorgelegt von 8ophus Lie [gleich dem folgenden!. 1. B. 45. 
180». 8. 828— H48. II. B. 46. 1804. S. 120— 134. 

7. Eine Abbildung der Geraden des Raumes in der Ebene. B. 47. 1805. 
S. 201—208. 

Wilhelm Seheibner. 

Ordentliches Mitglied seit dem (J. November 1858. 
Stellvertretender Secretär vom 6. Mai 1S74 bis 10. December 1883. 

1. Ueber die asymptotischen Werthe der Coefficienten in den nach der 
mittleren Anomalie vorgenommenen Entwickelungen. Vorgelegt von 
P. A. Hansen. B. 8. 1856. 8. 40—64. 
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2. Ucber die Auflösung eines gewissen Gleichungensystems. Vorgelegt von 

Heinrich d'Arrcst. B. 8. 1856. S. t>5 — 76. 

3. Zur Theorie der Maclaurin'schen Summenformel. Vorgelegt von Wil- 

helm Hankel. B. 9. 1 857. S. 190— 198. 

4. üeber Halhdetenninanten. B. 11. 1859. S. 151 — 159. 

5. Ueher zwei auf die Theorie der elliptischen Functionen bezügliche Sätze. 

B. 11. 1859. S. 159-100. 

0. Siehe Gustav Theodor Fechner. 12. 

7. Ueber periodische Functionen. B. 14. 1862. S. 64—135. 

8. Ueber das Rationairaachen von irrationalen algebraischen Ausdrücken. 

B. lö. 1863. S. 63—82. 

9. Einige Bemerkungen über recurrirende Gleichungen, welche auf Ketten- 

brüche führen. B. 16. 1864. S. 44— 6S. 
10. 11. Notiz über das Problem der drei Körper. Mit 1 Textfigur. B. 18. 
1866. S. 33— 77. S. 370— 372. 

12. Ucber Mittelwcrthe. Auszug aus einem an G. Th. Fechner gerichteten 

Schreiben. B. 25. 1873. S. 562—567. 

13. Ueber einige allgemeine Convergcnzsätze. Auszug aus einem an ** 

gerichteten Schreiben d. d. Leipzig, 30. Mai 1S71. B. 26. 1873. 
S. 568—572. 

14 — 16. Siehe Peter Andreas Hansen. 51. 53. 54. 

17. Dioptrische Untersuchungen, insbesondere über das Hansen 'sehe Ob- 

jectiv. A.ll. 1876. S. I— Vm, 541— 620. 

18. 19. Zur Reduction elliptischer Integrale in reeller Form. A. 12. 1S79. 

S. I— H, 57—199. Supplement. A. 13. 1880. S. I-XLE 

20. Ueber eine Transformationsformel für Doppelintegrale. B. 36. 1884. 

S. 185—192. 

21. Mathematische Bemerkungen. (Auszüge aus Briefen an Prof. Baltzer./ 

B. 40. 1888. S. 1—13. 

22. Die complexe Multiplication der Thetafunctionen. B. 40. 1888. 

S. 154—162. 

23. Zur Reduction elliptischer, hyperelliptischer und Abel'scher Integrale. 

Das Abel'schc Theorem für einfache und Doppelintegralc. B. 41. 
1S89. S. 31—56. 

24. 25. Ueber den Zusammenhang der Thetafunctionen mit den elliptischen 

Integralen. B. 41. 1889. S. 86-109. S. 245—276. 

26. Ueber die Differentialgleichungen der elliptischen Modulf unetionen und 

Invarianten. B. 41. lbS9. S. 331— 312. 

27. Ueber elliptische Doppelsummen. B. 42. 1890. S. 130— 152. 

28. Ueber einige allgemeine Formen des elliptischen Differentials. B. 43. 

1891. S. 575—584. 

29. Ueher eine Methode von C. G. J. Jacohi zur Bestimmung des Restes 

unendlicher Reihen. B. 45. 1893. S. 432—443. 
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August Schenk. 

Ordentliches Mitglied seit dem 20. October 18G9. f 30. Marz 1891. 

1. Ueber Sigillariostrobus. B. 37. 1SS5. S. 127— 131. 

2. Bemerkungen über einige Pflanzenreste aus den triasischen und linsischen 

Bildungen der Umgebung des Comersees. Mit 1 Tafel. B. 41. 1889. 
S. 1—13. 

3. Ueber Medullosa Cotta und Tubicaulis Cotta. Mit 3 Tafeln. A. 15. 

1889. S. 519—558. 

Theodor Scheremetj'ewsky. 

Ueber die Aenderung des respiratorischen Gasaustausches durch die Zu- 
fügung verbrennlicher Molecüle zum kreisenden Blute. Aus dem 
physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 
1 Texttigur. B. 20. 1868. S. 151 — 191. 

Matthias Jacob Schleiden. 

Ordentliches Mitglied seit dem 24. Februar 1849. f 23. Juni 1881. 

Oscar Schlö milch. 

Ordentliches Mitglied seit dem 7. Februar 1852. 

1. Ueber die Auflösung von Functionsgleichungen. Mit 1 Textfigur. B. 4. 

1852. S. 27—34. 

2. Ueber ein neues Verfahren zur Entwickeluug der elliptischen Functionen. 

B. 5. 1S53. S. 25-27. 

3. Ueber das vollständige Vieri«*. Mit 3 Textfiguren. B. 6. 1851. S. 4 — 13. 

1. Ueber die Bestimmung der Massen und der Trägheitsmomente symmetri- 
scher Rotationskörper von ungleichförmiger Dichtigkeit. Mit 3 Text- 
figuren. A. 2. 1854. S. 377—393. 

5. Ueber einige allgemeine Reihenentwkkelungen und deren Anwendung 

auf die elliptischen Functionen. A. 2. IS54. S. 395—430. 
0. Neue Theoreme Uber unendliche Reihen. B. 6. 1854. S. 127 — 133. 

7. Ueber die Bestimmung eines Kegelschnitts durch fünf Punkte. Mit 

5 Textfiguren. B. 7. 1855. S. 1— S. 

8. Ueber die Bestimmung der Transversalen zu vier gegebenen Geraden im 

Räume. Mit 2 Textfiguren. B. 7. 1855. S. 39—44. 

9. Ueber den Satz vom Parallelogramm der Kräfte. B. 8. 1850. S. 138— 113. 

10. Ueber ein allgemeines Princip der Reihenentwickelungen. B. 9. 1857. 

S. 11—17. 

11. Reduetion eines vielfachen Integrales. B. 9. 1857. S. 67— 71. 

12. Zur Theorie der höheren Differentialquotienteu.. B. 9. 1857. S. 163— ISO. 

13. Transformation eines bestimmten Integrales, B. 9. 1857. S. 181— 186. 

14. lieber Mittelwert!«; verschiedener Ordnungen. B. 10. 1858. S. 77 — 81. 
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15. Ueber don mittleren Radius des 3-achsigen Ellipsoids. B. 11. 1859. 
S. 87—89. 

10. lieber Fncultätenreihen. B. 11. 1S50. S 109 — 137. 

17. Ein neuer statischer Beweis für das Parallelogramm der Kräfte. Mit 

I Textfigur. B. 12. 1 860. S. 06—70. 

18. lieber eine Transformation unendlicher Reihen. B. 13. 1801. S. 120— 124. 
10. Ueber die Complanation der centrisehen Flächen 2ter Ordnung. B. 14. 

1862. S. 23—34. 

20. Ueber die Complanation gewisser Fusspunktsflachen. Mit 2 Textfiguren. 

B. 14. 1802. S. 51—55. 

21. Ueber die Entwiekelungen von Functionen complexer Variabelen in Facul- 

tätenreihen. B. 15. 1*63. S. 5S-02. 

22. Ueber die Complanation verschiedener Flächen. Mit 1 Textfigur. B. 18. 

1866. S. 38-45. 

23. Ueber die Wegschaffung von Wurzeigrössen aus Differentialen. B. 20. 

1808. S. 151—153. 

24. Ueber die stereometrischen Analoga zum Fagnano'schen Satze. Mit 

2 Textfiguren. B. 23. 1871. S. 13—18. 

25. Ueber eine besondere Gattung algebraischer Func tionen. B. 24. 1872. 

S. 20—29. 

20. Ueber beibngt-convergirende Reihen. B. 24. 1872. S. 327— 330. 

27. Ueber einige unendliche Reihen. B. 29. 1877. S. 101 — 105. 

28. Ueber die Summen von Potenzen der reeiproken natürlichen Zahlen. 

B. 29. 1877. S. 106-109. 

29. Ueber den verallgemeinerten Taylor'schen Satz. B. 31. 1870. S. 27— 33. 

30. Ueber Reibenentwickelungen für gewisse hyperelliptische Integrale. B. 34. 

1SS2. S. 1—4. 

31. Ueber eine Entwicklung des Logarithmus. B. 39. 1887. S. 53- 54. 

Alex. Schmidt. 

1. 2. Ueber die Kohlensäure in den Blutkörperchen. Aus dem physiologischen 
Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich dem fol- 
genden]. I. Mit 3 Textfiguren. B. 19. 1807. S. 30— 57. TT. Ueber 
die Atluuung innerhalb des Blutes. Mit 1 Textfiguren. B. 19. 1M>7. 
S. 99—130. 

3. >nd F. Schweigger-Seidel.) Einige Bemerkungen über die rothen 

Blutkörperchen. B. 19. is«7. S. 100—109. 
1. Siehe Carl Ludwig. 

Emil Schmidt 

Ausserordentliches Mitglied seit dem 7. Januar 1S95. 

*Raymund Schmidt. 

Siehe Friedrich Stohmann. 0. 8. 9. 
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O. Schmiedeberg. 

1. Untersuchungen über einige Giftwirkungen am Froschherzen. Aus dem 

physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig 
[gleich dem folgenden]. Mit t Textfigur. B. 22. 1870. S. 130—111. 

2. Ueber die Innervationsverhältnisse des Hundeherzens. Mit 3 Tafeln. 

B. 23. 1871. S. 148-170. 

Rudolf Wilhelm Schmitt. 

Ordentliches Mitglied seit dem 23. Juni 1687. 

Jac. Sohmulewiteoh. 

Neue Versuche über Gallenabsonderung. Aus dem physiologischen Institut 
zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. B. 20. 1868. S. 128. 

L. R. Schulze. 

Elemente des ersten Cometen vom Jahre 1830 mit Berücksichtigung von 
319 Beobachtungen. Vorgelegt von Carl Bruhns. B. 24. 1872. 
Anhang S. 1—56. 

Richard Schumann. 

1. Ueber den Gang der Pendeluhr F. Dencker XII. Vorgelegt von 

Heinrich Bruns [gleich dem folgenden]. B. 40. 1888. S. 124 — 153. 

2. Die Polhöhe der Leipziger Sternwarte. B. 40. 1893. S. 173—280. 

Friedrich Schur. 

1 . Die Lösung eines Paradoxons, welches bei der Construction der Flächen 

w l * r Ordnung aus gegebenen Punkten auftritt. Vorgelegt von Felix 
Klein [gleich dem folgenden]. B. 35. 1883. S. 59—60. 

2. Zur Theorie der Flächen dritter Ordnung. B. 36. 1884. S. 128—131. 

3. Ueber die canonische Form der Parametergruppe. Vorgelegt von Sophus 

Lie. B. 41. 1889. S. 229—231. 

4. Beweis für die Darstellbarkeit der infinitesimalen Transformationen aller 

transitiven endlichen Gruppon durch Quotienten beständig convergenter 
Potenzreihen. Vorgelegt von Wilhelm Scheibner. B. 42. 1890. 
S. 1—7. 

5. Ueber die Zurückführung eines vollständigen Systems auf ein einziges 

System gewöhnlicher Differentialgleichungen. Vorgelegt von Adolph 
Mayer. B. 44. 1892. S. 177— 183. 

6. Ueber partielle Differentialgleichungen erster Ordnung. Vorgelegt von 

Sophus Lie. B. 46. 1894. S. 38— 48. 



Christian Friedrich Schwägrichen. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1846. f 2. Mai 1853. 

It.tb. pby». Cl. 4 
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Gustav Alb. Schwalbe. 

Heber die Lyniphbahnen der Netzhaut und des Glaskörpers. Aus dem 
physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. B. 24. 
1S72. S. 142-113. 

F. Schweigger -Seidel. 

1. (und J. Dogiel.l Ueber die Peritonealhöhle bei Fröschen und ihren 

Zusammenhang mit dem Lymphgefässsy stein. Aus dem physiologischen 
Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich den fol- 
genden]. Mit I Tafel. B. 18. 1S66. S. 247—255. 

2. Die Behandlung der thierischen Gewebe mit Argent. nitric. Ueber 

Epithelien sowie über die v. Recklinghausen'schen Saf tcanälchen , als 
die vermeintlichen Wurzeln der Lymphgefässc. Mit 1 Tafel. B. 18. 
1866. S. 329—352. 

3. Siehe Carl Ludwig. 2. 

4. Siehe Alex. Schmidt 3. 

5. Ueber die Grundsubstanz und die Zellen der Hornhaut des Auges. Mit 

2 Tafeln. B. 21. 1869. S. 305—359. 

August Seebeok. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1846. f 19. März 1819. 

1. Ueber die Schwingungen gespannter und nicht gespannter Stäbe. B. I. 

1847. S. 159—164. 

2. Ueber die Töne steifer Saiten. B. I. 1847. S. 365—370. 

3. Ueber die Interferenz der Wärmestrahlen. B. II. 1848. S. 182—185. 

4. Ueber die Querschwingungen gespannter und nicht gespannter elastischer 

Stäbe. Mit 2 Textfiguren. A. 1. 1849. S. 131—168. 

Corrado Segre. 

J. Sur un cas particulier de la surface de Kummer. Lettre k K. Röhn. 
Vorgelegt von Felix Klein. B. 36. 1884. S. 132—135. 

Max Siegfried. 

1. Ueber die chemischen Eigenschaften des reticulirten Gewebes. Aus dem 

physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig 
[gleich dem folgenden]. B. 44. 1892. S. 306. 

2. Ueber eine neue, stickstoffhaltige Säure der Muskeln. B. 45. 1893. 

S. 485-489. 

Kronid Slavjansky. 

1 . Die regressiven Veränderungen der Epithelialzellen in der serösen Hülle 
des Kanincheneies. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. 
Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich dorn folgenden]. Mit 1 Tafel. 
B. 24. 1872. S. 247—252. 
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2. Ueber die Abhängigkeit der mittleren Strömung des Blutes von dem 
Erregungsgrade der sympathischen Gefässnerven. Mit 2 Textfiguren. 
B. 25. 1873. S. 665—694. 

Werner Spalteholz. 

Die Verkeilung der Blutgefäss« im Muskel. Mit 3 Tafeln. A. 14. t888. 
S. 507-534. 

Paul St&ckel. 

1. Zur Theorie des Gauss'schen Krümmungsmaasses. Vorgelegt von 

Sophus Lie [gleich den folgenden]. B. 45. 1893. S. 163 -169. 

2. Ueber dynamische Probleme, deren Differentialgleichungen eine infini- 

tesimale Transformation gestatten. B. 45. 1893. S. 331 — 340. 

3. Bemerkungen zur Geschichte der geodätischen Linien. B. 45. 1893. 

S. 444-467. 

4. Ueber die Bewegung eines materiellen Punktes auf einer rauhen Ober- 

fläche. Vorgelegt von Adolph Mayer. B. 46. 1894. S. 197-214. 

Hans Stahel. 

Siehe Christian Wilhelm Braune. 3. 

Faul Starke. 

Arbeitsleistung und Wärmeentwickelung bei der verzögerten Muskelzuckung. 
Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Mit 3 Textfiguren und 
9 Tafeln. A. 16. 1890. S. 1-144. 

Otto Staude. 

1. Ueber die Construction des Ellipsoides mittels eines geschlossenen Fadens. 

Vorgelegt von Wilhelm Scheibner. Mit 4 Textfiguren. B. 84. 
1882. S. 5— 20. 

2. Ueber Verallgemeinerungen des Graves'schen Theorems in der analytischen 

Mechanik. Vorgelegt von Carl Neumann. Mit 3 Textfiguren. B. 38. 
1886. S. 199—206. 

3. Ueber die Bahncurven eines auf einer Oberfläche beweglichen Punktes, 

welche infinitesimale Transformationen zulassen. Vorgelegt von 
Adolph Mayer. B. 44. 1892. S. 429—446. 

4. Ueber die Bahncurven eines in einem Räume von drei Dimensionen 

beweglichen Punktes, welche infinitesimale Transformationen zulassen. 
Vorgelegt von Friedrich Engel. B. 40. 1893. S. 511— 522. 

5. Die Focaleigenschaften der Paraboloide. Mit 2 Textfiguren. Vorgelegt 

von Wilhelm Scheibner. B. 47. IS95. S. 483-488. 

Friedrich Stein. 



Ordentliches Mitglied seit dem 11. Mai 1859. f O.Januar 1885. 
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J. T. Sterzel. 

Die Flora des Rothlicgenden im Plauenschen Grunde bei Dresden. Mit 
13 Tafeln. A. 19. 1693. S. 1-172. 

William Stirling. 

1. lieber die Suinniation elektrischer Hautreize. Aus dem physiologischen 

Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig [gleich dem fol- 
genden]. Mit 15 Textfiguren. B. 26. 1S74. S. 372— 410. 

2. Beitrage zur Anatomie der Cutis des Hundes. Mit 2 Tafeln. B. 27. 

1875. 8.221-231. 

Friedrich Stahmann. 

Ordentliches Mitglied seit dem 23. April 1891. 

1. Thermochemische Voraussagungen und Erfahrungen. B. 43. 1891. 

S. 635—637. 

2. Calorimetrische Untersuchungen. XXVU1 (mit H. Langbein.} Isomere 

Allyl- und Propenylverbindungen. B. 44. 1892. 8. 307—339. 

3. XXIX (mit H. Langbein.) Hydrirung geschlossener Ringe. B. 45. 1893. 

8. 477-484. 

4. XXX (mit 01. Kleber, H. Langbein und P. Offenhauer.) Ueber 

den Wärmewerth der aliphatischen Säuren. B. 45. 1893. S. 604-658. 

5. XXXI (mit H. Langbein.) Ueber die thermischen Vorgänge bei der 

Bildung einiger Aminsäuren und Nitrile. B. 46. 1894. S. 49—72. 

6. XXXH (mit R. Schmidt.) Ueber den Wärmewerth der Glycogens. 

B. 46. 1894. 8. 223—225. 

7. XXXDI (mitH. Langbein.) Ueber den Wärmewerth isomerer Säuren 

von der Zusammensetzung C,l/ e ü, und C\H t O r B. 46. 1894. 
8. 226—251. 

8. XXXIV (und Raymund Schmidt) Ueber den Wärmewerth der 

Amide und Anilide einbasischer Säuren. B. 47. 1895. S. 1 — 36. 

9. XXXV (und Raymund Schmidt.) Ueber den Wänuewerth der 

Hippursäure, ihrer Homologen und der Anisursäure. B. 47. 1895. 
8. 375—399. 

E. Study. 

1. Ueber die Raumcurven vierter Ordnung, zweiter Art. Vorgelegt von 

Felix Klein. B. 38. 1886. S. 3-9. 

2. Ueber den Begriff der Invariante algebraischer Formen. Vorgelegt von 

Adolph Mayer. B. 39. 1SS7. S. 137—152. 

3. Complexe Zahlen und Transformationsgruppen. Vorgelegt von Sophus 

Lie. B. 41. 1889. 8. 177—228. 

4. Ein Reciprocitätsgesetz in der Theorie der algebraischen Functionen. 

Vorgelegt von Wilhelm Scheibnor [gleich dem folgenden]. B. 42. 
1890. 8. 153-171. 
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5. Ueber quadratische Formen und Liniencomplexe. B. 42. 1890. 

S. 172—188. 

6. Ueber die Bewegungen des Raumes. Vorgelegt von Adolph Mayer. 

B. 42. 1800. S. 311-354. 

7. Zur Theorie der Kummerschen Configuration und der orthogonalen 

Substitutionen. Vorgelegt von Friedrich Engel. B. 44. 1892. 
S. 122—161. 

8. Siehe Friedrich Engel. 16. 

9. Sphärisch«! Trigonometrie, orthogonalo Substitutionen und elliptische 

Functionen. Mit 16 Textfiguren. A. 20. 1893. S. 81—332. 
10. 11. Mathematische Mittheilungen. Vorgelegt von Adolph Mayer. 

B. 47. 1895. S. 532-557. [I. Ueber das Pascal'sche Sechseck. 
S. 532—552. II. Bemerkungen zur Trigonometrie. S. 553—557.] 

H. Tappeiner. 

1 . Ueber die Zersetzung des Eiweisses unter der Einwirkung des übermangan- 

sauren Kali's. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt 
von Carl Ludwig [gleich dem folgenden]. B. 23. 1871. S. 171 — 173. 

2. Ueber den Zustand des Blutstroms nach Unterbindung der Pfortader. 

Mit 14 Textfiguren. B. 24. 1S72. S. 193—246. 

W. von Tonisch. 

Untersuchungen zur Anatomie der Grosshirnganglien des Menschen. Mit- 
getheilt von Paul Flechsig. B. 38. 1886. S. 95—101. 

Johannes Thomae. 

Ordentliches Mitglied seit dem 18. Juli 1885. 

1. Ueber eine einfache Aufgabe aus der Theorie der Elasticität. B. 37. 

1885. S. 399—418. 

2. Weitere Untersuchungen über den elastischen Kreiscylinder. B. 38. 

1SS6. S. 186—198. 

3. Bemerkung über Thetafunctionen vom Geschlecht 3. B. 39. 1887. 

S. 100—111. 

4. Ueber Curven, deren Punkten mehrere Parameterwerthe entsprechen. 

B. 41. 1889. S. 365-377. 

5. Einige Beziehungen zwischen höheren hypergeometrischen Reihen. B. 43. 

1891. S. 159—480. 

6. Lineare Construction einer Fläche zweiter Ordnung aus neun Punkten. 

Mit 1 Textfigur. B. 44. 1892. S. 543-555. 

7. Untersuchungen über zwei-zweideutige Verwandtschaften und einige Er- 

zeugnisse derselben. Mit 5 Textfiguren. A. 21. 1895. S. 437—504. 

8. Ueber den Zusammenhang zwischen den Steiner'schen und den Pon- 

celet'schen Polygonen. B. 47. 1895. S. 352— 374. 

9. Wann hat eine durch neun Punkte gegebene Curve dritter Ordnung 

einen Doppelpunkt? B. 47. 1895. S. 515— 531. 
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E. Tiegel. 

Ueher den Einfluss einiger willkürlich Veränderlichen auf die Zuckungshöhe 
des untermaximal gereizten Muskels. Aus dem physiologischen Institut 
zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. Mit 14 Textfiguren. B. 27. 
1675. S. 81- 130. 

August Töpler. 

Ordentliches Mitglied seit dem 14. Mar« 1885. 

S. Tschiriew. 

1. Die Unterselüede der Blut- und Lyuiphga.se des erstickten Thieres. 

Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl 
Ludwig [gleich dem folgenden]. B. 26. 1874. S. 120—131. 

2. Der tägliche Umsatz der verfütterten und der transfundirten Eiweiss- 

stoffc. B. 26. 1S74. 8. 441-450. 

C. ü8timowitsch. 

Experimentelle Beiträge zur Theorie der Harnabsonderung. Aus dem 
physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt von Carl Ludwig. B. 22. 
1870. S. 430—470. 

H. C. Vogel. 

1. Untersuchungen über das Spectrum des Nordlichts. Vorgelegt von 

Friedrich Zöllner [gleich den folgenden]. Mit 1 Tafel. B.23. 1871. 
S. 285—299. 

2. Resultate spcctralanalytischer Untersuchungen an Gestirnen. Mit 3 Text- 

figuren und 1 Tafel. B. 23. 1871. S. 635—651. 

3. lieber die Absorption der chemisch-wirksamen Strahlen in der Atmo- 

sphäre der Sonne. B. 24. 1872. S. 135—141. 

4. lieber ein Spektroscop zur Beobachtung lichtschwacher Sterne, und 

einige damit ausgeführte Beobachtungen. Mit 3 Textfiguren und 1 Tafel. 
B. 25. 1873. S. 53S— 561. 

Erwin Voit. 

Die Schlagzahl des Herzens in ihrer Abhängigkeit von der Reizung des 
Nervus accelerans. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vor- 
gelegt von Carl Ludwig. Mit 2 Textfigureu und 7 Tafeln. B. 38. 
1886. S. 207-2S9. 

Alfred Wilhelm Volkmann. 

Ordentliches Mitglied seit dem 24. Februar 1849. f 21. April 1877. 

1. Ueber einige Probleme der Haemodynamik und deren Lösbarkeit Mit 

1 Textfigur. B. 1. 1849. S. 75-78. 

2. Physiologische Untersuchung über die Abliängigkeit des Pulses der 

Lymphherzen vom Nervensysteme. B. 1. 1849. S. 133—135. 
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3. Ueber das Zustandekommen der Muskelcontractionen im Verlaufe der 

Zeit. Mit 1 Textfigur. B. 3. 1851. S. 1—5. 

4. Ueber die Kraft, welche in einem gereizten Muskel des unimalen Lebens 

thätig ist B. 3. 1851. S. 51-61. 

5. Ueber einige Gesichtsphaenomene, welche mit dem Vorhandensein eines 

unempfindlichen Flecks im Auge zusammenhängen. Mit 3 Tafeln. 
B. 5. 1853. S. 27—50. 

6. Versuche über Muskelreizbarkeit. B. 8. 1856. S. 1—10. 

7. Ueber Irradiation. Mit 1 Textfigur. B. 9. 1857. S. 129—148. 

8. Ueber den Einfluss der Uebung auf das Erkennen räumlicher Distanzen. 

Mit I Textfigur und 2 Tafuln. B. 10. IS58. S. 38— 69. 

9. Ueber das Vermögen, Grössenverliältnisse zu schätzen. Mit l Texttafel. 

B. 10. 1858. S. 173-204. 

1 0. Das Tachistoscop, ein Instrument, welches bei Untersuchung des momen- 

tanen Sehens den Gebrauch des elektrischen Funkens ersetzt. Mit 
2 Textfiguren. B. 11. 1859. S. 90-98. 

11. Zur Mechanik der Augenmuskeln. Mit 6 Texttiguren. B. 21. 1869. 

S. 28-69. 

12. Zur Theorie der Muskelkräfte. B. 22. 1870. 8. 57-70. 

13. Ueber die relativen Gewichte der menschlichen Knochen. B. 26. 1873. 

S. 267-274. 

14. Ueber die näheren Bestandtheile der menschlichen Knochen. B. 25. 1873. 

S. 275—305. 

1 5. Untersuchungen über das Mengenverhältnis* des Wassers und der Grund- 

stoffe des menschlichen Körpers. B. 26. 1874. S. 202—247. 

Johannes Walther. 

1. Die Entstehung von Kantengeröllen in der Galalawüste. Vorgelegt von 

Hermann Credner. Mit 1 Tafel. B. 39. 1887. S. 133—136. 

2. Die Korallenriffe der Sinaihalbinsel. Geologische und biologische Be- 

obachtungen. Mit 34 Textfiguren, 1 geologischen Karte und 8 Tafel«. 
A. 14. 18S8. S. 437—506. 

3. Die Denudation in der Wüste und ihre geologische Bedeutung. Unter- 

suchungen über die Bildung der Sedimente in den ägyptischen Wüsten. 
Mit 99 Textfiguren und 8 Tafeln. A. 16. 1891. S. 345—570. 

A. Wangerin. 

Zur Theorie des G ausstehen Krümmungsmasses. Zusatz zu der Arbeit von 
P. Stäckel. Vorgelegt von Sophus Lie. B. 45. 1893. S. 170-172. 

Eduard Friedrieh Weber. 

Ordentliches Mitglied seit dem l. Juli 184 6. f 1 8. Mai 1871. 

1. Siehe Ernst Heinrich Weber. 1. 

2. Ueber die Gewichtsverhältnisse der Muskeln de* menschlichen Körpers 

im Allgemeinen. B. 1. 1849. S. 79—86. 
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3. Ueber ein Verfahren, den Kreislauf des Blutes und die Function des 

Herzens willkürlich zu unterbrechen. B. 2. 1 850. S. 29—48. 

4. Ueber den Mechanismus des menschlichen Gehörorgans. B. 8. 1851. 

S. 29—31. 

5. Ueber die Längenverhältnisse der Fleischfasern der Muskeln im Allge- 

meinen. B. 3. 1851. S. 63— 86. 

6. Kritische und experimentelle Widerlegung der von Volkmann gegen die 

Untersuchungen des Verfassers über die Elasticität der Muskeln auf- 
gestellten Einwürfe und Beobachtungen. Mit 1 Textfigur. B. 8. 1856. 
S. 167—196. 



Ernst Heinrich Weber. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1846. SecreUr vom 2. December 1848 
bis 6. Mai 1874. f 26. Januar 1878. 

1. (und Eduard Friedrich Weber.) Untersuchung der Wirkungen, 

welche die magnetoelektrische Beizung der Blutgefässe bei lebenden 
Thieren hervorbringt. B. I. 1846. S. 91—96. 

2. Ueber den Einfluss der Erwärmung und Erkältung der Nerven auf ihr 

Leitungsvermögen. B. I. 1847. S. 175—187. 

3. Ueber den Mechanismus des Einsaugens des Speisesaftes bei Menschen 

und bei einigen Thieren. B. I. 1847. S. 245—247. 

4. Ueber den Descensus testiculorum bei dem Menschen und bei einigen 

Säugethieren. B. I. 1847. S. 247—250. 

5. Ueber die Tastorgane als die allein fähigen uns die Empfindungen von 

Wärme, Kälte und Druck zu verschaffen. B. I. 1847. S. 358 — 365. 

6. Beiträge zur Anatomie und Physiologie des Bibers, castor fiber. B. II. 

1848. 8. 185—200. 

7. Ueber die Umstände, durch welche man geleitet wird, Empfindungen 

auf äussere Objecto zu beziehen. B. II. 1848. S. 226—237. 
J8. Ueber die Abhängigkeit der Entstehung der animalischen Muskeln von 
der der animalischen Nerven, erläutert durch eine von ihm und Eduard 
Weber untersuchte Missbildung. Mit 1 Tafel [Figur I\. B. 1. 1849. 
S. 136—151. 

9. Zusätze zu seinen Untersuchungen über den Bau der Leber. Mit 1 Tafel 
[Figur Et— VT.] B. 1. 1849. S. 151 — 188. 

10. Ueber die periodische Farbenveränderung, welche die Leber der Hühner 

und der Frösche erleidet. B. 2. 1850. S. 15 — 28. 

1 1 . Einige Bemerkungen über den Bau des Seehundes, phoca vitulina, und 

namentlich auch über die Einrichtungen, die sich auf die Erhaltung 
und Erzeugung der hohen Temperatur des im kalten Wasser lebenden 
Thiores und auf den Gebrauch der Augen in der Luft und im 
Wasser beziehen. B. 2. 1850. S. 108—129. 

12. Ueber die Anwendung der Wellenlehre auf die Lehre vom Kreislauf 

des Blutes und insbesondere auf die Pulslehre. Mit 1 Tafel. B. 8. 
1850. S. 164-204. 
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13. üeber den Baumsinn und die Empfindungskreise in der Haut und im 

Auge. Mit G Textfiguren und 1 Tafel. B. 4. 1852. 8. 85—164. 

14. Mikroskopische Beobachtungen sehr gesetzmassiger Bewegungen, welche 

die Bildung von Niederschlagen harziger Körper aus Weingeist be- 
gleiten. Mit 2 Tafeln. B. 6. 1854. S. 57—67. 

15. üeber ein sehr einfaches Verfahren, durch welches man schon 6 Stunden 

nach dem Tode den wirklichen Tod vom Scheintode unterscheiden 
kann, durch Zeichen, welche auch von minder gebildeten Personen 
nicht verkannt werden können. B. 6. 1S54. S. 68 — 81. 

16. Ueber die Vergleichung einiger Theile der Generationsorgane phane- 

rogamer Gewächse mit entsprechenden Theilen bei den Wirbelthieren. 
B. 6. 1854. S. 81—87. 

17. Ueber die Fortdauer der Ernährung und des Wachsthums der schon 

gebildeten Nerven und Muskeln und anderer Theile bei zwei mensch- 
lichen Missgeburten, bei welchen das Gehirn und Rückenmark mangelte. 
Mit 1 Tafel. B. 6. 1851. S. 136—150. 

Wilhelm Weber. 

Ordentliches Mitglied seit dem 1. Juli 1846. Secretär vom t. Juli 1846 
bis 2. December 1848. f 23. Juni 1891. 

1 . Ueber die Erregung und Wirkung des Diamagnetismus nach den Gesetzen 

inducirter Ströme. B. I. 1847. S. 346 — 358. 

2. Bemerkungen zu Neumann's Theorie inducirter Ströme. B. 1. 1849. 

S. 1—8. 

3. Elektrodynamische Maassbestimmungen, insbesondere Widerstandsmes- 

sungen. Mit 17 Textfiguren. A. 1. 1851. [2. Abdruck 1863]. 
S. 197—382. 

4. Elektrodynamische Massbestimmungen , insbesondere über Diamagnetis- 

mus. Mit 1 Tafel. A. 1. 1852. (2. Abdruck 1867J. S. 483—578. 

5. Verbesserung einer Formel in den elektrodynamischen Maassbestim- 

mungen. B. 4. 1852. S. 164. 
6. 7. (und R. Kohl rausch.) Elektrodynamische Maassbestimmungen, ins- 
besondere Zurückfülirung der Stromintensitäts-Messungen auf mecha- 
nisches Maass. Mit 3 Textfiguren. A. 3. 1856. [2. Abdruck 1889.] 
S. 219—292. Vorwort bei Uebergabe der Abhandlung. B. 7. 1885. 
S. 55—61. 

8. 9. Elektrodynamische Maassbestimmungen, insbesondere über elektrische 
Schwingungen. Mit 5 Textfiguren. A. 6. 1864. S. 571—718. B. 16. 
1863. S. 10—17. 

10. Theorie der durch Wasser oder andere incompressibele Flüssigkeiten in 

elastischen Röhren fortgepflanzten Wellen. B. 18. 1866. 8. 353—357. 

11. Elekrodynamische Maassbestimmungen, insbesondere über das Princip 

der Erhaltung der Energie. A. 10. 1871. S. 1—62. 

12. Elektrodynamische Maassbestimmungen, insbesondere über die Energie 

der Wechselwirkung. Mit 1 Tafel. A. 11. 1878. S. 641—696. 
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13. (und F. Zöllner.) Ueber Einrichtungen zum Gebrauch absoluter Maasse 

in der Elektrodynamik mit praktischer Anwendung. Mit 2 Tafeln. 
B. 32. 1680. S. 77—143. 

14. Ueber Construction des Bohnenborger sehen Reversionspendels, zur Be- 

stimmung der Pendellänge für eine bestimmte Schwingungsdauer im 
Verhältniss zu einem gegebenen Längenmaass. B. 35. 1883. 8. 7- 17. 

Curt Weigelt. 

Versuche über die Vegetation des Strandliafers in kalihaltigen und kali- 
freien, ferner in chlor-, jod- und bromhaltigen und natronhaltigen 
Xährstofflüsungen. [Vorgelegt von Wilhelm Knop.] B. 21. 1861). 
8. 24-27. 

E. Weiss. 

Siehe Carl Bruhns. 5. 

Eilhard Wiedemann. 

Ausserordentliches Mitglied vom 2. Februar 1885 bis 18S6. 

1. Ueber die elliptische Polarisation des Lichtes und ihre Beziehungen zu 

den Oberflächenfarben der Körper. Vorgelegt von Wilhelm Hankel. 
Mit 1 Tafel und 1 Textfigur. B. 24. 1872. S. 263-309. 

2. Ueber das von Übermangansaurem Kali reflectirte Licht. Vorgelegt 

von Gustav Wiedemann [gleich dem folgenden]. B. 25. 1873. 
S. 367—370. 

3. Ueber die Leitungsfähigkeit der Haloidverhindungen des Bleies. B. 26. 

1874. S. 112—113. 

4. Siehe Max von Frey. I. 

Gustav Wiedemann. 

Ordentliches Mitglied seit dem 2ü. October 1871. 

1. (und R. Rühlmann. Ueber den Durchgang der Elcktricität durch 

Gase. Mit 2 Tafeln. B. 23. 1871. S. 333-385. 

2. Ueber die Bindungsverhältnisse der Basen und Säuren. Mit 1 Tafel. 

B. 23. 1871. S. 371—395. 

3. Ueber die Gesetze des Durchganges der Elcktricität durch Gase. Mit 

I Tafel. B. 28. 1S76. S. 1—58. 

4. Magnetische Untersuchungen. Mit 1 Tafel. B. 41. 1889. S. 57—75. 

Hermann Wiener. 

1. Die Zusammensetzung zweier endlichen Schraubungen zu einer einzigen. 

Mit 4 Textfiguren. Vorgelegt von Carl Neumann [gleich dem fol- 
genden]. B. 42. 1890. S. 13-23. 

2. Zur Theorie der Umwertungen. Mit 7 Textfiguren. B. 42. 1890. 

S. 71—87. 
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3. 4. Ueber geometrische Analysen. I. Mit 2 Textfiguren. B. 42. 1890. 
S. 245—267. H. Vorgelegt von Friedrich Engel [gleich den fol- 
genden]. Mit 15 Figuren. B. 43. 1891. S. 424-447. 

5. Ueber die aus zwei Spiegelungen zusammengesetzten Verwandtschaften. 

B. 43. 1891. S. 644—673. 

6. Ueber Gruppen vertauschbarer zweispiegeliger Verwandtschaften. Mit 

17 Textfiguren. B. 40. 1893. S. 555-598. 

Th. Wilm. 

(und G. Wischin.i Ueber Carbanilidsäure. Vorgelegt von Hermann Kolbe. 
B. 20. 1868. S. 9-11. 

Clemens Winkler. 

Ordentliches Mitglied seit dem 13. December 1890. 

O. Wischin. 

Siehe Th. Wilm. 

Johannes Wialioenus. 

Ordentliches Mitglied seit dem 16. December 1885. 
Secretär seit dem 8. Januar 1894. 

1. Ueber die chemische Wirkung der in einer Kohlenstoffkctte an das 

erste Atom gebundeneu Elemente auf das fünfte. B. 41. 1889. 
S. 232—236. 

2. Vorläufige Mittheilung über Fünferringketone. B. 41. 1889. S. 237— 244. 

(I. Adipinketon und Ketopenten, von Willibald Hentschel. 
8. 238—241. Das a-Ketohydrinden, von E. König. S. 241-243. 
III. Das pf-Ketohydrinden, von H. Benedict. S. 244.) 

3. Ueber die räumliche Anordnung der Atome in organischen Moleeulen 

und ihre Bestimmung in geometrisch-isomeren ungesättigten Ver- 
bindungen. Mit 186 Textfiguren [2. Abdruck 1889]. A. 14. 1889. 
S. 1—78. 

4. Ueber die Umlagerung stereoisomerer ungesättigter Verbindungen durch 

Halogene im Sonnenlichte. B. 47. 1895. S. 489—493. 

Konst. Woroschilofl. 

Der Verlauf der motorischen und sensiblen Bahnen durch das Lendenmark 
des Kaninchen. Aus dem physiologischen Institut zu Leipzig. Vorgelegt 
von Carl Ludwig. Mit 11 Textfiguren und 17 Tafeln. B. 26. 1874. 
S. 246-304. 

Wilhelm Wundt. 

Ordentliches Mitglied seit dem 24. Juli 1882. 
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Gustav Anton Zeuner. 

Ordentliches Mitglied seit dem 14. Marz 1885. 

Ferdinand Zirkel. 

Ordentliches Mitgüed seit dem 23. April 1874. 

1. Die Zusammensetzung des Kersantons. B. 27. 1S75. S. 109—208. 

2. Die Structur der Variolite. B. 27. 1875. S. 209—220. 

3. lieber die kristallinischen Gesteine längs des 40. Breitegrades in Nord- 

west-Amerika. B. 29. 1877. S. 156-243. 

Friedrich Zöllner. 

Ordentliches Mitglied seit dem 20. October 1869. f 25. April 1882. 

1. Ueber ein neues Spcctroskop nebst Beiträgen zur Spectralanalyse der 

Gestirne. Vorgelegt von Wilhelm Hankel. B. 21. 1869. S. 70— 81. 

2. Ueber Beobachtung von Protuberanzen. Vorgelegt von Wilhelm 

Scheibner. Mit 1 Tafel. B. 21. 1869. 145—148. 

3. Ueber eine neue Methode zur Messung anziehender und abstossender 

Kräfte. B. 21. 1869. S. 281— 284. 
4. 5. Ueber die Temperatur und physische Beschaffenheit der Sonne. I. Mit 
1 Tafel. B. 22. 1870. S. 103— 123. II. Mit 1 Textfigur. B. 25. 
1873. S. 158—194. 

6. Ueber den Einfluss der Dichtigkeit und Temperatur auf die Spectra 

glühender Gase. B. 22. 1870. S. 233—253. 

7. Ueber das Spectrum des Nordlichtes. Mit 1 Textfigur. B. 22. 1870. 

S. 254—260. 

8. Ueber die Periodicität und heliograplüsche Verbreitung der Sonnen- 

flecken. B. 22. 1870. S. 338— 350. 

9. Ueber das Rotationsgesetz der Sonne und der grossen Planeten. Mit 
1 Textfigur und 1 Tafel. B. 23. 1871. S. 49— 113. 

10. Ueber die Stabilität kosmischer Massen und die physische Beschaffen- 

heit der Kometen. Mit 2 Tafeln. B. 23. 1871. S. 174—257. 

11. Ueber die spectroskopische Beobachtung der Rotation der Sonne und 

ein neues Reversionsspectroskop. B. 23. 1871. S. 300—306. 

12. Ueber das Nordlicht in seiner Beziehung zur Wolkenbildung. B. 23. 

1871. S. 329—332. 

13. Ueber den Ursprung des Erdmagnetismus und die magnetischen Be- 

ziehungen der Weltkörper. Mit 1 Tafel und 4 Textfiguren. B. 23. 

1871. S. 479—575. 

14. Ueber die elektrische und magnetische Fernewirkung der Sonne. B. 24. 

1872. S. 116—128. 

15. Ueber das spectroskopische Reversionsfernrohr. Mit 1 Tafel. B. 24. 

1872. S. 129-134. 

16. Zur Geschichte des Horizontalpendels. Mit 2 Textfiguren. B. 24. 1872. 

S. 183—192. 
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17. Ueber den Zusammenhang von Sternschnuppen und Kometen. B. 24. 

1872. S. 310— 316. 

18. Ueber die durch strömendes Wasser erzeugten elektrischen Ströme. Mit 

1 Tafel. B. 24. 1872. S. 317—326. 

19. Ueber den Aggregatzustand der Sonnenflecken. B. 25. 1873. S. 505 — 522. 

20. Ueber ein einfaches Ocularspectroskop für Sterne. Mit 1 Textfigur. 

B. 26. 1874. S. 24—25. 

21. Ueber einen elektrodynamischen Versuch. B. 26. 1874. S. 114—119. 

22. 23. Ueber die physikalischen Beziehungen zwischen hydrodynamischen 

und elektrodynamischen Erscheinungen. Mit 2 Tafeln. B. 28. 
1876. S. 59—226. Nachtrag. S. 210—252. 

24. Zur Widerlegung des elementaren Potentialgesetzes von Helmholtz durch 

elektrodynamische Versuche mit geschlossenen Strömen. Mit 1 Tafel. 
B. 28. 1876. S. 227—239. 

25. Siehe Wilhelm Weber. 13. 
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Abbe's erste Annäherung in der Theorie der optischen Bilder. Bruns. A. 81, 325 ff. 
Abbildungen. Wiener. B. 43, 652 ff. 

auf Curven dritter Ordnung. Thomae. A. 21, 456 f. 

der Geraden des Raumes in der Ebene. Schrffer*. B. 47, 201—208. 

, centrirte. Brun*. A. 21, 406 ff. 

, conforme. Neumann. B. 22, 49 ff. A. 14, 575 f. 706 ff. 

, einer ebenen Fläche auf eine Kreisflache. B. 29, 151 — 155. 

, gewisser sphärischer Dreiecke durch algebraische Functionen. O. Fischer. 

B. 86, 17—31. 

, perspective, ebener Figuren. Verzerrung bei derselben. Scheffer». B. 44, 162 — 176. 

, strahlcnweise. Brun*. A. 21, 325 ff. Grundgleichungen. 336 ff, 

Abel über Wurzeln höherer algebraischer Gleichungen. Scheibner. B. 16, 63 ff. 
Abdache Relationen für die Theilwerthe der elliptischen Functionen. Engel B. 36, 
32—51. 

Integrale. Reduction. Scheibtier. B. 41, 31 ff. 

s Theorem für einfache und Doppelintegrale. B. 41, 31. 46 ff. 

Quadraturen und Integrale des Vielkörper-Problems. Bruns. B. 30, 74 ff. 82. 

Aberrationscurve Charlier's. A. 21, 413 fl*. 
Abscisse. Historisches. Baltzer. B. 17, 5 f. 
Absorption s. Lichtabsorption. 

Abweichungen. Quadratsummen derselben. Fechner. A. 11, 36 ff. 
, logarithmische. A. 11, 14 ff. 

Abweichungssumme, kleinste. Ausgangswerth, Bestimmung, Verwendung und Ver- 
allgemeinerung. A. 11, I — 70. Formeln für die Abänderung. 24 ff. 
Acanthus spinosus. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 621. 

Accommodation von Linsen für verschiedene Entfernungen. Scheibner. A. 11, 569 ff. 
Acetamid. Wärmewerth. Stohmann und R. Schmidt. B. 47, 4 f. 
Acetamidobenzoesäuren. Affinitätsgrössen. OstwaUI. A. 13, 153 f. 
Acetanilid. Wärmewerth. Stohtnattn und R. Schmidt. B. 47, 17. 
Acetophenonnatrium. Bildung und Zcrsetzungsproducte. Beckmann und Paul. B. 43, 
411 ff. 

Acetoxybenzoesäuren. AfBnitäUgrßssen. Ottwald. A. 13, 155. 
AcetsaÜcylsäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 13. 154. 
Acetursäure. Affinitat*grösse. A. 13, IIS. 

Acetylendicarbonsäure. Beziehung zur Fumarsäure und Maleinsäure. Witlicenu». 
A. 14. 37. 

Affinitätsgrösse. Osttcald. A. 16, 199. 

Achromatische Linnen. Scheibner. A. 11, 563 ff. 568 ff. 

Objective. Hansen. A. 10, 774. 

AcroleTn s. Acrylsüure. 

Acrostichum. GefilssbOndel. Metteniu». A. 6, <>45 ff. 554. 
Acrylsüure. AffiniUUsgrönse. Otttcald. A. 18, H',6. Methyläthyl- 168. 
und AcroleTn. Constitution. Kolbe. B. 21. 92 ff. 

gruppe. Atomlagerung der ungesättigten Säuren. Witlicenu». A. 14, 40 ff. 

Action und Reaction. Gesetz derselben. Neumann. B. 39, 163 ff. 

5« 
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Action, Princip der kleinsten; demselben entsprechende allgemeine Sätze der Varations- 

rechnung. Mayer. B. S8, 313 — 355. 
Adams und Delaunay über die Säcular&nderungen der mittleren Länge des Mondes. 

Honten. A. 7, 4 ff. 393 ff. 
Additionstheoreme, Weierstrass'sche und Jacobi'sche. Gruppirung derselben. Study. 

A. 20, 192 ff. 

Adergeflechtsfalte -furche und -platte). His. A. 16, 695 ff. 731. A. 17, 20 ff. 
Aderlässe. Bedeutung für die Pathologie. W. Müller. B. 25, 643 f. 658. 

an normalen und überfüllten Thieren. L. Issser. B. 26, 179 ff. 

, tödtliche. B. 26, 180 ff. 

AderlasBblut. Geschwindigkeit des Hervorströmens. B. 26, 182 ff. 
Adhaesion als elektrodynamische Wirkung von Molekularströmen. Zöllner. B. 26, l.'ioff. 
Adipinketon Ketopenten;. Wülicenus nnd Hentsehel. B. 41, 237. 238 ff. 
Adipinsäure dnreh Elektrolyse aus Normalcapronsuure. Drechsel. B. 88, 170. 170. 178f. 
182 f. 

Entstehung ans Sebacinsäure durch Abbau-Oxydation. Wislicenu*. B. 41, 23G. 

AffinitAtsgrösse. (Mirald. A. 16, 177. 

Adjungirte Gruppe. Lie. B. 41, 278 ff. 

Adular. Thermoelektricität. Hanket. B. 27, IM ff. A. 11, 505 ff. 
Aegyptische Wüste. Walther. A. 16, .)9G ff. Beständigkeit des Klimas. 537. 
Aepfelsäure. Affinitätegrösse. Otttrald. A. 16, IS5f. 
Aequatoreal. Theorie desselben. Hamen. A. 2, 131 — 504. 
Aesculus hippocastanum. Wurzeldruck. Pfeffer. A. 16, 264. 45o. 
Ae^thesiodische Rückenmarkselemente. Dittmar. B. 22, 18 f. 23. 25 f. 
Aesthetik, experimentelle. Ftchn t r. A. 9, 553 — 635. 

als Zweig der äusseren Psychophysik. A. 9, ".57 ff. 

Aesthetischer Eindruck, directer und as*ociativer. A. 9, 560 ff. 

Aethalium septicum. Aufnahme fester Partikel in das Plasmodium. Pfeffer. A. 16, 
154 f. 

Aether als widerstehendes Mittel im Weltraum, '/.tillner. B. 28, 114 f. 

Ein flu äs auf die Dauer des Sternta»es. Hamm. B. 16, 2. 4. 

als Erklürungsprincip optischer und elektrischer Phänomene. Hankel. B. 17, 

7 ff. 22 ff. 

als Aggregat elektrischer Theilchen. Zöllner. B. 28, 165 f. 16». W. Weher. A. 11, 

678. 

Aethophyllum im Buntsandstein am Comersec. Schenk. B. 41, I ff. (i. 
Aethyl-Alkohol 8. Alkohol. 

Aethylene, halogendisiibstituirt«. Geometrische Isomerien. Wisficenus. A. 14, 26 f. 
Aethylglycolsäure. Affinitätsgrösse. Oxtvrald. A. 15, III. 
Aethylisocugenol. Wärmewerth. Stohmann und Langhein. B. 44, 322. 
Aethylmalonsäure. Affinitätsgrüsse. üstteald. A. 16, 179. 

Aetbylpropylmalousäure. Wänuewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 46, 636 f. 641 f. 
Affine Involution. Möbius. B. 7, :i5. 
Systeme von Punkten. B. 14, 3 ff. 

Affinilätsgrössen organischer Säuren. Osttruld. A. 16, 93—241. 
Af'finitätskräfte. Messung. Kohlranteh und W. Weher. B. 7, 61. A. 8, 277 f. 
Agar-Agar. Optisches Verhalten beim Gefrieren. Amhrann. B. 48, 29 f. 
Agathokles. Richtung der Fahrt von Syrakus nach Karthago (Sonnenfinsterniss v. J. 

3l0v. Chr.;. Hansen. A. 7, 382 ff. 
Aggregatzustand der Körper. Allgemeine Bedingungen für die Stabilität desselben. 

Zöllner. B. 28, 174 ff. 

»;inca Systems von zwei elektrischen Theilchen. W. Weber. A. 10, 29 f. 37 f. 39 f. 

Aktinoelektricität. Begriffsbestimmung. Hankel. A. 12, 462. 

des Bergkrystalls. B. 88, 52. 57 ff. B. 85, 36 f. 47 ff. 

Aktinomykose des Menschen. Plasmolyse. A. Fischer. B. 43, 63 ff. 
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Akustik vgl. Kundt'sche Staubfiguren. 
Alue cinereao. Hit. A. 17, 23f. 44 f. 

Alaun- Wirkungsweise beim Farben der Baumwolle. Erdmann und Mittenzweg. 
B. 11, 9» ff. 

Albit. Krystallreihe desselben. Kaiitnann. A. 2, 524 f. 

Thermoelektricität. Hankel. B. 27, IST. A. 11, 26» f. Vi 1 ff. 

Albumin s. Eiweiss. 

Aldehyde. Verhalten zu Natrium. Beckmann und Paul. B. 43, 31W ff. 
d'Alembert's Princip. Neumann. B. 89, 189 f. 

Alessandrini's Beobachtungen an Missbildungen. E. II. und Ed. Weher. B. 1, I45ff. 
Algebraische Ausdrücke, irrationale. Rational raachen derselben. Scheibner. B. 15, 
«3—81. 

Functionen s. Functionen. 

Algen. Chemisch-physiologische Relation zu den Flechten. Knap. B. 28, 582 f. 

Turgorenergie und Wachsthum der Zellhaut. Pfeffer. A. 20, 385 ff. 

— . niedere. Sexualität. Hofmeitter. B. 9, :i6f. 

. Desmidieen und Diatomeen;. Fortpflanzung. B. 9, 18 — 38. 

Algol. Hypothese eines dunkelen Begleiters desselben. Vogel. B. 25, 555 f. 
Algorithmus, sphärischer. Möbius. A. 1, 25 ff. 

Alizarinblau. Negative Wirkung auf lebende Pflanzenzellen. Pfeffer. A. 16, 42". 
Alkalien, kohlensaure. Elektrisches Verhalten beim Krhitzen. Hankel. A. 4, 289 ff. 
, im Blute. Lehmann. B. I. 96—100. 

Alkannin -lasung in Terpentiniii als InjectionBinittel. fie/ursich. B. 22, 113 ff. 
Alkohol (Aethyl-Alkohol). Elektrischer Rrechungscxponent und Dielektricitälscon- 

stante. Drude. B. 47, 347. 
— -flamme. Elektrische« Verhalten. Hankel. B. 11, 30 — 35. A. 5, 1—80. Unipolare 

Leitung. 3» ff. 

Allantonema mirabile. Bau und Lebensgeschichte. Leuckart. A. 18, 507 ff. 

AUylalkohol als secundiirer Alkohol. Kolbe. B. 21, 9>ff. 

Allylalkohole. Wärmewerth. Stahmann und Ixmgbein. B. 44, 33« ff. 

Allylmalonsäure. Wärmewerth. Stohtnann, KI>'ber etc. B. 45, «54 f. 

Allyl- und l'ropenylvcrbindunge». isomere. Wärmewerthe. Stahmann und Langbein. 

B. 44. 307 ff. 326 ff. Labilität und Stabiiitat. 327 f. Hydrirung. »38 f. 
Alphnkörper V. Neumann'«. fange. B. 87, 336. 
Alsophila. Bau der Gefässbundel. MetU-niun. A. 6, 52« ff. 
Alter des Menschen, scheinbares und wirkliches, Itmbitch. B. I, 105 — 115. 
Aluminium. Elektromotorische Kraft Hankel. A. 8, 34 ff. B. 16, 40. A. 7, «G3ff. «<uf. 
— -~ -oxyd s. Thonerde. 

Ameisensäure. AfnnitAtsgTÖssc. Ottwald. A. 15, 99 f. 
Wärmewerth. Stohtnann, Kither etc. B. 45, «12. 628 f. 

Amide einbasischer Säuren. Wärmewerth. Stahmann und R. Schmidt. B. 47, 1 ff. 24 ff. 

Beziehung zu den Aniliden. 27 f. Bildung. 32 ff. 
Amidobenzoesäurcn. Affinitätsgrössen. Ottwnld. A. 15, 151 ff.; acetylirte 1'.3f. 
Aiuidobenzolsulfonsäuren. Affinitätsgrössen. A. 16, 228 f. 
Amidoessigsäure-Derivate. Affinitätsgrössen. A. 15, ll«ff. 

Amincarbonsiiuren, ein- und zweibasische. Thermochemische Beziehungen. Stahmann 

und Langbein. B. 48, 61 f. Bildung aus den Aminen. 63ff. 
Aromocoetei. Embryonales Gehirn. Hit. A. 15, 679 f. 
Ammoniak. Wirkung auf Nerven und Muskeln. Funke. B. 11, 2.'»s ff. 
, hypothetisches festes neutrales. Wärmewerth. Stahmann und lt. Schmidt. B. 

47, 32. 

-Verbindungen. Stickstoffbestimmung. Knop. B. 22. 1 1 ff. 

. ameisensaures Ammoniumformial . Wärmewerth. Stahmann und 11. Schmidt. 

B. 47, 14 f. Bildung. 32 f. 
. rarbaminsnures und kohlensaures. Umwandlung in Hanistoff. r. Itataroff. B.20,'.»7f 
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Ammoniak, saures harnsaures in Excrementen der Larve von Tinea pellionella. Knop. 
B. 36, 9. 

Ammonites galeatus. Logarithmische Spirale. Kaumann. B. n, 29 ff. 

Ramsaueri. Innere Spirale. B. 16, 21—31. 

Amraonsfurcbc und -falte b. Bogenfurche. 

Ammonshorn. Ente Anlage. Hit. A, 15, 7.10 f. 

Amoebolde Bewegung der Plasmodien. Pfeffer. A. 18, 250 f. 

Ampere über den Zusammenhang von Magnetismus und Elektrodynamik. W. Weher. 

A. 1, 542 f. 54«. 

'b Molekularströme. A. 10, 41 ff. 51 ff. 55 ff. Zöllner. B. 88, 101 ff. 11* ff. 

Elektrodynamisches Gesetz. Kohlrautch und W. Weber. A. 8, 224 Am. (Ab- 
leitung.' Neumann. A. 11, 156 ff. (Versuch zu Gunsten desselben.) Zöllner. B. 26, 
114 ff. Neumann. B. 28, 256 —261. W.Weber. A. 11, (540 ff. Hankel. B. 40, 90 ff. 

Ponderomotorische Kräfte. Neumann. A. 10, 4 19 ff. 408 ff. 50Üff. 

Ponderomotorieches Elementargesetz. B. 24, 146f. 149ff. lCOf. A. 11, 85f. 12.1. 128. 

Amphibole. Chemische Constitution. Scheerer. B. 10, 109 ff. 

Amylon s. Stärke. 

Amyloxyd, 6alpetrigsaures. Wirkung auf den Blutstrom. Brunton. B. 21, 265 — 304. 
Anaeroben. Möglichkeit negativer Wärmetönung. Pfeffer. A. 18, 189 f. 
Analyse, elektrometrische. Behrend. B. 4b, 09— 98. 
Analysis der Verwandtschaften. Wiener. B. 43, 65t» ff. 

situs. Beiträge zu derselben. Dyck. B. 37, 314— :i25. B. 38, 53—69. B. 39, 40 — 52. 

Anastigmatische Flächen und Körper. Brun». A. 21, 368 ff. 375 ff. Elemcntarbüschel. 

3s0ff. 38<iff. 

Andrews über Leitung eines elektrischen Stromes durch die Flamme. Hankel. A.5, 7ßff. 
Andriania im Trias vom Comersce. Schenk. B. 41, 7 f. 13. 
Anethol. Wärraewerth. Stahmann und Langbein. B. 44, 318. 32Gff. 329ff. 
Angelicasäure. Affinitätsgrösse und Constitution. Ottwald. A. 16, 129 f. 

Umwandlung in Tiglinsäure. WUlicenut. B. 47, 491. 

Angiopteris und andere Farne;. Bau. Mettemut. A. 6, 499—570. 

Anguillula stercoralis. LebensgeBchichte und Beziehung zu A. intestinalis. Leuckatt. 

B. 34, 85—107. 

Anhydrooximidophenylbenzoylessigsäure. Darstellung. Beckmann und Paul. B. 43, 
417f. 

Anilide einbasischer Säuren. Wärmewerth. Slohmann und B. Schmidt. B. 47, 1 f . 15 ff. 
24 ff. Beziehung zu den Amiden. 27 f. Bildung. 28 f. 34 ff. 

Anilinviolott i-grün und -blau). Farbenändorung in Medien von verschiedener Brech- 
barkeit. E. Wiedemunn. B. 24, 3u0f. 

Elliptische Polarisation des reflectirten Lichtes. B. 24, 280. 290 ff. 295 ff. 302 ff. 

Spectra der Salze. Ottwald. A. 18, 301 f. 

Anisol. Wärmewerth. Stahmann und Langbein. B. 44, 325 f. 

Anisotrope mikroskopische Objecte. Neue Methode zur Bestimmung der Brechungs- 
exponenten. Ambronn. B. 45, 31(5 — .118. 
Anissltnre. Affinitätsgrösse. Ottua/d. A. 15, 157. 

Wärmewcrth. Stohmann und iMugbein. B. 46, 233. Bildung. Isomerie etc. 243 ß'. 

Anisursäure. Wärmewerth. Stohmann und B. Schmidt. B. 47, 38Sf. 

Annularia im unteren uud mittleren Rothliegenden. Sterzel. A. 10, 99 ff. 1.11. 

Anomalie astron. . Entwickelung des Productes einer Potenz des Radius Vectors mit 
dem Sinus oder Cosinus eines Vielfachen der wahren A. in Reihen, die nach den 
Sinussen oder Cosinussen der Vielfachen der wahren, excentrischen oder mittleren 
A. fortschreiten. Hamen. B. 5, 1 — 11. A. 2, lbl— 2S1. B. 18, 124— 131. 

Anorthit. Krystallreihe desselben. Naumann. A. 2, 525f. 

Anthracenpikrat. Löslichkeit und Dissociation. Behrend. B. 46, 25.1 ff. 

Anthranilsäure. Beziehung zur Carbanilidsfture. Wilm und Witchin. B. 20, !» ff. 

-—.Affinitätsgrösse. Ottwahl A. 15, 151 f. 
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Antimon. Elektromotorische Kraft. Hanhel. A. 6, 39. B. 16, 39. A. 7, 655 f. 
Antiseptische Eigenschaften der Salicylsäure. Kolbe. B. 26, 37 ff. 
Apatit. ThermoelektricitAt. Ilankel. B. 80, 33 ff. A. 12, 3 ff. 
Aphlebia im unteren Rothliegenden. Sterzrl. A. 19, 40 f. 

Apiol und Isapiol. Wärmewerth. Stahmann und Langhein. B. 44, 31 7 f. 324 f. 326 f. 334. 
Aplanasie eines Objectivs. Brunn. A. 21, 421 ff. 

Apollonius, Conica. Die im fünften Buche behandelte Aufgabe. Dralüch. B. 8, 
103—113. Mtfbius. B. 8, 113— IIS. 

Begriff der Ordinate (Applicate). Baltxer. B. 17, 5. 

Aponeurosen. Beziehungen mm Lymphgefässsyetem. fienertieh. B. 22, 112 ff. 
Apophyllit Ichthyophtbalm . Elektrische Polarität. Ilankel. A. 10, 370 f. 

ThermoelektricitÄt. B. 26, 4*1 f. A. 11, 260 ff. 

Apotome der Pythagoreer. I)robi»ch. A. 3, 5. 8. 14. 21. 
Applicate Ordinate . Historisches Ober dieselbe. Baltxer. B. 17. 6 f. 
Appositionswachsthum der Zellhaut. Pfeffer. A. 18, 250f. 
Apsidaltransformation, infinitesimale. Li f. B. 47, 498 f. 
Aquacducte und ihre Gef&sskanäle. Eichler. A. 18, 3 14 ff. 
Arachinsäure. Wärmewerth. Stahmann, Kleber etc. B. 46, 622 f. 
Arago's Photometrische Versuche. Fechner. A. 4, 469. 471 ff. 
Aragonit. Krystallverhältnisae. Hanhel. A. 10, 374 f. 381 ff. 394 ff. 

Elektrische Polarität. A. 10, 36$ f. 

ThermoelektricitÄt. A. 10, 373—116. 

Verhältnis« zum Kalkspath. Crtdner. B. 22, 99 ff. 

Arbeit der Kräfte. Naumann. B. 89, 1 68 ff. 
Messung. W. Weber. A. 11, 654 ff. 

der auf einen starren Körper einwirkenden Kräfte. Neumann. B. 82, 36 ff. 

, äussere und innere, wachsender Pflanzen. Pfeffer. A. 20, 235ff. 

ArbeiUtheilung, functionelle, in der Pflanzenzelle. A. 15, 455 ff. 

Archidium phascoides Brid. Kntwickelung der Frucht. Hofmeister. B. 6, 102 ff. 

Arcus rostri des embryonalen Hemisphärenhirne. Hü. A. 10. 714. 

Area chorioidea und A. trapezoides des embryonalen Hemisphärenhirns. A. 16, 714. 

restiformis s. Funiculus restiformis. 

Areschoug Ober Siobröhren. A. Fischer. B. 87, 209 ff. 283. 
Aristolochia Clematitis. Embryoentwickelung. Hofmeister. A. 4, 567. 
Arithmetik. Beziehung zu den stetigen Grössen. Vrobüch. B. 5, 165. 
Arm, menschlicher b. Gelenke. 

Arrhcnius. Theorie der freien Jonen. (Mtrald. B. 48, 242. 252. 
Arsen. Wirkung auf Pflanzen. Knop. B. 87, 47 ff. 

Auftreten und Ermittelung im thierischen Körper. Marchand. B. 1, 86—97. 

Arteria basilaris. Hü. A. 14, 319. 

carotis. Blutstrommessung. Dogül B. 19, 2.1« ff. Beziehung des Blutstrom- 

volumens zur Pulszahl. 242 fl*. 
Aenderung des Blutdrucks mit zunehmendem Proccntgehalt des Körpers an 

Blut. W. Mittler. B. 26, 578 ff.; mit der Abnahme der procentischen Blutmenge 

des Körper«. 625 ff. 

Blutstrom bei Erregung der sympathischen Gefässnerven. Slavjansky. B. 25, 

682 ff.; nach Unterbindung der Unterleibsarterien und der Vena portarum. 690f; 
bei Reizung der Nervi splanchnici. 693. r. Bosch. B. 27, 396ff. 402 ff. 

lilutdruck vor und nach Durchscbneidung der Nervi vagi. L.Lesser. B.26, 178. 

centralis retinae bezw. A. hyaloidea!. Hü. A. 15, 687. 

■ cruralis. Blut«tromme»sung. Dagicl. B. 19, 253. 

dorsalis penis. Erweiterung durch Reizung der Nervi erigentes. Lovrn. B. 18, 

l(i2 ff. 

hepatica. Endigung und Verrichtung. E. H. Weber. B. 1, 185 ff. 

meningea. Verlauf. Michel. B. 24. 333 ff. 
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Arteria renalis. Verhältniss des Blutdruckes zur Harnabsonderung. UstimowiUch. 
B. 22, 438 f. 

— saphena. Erweiterung durch Reizung des Nervus dorsalis pedis. Loten. B. 18, UCff. 
Arteriae cornu posteriores laterales. //•'*. A. 13, 495. 

spinales anteriores und posteriores. A. 13, 494 ff. 

• sulci Adamkiewicz). A. 13, 4»4f. 

Arterieller Druck. Abhängigkeit von der Blutmenge. W. Müller. B. £6, 573— U»>4. 
Arterien vgl. Blutgefässe. 

Schwankungen des Durchmessers, lirunton. B. 21, 290 ff. 

Erweiterung in Folge einer Nervenorregung. Lovrn. B. 18, 85— 110. 

Verhältniss zwischen den Grössen des mittleren Blutdrucks und der Ausfluß- 
menge. Dogiel. B. 19, 250 ff. 

der quergestreiften Muskeln. Motorische Nerven derselben. Haß-. B. 22, 215 

— 232. 

Artisia im unteren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 109 f. 

Asaron. Wärmewerth. Stohtnann und Lmgbein. B. 44, 324. 333. 335. 

Asarum europaeum und A. canadense Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 56M. 

Asconema gibbosum, ein neuer Nematode. Leuckart. B. 88, 350— 3tt5. 

.Uparagin: Thermo- und Piezoelektricität. Hankel und Lindenberg. A. 21, 15ff. 

Vacuolenbildung durch -. Pfeffer. A. 16, 197 ff 

Aspergillus niger. Accomodation an hoebconcentrirte Lösungen. Pfeffer. B. 41. 313ff. 

Bildungsbedingungen von Oxalsäure. B. 43, 24 ff. 

Electiver Stoffwechsel. B. 47, 325 ff. 

Asphaltlösung als Injectionsmittel. Fleischt. B. 26, 46 f. 
Aspidium. Gefassbündel. Mettenius. A. 6, 52uff. 545 ff. 

filix mm. Entwickelung und Hau der Vegetationsorgane. Hofmeister. A. 3. 

«03 ff. im ff. 

Asplenium. Gefassbündel. Mettenius. A. 6, 545 f. 

filix femina und A. Bellangeri. Entwickelung und Bau der Vegetationsorgane. 

Hofmeister. A. 3, tt49f. 
Associationssysteme im menschlichen Gehirn. Zur Entwicklungsgeschichte derselben. 

FUehsiij. B. 46, I(i4— 1«7. 
Associative Mitbestimmung deB ästhetischen Eindrucks. Ftehntr. A. 9. 5ü0ff. 
AssociativeB Gesetz der Multiplication couiplexor Grössen. Schiffers. B. 41, 291 ff. 

der Verwandtschaften. Wiener. B. 42, 25 1 f. 2<io. 

— Princip Hamilton'« der Addition von Kreisbögen). Möbius. B. 11, 110 11. 
Astigmatismus von Strahlenbüscheln. Hruns. A. 21, 320 f. 3 tsf. 3t>Stf. 
Astronomische Strahlenbrechung s. Strahlenbrechung. 

Asymmetrie, positive und negative, bei Collectivgegenständen. Fechner. A. 11, »ff.; 

dichtester Werth. 11 ff. 
Asymptotische Werth*.- des Coefficienten in den nach der mittleren Anomalie vor- 

genommenen Entwickelungen. Scheibner. B. 8, 40 — 04. 
Asystatiscbc Gruppe. Endliche Gleichungen derselben. Lie. B. 41, 2*9. 
Athembewegung. Beziehung zum Blutkreislauf. F.d. Weber. B. 2, 29 ff. 3Sfl". 

- Einfluss auf den Blutdruck im Aortensystem. Heinricius und Kronecker. A. 14. 

411—435. 

bei Aenderung des respiratorischen Gasaustausches. Scheremetjetrski. B. 20, lt»l ff. 

Aenderung der Zahl der Athemzüge bei verschiedener Temperatnr. Sanders-Fzn. 

B. 19, 7 4 ff. 

Athuiung. Maassbestimmung der Athmungsgase durch ein neues Verfuhren. Kotra- 
lewsky B. 18, 111—123. 

— - Respiratorischer Gasaustausch bei grossen Temperaturänderungen. Sanders-Fm. 

B 19, SH—98. 

Aenderung des respiratorischen Ga*austausches durch Zufügung verbrennlicher 

Moleküle zum kreisenden Blute. Svheremetjetrskg. B. 20, 154 — 194. 



DER. MATHEMATISCH-PHYSISCHEN ClASSK. 



73 



Athinung, innere. Problem des Ursprungs der Kohlensaure. Tachiriew. B. 36, 120f. 
127 ff. 

innerhalb des Blutes. A. Schmidt. B. 19, 99—130. 

in der Lunge. J. J. MulUr. B. 81, Nil— ISS; innere. 1 52 ff. ; äussere. 17* ff. 

innerhalb des Muskels. Ludwig und A. Schmidt. B. 20, Itif. 
- der Pflanzen. Verhältniss zu mechanischen Leistungen. Pfeffer. A. 18, IM ff. ; 

zur Aussenarbeit A. 20, 341. Sauerstoffathmung. A. 16, 4*0 ff. Postmortale 

Kohlensäureproduction. 500 ff. 
Atmosphäre s. Strahlenbrechung. 

Einfluss der Sonnenbeleuchtung auf die Temperaturverschiedenheiten, v. Lin- 
demu. B. I, 2 *2 ff. 

- Physikalische Zustünde im Zusammenhang mit den Variabein der Refractions- 
theorie. Hautdorff. B. 43, 352 ff. 

- — - Berechnung der mittleren verticalen Tempernturänderung in Beziehung zur Rt- 
fraction. B. 43, 4SI f. B. 46, 155 ff. 

der Himmelskörper. Zöllner. B. 23. 190 ff. 19» ff. 

Atmosphärische Elektricität s. Elektricitüt. 

Luit. Durchgang der Elektricität. Wiedentann und liiihlmann. B. 23, 355. 

Spectrum. Vogel. B. 23, 21*0. 295 ff. 

Atomgruppen. chemische. Aggregatzusland. W. Weher. A. 10, 37 f. 

- Räumliche Anordnung der Atome in organischen Molekülen. WUlicenus. A. 14, 
I— 7S. 

Atomistik und Continuitätstheorie der Materie. Zöllner. B. 28, 102 ff. IN f. 
Atomwärme als dynamische Resultante der Ainpere'schen Molekularst rörae. '/Allner. 
B. 28, 204 f. 

Atractonema gibbosum. Bau und Lebensgeschichte. Leuekarl. A. 13, CTSff. 
Atriplex hortense var. rubrum. Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auf die Epidermis 

des Stengels. Pfeffer. A. 16, 3SK. 393. 404 f. 
Atropaafture. Aftinitätsgrösse. (Httcald. A. 16, 109. 

Atropin. Wirkung auf das Froschherz. Sehmiedeberg. B. 22, 130 ff. Luciaiii. B. 25, 
83 ff.; auf die Herzspitze. Üowditeh. B. 23, 680 f. 0S5; auf die Niere. Mosso. B. 26, 
345 ff. 

Attraction und Repulsion durch Emission und Absorption von Licht- und Wärme- 
strablen. Zöllner. B. 28, IG »ff. 

_ i 

Attractionstheorie. Kntwickeluug der Wurzelgrösse (1 — 2« //H- «*■ - nach den Po- 
tenzen von «. Humen. B. 1, 339—341. A. 1, 123 — 130. 

Aubert gegen das psyehophysische Gesetz im Gebiete der Lichtlehre. Feehner. 
B. 16, 1 ff. 

Auerbach s Plexus myentericus. Grrlach. B. 26, 1 — 10. 

Aufmerksamkeit. Einfluss auf Lichtempfindungen. Feehner. A. 6, 392 ff. Zur Er- 
klärung des paradoxen Versuchs. 4(51 f. öiil f. 

Wirkung auf den Gehörsinn. A. 5, 537 ff. 

Augapfel. Dimensionen. Volkmann. B. 21, 30 f. 

Auge s. üesichtsphänomene. Netzhaut, Sehen. 
Drehpunkt. Volkmann. B. 21, 2V 31ff. 

Ort des —s in der Dioptrik . Hansen. A. 10, 139 f. 19(1. 

Raumsinn. E. H. Wehe,: B. 4, 12Sff, 15» ff. 

— — Einseitige Ermödungsversuclie. Feehner. A. 5, 413 ff. 
Inneres Licht. A. 4. 4S I f. B. 12, 7Sf. 63 ff. 

Paradoxe Kaltempfindung, e. Frey. B. 47, 172. 

Grundsubstanz und Zellen der Cornea. Schtceiggei -Seidel. B. 21, 305— 3.VJ. 

Reizschwelle der Cornea und Conjunctiva. e. Frey. B. 46, IbTf, 19211'. 2S4. 

Temperaturempflndungen. B. 47. ltiOff. Kaltpunkte. Kibff. Fehlen der Druck- 
punkte. 174 f. 

Augenblasen. Bildung und Ablösung. Iiis. A. 14. 344 f. 347. A 16. 081 ff. (.V. ff. 
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Augenhöhle. Coordinatenaxen. Volkmann. B. 21, 30. 36 ff. 42 ff. 
AugenmoBkeln. Mechanik derselben. B. 21, 28—69. 

Maass und Gewicht. Volkmann. B. 21, 57 ff. Contractilitilt. 59 ff. 

— , gerade. Ursprüngliche Ansätze. B. 21, 45 ff.; schiefe 48 ff. 
Augenschwarz. Photometrischer Werth. Feehner. A. 4, 481 ff. 528 f. 
Augit b. Diopsid. 

Augitandesit aus Nordwestamerika. Zirkel. B. 29, 227 ff, 
Augitc. Chemische Constitution. Scheerer. B. 10, 109 ff. 122 ff. 
Ausgleichungsrechnang s. Dreiecksnetz. 

Eine Aufgabe derselben 'Minimum der Gewichtsvertheilung bei einem Arbeits- 
aufwand. Bruns. A. 18, 515—563. 

Auslösungserscheinungen. Verhältniss zu den katalytiseben Erscheinungen. Ostuald. 
B 46, 338 f. 

Autokatalyse. B. 42, 1S9 — 191. 

Axenbahnen. His. A. 16, 364 ff. Ursprungs- mit Endbezirk. 3f.G. 
Axenfasern s. Nervenfasern. 

Axensystem, absolutes, aller in Universum stattfindenden Bewegungen. Neumann. 

B. 89, 156. 187 ff. 
Axinit Elektrische Polarität Hankel. A. 10, 370. 
Therraoclektricitilt. B. 30, 38 f. A. 12, 46 ff. 

Azimut he, astronomische und geodätische. Entwickelung der Relationen. Hamen. 

A. 8, 52 ff. 54 ff. 
Azotoineter. Knop. B. 22, Uff. 
Aztekenkinder. Cartt». B. 8, 11-10. 

Bach, Joh. Sebastian. Anatomische Forschungen über — b Gebeine und Antlitz nebst 

Bemerkungen Ober dessen Bilder. His. A. 22, 379 — 420. 
Bacterien. Zellinhalt, .1. Fischer. B. 48, 66 ff. -uiembran. 71 ff. 
Plasmolyse. B. 48, 52—74. 

Einwirkung auf gelbes elastisches Gewebe. F. Mall. A. 17, 303 ff. 

Bactryllium Heer. Schenk. B. 41, 4 f. 13. 

Baeyer's themiochcmische Vorheisagung. Stahmann. B, 48, G35f. 
Babnbestimmung s. Planeten. 

Baily's Bestimmung der mittleren Dichtigkeit der Erde. Reich. A. 1, 385 ff. 

Balanophorcae. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 572 ff. 585 ff. «02 f. 

Balfour über Markentwickelung der Selachier. His. A. 15, 341 ff. 

ßaltzer. Elemente der Mathematik: Algebra § 10 Art 15. Scheibner. B. 40, 4f. 

Allgemeine Arithmetik: $ 3«) Art. 2, 6. B. 40, 7 ff. Determinanten. B. 40, 1 f. 3 f. 
Bar Hebraeus ül>er die Sonnenfinsternis» v. J. S12 n. Chr. Arrest. B. 2, 64. 69f. 
Baranetzky über Nutation und Geotropismus der Pflanzen. Ambronn. B. 36, 137. 139. 

141 ff; Ober das Winden der Pflanzen. 15« ff. B. 87, K.Off. IClff. 178. 
Bartonia aurea. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 643 f. 

Baryt , unterschwefelsaurer. Thermo- und Piezoelektricität. Hankel und Lindenberg. 
A. 21, 28 ff. 

Basalt, nordwestamerikanischer. Zirkel. B. 29, 231 ff. 241 ff. 

Basen und Säuren. Bindungsverhilltnisse. Wiedemann. B. 26, 371 — 395. 

Basisapparat. Bessel's Verbesserung derselben. Bruhns. B. 24, 353. 355 f. 

Bauchspeichel und -drüse s. Pankreassaft, Pankreas. 

Baumhauer über Boracitkrystalle. Hankel. A. 14, 301 f. 

Baumwolle. Wirkungsweise der Beizmittel beim Färben derselben. Erdmann und 

Mittenztcey. B. 11, 09—108. 
Bavay über Anguillula im menschlichen Darm. Leurkart. B. 34, SGff. 103ft'. 
Becquerel über die durch Einwirkung des Lichtes auf eingetauchte Metalle entstehenden 

elektrischen Ströme. Hankel. B. 27, 303 ff. 
Beethoven s Schlafenbein. His. A. 22, 391 Am. 2. 
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Befruchtung der Farnkräuter. Hofmeüter. B. 6, 54—56. 

der Phanerogamen. B. 8, 77 ff. 8« ff. 

Beharrungsgesetz a. Trägheitsgesotz. 

Behensäure. Warmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 46, 62 t f. 

Beizuiittel. Wirkungsweise beim Färben der Baumwolle. Erdmann und Mittenzvaey. 
B. 11, 99—108. 

Benzaldehydnatrium. Bildung und Zersetzungsproducte. Beckmann u. Paul. B. 43, 420 f. 
Benzalmalonsäure. AffiniUltsgrösse. Ostwald. A. 16, 184f. 

Benzamid. Warmewerth. Stahmann und lt. Schmidt. B. 47, 13 f. Isomerie mit 

Formanilid. 30 f. 
Benzanilid. Wilrmewerth. B. 47, 23. 

Benzilnatrium. Bildung und Zersetzungsproducte. lieckmann und Faul. B. 48, 419f. 
Benzoesäure. AffiniUltsgrösse. Ottwald. A. 16, 133. Halogenderivate. 143 ff Hydro- 

xylirte Homologen. 163 ff. 
Benzoldicarbonsäuren. Affinitätsgrössen. A. 15, 192 ff. 
Benzolkcrn. Hydrirung. t Stohmann und I^ngbein. B. 46, 477 — 4S4. 
Benzolsulfonsäuren und Derivate. Affinitätsgrössen. Ottwald. A. 16, 228 ff. 
Benzonitril. Isomerie mit Phenylcyanflr. Kolbe. B. 19, 131 ff. 

Benzophenonnatriutn. Bildung und Zersetzungsproducte. Beckmann und Paul. B. 48, 
40i ff. 

Benzoyl. Thermischer Werth bei der Bindung an Stickstoff. Stohmann und Jl. Schmidt. 
B. 47, 3513 f. 

Benzoyl-Alanin und -Sarkosin. Wärmewerthe. B. 47, 3*2 ff. 391 f. 
Benzoylessigsäure durch Einwirkung von Natrium auf Acetophenon. Beckmann und 
Paul. B. 43, 4 12 ff. 

Benzylisonitrobenzaldoxim und Nitrobenzylisonitrobenzaldoxim. Löslichkeitsverhält- 

nisse. Behrend. B. 44, 3 ff. 
Benzylmalonsäure. Wärmewerth. Stahmann, Kleber etc. B. 46, 655 f. 
Beobachtungen. Correction der Genauigkeitsbestimmung. Ftchner. B. 13, ö7 ff. "1 ff. 

93 ff. 10S ff. 

Arithmetisches Mittel. Hauten. A. 8, 574 ff. 

Ikrgkrystall. Krystallographische Verhältnisse. Hankel. B. 18, 76f. 81 ff. A. 8, 325 ff. 

384 ff. B. 33, 53 ff. A. 12, 463 ff. 
Verhalten zu den chemischen Strahlen. A. 6, 70 ff. 

Umwandlung der Wärme in Elektricität bei der Durchstrahlung. B. 32, 65 ff. 

Elektrische Polarität. A. 10, 363 ff. B. 32, 146 f. Verbreitung auf der Oberfläche. 

B. 35, 45 f. 

Aktinoelektricität. B. 33, 52. 57 ff. A. 12, 503 ff. B. 35, 36 f. 47 ff. 

— Piezoelektricität. B. 33, 52. 62 f. A. 12, 5:»5ff. B. 35, 3sf. 57 f. 

Thermoclcktricität. B. 18, 75 ff. A. 8, 321 — 392. B. 33, 52. 55 ff. A. 12, 475 ff. 

B. 35, 35 f. 39 ff. 4 7 ff. 

Bergner. A., Ober Anziehung und Abstossung durch Wärme und Licht. Zöllner. B. 28, 
180 ff. 

Bernards Lehre von der Muskelirritabilität. Funke. B. 11, I ff. 

Bernoulli, Jac. Lösung des Florentiner Problems. Dmbitch. A. 1, 46tff, B. 6, 21 ff. 

, Joh. u. Jac. über da« Problem der Brachistochrone. Stiickel. B. 46, 444 ff.; über 

die kürzesten Linien auf abwickelbaren Flächen. 4521*. 
Bernouilli'sche Zahlen. Berechnung. Hanum. A. 7, 570 ff. 

Bern«teinsäure durch Elektrolyse mit Wechselströmen aus Capionsäure. Drechtel. 
B. 38, 170. 174. 179. 

als Oxydationsproduct der Scbacinsäure. Wiäiccnus. B. 41, 236 ; als Oxydations- 

produet des Adipinketons. Witlicenut und Hentschel. 240. 

und Abkömmlinge. Affinit&Ugrössen. Ottwald. A. 15, 176. 185. ISSff. 

-reihe. Wärmewerthe. Stohmann, Kleber etc. B. 46, 653 f. 

ßerthelot sche Bombe zu thermochemischen Messungen. Stohmann. B. 45, 605 ff. 
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Berührungstransforinationen. Lie. A. 14, 535 — 562. Mayer. B. 42, 492AT. 495 ff. 

Einführung des Begriffs in die geometrische Optik. Lie. B. 47, 40!tf. Am. 2. 

, welche eine vorgelegte Monge-Ampere'sche Gleichung invariant lassen. B. 44, 

560 f. 573. 

, infinitesimale. Engel. B. 43, 47—51. Charakteristische Function. 4f»ff. Lie. 

B. 47, 494 ff. 

partieller Differentialgleichungen. Erzeugung specieller Integralgebilde. 

B. 47, tt» ff. 

der Differentialgleichungen erster Ordnung zwischen zwei Variabein. 

Mayer. B. 45, 73S ff. 

der Ebene. B. 46, «97 ff. 72* ff. 

der Mechanik. Lie. B. 41, 145-156. 

Berührungstransformationegruppen. Allgemeine Probleme. B. 40, 15 ff. 

, endliche. Canonische Form. 324 f.; irreducible. B. 41, 320 — 327. 

— - reelle irreducible. Engel. B. 44, 292- 2116. 

— unendliche, der Ebene. Lie. A. 21, 103 ff. 

— continuirliche des -R M + 1 - A. 21, 120 ff. 

Beryll. Krystallisationsverhältnisse. LTankel. A. 11, 232 ff. 

Elektrische Polarität. A. 10, 37» f. 

Thennoelektricitat, B. 26, 4 60 f. A. 11. 231. 235 ff. 

Beschleunigungen. Zusammensetzung der nach dein Weber'nchen Gesetz, sich er- 
gebenden — . Neumann. B. 30, 12 13. 
Besscl Ober Reduction eines sphäroidischen Dreiecks auf ein sphärisches. Hauten. 

A. 8, 104 f. 

- — 's Cometentheorie. Zöllner. B. 23, 234. 245 ff. 

Bessel'sche Functionen. Neumann. B. 21, 221 ff. Relationen für die Quadrate der- 
selben. 244 f. 

Einige Eigenschaften. Thomae. B. 37, 40Of. 

Betelphenol Chavibctol und Verbindungen. Warmewerthe. Stahmann und Langbein. 

B. 44, 31 4 f. 326 f. 334. 

Beugungen saftreicher Pflanzentheile nach Erschütterung. Hofmeister. B. 11, 175—201. 
Beweglichkeit, freie, im Infinitesimalen. Lie. B. 42, 2*sff. 

Bewegung en , Euklidische und Nichteuklidische. Transfnrmationsgleichungen. B. 38, 
341 f. Gruppe derselben. B. 42, 28 1 ff. 

Verhältnies zu Verwandtschaften. Wiener. B. 42, 24611. 

des Raumes in Parameterdarstcllung. Study. B. 42, 311—354. 

. elementare. Wiener. B. 42, 14 f. 

, fingirte und wirkliche. Neumann. B, 40, 34. 

, vertauschbare. Wiener. B. 43, 667 f. 

starrer räumlicher Systeme. B. 43, 6i'Jff. 

eines starren Körpers. Neumann. B. 40, 25 f.; unter dem EinfluRs der Schwere. 6»>ff. 

zweier starrer, durch eine Drehaxe verbundener Körper. B. 40, 20H'.; einander 

berührender Körper. 2üff. 
— — eines Systems starrer Körper. B. 21, 132 — 137. 

Innere Potentialkrliftc eines Systems materieller, bewegter Punkte. Mayer. 

B. 29, H6-100. 

eines materiellen Punktes auf einer absolut festen Oberfläche. Neumann. B. 40, 

23 ff.; auf eiuer rauhen Oberfläche. Stachel. B. 46, 11*7 — 214. 

— ~ eines Punktes in der Ebene unter dem Einfluss einer Kriiftefunction. Staude. B.44. 
443 ff. 

, unfreie, eines materiellen Punktes unter Berücksichtigung der Reibung. M'tyer. 

B. 46, 379—394. 

eines materiellen Punktes, dessen Beweglichkeit beschränkt ist durch eine ge- 
gebene, von der Zeit unabhängige Bedingung. Neumann. B. 21, 2M»ff, ; zweier 
Punkte. 265 ff. 
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Bewegung en eines innerhalb eines starren, gleitenden Körpers herabfallenden schweren 

Punktes. Mayer. B. 89, 123—132. 
eines materiellen Punktes von einer Kugeloborfl&che zu einer anderen. Drobisch. 

B. 18, 7—32. 

eines Punktes auf einer Oberfläche. Bahncurren, welche infinitesimale Trans- 
formationen gestatten. Staude. B. 44, 429-44(3. 

— - eines Punktes in einem dreidimensionalen Räume. Babncurven, welche infini- 
tesimale Transformationen gestatten. B. 45, 511—522. 

eines Punktes in einer n-facb ausgedehnten Mannigfaltigkeit. Bahncurren, die 

eine infinitesimale Transformation gestatten. Stäekel. B. 45, 331 — 340. 

, relative, eines Systems materieller Punkte um den Schwerpunkt. Mayer. B. 81, 

34—44. 

, rollende, eine« Körpers auf einer Horizontalebene unter dem Einfluss der Schwere. 

Neumann. B. 87, 352 — 378. Instantane Drehungsaxe. 353. 370 ff. 

, gesetomässige, bei der Bildung von Niederschlägen harziger Körper aus Wein- 
geist E. 21. Weher. B. 6, 57 . 67. 

des menschlichen Körpers. O. Fischer. A. 20, 5ff. Photographische Fixirung. 

A. 81, 106 ff. 

, locomotorische, der Pflanzen. Pfeffer. A. 18, 254 ff. 

Bewegungsenergie. OstwuW. B. 44, 217 f. 
als Normalmaas8. B. 48, 287 f. 

, innere und äussere. W. Weber. A. 10, Uff. 17 ff. 22 ff. 

Bewegungsgrösse. Ausdruck für die alte und neue Einheit. OstwaUl. B. 48, 283 f. 
v. Bezold über das Verhalten sensibler Nervenreizung «um Herzschlag und Blutdruck. 
Loirn. B. 18, vs ff. 

Biancbi über die Normalen dritter und fünfter Stufe des elliptischen Integrals erster 

Gattung. Klein. B. 36, 61 f. 70. 79 f. 85. 98. 
Biber und Bibergeil s. Castor und L'astoreum. 

Biela'scher Comet. Zusammenhang mit Sternschuppenfallcn. Zöllner. B. 94, 310 ff. 
Bignoniaceae. Embryobildung (von Catalpa . Hofmeister. A 4, 632 f. 
Bilder, dioptrische s. Dioptrische Bilder. 

monoculare und binoculare. Feehner. A. 5, 378 ff Dauer der Nachbilder. 

408 ff. 501 f. 
Binäre Formen s. Formen. 

Bindegewebsfibrillen in Beziehung zum reticulirten Gewebe. F. Mall. A. 17, 

295 — 338. 
Binionen. Mabiut. B. 15, 28. :ioff. 

Binoculares Sehen. Einige Verbältnisse desselben. Feehner. A. 5, 337—564. 
Blätter. Abwechselndes Erbleichen und Dunkelwerden bei wechselnder Beleuchtung. 

Sacht. B. 11, 220—210. 
- — der Dicotyledonen. Siebröhren. A. FiscJier. B. 87, 245 - 2i»0. 
Blausäure. Wirkung auf die Nerven. Funke. B. 11, 27 ff. 

Blei. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 6, 3sf. B. 16, 30. A. 7, 65* f. 090. 

Leitungofähigkeit der Haloidverbindungen. E. Wiedrmann. B. 26, 112—113. 

Wirkung auf Pflanzen. Knop. B. 87, 50 f. 

Blut. Chemische Zusammensetzung. Volkmann. B. 26, 241. 

Constitution desselben in verschiedenen Gefässen. Lehmann. B. 7, 87—122. 

— - Vergleichpnde Analysen des Pfortader- und Lebervenenblutes. B. 2, 131—164. 

B. 7, !>s ff. 

Gehalt an kohlensaurem Alkali. B. I, 90— loo. 

Entstehung der Carbaminsäure. Drechxel. B. 27, lt4ff. 

— Fettgehalt des Lebervenen- und Pfortaderblutes). Lehmann. B. 7, 104 f.; Zu- 
sammensetzung und Schicksal der Nährfette, llöhriy. B. 26, 1 — 23. 

Krystallisirbare Proteinsubstanz. Lehmann. B. 4, 23 — 20.78 — 84. B. 5, 101 — 133. 

angeblicher Seifengehalt. Rührig. B. 26, 1 ff. 



78 



Sachregister 



Blut. Wassergehalt. Volkmann. B. 86, 22Sf. 

Zuckergehalt. Lehmann. B. 7, 96 ff; des Leberveneri- und Pfortaderblutes bei 

Hunden. Ki6ff.; vermeintlicher des Pfortaderblutes nach Fleischkost. 108 ff. 120 ff. 

— Chemische Beziehung zur Lymphe. Hammarsten. B. 23, 02611. 

Veränderung der Zusammensetzung durch Lyruphverlust. K. A. Ilster. B. 28, 

r.|3ff. 

Aenderung der Färbekraft in Folge des Aderlasses nach Unterbindung der 

Lymphstamme. L. Lesx. r. B. 28, 161 ff. 

— Verhältniss, in welchen die Färbekrüfte des ursprünglichen, des injicirten und 
des aus beiden gemischten Blutes zu einander stehen. B. 28, 166 ff. 

Blutdruck. Abhängigkeit von der Blutmenge. W. Malier. B. 25, 573 — 664. 

, arterieller, bei Aderlässen. L. Letter. B. 26, 185 f. 191 f. 

bei Transfusionen. B. 28, 173 ff. 

■ in den grösseren Venen nach der Transfusion. B. 28, 176 ff. 

Einfluss der Respirationsbewegungen auf denselben. Heinricim und Kronecker. 

A. 14, 411—135. 

Aenderung nach Unterbindung der Pfortader. Tappeiner. B. 24, 207 ff. 

Schwankungen nach Durchschneidung der Gefassnerven vor den Centren. Oic- 

sjannikow. B. 28, 145 f. 

Veränderung durch Reizung eines sensiblen Nerven. Lon n. B. 18, 85 ff. 

Steigerung durch Reizung von Herznerven. Schmiedeberg. B. 28, 152 ff. 

— bei Reizung des Nervus accelerans. Bowditch. B. 25, 195 ff. 204 ff. 
bei Reizung des Nervus depressor. Cyon und Ludwig. B. 18, 309 ff. 

nach Durchschneidung der Nervi splanchnici beim Hunde. Asp. B. 18, 136 ff. 

141 ff. 14b ff. 

, arterieller. Verhältniss zur Hamabsonderung. UstimotciUch. B. 22, 433 f. 

437 ff. 450 f. 

Beziehung zur Lymphabsonderung. K. .4. Leuer. B. 28, 610 ff. ranchutin. B. 25, 

116 ff.; Verhältniss zur Lymphentziehung. K. A. leiser. B. 28, 616. 

in den Capillaren der menschlichen Haut. r. Kries. B. 27, 149—160. 

lilutgase. Unterschied von den Lymphgasen beim erstickten Thiere. Ttchiriew. B. 26, 
120—131. 

Austausch zwischen arteriellem und venösem Blute. Bernstein. B. 22, 124 — 129. 

— Aenderung des respiratorischen Austausches durch die Zufahrung verbrennlicher 
Moleküle. Seher emetjewsky. B. 20, 154 — 194. 

- — - Verhältniss der Kohlensäure des Blutes zu derjenigen der Blutkörperchen. 

A. Schmidt. B. 19, 36 ff. 

Kohlensäure in den Blutkörperchen und Athmung innerhalb des Blutes. B. 19, 

30—57. 99—130. 

Sättigungsgrade mit Sauerstoff. /. W. Müller. B. 22, 368 ff. 

Bindung des Sauerstoffes durch Bestandteile des Erstickungsblutes. Afonassietr. 

B. 24, 253—262. 

Blutgefässe. Auftreten im embryonalen Rückenmark. Iiis. A. 18, 493 ff 

Vertheilung im Muskel. Spalteholtz. A. 14, 507—534. 

der Pleura. Dybkotcsky. B. 18, 2o3f. 

des Hodens und Nebenhodens, v. Mihalkovics. B. 25, 249 ff. 

■ der Speicheldrüsen, (iiannuzzi. B. 17, 7 1 f. 

des Dünndarmes. Heller. B. 24, 165—171. 

der Dura mater. Michel. B. 24, 331 ff. 

der Cutis des Hundes. Stirling. B. 27, 227 f. 

— — der Coleopteren. Injectionsvcrfahren. Mo$eley. B. 23, 276 — 278. 

Anpassung an grosse Blutmengen. Lenxer. B. 26, 153—192. 

Elastische Reckung der Wände beim Einspritzen grosser Blutmengen. W- MülUr. 

B. 25, 653 ff. 
Reizbarkeit. B. 25, 6l9ff. 631 f. 
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Blutgefässe. Wirkung der magneto-elektriachen Reizung beim lebenden Thiere. E. H 

und Ed. Weber. B. I, 91—9«. 
Blutkörperchen, rothe. Kerne derselben. A. Schmidt und Schweiggtr-Seidel. B. 19, 

l'Jüff. 

Verhalten im luftleeren Räume. B. 19, 199. 

Veränderung durch Chloroform. B. 19, 190 ff. 

Einwirkung von Ueberosmiumsäure. Kohlensäure und Essigsäure. B. 19, 197 f. 

Kohlensäuregehalt. A. Schmidt. B. 19, 30 — 57. 

Spannung des Sauerstoffs in denselben. W. Müller. B. 29, 351—403. 

rothe und weisse. Bindung des diflundirbaren Sauerstoffs des Erstickungsblutef. 

Af anmiete. B. 94, 261 f. 
Blutlaugensalz, rotheB und gelbes. Wirkung auf Pflanzen. Kuop. B. 21, 9 ff. 
Blutmenge, mittlere, der grösseren Gefässe. Volkmann. B. 26, 212 ff. 

VerhältnisB zum Binnenraum der Gefässe. Dogiel. B. 19, 2 TO f. 

Schwankungen innerhalb gewisser Grenzen. W. Müller. B. 25, 65h ff. 062 ff. 

Anpassung der Gefässe an grosse — n. L. Letter. B. 26, 153 — 192. 

Einfluß» der Vennehrung auf das Befinden der Thiere. B. 26, 172. 

Blutserum. Kohlensäuregehalt. A. Schmidt. B. 19, 30f. 35 ff. 

Neue Methode zur Bestimmung der Phosphorsäure und des Kalkes. Pribram. 

B. 28, 279-284. 

Bestimmung der Minerale derselben durch directe Fällung. Gerlach. B. 24, 

349—351. 

Aenderung der Rückstandsproducte in Folge der Blutentziehung nach Unter- 
bindung der grossen Lymphstämme. L. Letter. B. 26, 154 ff. 

Verwendung bei Versuchen über die periodische Thätigkeit des isolirten Frosch- 
herzens. Luciani. B. 25, 23. 26 ff. 55 ff. Merunowicz. B. 27, 255 ff. 260. {Extract 
und Aschenlösung.) 273 ff. 27S ff. 

Blutstein s. Haematit. 

Blutstrom Blutkreislauf i. Physikalische Bedingungen. Volkmann. B. 1, 75 ff. 

Anwendung der Wellenlehre auf denselben. E. H. Weber. B. 2, 164—204. 

Ausmessung der strömenden Volumina. Dogiel. B. 19, 200 — 275. 

Reibung und Seitendruck in den Gelassen. E. IL Welter. B. 2, 197 ff. 

Bedeutung der elastischen Massen für die Stromwege in der Darmschlcimbaut 

J. R Mall. A. 14, tS4ff. 

Willkürliche Unterbrechung des Kreislaufes. Ed. Weber. B. 2, 29—48. 

— - Zustand nach Unterbindung der Pfortader. Tappeiner. B. 24, 193 — 246. 

Abhängigkeit von dem Erregungsgrade des sympathischen Nervensystems. 

Slavjantky. B. 25, 66">-G!»l. 
Einfluss des gereizten Nervus splanchnicus auf denselben, v. Boich. B. 27, 

373—121. 

- — - Wirkung des salpetrigsauren Aniyloxyds. Brunton. B. 21, 2H5 — 304. 

- Wirkung von Curare und Morphium vor und nach der Vergiftung. Dogiel. 
B. 19, 272 ff. 

, künstlicher. Störung der Circulation durch Contraction der Arterienmuskulatur. 

tJenersich. B. 22, 152 ff. 162 f. 
, Abhängigkeit vom Gasgehalte des Blutes. Motto. B. 26, 330 ff. 

- -, Verhalten während der elektrischen Reizung der Nieren. B. 26, 31&ft". 

- — , Wirkung einer vorübergehenden Unterbrechung. B. 26, 323 ff. 

Wirkung von Giften auf denselben. B. 26, 340 ff. 

, — durch das Pfortadersystem der ausgeschnittenen Leber. B. 26, 361 ff. 

• der Carotis. Beziehung des Volumens zur Pulszahl. Dogiel. B. 19, 242 ff. 
im lebenden Muskel. Hajiz. B. 22, 215 ff. 

in den ruhenden, verkürzten und ermüdeten Muskeln des lebenden Thieres. 

Sadler. B. 21, 189—212. 
in der Trommelhöhle, l'ruttak. B. 20, 101—118. 
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Blutstrorn. Verh&ltniss zur Lymphabsonderong. Emminghau* B. 25, 396 — 44*. 

Folgen der Beschleunigung für die Absonderung des Speichels. Giannuzzi. 

B. 17. 6S—S4. 

Bluttransfusion. Wirkung auf da.« Befinden des Thieres. L. lütter. B. 26, 172 ff. 
Bobylew'seber Satz. Verallgemeinerung desselben. Neumann. B. 32, 22—34. 
Bodenmiller'Bcher Satz. SchltimUch. B. 6. 1«. 

Zwei rein geometrische Beweise desselben. 3föhius. B. 6, S7 — 91. 

Böhm über die Blutbahnen der Dura mater. Michel. B. 24. 331 f. 335 ff. 
Böttcher über die rothen Blutkörperchen. A. Schmidt und Schtceigger-Seidel. B. 19. 
190 ff. 

Bogenfurche, vordere und -falte Incisura prima, des embryonalen Gehirns. Hit. A. 16, 

<i%f. 712 ff. 730. 

, hintere, Ammonsfurche, Sulcus hippocatupi. A. 15, 697. 713. 730. 

Bohnenberger's Klektroskop. Hankel. B. 2, 71. 
Reversionspendel. W. Weber. B. 35, 8 ff. 

Boltzmann über Analogien zwischen Hydrodynamik und Elektrodynamik. Neumann. 

B. 44, Mi f. 94 f. 97 f. 
Bond'scher Comet. d* Arrest. B. 2, 10« f. 

Boracit. Historisches über die elektrische Polarität desselben. Hankel. A. 10, 349 f. 
355. 301 ff. 

— ThermoelektrieitÄt, A. 4, 149—252. A. 14, 299ff. 
Borsäure. Giftwirkung auf Pflanzen. Knop. B. 37, 44. 

Boström über Aktinoraykose dos Menschen, .-f. Fischer. B. 43, «3 ff. 
Botrychium Lunaria. Keimung und Entwicklung. Hofmeister. A. 3, 057 ff. 
Bourne über den Infnndibularapparat der Hirudineen. Leuckart. B. 45, 325 f. 330. 
Bowditch über die Wirkung elektrischer Reize auf das Herz. Luciani. B. 25, 80 ff 
Bowmann'sche Drfiscn in der Kicchschlcinibaut des Frosches. Pasrhutin. B. 25, 25*if. 
Brachistochrone. Zur Geschichte des Problems. Stückel. B. 45, 4 14 ff. 
Branca'scho RothholzfUrbungsmethode. Flechsig. B. 41, 329. 

Brassica napus. Analyse der Samenasche. Erdmann. B. I, 85 ff. Schwefelgehalt. 89f. 
Brechung s. Strahlenbrechung, Strahlenbündel. 

Brechungsexponent, elektrischer, von Flüssigkeiten. Methode zur Demonstration. 

Drude. B. 47, 329-351. 
BrechungBexponenten isomorpher Mischkrystalle. Amhronn und Le Blanc. B. 46. 

173 ff. 

Brennflücben der Strahlensysteme zweiter Ordnung. Hohn. B. 36, 5S f. 
Brennlinien eines Strahlensystems. Mnhius. B. 14, 6 ff. 

und -punkte eines Strahlcnbündcls. Neumann. B. 32, 42 ff. 55 ff.; von Strahlen- 
büscheln. Brun». A. 21, 331 ff. 
Brennpunkt und Brennweite. Mfshiu». B. 7, 14 ff. 
Brenzcitronensüuren. Aftinitätsgröseen. Ottwald. A. 15, 191»ff. 
■ — - und Derivate. Atomlagcrung. TTulieenui. A. 14, 37 ff 
BrenzBchleimsäure. AffinitiitsgrÖsse. Otwald. A. 15, 203. 
Brenzweinaiiure. Afh'nitätsjjrösse. A. 15, ISO. 

Breweter über den seitlichen Fensterversuch. Fichner. B. 13, 30. 37 ff. 55. 

— 'h thermoelektrische Beobachtungen. Empfindlichkeit des Verfahrens. Hankel. 

A. 12, 21 Sri. 

Brianchon'sches Sechseck aus Knotenpunkten der Kunimor'schcn Fliicln;. Hohn. 

B. 36, 10 ff. 

British Association-Einheit als absolutes Widerstandsmaass. II*. Weher und Zöllner. 

B. 32. *3ft'. 97f. 
Broca'sches Feld (des Riechlappens. Hi». A. 15, 716. 
Brom. Wirkung auf Pflanzen. Direkt. B. 21, 2i»ff. 

Broinamidobenzolsulfonsäurcn. Affinität sgrössen. Ostwald. A. 16, 230 ff. 
Rrombaryum. Thermo- und Piczoclektricität. Hankel und Lindenbrry. A. 21, 78ff. 
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Brombenzoeaänre. Affini tätagrösse. Ostwald. A. 16, 145. 
Bromdiamido-p-aulfotoluolsäure. Affinitätsgröase. A. 15, '237. 
Bromessigsäure. Afunitätagröaae. A. 15. 104 f. 
Bromgallussauren. Affinitätegröaaen. A. 15, 145 ff. 
Bronimalelnaäure. AffinitätagTÖaae. A. 15, 19h f. 
Bromnitrobenzoeaäure. AfnnitütBgrösse. A. 15, 150 f. 
Bromzimmtitüuren. Affinitfitagrösaen. A. 15, 171. 

Bronchien. Verbältniaa zu den Lungen. Braune und Stahel. B. 37, 326 — 332. 

Brucit. Thermoelektricitüt. Hankel. B. SO, 35. A. 12, 20 ff. 

Brücke Ober den seitlichen Fensterversuch. Feehner. B. IS, 30. 38 ff. 55. 

Brückenkern, zackiger. Bis. A. 17, 54. 

Brflckenkrümmung des Rautenhirns. A. 17, 14 f. 

Brückentheil der Rautengrube. A. 17, 5. 7 ff. 17. 

Bruhns über die Polhöhe der Leipziger Sternwarte. Schümann B. 45, 173 ff. 186 ff. 27b f. 

— -'scher Comet v. J. 1653. Bahn. «"Arrest. B. 5, 1 ül — 196. 

Brjaceae. Beziehungen zu den Hymenophyllaceen. Mettenins. A. 7, 439f. 49Sff. 

Buchner über Typhusbacillcn. A. Fischer. B. 43, 50 f. 

Bütschli über die Structur der Bacterienzelle. B. 43, «17 ff. 

Buff Ober die elektrische Action zwischen Wasser und Metallen. Hankel. A. 7, 691 f. 
Burmann'sche Reihe. SchlOmilch. B. 9, 175 ff. 

ßuttersäure durch Elektrolyso mit Wechselströmen aus Capronsäure. Drechsel. B. 38. 
170. 173. 179. 

und ISO-. Afnnitätegröasen. Ottwald. A. 15, 101 f. 

Wirme werth. Stohmann, Kleber etc. B. 45, «14. 

Butyramide. Wärmewerthe. Stohmann und Jl. Schmidt. B. 47, 6 ff. 
Butyranilid. Wärmewerth. B. 47, 19. 

Buxus sempervirena. Siobröhren. A. Fischer. B. 87, 274 f. 283. 

Calamarieae und Calamites im unteren und mittleren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 
54 ff. 130 ff. 

Calamostachys im unteren Rothlicgenden. A. 19, 99. 
Calamus acriptorius. Iiis. A. 17, 5. 7 f. lOf. 

gebiet. Primäre und endgültige Massen vertheil ung innerhalb des Querschnittes. 

A. 17, 29 ff. üeffnung der Rautengrube. 32 ff. Bildung und Ausbreitung der 
Neuroblasten. 35 ff. Querschnitt gegen Ende des zweiten Monats. 44 ff. 

Calciuinoxyd s. Kalk. 

Callipteris im unteren Rothliegenden. Slerzel. A. 19, 16f. 146. 

Callus der Siebröhrenplatten. A. Fischer. B. 38, 297 ff. 303 ff. 31 7 ff. 328 ff. 

Calorimeter von Berthelot und Mahler. Stahmann. B. 45, 605 ff. 

Calypogeia Trichomanes. Ersto Entwickelungsstnfen der Frucht. Hofmeister. B. 6, 
98 ff. 

Cambiform. Verhältnis« zu den Siebröhren und Geleitzellen. A. Fischer. B. 37, 245 ff. 

259 ff. »82 f. B. 38, 321 ff. 330. Functionen. B. 37, 276 ff. 283. 
Camerer über den Raumsinn. Feehner. A 18, U3f. 116 ff. 121 ff. 126ff. 129ff. 1 4 1 ff. 

149 ff. 163 ff. 266 ff. 305 ff. 
Campanulaceae. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 638 ff. 
Campherkohlenaäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 15, 226 f. 
Camphersäure. Affinitätsgröaae. A. 15, 224. 
Campholaäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 227. 
Camphoronsäure. Aftinitätsgrösse. A. 15, 224 f. 

Cantor's Satz über trigonometrische Reihen. Neumann. B. 89, 1. 15 ff. B. 85, 18 ff. 
Capacität als Factor der Energie. Ostwald. B. 44, 216 ff. Scala. 220 ff. 
Caprinsäure. Wärmewerth. Stohnumn, Kleber etc. B. 46, 619. 
Capronsäure. Affinitätsgrösse. Oslwald. A. 15, 102; nitrirte. 125 ff. 

Elektrolyse mit Wechselströmen. Drechsel. B. 38, 170—185. 

Jlilh.-phj(i. «'I. jj 
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Capronsäure. Wärmewerth. Stahmann, Kleber etc. B. 45, »ilöf. 
Carbaminsäure. Entstehung im Blute. Drechnel. B. 27, 174 ff. 
Carbaniinthioglycolsäure. AffinitätsgrösBe. Ostwald. A. 16, 106 f. 
Carbanilidsäure. Wilm und Wischin. B. 20, 9— 11. 

Carboxyl. Verhältnis« der Lage zur StÄrke und Dissociation mehrbasischer Sauren. 

0»ttcald. B. 43, 230 ff. 
Cardioearpus im unteren und mittleren Rothliegenden. Sterzel. A. 10, 113 ff. 141. 
Carminfärbungamethode. Cyon. B. 20, 125 f. 
C'arnot'scher Kreisprocess. Neumann. B. 43, 7'Jff. 

Carriogton's Beobachtungen von Sonnenflecken und empirische Formel für die Ab- 
hängigkeit des Rotatioaswinkels der Sonnenoberfläche von der heliographischen 
Breite. Zöllner. B. 23, 64 ff. 87 f. 

Cartesius 8. Descartes. 

CaseTn. Chemische Zusammensetzung. Knop. B. 31, 7 ff. 18 ff. 

Spaltungsproducte. Drechsel. B. 41, 1 17— 121. B. 42, 322— 32C. B. 44, 115 — 121. 

Oassini'sche Curve. Beziehung zum Florentiner Problem. Drobiseh. B. 6, 14 ff. 
Castor über. Zur Anatomie und Physiologie. E. II. Weber. B. II, 185 — 200. 
Castorenm. Natur und Quelle. B. II, 180 ff. Structur. 18!) ff. 
- — -, russisches und canadisches. Chemisches Verhalten. I^hmann. B.II, 200 ff. 
Cauchy's Integral. Beiträge zur Theorie desselben. Harnack. B. 87, 379—398. 

Hesiduensatz. B. 89, 208 ff. 

Causalgesctz. Fechner. B. 1, 98—120. 

Cayley Ober Flächen vierter Ordnung. Röhn. B. 36, 52 ff. 

über allgemeine lineare Transformation einer Fluche zweiten Grades. Study. 

B. 42, 34 6 ff. 
s Schnittpunktssatz. B. 42, 153. 162. 

— — * Zahlensystem von acht Einheiten. Seheffert. B. 41, 430. 
Cayley-BriH'sche8 Correspondenzprincip. Hundts. B. 38, 10. lOf. 
Cellulose. Verdaulichkeit. Lehmann. B. 14, 35—44. 

, structurlose. Verhalten gegen Beizmittel. Erdmann und Mittenzwey. B. 11, 99 ff. 

Central werthe und arithmetisches Mittel bei Collectivgegenständen. Feehuer. A. 11, 

4 ff. 7 ff. 17 ff. Potentielle Eigenschaften derselben. 19 f. 29 ff. 38 ff. 
Centre median [LuysJ im Sehhflgel des Gehirns, r. Tchisch. B. 88, 97 f. 100. 
Centrische Flächen s. Flächen. 

Centrum tendineum des Zwerchfelles. Ludteig und Sehtceüjijer-Seidrl. B. 18, 362—309. 
Cercarien. Entwickelung des Körperparenchyms. Loos. B. 46, 14. 18ff 
Cerebrum und Cerebellum s. Gehirn. 

Cerussit. Thermoelektricität. Ilankel. B. 33, 07 ff. A. 12, 575. 
Cetylmalonsäure. Wärmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 45, 039 ff. 64 1 f. 
Chara fragilis. Turgorverhältnisse. Pfeffer. A. 16, 385 ff. 

Charakteristik eines Functioneneystems [nach Kronecker]. Dyck. B. 37, 315f. 321 ff. 

einer Mannigfaltigkeit. Geometrische Ableitung. B. 38, 53 ff. Anzahlbestim- 

mungen. B. 39, 40 ff. 

• von Flächen im ebenen, dreidimensionalen Räume. B.SO, 44 ff. 

Charakteristiken der partiellen Differentialgleichungen. Lie. B. 47, 61 ff. Vervoll- 
ständigung der Theorie der Mongeschen Charakteristiken. 70 ff. 

Chavibetol s. Betelphenol. 

Chelidonsäure und Ammonchelidonsäure. AffinitätBgrösBen. Ostwald. A. 15, 221. 
Chemische Atomgruppen s. Atomgruppen. 

Energie und Capacität. (httcald. B. 44, 21 8 f. 

Fernewirkung. B. 43, 239—252. 

Kräfte. Identität mit den elektrischen Kräften. Zöllner. B. 28, 155 f. 203. 

Strahlen s. Sonnenlicht. 

Verbindungen. Elektrostatische und -dynamische Resultanten. Zöllner. B. 28, 

206. 
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Chemische Verbindungen. Bindungsverhältnisse der Basen und Säuren. Wisdemann. 
B. 28, 371—395. 

Chemotropische Bewegungen von Pilzfäden. Pfeffer, B. 45, 319 — 324. 
ChinaJdinsäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 15, 215. 

Chinin, schwefelsaures. Verhalten zu den chemischen Strahlen des Sonnenlichtes. 

Hankel. A. 6, 66 ff. 
Chininsaure. Affinitätsgrösse. Ottwald. A. 15, 2 IG. 
Chinolincarbonsüuren. Affinitätsgrössen. A. 15, 215 fT. 
Chinolinsäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 208 f. 

Chisholm, Grace. Algebraisch-gruppentheoretische Untersuchungen zur sphärischen 

Trigonometrie. Study. B. 47, 553 ff. 
Chitin. Verdaulichkeit. J*hmann. B. 14, 44—50. 

Chlor. Elektromotorische Kraft der Polarisation. Macaluso. B. 25, 314 ff.; activus. 
331 ff. 360. 

— JonisirungBwarme. Ostwald. B. 46, 61 f. 

Bedeutung für die Pflanzenernahrung. Knop. B. 21, 14 ff. Vertretung durch Brom 

und Jod. Direkt. B. 21, 20ff. Aufnahme durch die Pflanze. Dworsak und Knop. 
B. 27, 40f. 47 ff. 72 ff. 79. 

Chloralhydrat. Wirkung auf den künstlichen Blutstrom und das Volumen der Niere. 
Motto. B. 26, 349 ff. 

Wirkung auf den künstlichen Blutstrom der ausgeschnittenen Leber. B. 26, 370 f. 

Wirkung auf die Gefässnerven. Owsjannikow. B. 23, 14»! f. 

Chlorbaryuin. Thermo* und Piezoelektricitfit. J/ankel und Lindenberg. A. 21, 17 f. 
Chlorbenzoesauren. Affinitätsgrössen. Otttcald. A. 16, 143 ff. 
Chlorbuttersäure {Trichlor-}. Affinitätsgrösse. A. 15, 123 f. 
Chlorcrotonsäuren. Affinitätsgrössen. A. 15, 130 ff. 
Chloressigsäuren. Affinitätsgrössen. A. 16, 102 ff. 
Chlorhydrine. Beziehung zum Glycerin. Kolbe. B. 21, 64. 86 ff. 
Chlormetalle. Elektrisches Verhalten beim Erhitzen. Hankel. A. 4, 280 ff. 
Chlormilchsäure (Trichlor-}. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 15, 122 f. 
Chlornatrium s. Kochsalz. 

Chlorophyll. Chemische Wirkung der Lichtstrahlen auf dasselbe. Sachs. B. 11, 234 fl. 

Wirkung der EiBensalze auf das Ergrünen der -körner. Knop. B. 21, 2 ff. 12 ff. 

-körper. Bildung durch Theilung. Pfeffer. A. 15, 465 Am. I. 466. 

Chlorose der Pflanzen. Knop. B. 21, 2 ff. Off. 
Chloroxanilaäuren. Affinitätsgrössen. Ostwaid. A. 15, 183. 
Chlorphtalsäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 195. 

Chlorsilber. Einwirkung des Lichtes auf dasselbe. Hankel. A. 6, 55 ff. 61 ff. 
Chlorsuccinanilsäuren. Affinitätsgrössen. Ostwald. A. 15, 189. 
Cholesteringehalt des Blutes. Rührig. B. 26, 5 f. 13 ff. 

Chondrioderma difforme. Cultur. Pfeffer. A. 16, 154. Aufnahme fester Körper in 
das Plasmodium. 150 ff. Ausstossung derselben. 156 ff. Plasmahaut und Vacuolen. 
190 ff. 

Chromogene der Pflanzen. Verhalten gegen Wasserstoffsuperoxyd. A. 16, 385 ff. 411 ff. 

Vitale und postmortale Oxydation. 447 f. 450 ff. 
Chromoxalate. Spectrum. Ostwald. A. 18, 301. 
Chromoxyd. Wirkung auf Pflanzen. Knop. B. 87, 43 ff. 54. 

Chromsaure Salze (Saures chromsaures Kali). Elektrisches Verhalten beim Erhitzen. 
Hankel. A. 4, 297. 

Chronophotographie zur Messung von Bewegungsvorgängen. Braune und Fischer. 

A. 21, 160ff ; zweiseitige. 177 ff. 
Chrysanilin. Spectra der Salze. Ostwabl. A. 18, 305 f. 
Chrysodium vulgare. Gefässbündel. Meitenius. A. 6, 535 ff. 
ChrysoTdin. Spectra der Salze. Ostwaltl. A. 18, 306. 
Chylus s. Speisesaft. 
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Cicero da republica I, 16 (Sonnenfinsteruiss dee Ennius am 21. Juni 400 v. Chr.). 

Hansen. A. 7, 3n6. 
Cilien der Pflanzen. Activität bei der Bewegung. Pfeffer. A. 18, 255. 
Cinchomeronsäuren. AffinitätsgrÖssen. Ottwald. A. 16, 20* f. 
Cinchoninsäure. Affini tätegrÖsBe. A. 16, 215. 

Circulationsströme boi der Bildung von Niederschlägen harziger Körper aus Weingeist. 

E. H. Weber. B. 6, 57 ff. 
Cissoide. Kreis Verwandtschaft mit der Parabel. Drobisch. B. 9, 66. 
Citraconsäurc. AffinitätBgrösse. Ostwald. A. 16, 199 ff. 

Beziehung zur Mesaconsäure. Wüliemu*. A. 14, 37 ff. 

Clairaut über geodätische Linien. Stäekel. B. 46, 449. 453. 456 f. 
Clarko'sche Säulen. Embryonale Anlage. Hit. A. 13, 506. 

Clausiu8*8chea Princip der mechanischen Theorie der Wärme. Neumann. B. 43, 75. 
76 ff. Ungleichung. 85 ff. 90 ff. Entropiefunction. 95. 

ClebschVcho Connexcoordinaten. Ausdehnung auf Differentialquotienten höherer Ord- 
nung. Engel. B. 45, 472. 474. 476. 

Clepsine. Speichelapparat. Leuckart. B. 44, 557 f. 

Infundibularapparat. B. 45, 325 f. 32* fl". 

Coelestin. Thermoelektricität. Hankel. B. 30, 35 f. A. 13, 23 ff. 

Cohäsionskräfte. Arbeit derselben. Neumann. B. 39, 178. 184 f. 190. 

Coleopteren. Injection der Blutgefässe. Moteley. B. 23, 276—278. 

Coleus. Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auf die Zellen der Blattunterseite. Pfeffer. 
A. 16, 387. 405. 411. 

Collcctivgegenstände. Vertheil ung der Werthe. Feehner. A. 9, 614 f. 61 9f. 

Maatisverhältnisse. A. 11, 3 ff. Grenzwerthe der Abweichungen. 33 ff. 

Colligative Eigenschaften der Materie. Ostwald. B. 47, 145 ff. 

Collineare Involution. Miibitu. B. 7, 35 ff.; von Punktpaaren in einer Ebene und im 

Räume. B. 8, 143—162. 
Collineationen. Wiener. B. 43, 652 ff. 
Collineationsverwandtschaft s. Diopt rieche Bilder. 
Möbius. B. 7, 123 ff. 

Beziehung zur Involution von Punkten in einer Geraden. B. 6, 188 f. 

Colloide. Optisches Verhalten beim Gefrieren. Ambronn. B. 43, 28—31. 
Colpospermum im unteren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 119. 

Combinationsmethodcn fftr Flüchen mit beliebig vielen Randcurvcn. Neumann. B. 22. 
294 ff. 306 ff. 314 ff. 

Combinationsmittel. Verhältniss zum arithmetischen und geometrischen Mittel. Feehner. 

A. 11, 75 f. 

Combinationstöne erster und höherer Ordnung. J.J.Müller. B. 23, 122f. 
Comersee. Triassische und liassische Pflanzenreste aus der Umgebung desselben. 
Schenk. B. 41, 1—13. 

Comet 1830 I. Elemente. Itruhns. B. 84, 370. L. R. Schnitze. B. 84, Anhang, 1 —56. 

— 1849 II. ^Arrest. B. 1, 121-124. 
1850 I. B. 8, 49-53. 

— Bond'scher. B. 8, 106 f. 

Bruhns'acber von 1853. B. 5, 191—196. 

Encke'scher. Spectroskopie. Vogel. B. 83, 641 ff. 

Tuttle'acher. Spectroskopie. B. 33, 650 f. 

Cometen. Theorie derselben von Kepler. ZMlner. B. 88, 227 ff. Newton. 229 ff. 

Olbcrs. 234 ff. Bessel. 234. 245 ff. 
Eigenschaften. B. 83, 207 f. 

Contraction der Dunsthflllen im Perihel. B. 33, 253 ff. 

— Zusammenhang mit Sternschnuppen. B. 84, 310 — 316. 
. kleine. Coincidenz der Bahnen mit denen der Meteore und Sternschnuppen. 

B. 83, 205 ff. 
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Cometen, kleine. Sichtbarkeit im Zusammenhang mit der Sonncnfleckenperiode. B. 23, 239 f. 
, periodische, Gruppinmg. <T Arrest. B. 3, 31 — 38. 

Cometenschweife. Erklärung aus der elektrischen Fernewirkung der Sonne. ZöUner. 

B. 28, 211 f. 214 fT. 
Cometenspectra. B. 24, 311 f. Am. 

Commissura anterior cerebri. Embryonale Anlage. His. A. 13, 48$ f. A. 15, 331. 

mollis. A. 16, 732. 

posterior cerebri. A. 15, 733. 

Commutatorcn zu Beobachtungen elektrischer Schwingungen. TV. Weber. A. 6, 656 ff. 
Complanation ». Flächen. 

Complementure subjective Farbeustimmung. Feehner. A. 5, 4 69 ff. 559 ff. 
(\>mplemcntärfarl>en. B. 12, 87 f. 112 ff; nach Osann. 146 ff. 
Compononten, absolute. Definition. Neumann. B. 33, 1 56 f. 
Conchospirale von Amnionitis Bamsaueri. Naumann. B. 16, 21 ff. 

, cycloccntrische. B. I, 164 — 170. B. 11,27 f. 33 f. A. 1,171 ff. B. 1 6, 23 f. ; einfache. 

A. 1, 173; zusammengesetzte. 177. 

Conchylicn. Logarithmischo Spirale von Nautilus pompilius und Aramonites galeatus. 

B. II, 26—34. 

Condcnsator als Messinstrument. Hankel. A. 6, 9 ff. 
Cnfiguration, Kummer'sehe. Study. B. 47, 541. 551 f. 

ConfiguratiousconstiinUi X in der Methode des arithmetischen Mittels. Neumann. A. 13, 

708 ff. 71 Üf. 760 f. 
Conforme Abbildung s. Abbildung. 

Oongorolh als Indieator fiir die Reaction in der Vacuolcnflüssigkeit. Pfeffer. A. 16,210. 

Coniferen. Embryobildung. Hofmeister. B. 8, 98 ff. 

— — Verwandtschaft mit den Cycadcen. Mettenius. A. 5, 567. 582 ff. 

im unteren Rothliegenden. Sterzel A. 19, 110 ff. 

im Trias und Lias des Comersocs. Schenk. B. 41, 10 f. 

Ooniin. Wirkung auf die Nerven. Funke. B. 11, 23. 

Conjunctionen des Mondes und der Sonne. Ecliptisehe Tafeln Tür dieselben. Hansen. 

B. 9, 75 ff. 
Conjunctiva s. Auge. 

Contaetapparat, neuer, in Verbindung mit der Normaluhr. Hansen. A. 8, 234 ff. 
Contrast Iwim seitlichen Fcnstcrversueh. Feehner. A. 5, 51 9 f. 524 ff. 561. 

zwischen grösseren und kleineren Distanzen. A. 13, 131 ff. 30«. 

effeete, akustischo. A. 5, 552 ff. 

Empfindungen. B. 12, 71—145. B. 13, 31. 34ff. 55. 

farl)en. Angebliche Objcctivität derselben (nach Osann). B. 12, 146 ff. 

phaenomene. directo und verkehrte. B. 12, 98 ff. 130. 

-randscheinc. B. 12, 115 ff. 

Convergeuzsätac, einige allgemeine. Scheibner. B. 25, 568 — 572. 
Coonlinaten, ideale. Hanseit. B. 3, 39 ff. 

, peripolare. Neumann. B. 29, 134 — 153. A. 12, 363— 398. 4 1 3 ff. 

Coordinatensystem, fundamentales, der Dynamik s. Inertialsystem. 
. ein neues. Hansen. B. 3, 39 — 54. 

Cordaioxylon im mittleren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 133 ff. 
Cordaites im unteren und mittleren Rothliegenden. A. 19, 106 f. 132 f. 
Cornea s. Auge. 

Corpus Highinori. Verhältniss zu den ganzen Samenkanulehen. v.Mihalkovics. B. 25, '224 ff. 236 f. 

restiforme. Embryonale Anlage. His. A. 17, 23. 30. 34. 48. 

striatum s. Streifenhügel. 

Corpuseula des Embryosaekes der Coniferen. Hofmeister. B. 8, 98 ff. 

Correctioncn bezüglich der Genauigkeit der Beobachtungen. Feehner. B. 13, 57 ff; wegen 

des endlichen m. 59. 72 ff; wegen der Grösse der Intervalle. 71. 93 ff.; wegen der 

Schätzung der Einteilung. 71. 108 ff. 
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Correspondenzen , algebraische, und verallgemeinertes CorreBpondcuzprincip. Huneüz. 

B. 88, 10— 38. WcrtliigkeitHCorrcBpondenzen 14 ff. 
- — , singulare. B. 88, 14. 30 ff. 
forniel, allgemeine. B. 88, 2Gff. 

Correspomlirende Flächcnclcmentc. Neumann. B. 88, 253—255. 
Corynea crassa. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 596 ff. 
Cosinnssatz der Liniengeoinetric. Bruns. A. 81, 37 4 f. 
Cosmarium. Fortpflanzung. Hofmeister. B. 9, IS ff. 

Cotos, Roger, über Atomistik und Fernewirkung. Zöllner. B. 88, 105ff. I93f. 
Coulomb über elektrische Vcrthcilung. Hauke!. A. 8, 479 f. 500 f. 

- 'sehe Drehwage. Elektrische MaassbcHtiimnungen. Kohlrausch u. Weber. A. 8, 233 ff. 
239 ff. 243ff. 247 ff. 284 ff. 
'sches Gesetz s. Newton'sches Gesetz. 

Coulomh-Poisson'schcs Grundgesetz der Wechselwirkung zweier elektrischer Theilchcii. 

W. Weber. A. U, «45 ff. 
Covariant«. Begriff. Study. B. 39, 141 ff. 

, irrationale. B. 39, 137. 145 ff; für eine binäre Grundform. Hilbert. B. 37, 427t. 

436 ff. 

Crello über die. Erweiterung de« Taylor'scheu Satzes, Schlömilch. B. 81, 27 f. 
CrcmonaVche Verwandt schaff dritter Ordnung. Thomae. B. 47, 359 fl". 
Crista spiralis und ihr sog. Spiralgefäsa. Eichler. A. 18, 343 f. 
(Prodis. Entwicklung der Keimbläschen. Hofmeister. A. 6, 673 ff. 

- Monströse Ent wickelung von Fortpflanzungszellen innerhalb des Eichene. A. 6, 711 f. 
Crookcs'schcr Radiometer 8. Radiometer. 

Crotonsäuren. Affiuitätsgrössen und Constitution, Oshcald. A. 16, 127 ff. Cblorsubsti- 
tuirte. 130 ff. 

Atomlagerung. Wislicemis. A. 14, 41 ff. 551". 70 f. 

Isoerotousäure. B. 47, 4SI» f. Umwandlung in Crotousüure. 490 f. 

Cucurbita, Siebröhren. A. Fischer. B. 88, 291 ff. ; und Gclcitzellcn in den Blattncrveu, 
B. 37, 254 ff. 282. 

Cumarin, Cumarinsäurc und Cumarsäuro. Atomlagerung. Wislicenus. A. 14, 49 ff. 
Cumarsäure. Affmitätsgrösse. Oshcald. A. 15, 170. 
Cum in säure. Aftinitätsgrösse. A. 16, 163. 

('innre Urarii in chemischer und pharmakologischer Beziehung. B'ihm. A. 22, 199 — 238. 
Wirkung auf den Blutstrom vor und nach der Vergiftung. Dogiel. B. 19, 274. 

— Wirkung auf den Blutstrom der Muskeln. Sadler. B. 21, 189 f. 209 ff. 
— — Wirkung auf Nerven und Muskeln. Funke. B. 11, 1 ff. 103 ff. 

Wirkung auf die Gallenabsonderung. Atp. B. 25, 483. 

Wirkung auf die Hiirnahsonderung. Üstimowiisch. B. 22, 434 f. 449 ff. 464 ff. 
Wirkung auf die Lymphabsonderung. Paschutin. B. 25, 113. Il4ff. 138ff. 1491T. 

— - Wirkung auf die Pankreasabsonderung. Bernstein. B. 21, 122 ff. 
Curarin vgl. Tuboeurarin. 

Curarinc und Curine. Böhm. A. 22, 204. 

Curie. Jacques und Pierre, über elektrische Polarität an Krystallcu durch Druck. Hankel. 



über Entwickelung elektrischer Polarität durch Zusammenpressen hemimorpher 

Krystatlc. B. 82, 144 ff. A. 12, 462. 539 f. 
- - über elektrischo Polarität des Bcrgkrystalls. B. 85, 3S ff. 47 f. 57 f. 
Curin. Böhm. A. 22, 210 ff. 21 4 ff Verbindungen. 21 9 ff. Physiologische Wirkung. 221 f. 

234 f. Verhältniss zu Tuboeurarin. 231 ff. 
Curine s. Curarine. 
Cutis s. Haut. 

Clin en, einfache. Möbius. A. 1, 9 ff. 20 ff. 

. ebene. Anzahl -Bestimmungen zur Charakterisirung im Sinne der Analysis situs. 

Dyck. B. 39, 40 ff. 
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Cnrven, sphärische, welche keine merkwürdigen Punkte haben. Möbius. B. II, 17»— 182. 

, zweisternige. Neumann. A. 13, 715 f. 758 f. 

isokliuer Normalen. Schlömitch. B. 18, 39. 42. 44. 

, deren Punkten mehren! Paramctcrwerthc entsprechen. Thomae. B. 41, 365 — 377. 

• der ersten und zweiten Art. Mlibitu. A. 1, 17 f. 

dritter Ordnung. Beziehung zu den zwei-zweideutigen Verwandtschaften. Thomae. 

A. 21, 460 f. 

— , durch neun Punkte gegebene. Bedingungen des Auftretens eines Doppel- 
punktes. B. 4?, 515 — 531. 

- vierter Ordnung mit zwei Doppelpunkten. Erzeugung durch zwei auf einander pro- 
jektiv zweideutig bezogene Strahlcnbüschel. A. 21, 461 ff. 

- Erzeugung durch einen Strahlen- und einen Kegelselmittbüschel. A. 21, 

480 f. 

, symmetrisch zu zwei Punkten und zu einem durch sie gehenden Kegel- 
schnitt gelegene. A. 21, 484 f. 

Erzeugung durch einen Strahlen büsL-hel und einen ihm projektiven Büschel 

von Ourveu dritter Ordnung. A. 21, 489 f. 
— achter Ordnung mit zwei vierfachen Punkten und vier Doppelpunkten. A. 21, 499 tf. 

B. 47, 371 ff. 

Curven.whaaren, dio auf jeder Geraden eine Involution bestimmen. Scheffert. B. 44, 
269—278. 

Curveusystcme als vollständige Umrisse von Flächen. Dyck. B. 89, 49 ff. 
Cyan vgl. Nitrile. 

Cyanbenzocsäurc. Affin itätsgrösac. Ottwald. A. 15, 147 f. 

Cyaneiscnverbindungen. Wirkung auf dio Pflanze. Knop. B. 21, 9 ff. B. 87, 51 f. 
Cyanessigsäuro. Affinitätsgrössc. Ottwald. A. 15, 1(15. 
Cyanin als Reagens. Vfeffer. A. 15, 396. 41 6 ff. 432 ff. 

Cyankalium. Wirkung auf den künstlichen Blutstrom der ausgeschnittenen Leber. Motto. 

B. 26, 369 f. 
Cyanwasserstoff s. Blausäure. 

Cvatheacccn. Ocfässbündcl. Metteniut. A. 6, 501 f. 524 ff. 

Oyeadeen. Zur Anatomie derselben. A. 5, 565—608. Verlauf der Markscheidebündel. 
567 ff. Structur derselben. 573 ff. Holzküriicr. 586 ff. Rinde. 588. Wurzel. 595. 
— . triassische, vom Comcrsec. Schenk. B. 41, 12 f. 
Cyeadites im mittleren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 140 f. 
Cjclinche Involution. Möbius. B. 7, 37 f. 137 fl'. 
C'ytlocarpus im unteren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 112 T. 

Cycloide, Epi- und Hypocycloide. Gleichungen derselben in der Theorie der Kaderein- 
griffe. Hauten. B. 18, 158. 161 f. 
Cyclotclla opereulatata. Copulation. Hofmeister. B. 9, 25 ff. 

Cylinderfunrtionen. Zusammenhang mit Fourier- Bcssel'schon Functionen. Neumann. 
B. 21, 256. 

Cylinderfurehc des embryonalen Rückenmarks. Hit. A. 13, 498. 507 f. 
Cynareen. Zcllenmechanik der Staubfäden. Pfeffer. A. 16, 325 ff. 
Cynomoritim coccineum. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 572 ff. 
(Minus Hypocistis. Embryobildung. A. 4, 570 ff. 

Czapek über geotropische Sensibilität der Wurzelspitzo. Pfeffer. B. 46, 168—172. 
Dach von Nordwestamerika. Zirkel. B. 29, 200 ff. 

J )alton*sches Gesetz in Beziehung zur Energie und Entropie. Neumann. B. 48, HO ff. 
Damoiseau's Berechnung der Störungen des Mondes. Hamen. A. 6, 439fl. 
Danaca. Anordnung der Gefässbündel. Metteniut. A. 6, 521. 

Darboux über Integration partieller Diffeentialglcicbungcn zweiter Ordnung. Lie. B. 

47, 65. 67 ff. 
'sches System vgl. Involutionssystem. 
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Dannkanal des Menschen. Mittleres Procentgewicht. Volkmann. B. 26, 212. 214. Wasser- 
gehalt. 227. Chemische Zusammensetzung 238 f. 
Blutgefässe des Dünndarms. Heller. B. 84, 165 — 171. 

des Hundes. Blutwego des Dünndarms. J. P. Mall. A. 14, 153 ff. Lymphwege. 

IGT ff. 

Darmmuskelhaut. Auerbachs Plexus myenteriens. (Jrrlach. B. 25, 1 — 10. 
Darmschleimhäute. Kotieulirtes Gewebe. F. Mali. A. 17, 330 f. 
Darmsehleimhaut des Hundes. Bau. J. P. Mall. A. 14, 170 ff. 
Darwin üher Contaet8ensil)ilität der Wurzclspitze. Pfrffer. A. 20, 373 f. 

über geotropische Sen»ibilität der Wurzel. B. 46, 168 f. 

Datolith. Thermoelektricitüt, Hankel. B. 30, 38. A. 12, 43 ff. 
Davallia. Gefässbündcl. Metteniut. A. 6, 545. 547 ff 550 ff. 
Dawes ül>er Sterngrössen. Fechner. B. 11, 63 f. CO ff. 74 ff. 

Deeaisue über Emliryobildung von Lorant hua und Viscum. Uofmeixter. A. 4, 550 f. 560 ff. 
Dediiction. Verhiiltniss zur Induction. Neumann. A. 11, 196f. 
Dehydracetsüuren. Affinitätsgrössen. Osttcald. A. 16, 221 ff. 
Dciters'sehe Pinselzellen. Iiis. A. 1», 330. 

Dt lambre 1 sehen Formeln der sphärischen Trigonometrie. Sttuly. A. 20, 127 ff. 136 ff. 
Dolaunay über die Figur des Mondes. Hamen. B. 28, lf. 10 f. 
Delesse über Kersanton. Zirkel. B. 2t, 199 ff. 

Delczennc über musikalisches Gehör für Quinte und Terz. Drobitch. B. 29, 16ff. 48. 
- — 's Tonsystem. A. 2, 6 f. Am. 106. A. 3, 11 f. 15 ff. 24. 29 ff. 39. 

Dclphinin. Wirkung auf die Herzspitze. Bowditch. B. 23, 681 ff. 689. Merunowicz. 

B. 27, 256 ff. 260. 
Dendritenfasern der Nervenzellen. Hit. A. 16, 363. 
Dciinstaedtia. tiefiissbündel. MeUenixu. A. 6, 501 f. 539 ff. 

Denudation in der Wüst« und ihre geologische Bedeutung. Walther. A. 16, 345—570. 
Dcseartes's Geometrie. Historische Notizen über dieselbe. Baltser. B. 17, 6. 

Hypothese der Wirbelfäden bei Maxwell und Hclmholtz. Zöllner. B. 28, 113. 196. 

DesccmetVhe Membran der Cornea. ScJtweigger-Seidel. B. 21, 310 ff. 328. 331. 
Desniidiccn. Fortpflanzung. Hofmeister. B. 9, 18 ff. 27 ff. 

Desoxybenzoinnatrium. Bildung und Zersetzungsproducte. Beckmann und Paul. B. 43, 415 ff. 
Determinanten. Baltzer. B. 26, 530 ff. Schibtvr. B. 40, 1 ff. 10 ff. Hall)-. B. 11, 151— 159. 
Determinismus. Vcrhültniss zum Indeterminismus in Bezug auf mathematische Behand- 
lung organischer Gebilde und Processe. Fechner. B. 1, 52 f. 

und Causalgesetz. B. 1, 110 ff. 

Diabas von Nordwestamerika. Zirkel. B. 29, 182 f. 
Diüthylbcrnsteinsaurcn. Affinitätsgrössen. Ottwald. A. 16, 180 f. 
Diäthyliiialonsäure. Wärmewerth. Stahmann, Kleber etc. B. 46, 035 f. 641 f. 
Diäthylprotocatecliusäure. Affinitätsgrösse. Ottwald. A. 15, 158. 
Dialytisches Objectiv mit sechs Brechuugeu. Scheibner. A. 11, 608 ff. 
Diamagnetclcktrisehe Induction. W. Weber. A. 1, 506. 
Diamagtictiscbc Einrichtungen zu Beobachtungen. A. 1, 502 ff. 

Polarität. A. 1, 485 ff. 532 ff. 

Wirkung. Reich, B. 7, 80—87. 

Diamagnutismus. Vergleich mit Magnetismus. W.Weber. A. 1, 551 ff. 554 ff. 560 ff. Ur- 
sachen. 538 ff. 541 ff. 545 ff. 

Erregung und Wirkung nach den Gesetzen inducirter Ströme. B. 1, 346 — 358. 

Abstossende Wirkung eines Magnetes auf diamaguetischo Körper. Reich. B. I, 

251—255. 

dea Wismuth. Hankel B. 3, 99 ff. 

Diamidocssigsäure als Spaltuugspnxluct des CaseYus. Drechtel. B. 44, 117 ff. 
Diamido-p-Sulfotoluolsäure. Affinitätsgrösse. Ottwald. A. 15, 236 f. 
Diaphragmenströme, elektrische. Zöllner. B. 28, 59. 79 ff. S2ff. S6ff. 
Diaststse. Beziehung zum Stärkcumsatz im Embryo. Pfeffer. B. 45, 423f. 427 f. 
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Diatomeen. Fortpflanzung. Hofmeitter. B. 9, 18. 24 CT. 
Diatonische Tonlcitor. Drobüch. B. 29, 3 ff. Moll- nnd Durscala. A. 8, 39. 
Diazoresorcin und Diazoreaorufin. Absorptionsspcctren der Salzlösungen. Ostwald. A. 18, 
299 ff. 

Dictyopteris im untcron Rothlicgendcn. Stenel. A. 19, 47 ff. 

Didymium serpula. Aufnahme fester Partikel in das Plasmodium. Pfeffer. A. 16, 1541. 
Dielektricitäteconstanto. Unabhängigkeit von der elektrischen Leitfähigkeit Drude. 
B. 47, 345. 

Dielektrische und magnetische Polarisation. Zöllner. B. 88, 184 ff. 

Differential, elliptisches. Einigo allgemeine Formen desselben. Scheibner. B. 48, 575 — 584. 
Differentiale. Darstellung durch Differenzen. Hansen. A. 7, 531 ff. 558 ff. 

Wegschaffuug vou Wurzelgrössen. Schlömilch. B. 80, 151 — 153. 

Differentialgleichungen, denen die doppelt periodischen Functionen zweiter Art üenügo 
leisten. Kraute. B. 48, 55— "0. 268— 283. 430— 452. B. 48, 32— 46. 289— 307. 597— 634. 
, die Fundamentalintegralc besitzen. Lie. B. 45, 341—348. 

-, deren Integrale nur einen einfachen Uncndlichkcitspunkt besitzen. Krume. B. 48, 283. 

Vcrwcrthung des Gruppenbegriffs. Lie. B. 47, 261—322. 

Systeme, deren allgemeinste Lösungen aus speciellen Lösungen durch Gleichungen 

hervorgehen, die eine Gruppo bilden. B. 47, 282 ff. 
, gewöhnliche. Zurückführung eines vollständigen Systems auf ein einziges System. 

Mayer. B. 48, 448 — 458. Schur. B. 44, 177—183. 
. lineare homogene gewöhnliche. Lie. B. 48, 253 — 270. 

. partielle, beliebiger Ordnung. Zur allgemeinen Theorie derselben. B. 47, 53—128. 

, liuearo partielle. B. 44, 570 ff. 

— — ■. lineare partielle, mit einem bekannten Multiplicator und einer bekannten infinitesi- 
malen Transformation. B. 47, 31 3 ff. 

erster Ordnung. Allgemeine iutegrirbaro Formen und ihre Kriterien. Mayer. B. 42, 

491—524. 

, particllo erster Ordnung. Lü. A. 14. 537 ff. Schur. B. 46, 38—48. 

. lineare partielle zweiter Ordnung. Engel. B. 84, 39—50. 

. homogene lineare zweiter Ordnung, die sieh durch doppeltperiodisehe Functionen 

zweiter Art integriren lassen. Xaetsch. B. 46, 538 — 554. 
zweiter Ordnung mit doppeltpcriodischcn Cocfficicuten. Kraute. B. 44, 238 — 268. 

Lame'sehc. 16. 25 ff. 30 ff. Picard'schc. 3Hff. 
• dritter Ordnung. Klein. B. 86, 1 — 6. 

dritter Ordnung, deren Coefficienton doppeltperiodische Funktionen sind. Krame. 

B. 45, 35-53. 

, partielle, m»« Ordnung. Unbeschränkt intcgrables System. Lie. B. 47, 70 ff. 86 ff. 

110 ff. 

— höherer Ordnung zwischen zwei Variabein, die eine gegebene infinitesimale Bcrührungs- 
transformation gestatten. Mayer. B. 45, 728 ff. 

dynamischer Probleme, die eine infinitesimale Transformation gestatten. SUickel. B. 45, 

331—340. 

der rollcndon Bowegung eines Köqjcrs auf einer Horizontalebcne unter dem 

Eintlus« der Schwere. Neunutnn. B. 87, 365 ff. 
Differcntialinvariantcn einer Gruppe. Lie. B. 40, 20 f. 
Differentialparamctor. Keumatm. B. 40, 30. 53. 

Differential.jnoticnten, höhere. SchlOmilch. B. 9, 163—180. Engel. B. 45, 468—170. 
Diffiiüionsbcwegungen in der Pflanze. Pfeffer. A. 18, 268 ff. 
Diglycolsäurcn. Affinitätsgrössen. Ottwald. A. 15, 1 13f. 
Dibydrobenzol. Wärmewerth. Stahmann und Langbein. B. 45, 4S0f. 
Dikotyledoncn s. Embryobildung, Siebröhren. 
Diluvium s. Lausitzer Schotter- und Dccksandgebict. 

Phosphoritvorkommnisse. Credner. A. 28, 35 f. 14 f. 

Dimelhylmalousäurc. Affinitätsgrösso. OtUcald. A. 15, I7U. 
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Pimethylpyridindicarbonaäurcn. Affinitatsgrosscu. A. 1», 21 1. 
Dimoq>hie des kohlensauren Kalkes. Vredner. B. 22, 99 — 102. 

Pinitrile. Vergleichende Charakteristik derselben, c. Meyer und Burns. B. 44, 403 — 428. 

Diodor üW die Sonnenfinsternis» d. J. .'»10 v. Chr. Ilatuen. A. 7, 382. ' 

Dioon cdule. Zur Anatomie, Mettenius. A. 5, 570 ff. 580 f. 586 ff. 593 f. 599. 

Diopsid (Augit). Thennoelektricität. Hankel. B. 27, 183 f. A. 11, 496 ff. 

Dioptas. Thermoelektricitüt. B. 33, 67. A. 12, 665 ff. 

Dinptrik vjarl. Eikonal, Lichtstrahl. Oeular. 

Dioptrischo Bilder. Ableitung aus der Theorie, der Collincationsvcrwandtschaft. Möbius. 
B. 7, 8-32. 

Untersuchungen. Hannen. A. 10, 693—784. Scheibner. A. 11, I-\T1L 541—620. 

Piorit von Nordwestamerika. Zirkel. B. 29, 178 ff. 
Diosmotische Bewegungen in den Pflanzen. Pfeffer. A. 18, 268ff. 
Pioxyl>cnzocsäurc. Affinitütsgrössc. Ostwald. A. 15, 139 f. 
Pipropylmahmsäuro. Wärmewerth. Stohmamt, Kleher etc. B. 45, 637. 641 f. 
Pipyridylearbonsüuren. AffinitUtsgrössen. Ostwald. A. 15, 21 6 f. 

PirichlctVhea Princip. Ersatz, desselben für gewisse Fälle. Neumann. B. 47, 185—200. 
Discopteris im unteren Rothliegendcn. Sterzel. A. 19, 36f. 
Pissociation. Helmhohz'schcr Satz. Neumann. B. 48, 149 ff. 153 f. 

Anwendung der Theorie auf die Farbe der Jonen. Ottwald. A. 18, 281 ff. 

inebrbasischer Säuren. B. 48, 228 — 238. 

des Jodwasserstoffs. Neumann. B. 48, 131 ff. 146 f. 

des Wassers. Ostwald. B. 45, 1—9. 

Distanzen, räumliche. Einfluss der Uebung auf das Erkennen derselben. VoUtmann. 
B. 10, 38-69. 

Pistomum. Körperparenchym. T.oo». B. 45, 11 ff. 15 ff. 
Pithiodiglycolsäure. Affinitätsgrosso. Ostwald. A. 15, U5f. 
Pohru über Bildung motorischer Nerven. Iiis. A. 15, 356 ff. 
Polomit s. Plattondolomit. 

Poppelbilder. Erzeugungsweise. Fechner. A. 5, 366 ff. 561 f. 

Pnppelintegrale. Transformationsformel für dieselben. Scheibner. B. 88, 185 — 192. 
Doppeltsehcn, ungleichseitiges Seitlicher FensterversueliJ. Fechner. A. 5, 511 ff. 560 f. 
Doppelverbindtingen. Löslichkeit, Behrettd. B. 44, 1— 14. 188— 210. B. 46, 252— 267. 
Pom, E. Zur Neul>erechnung des Ohm. A. Peter. B. 49, 138 f. 
Prahtwellen, elektrische. Drude. B. 47, 330 ff. 

Prehung. Verhältniss zur Schraubung. Wiener. B. 42, 13 f. 19 ff. 76. 79. 

en eines starren Körpers in Paraincterdarstelliing. Study. B. 42, 341 ff. 

Prehungs-Axc, instantanc. Meyer. B. 37, 370 ff.; eines rollenden Körpers. Neumann. 
B. 87, 353, 370 ff. 

Prchungsmoment eines Körpers nach dem Wcber'schen bezw. Ncwtou'schcn GeseU. B. 32, 
36 ff. 

Prehwage. Versuche mit derselben zur Bestimmung der mittleren Dichtigkeit der Erde. 
Reich. B. 8, 28. A. 1, 385 ff. 399 ff. 

zur Messung anziehender und abstossender Kräfte. A. 1, 428 ff. 

— - Magnetische Untersuchungen mittelst derselben. B. I, 251 ff. A. 1, 429 f. 
. Coulomb'sche. Beschreibung. Kohlra tisch und Weher. A. 3, 284 ff. Anwendung zu elek- 
trischen Maassbestimmungen. A.3, 2331T. 239 ff. 243 ff. 247 ff. Hankel. A. 3, 54 1 ff. 5ti0 ff. 
Dreieck s. a. Viereck. 

. geradliniges. Historisches über Berechnung der Fläche. Baltzer. B. 17, 3 ff. 

Eingeschriebene Kreise vgl. Malfatti'sches Problem. 

— - Normnlenpunkte. Baltzer. B. 26, 523 ff. 

Mittlerer Radius. Ihobisch. B. 10, 137 ff. 

ebenes. Study. A. 20, 116 ff. 

, reelles abstractes) und complcxes. B. 47, 553 ff. Ungleichungen für die Type" 
nicht construirbarer e. 556 f. 
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Dreieck, sphärisches. Begriff in möglichster Allgemeinheit. Möbius. B. 12, 51 ff. 
Satze über dasselbe. <f Arrest. B. 4, 35 ff. 

Geometrische, Untersuchungen über dasselbe. Study. A. 20, 90 ff. 

— — Reduction auf ein ebenes von denselben Seiten. Hamen. A. 8, 107 ff. 11! ff. 
219 ff. 

Conforme Abbildung durch algebraische- Functionen. O. Fischer. B. 36, 17—31. 

— Abbildung der Mannigfaltigkeit auf den Punktraum. Study. A. 20, 157 ff. 

Schwerpunktsbestimmung. Hansen. B. 22, 71 — 94. 

, schiefwinkliges. Rcihencntwickclung der Stücke. A. 8, 32 ff. 37 ff. 

sphäroidisches. Reduction der Winkel auf diejenigen eines ebenen oder sphärischen 
Dreiecks von denselben Seiten. Hansen. A. 8, llOff. 1 32 ff. lOSff. 210ff. A. 9, 291 ff. 
311 ff. B. 21, 138 — 144. B. 24, 2 ff. 15 ff. 

Integration der allgemeinen Differentialgleichungen. A. 8, 1 53 ff. 160ff. 

Berechnung aus zwei Seiten nebst ihren Azimuthen und der Polhöhe ihres 

DurchschnittspunktcH bezw. der Eckpunkte. A. 8, OSff. 2ISff. 

von kleinen Seiten. Schwerpunkt. A. 9, 294 ff. 

Fläche, in Relation zu der des sphärischen Dreiecks. A. 8, 1 "SIT. 

schiefwinkliges. Fläche. A. 8, 102 ff. Summe der Winkel. 165 fl'. 

Dreiecksnetz vgl. Methode der kleinsten Quadrate. 

— Ausgleichungsverfahrcn. A. 8, 102 ff. Corrcctioncn vor dpr Ausgleichung. 208 ff. 
Kctlcxionen über die Anlage und Ausfiilirung. A. 9, 3 ff. Ableitung einer bisher 

unbekannten Bcdingutigsglcichung für die Ausgleichung. 80 ff. 

Rationelle Ableitung des Ausgleichungsverfahrens. B. 20, 129 — 150. 

Neues Verfahren der Ausgleichung. A. 9, 185 — 287. 

, ausgezogenes. Bestimmung lauger geodätischer Lünen. A. 8, 80 J ff. 
Dreikörpcr-Problcm. Hansen. A. 3, 43 ff. A. 6, 99. Scheibner. B. 18, 33 — 37. 370—372. 

Mayer. B. 81, 34 f. 41. Bruns. B. 89, 50 ff. 82. 
Drosera rotundifolia. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 637. 

Druck als Begriff der Mechanik nach alter und neuer Einheit Osteoid. B. 43, 283 f. 
als Intensität der Volumeuenergie. B. 44, 217. 

— eines bewegten materiellen Punktes auf seine Grundlage. Mayer. B. 45, 379. 380 ff. 

(pflanzenphysiologisch). Messung desselben. Pfeffer. A. 20, 250 ff. 260 f. Versuchs- 
reihen 440 ff. Druckleistungen der Wurzeln. 262 ff. 284 ff.; der Stengel von Keim- 
lingen 375 ff.; der Grasknoten. 391 ff. 

-, intercardialer. Einfluss auf die periodische ThUtigkeit des isolirten Froschherzens. 

Luciani. B. 27, 72 ff. 

.isotroper. Prineip desselben. Neumann. B. 24, 52 f. 63 f. 

, speeifischer s. Elasticitäts-Modulus. 

Druckempfindung durch die Tiistorganc. E. H. Weber. B. I, 358. 

— Beziehung auf äussere Objecte. B. n, 22* ff. 

der Haut. Reizschwelle, r. Frey. B. 46, 187 ff. 

Druckkräfte. Neumann. B. 89, 179 f. 

Druck- und Sehmerzpunkte, c. Frey. B. 47, 173 f. 
Drucksiun der Haut. E. H. Weber. B. 4, lOGf. 110 f. 

Du Bois-Reymond über trigonometrische Reihen. Neumann. B. 83, 1. 15 ff. B. 35, 18 f. 
Dünen der Wüste. Form. Walther. A. 16, 500 ff. Wandern. 513. 
Dünndarm s. Darm. 

Duhamel'* Theorie der Schwingungen gespannter Stäbe. Seebeck. A. 1, 155. 157. 

Duhcm über das thermodynamixche Potential. Nettmanti. B. 43, 112 f. 115. 

Dura matcr cercbralis. Blut- und Lymphbahnen. Michel. B. 24, 331 — 348. Histologische 

Beschaffenheit. 341 ff. 
Dutrochct über Geotropismus. Hofmeister. B. 12, 175ff. 203. 210ff. 
Dynamik vgl. Elektrodynamik, Hydrodynamik. 

Dynamometer (zu elektrodynamischen Maassbestimmungcn;. Prüfung desselben. W. Weber. 
A. 6, 695 ff. 



Digitized by Google 



02 



Sachregister 



Ebner, V. v., über optische Anisotropie des Nervenmarkes. Ambronn. B. 48, 420 f. 

's Keimnetz der Samenwego. v. Mihalkovics. B. 26, 230 ff. Spermatoblasten. 233 ff. 

Ecballium. Siebröhren. A. Fischer. B. 38, 292 ff. 311 ff. 

Siebröhren und Geleitzellcn in den Blattncrvcn. B. 87, 254 ff. 

Eckenperioden eines Polyeders. Reinhardt. B. 38, 1 IG ff. 

Eckhard über Abhängigkeit der Haniabsonderung von der Erregung zweier Nervengattungen. 

Ustimotcitsch. B. 22, 445 ff. 
Effect. Ausdruck für die alte und neue Einheit. Ottwald. B. 43, 283 f. 
Egcria (dritter Planet von Gasparis), d? Arrest. B. 2, 107 f. 

Störungen. Hansen. B. 7, 44 ff. B. 9, 1. A. 5, 81 ff. Jupiterstörungen. A. 8, 184 ff. 

Marsstöningen. A. 4, 43 ff. 99. 111. Saturnstörungen. A. 4, 7 ff. 99 ff. 
Tafeln. A. 8, 399— 569. 

Ehen. Nach der Wahrscheinlichkeit zu erwartende Dauer derselben. Drobisch. B. 32, 
1—21. 

Eidechse. Markentwicklung. Iiis. A. 15, 337 f. 

Eihüllo, seröse. Regressive Veränderung der Epitheliakellen. Slarjansky, B. 24, 
247—252. 

Eikonal. Bruns. A. 21, 323 — 136. B. 47, 323. 

Einbildungskraft. Wirkung beim einseitigen Sehen (Ergänzung der Lficko im Sehfelde). 
Volkmann. B. 6, 36ff. 42 ff. 

Eiuthcilung. Correctiou wegen der Schätzung derselben. Fechter. B. 13, 71 ff. 108 ff. 

Eisen. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 6, 41 f. B. 16, 38. 42. A. 7, 646 ff. 685 ff. 

Magnetismus. Börnstein. B. 26, 94 ff. 99 fl". 106. Vergleich mit dem (Diamagnetis- 

mus des) Wismutb. W. Weber. B. I, 357 f. A. 1, 494 f. 497. 501 f. 552 ff. 574 ff. 
Magnetische lnduction, verglichen mit der diamagnetischen. 514 ff. Magnetismus 
von Eisenoxyd und Eisonchlorid. Wiedemann. B. 25, 375 ff. 378 ff.; von schwefel- 
saurem Eisen und Eisenalaun. 383 ff. 

Wirkung der Salze auf das Ergriincn des Chlorophyllkörner. Knop. B. 21, 2 ff. 

Aufnahme des Oxyduls und Oxyds von der Pflanze. Dworzak u. Knop. B. 27, 43 f. 

Eisenlinien im Nordlichtspectrum. Vogel. B. 23, 298 f. 

Eiweiss. Optisches Verhalten beim Gefrieren. Ambronn. B. 48, 29. 

Spaltungsproducte durch Chlorwasserstoff. Drechsel. B. 44, 119 ff. 

- Hydrolytische Abspaltung des Harnstoffs. B. 42, 324 ff. 

Zersetzung unter Einwirkung des übermangansauren Kalis. Tappeiner. B. 23, 

171—173. 

Bestimmung der durch die Galle ausgeschiedenen Schwefelmenge. Kunkel. B. 27, 

232—251. 

, pflauzliches. Bildungsherde in den Blättern (bezw. Geleitzellcn). A. Fischer. B. 37, 

271» fT. 283. 

Eiweisskör]K!r. Zur Kenntniss derselben. Knop. B. 31, 1—26. B. 83, 26—27. 
Spaltung. B. 20, 1—5. 

Täglicher Umsatz der verfütterten und transfundirten — . Tsehirieu). B. 26, 441 — 456. 

Ekliptischc Tafeln für die Conjunctionen des Mondes und der Sonne. Hansen. B. 9, 
75—112. 

Analyse derselben. B. 15, 143 — 174. 

Elasticität eines homogenen Kreiscylindcrs in analytischer Behandlung. Thomae. B. 37, 
399-418. B. 38, 186-198. 

der thätigen und ruhonden Muskel u. Volkmann. B. 8, 1 ff. Ed. Weber. B. 8, 167 ff. 
193 ff. Vothnann. B. 22, 63 ff. 
der Pflanzen. Pfeffer. A. 18, 239. 

Elasticitätsellipse von Sehnen und Nervenfasern. Ambronn. B. 42, 419 ff. 428. 
Elasticitätsmodulus Specifischer Druck) in der Wollcntlieoric. W. Weber. B. 18, 355 f. 
Elastische Molekularkräfte iu Beziehung zu Newtons Gravitationsgesetz. Neumann. B. 26, 
149 f. 

— Schwingungen. J. J. Müller. B. 22, 1—3. 
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Klectiver Stoffwechsel. Pfeffer. B. 47, 324—328. 

Elektricität. Neue Theorie derselben. Hanktl. B. 17, 7-30. B. 18, 210-230. 

Unitarische Anschauungsweise. Neumann. B. 23, 394. Zöllner. B. 28, 213 f. Neu- 

mann. A. 11, 151 ff. 625ff. Dualistische Anschauungsweise. A. 11, 1 16 ff. Ver- 

glcichung beider. B. 28, 427 f. Am. A. 11, «25 ff. 

Von Heimholte in die Theorie eingerührte Praeinisscn. B. 23, 450—478. 

Anwendung des Newton'schen Gesetzes auf die Theorie. B. 46, 279 ff. 

durch directe Umwandlung der Schwingungen der strahlenden Wärmo. Hanktl. 

B. 32, 65-75. 

bei einigen Gascotwickelungen auftretende. B. 38, 123 — 137. A. 12, 597 — 059. 

an zerstäubenden Flüssigkeitamasscn. Zöllner. B. 23, 209 ff. 

in Wasser oder Salzlösungen getauchter Metalle bei Bestrahlung durch Licht. Hankel. 

B. 27, 299—320. 

bei Berührung von Metallen mit erhitzten Salzen. B. 9, IS7— 190. A. 4, 253—301. 

der Alkoholflamme. B. 11, 30—35. A. 6, 1—80. 

anisotroper Gelatineplatten. Ambrotm. B. 43, 395 ff. 

- — in hemimorphen Krystallen durch Druck. Hanktl. B. 32, 144—147. 
- — in Pflanzen. Pfeffer. A. 18, 192. 

an der Obcrflächo des menschlichen Körpers. Hankel B. 14, 56—63. 

, atmosphärische. Messung. B. 4, 74—78; nach absolutem Maass. A. 3, 379—600 

, _ i n der Wüste. Walther. A. 16, 385 ff. 

, freie (als algebraische Summe der ruhenden). Neumann. A. 11, 133. Dichtigkeit 

134 ff. 

, neutrale. A. 11, 129. 

—.strömende. Tauschverkehr mit der ruhenden. A. 11, 130 ff. Berechnung der Kräfte. 
136 ff. 

Elektricitätsconstante. A. 11, 132 f. 

Elektricitätsinenge in einer Jjeideuer Flasche. W. Weber. B. 7, 56 ff. KoMrauseh und 

Weber. A. 3, 226 f. 233 ff. 250 ff. 
Elektrisches Atompaar. Schwingungsdauer. JJ'. Weber. A. 10, 34 ff. 
Elektrische Bewegung zweier Theilchen durch Wechselwirkung. A. 10, 25ff. A. 11, 

667 ff. 678 ff. 

- — - eines in einer elektrischen Hohlkugel eingeschlossenen, durch elektrische Wech- 

selwirkung und äussere Einwirkung getriebenen Theilchens. A. 11, 682 ff. 

zweier Massen, bei welchen weder Anziehung noch Abstossung stattfindet. 

A. 1, 295 ff. 

in geschlossenen Jspeciell kreisförmigeu) Leitern. B. 15, 1 1 f. A. 6, 602 ff. 

605ff. 607 ff. 610ff. 613ff. Absorption iu einem kreisförmigen Leiter. B. 11, 12. 

A. 6, 625 ff. 

in einem System von Conductorcn. Neumann. B. 23, 461 ff. 

in einem gegebenen Conducton B. 47, 188 ff. 

Elektrischer Brechuugscxponent von Flüssigkeiten. Methode zur Demonst ration desselben. 

Drude. B. 47, 329—351. 
Elektrische Einheiten. Oatwald. B. 43, 284 ff. 

Elektrische Energie. B. 44, 218. Umwandlung in Wärmeenergie. B. 44, 531 ff. 
Elektrische Entladung und Durchgang der Elektricität durch Gase. Wirdemann u. 
Rühimann. B. 23, 335—385. Wiedemann. B. 28, 1—58. Entladungs -Apparat. 

B. 23, 336 ff. B. 28, 2 ff. Arten der Entladung. B. 23, 333 ff. Verschiedene Ein- 
flüsse auf dieselbe. B. 23, 345 ff. Eintmss des Druckes. 346 ff. 348 ff. Eiufluss der 
Natur der Gase. 354 ff. Einfluss der Natur der Elektroden. 360 ff. 362 ff. 

— - Zurückfükrung auf einfache mechanische Verhältnisse 369 ff. Aeussero Er- 
scheinung der Entladung. 3731T. B. 28, 1 2 f . 27 ff. 47ff. Vorgang. B. 28, 34ff. 
Erklärung des verschiedenen Verhaltens beider Elektricitäten. B. 23, 381 ff. B. 28, 41 ff. 

Durchbohrung des Stanniols durch den Entladungsschlag der elektrischen 

Batterie. Hankel. B. 17, 93— 116. 
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Klektrische Entladuug. Eigentümliche Funkenoutladung am uegativcu Pole eine» In- 

ductionsapparates. Hankel. B. SO, 91—98. 
, oscillatoriachc. Feddersen. B. IS, 13—19. Stromverzweigung bei derselben. 

B. IS, 114—119. B. 18, 231—245. 
, oscillatorische einer Franklin'sehcn Tafel. Anwendung des Satzes der Energie. 

Neumann. B. 28, 446 ff. 
Elektrische Fernewirkung, Zöllner. B. 23, 2 1 5 ff. ; der Sonne. B. 24, 1 16ff. 
Elektrische Fluida (bzw. Molckularströme) als hypothetische innere Ursache des Diamag- 

netisnius. W.Weber. A. 1, 541 ff. 557 f. 
-■■ — Gesetzo mit numerischer Bestimmung der Constanten. Kohlrausch und Weber. 

A. S, 267 ff. 

Verhältniss zum Princip der Erhaltung der Energie. II'. Weber. A. 10, 4 ff. 

Grundgesetze. 1 1 ff. 

Pondcromotorisches und elektromotorisches Elemontargesctz nach dualistischer 

und unitarischcr Anschauungsweise. Nmtnann. A. 11, 629 ff. 
Elektrische Induction. Neumaun's Theorie. W. Weber. B. 1, 1—8. 

Neue Theorie. Hankel. B. 17, 30. B. 18, 219 ff. 

— — durch diamagnetische Körper. W. Weber. B. I, 346 ff. 351 ff. 

— - durch Veränderung der Stromstärke. Hankel. B. 18, 222 ff. 

durch Ortsveränderuug bei constautetn Strumo. B. 18, 228 ff. 

Elektrisches Inductionsgesct* für iuducirendo Ströme mit Gleitstcllen. W. Weber. A. 1, 

323 ff. Berechnung des Stromes. 3751T. 
Elektrische Kräfte als katalytiach« Kräfte. A. 10, 7. 

Hypothese Delta und Epsilon. Keitmann. B. 24, 162. B. 26, 133 ff. 137 ff. 146. 

, innere und äussere, elektrostatischen und elektrodynamischen Ursprungs. A. 10, 

455 f; innere, elektrostatischen Ursprungs. 466f. 
— - Ponderomutorischo und elektromotorische Wirkung derselben. A. 11, 140 ff. 

Kraft. Allgemeines Gesetz desselben. W. Weber. A. 10, 6 ff. A. 11, 663 ff. 
Elektrische Leiter und Nichtleiter. Unterschied der Molekularconstitution. Zöllner. 

B. 28, lb3f. 

— Absorptionszahl und -coefticieuteu. Hankel. B. 41, 382 ff. 388 f. 395 ff. 

Elektrische Leitung. Beziehung zur Wärmclcitung. W.Weber. A. 6, 631 ff. B. 11, 13 

Zöllner. B. 28, 162 f. 
unipolare. Hankel. B. 11, 30. 32 ff. 

Leituiigsfähigkeit der Jonen. Messung. Oäwald. B. 47, 148 f. 

■ der Metalle. B. 44, 531—537. 

der Haloidverbindungen des Bleies. E. Wietlemann. B. 26, 112—113. 

vermeintliche, der Marekanite. Hankel. B. 3, 118 — 123. 

Elektrische MaassbestimmuDgen vgl. Elektrodynamische M. 

- — • nach absolutem Maass mittelst der Drehwage. Hankel. A. 3, 541 ff. 565 ff. 593 fl. 

Elektrische Potentiale der unitarischeu Hypothese. (Rcduction von vier auf drei durch 

Aepiuus.) Zöllner. B. 28, 214. 
Elektrisches Potential. W. Weber. A. 1, 280 ff. A. 10, 9 ff. 

— — ob ein solches Für die Elemente elektrischer Ströme existireu kann. Neumann. 

B. 24, 144 ff. 

• der Elektroden. Wiedemann und Rühlmann. B. 23, 370 ff. 

eines Systems von Conductoren. Neumann. B. 32, 23 ff. 

Elektrische Heize s. Hautreize. 

- — - Wirkung auf das Herz. Luciani. B. 23, 80 ff. 

Elektrische Scheidungskraft. Einiluss auf die Bewegung zweier ungleichartigen elektrischen 

Theilchen im Baume. W. Weber. A. 10, 45 ff. 
Elektrische Schwingungen. Beobachtungsmethode. A. 6, 644 ff. 648 ff. 

. — . i n einem kreisförmigen Leiter. A. 6, 634. 639 ff. 642 ff. B. 11, 13 ff. 

durch Induction eines rotirenden Magnets. A. 6, 635 ff. 
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Elektrische Spannung in den Polen einer Säule. Aenderung durch Temperaturäuderungen. 
Hankel. A. 8, 432 ff. 

au den Enden einer galvanischen Kette. B. 41, 391 f. 

am freien Ende der ubgelciteten secundären Holle. Facht. B. 26, 56 — 92. 

Spanuungsreihe. Hankel. B. 13, 1 ff. 

Elektrische Störungen der Cometen durch die Planeten. Zöllner. B. 23, 221 f. 
Elektrische Strahlung, insbes. Reflexion und Zerstreuung der Strahlen. W. Weber. A. 11, 

671 ff. Anwendung auf Lichtäther und Gase. 676 ff. 
Elektrischer Strom durch Bestrahlung. Zöllner. B. 28, 178 ff. 

durch gleitende Reibung zweier Körper. B. 28, 59 ff. Analogie desscll>en mit 

den Erscheinungen der elektrodynamischen Induction. 96 ff. 

■ durch Bewegung von Flüssigkeiten. B. 23, 485 ff. 

durch strömendes Wasser erzeugt. B. 24, 317—326. B. 28, 59. 77 ff. 

zwischen Metallen und erhitzten Salzen. Hankel. A. 4, 262 ff. 

durch ungleichzeitigcs Eintauchen zweier Metalle in "Wasser. A. 7, 670 f. 

Intensität. Maass derselben. W. Weber. A. 1, 261 ff. B. 7, 55 ff. Kohlrausch 

and Weber. A. 8, 221 ff. 261 ff. 

■ — - nach dualistischer und unitarischer Anschauung. Neumann. A. 11, 627 f. 

Vcrhältniss der Geschwindigkeit zu derjenigen der Fortpflanzung des Stromes. 

W. Weber. A. 1, 298 ff. 

Messung der Verzögerung durch Einschaltungen. Hankel. B. 18, 720'. 

— — einer galvanischen Kette. B. 41, 38» ff. 

in Conductoren. W.Weber. A. 10, 51 ff. 65 ff. Elcktricitätsgehalt dessclbeu. 

Kohlrausch und Weber. A. 3, 278 ff. 
Gegenseitige Beziehungen zwischen Strömungen und Ladungen. Neumann. 

A. 10, 454 ff. 

, geschlossener. Ersetzbarkeit durch magnetische Flächen. B. 28, 258 ff. 

, gleichförmiger, mit Gleitstellen behafteter. Wirkung auf ein einzelnes Elcktrici- 

tätstheilchen. B. 29, 9 ff. 16 ff. 

, diamagnetiseh inducirter. Messung. W.Weber. A. 1, 600 ff. 

, verzweigter. Hankel. B. 91, 385 ff. 

Stationäre Flächenströme. Neumann. B. 43, 571—574. 

Elektrische Thcilcben und elektrische Massen. W. Weher. A. 10, 4 f. 

Elektrischo Vortheilung. Verallgemeinerung des Bobylcw'scbcn Satzes. Neumann. 

B. 32, 22—34. 

beim Gleichgewichtszustand und beim stationären Strömiingszustand. B. 28, 417 fl' 

im Leiter. W. Weber. A. 1, 274 ff. 285 ff.; an der überflache de» Leiters. 

279 ff. 290 ff. 

Wirkung aus einer bestimmten Entfernung auf einen Conducton Hankel. 

A. 8, 575 ff. 

auf einer unendlichen Ebene. A. 3, 477 ff. 

auf einer Kugel. A.^3, 444 ff. 481 ff. 508 ff. 51 1 ff. Messung der relativen Dicke. 

440 ff. 485 ff. 521 ff. 523 ff. 531 ff. 

auf einer Kugelcalotte. Neumann. A. 12, 399 — 156. 

Elektrische Wellenbewegung. Feddersen. B. 11, 171 — 174. 

in geschlosseneu (kreisförmigen) Leitern. W. Weher. B. 16, 12. A. 6, 

618 ff. 620 ff. 

Elektrischer Widerstand der Leiter. Ursache. A. 1, 304 ff. 

Beziehung zur Constante der inneren Reibung von Lösungen. Zöllner. B. 28, 

157; zu der in einem Leiter erzeugten Wärme. 159 ff. 

Aenderung durch Bestrahlung. B. 28, 182 ff. 

- — - bei Gasentladungen. Wiedemann. B. 28, 51 ff. 

— ~ • stark maguetisirter Körper. Zöllner. B. 28, 161 f. 

Berechnungsregcln desselben aus Beobachtungen. W. Weber. A. I, 360 ff. 370 ff. 

Einheit desselben. W. Weber und Zöllner. B. 32, 80 ff. 
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Elektrischer Widerstand. MessungBinethoden. W. Weber und Zöllner. B. $2, 81 ff. 

Albungen nach einem gegebenen Grundmaasse. W. Weber. A. 1, 199 ff. 

• Zurückführung auf ein absolutes Maass. A. 1, 21Üff. 220 ff. 237 ff. 205 f. 

Elektrische Wirbelbewegung. Hankel B. 29, 69. 

Elektrisirmaschinc, Holtz'sche. Verwendung zu physiologischen Reiz versuchen. t>. Frey 

und E. Wiedemann. B. 37, 181— ISS. 
Elektroden. Einfluss dersell>en auf die elektrische Entladung in (lasen. Wiedemann und 

Rühlmann. B. 23, 360 ff. 362 ff. 

.negative. Natur des dunklen Kaunies. Wiedemann. B. 28, 29 ff. 4. r » ff. 

Elektrodiamagnctismus und Messung des Moments eines Elcktrodiamagnets. W. Weber. 

A. 1, 489 ff. 523 ff. 

Elektrodynamik. Leitfaden der experimentellen Forschung. W. Weber. A. 11, 645ff. 
Neuo Theorie. Ilankel. B. 17, 22—29. 

Beziehungen zur Hydrodynamik. ZiiUnrr. B. 2«, 59—226. 240— 2ä2. Nettmann. 

B. 44, HO — 105. dnstruirbarkeit willkürlieh gegebener Functionen. 98 ff. 

- - Unzulässigkeit der Annahme unendlich dünner elektrischer Schichten. A. 11, 623 ff. 
Elektrodynamische (instante. Vt äderten. B. 18, 231 ff. 2381". 242 ff. 

Elektrodynamische Dämpfung als Wirkung einer Reibung in distaus. Zöllner. B. 28, *J9ff. 
Elektrodynamische Induction. Ein eigentümlicher Fall derselben. Neumann. A. 18, 
«5—148. 

Elektrodynamisches Gesetz ein Punktgesetz. Hankel. B. 40, H9 — 109. 

- • Versuch zu Gunsten des Ampcre'schon Gesetzes (gegen das Heimholt/ 'sehe 

Potentialgesetz]. Zöllner. B. 26, 114—119. 

Elemeutargesotz s. Elektromotorisches Elementargcsctz und Ponderomotorisehes Ele- 
mentargesetz. 

Potentialgesetz und Inductionsgcsetz. Neumann. B. 23, 425 ff. 

Elektrodynamische Kräfte. B. 23, 450 ff. Verhältniss zum Princip der lebendigen Kraft. 
B. 24, 158 ff. Elementargesetze. A. 10, 417— 524. 

Elektrodynamische Maassbcstimunuigen insbes. Widerstandsmessuugen. W. Weber. A. 1, 
197— 3S2; insbes. über Diamagnetismus. A. 1, 483 — 578. B. 4, 164; insbes. Zurüek- 
tühruug der Stromintensitätsmessungen auf mechanisches Maass. W. Weber und Kohl- 
rausch. A. 3, 219 — 292. W.Weber. B. 7, 55—61; insbes. über elektrische Schwing- 
ungen. A. 6, 571—718. B. 15, 10—17; insbes. über das Princip der Erhaltung der 
Energie. A. 10, 1—62; insbes. über die Energie der Wechselwirkung. A. 11, 
641—696. 

Maassc, absolute. Definitionen. A. 1, 219 f. Verhältniss zu denjenigen der Mechanik. 
A. 1, 267 ff. Einrichtungen zum Gebrauche derscllien. W. Weber und Zöllner. B. 32, 
77—143. 

Maasseiidicitcu. Neumann. A. 18, 71 ff. 

• Maassysteme, absolute. Principien dcrsclbcu. W. Weber. A. 1, 259 ff. 

— Theorie des Lichtes und der strahlenden Wärme. Zöllner. B. 28, 164 ff. 182 ff. 184 ff. 

— Theorie der Molckularkräfto bezw. der Materie. B. 28, 95 ff. IUI ff. 119 IT. 130 ff. 144 ff 
153 ff. etc. 

Untersuchungen mit bes. Rücksicht auf das Princip der Energie. Neumann. B. 23. 

386—449. 
Elektrolyse vgl. Jonen. 

Anwendung der elektrischen Gesetze. Kohlrausch und Weber. A. 3, 270ff. 

der normalen Capronsäuru mit Wechselströmen. Dr echte!. B. 88, 170 — 185. 

der Essigsäure Kolbe. B. 20, 99—100. 

Elektrolytischer LÜBungsdruck. Otttcald. B. 45, 3 ff. 65 f. 

Elektromagnetische Messung des durch Entladung der Leidener Flasche erzeugten Stromes. 

Kohlrausch und Weber. A. 3, 232 ff. 
Messung der Kraft, welche zwischen einer elektrischen Spirale und einem in seiner 

Axo befindlichen Eisenkerne wirkt. llankeL B. 2, 78—100. 
Rotation im luftverdiinnten Räume. Wiedemann und Hühlmann. B. 28, 367 ff. 
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Elektromagnetische .Scheidungskraft in einer galvanischen Spirale. Bestimmung derselben 
W. Weber. A. 1, 546 ff. 

Klektrometer. Ilcmkcl. B. 8, 71 — 77. A. 6, 5 ff. B. 36, 124. A. 12, 602 ff. Empfindlich- 
keit. B. 89, 73 ff. 

zu Messungen der atmosphärischen Elektricität. B. 4, 74 ff. A. 3, 392 ff. 404 ff. 

zu Messungen der photo- und thermoelektrisehen Vorgänge un Krystnllen 'des Fluss- 

spathe* . A. 18, 2u(iff. 

als Indicator beim Titriren. B ehrend. B. 45, 87 ff. 

Klektrometriselie Analyse. B. 45, 69—98. 

Klcktr« »metrisches Verfahren der physiko-chemischeu Messungen. Ostwald. B. 47, 153 ff. 
Elektromotor zu Widerstandsmessungen. W. Weber. A. 1, 201 f. 

Elektromotorisches Elementargesetz. Neumann. B.84, 148. 153ff. I601T. A. 10, 500 ff. 51 8 ff. 
und ponderomotorisches Elementargesetz in Beziehung zum Weber'scl.eii Gesetz. 

A. 10, 50tff. A. 11, 85. 122 ff. 125 ff. 
Elektromotorisches Intcgrulgesetz. B. 84, 1 52 f. 164. A. 11, 122. B. 87, 1. 20 ff; nach 

dualistischer und unilarischer Anschauung. A. 11, 636 ff; für zwei mit Glcitstellen 

behaftete Stromringe. B. 87, 25 ff. 
Elektromotorische Kräfte. Fundamentalgleichungen. A. 10, 452 f. Formeln. 476 ff. Dis- 

gression über eine gewisse Summe derselben. 494 ff. 51 2 ff. 
— Einheit für dieselben. W. Weber und '/Miner. B. 32, *0. Messung. 14» ff. 

- — Anwendung des Widenitandsmaas»es zur Messung nach absolutem Maass. 

II*. Weber. A. 1, 259 ff. 

Absolutes elektrodynamisches Maas«. A. 1, 262 ff. Ersatz durch mechanisches 

Maas*. 207 ff. 

- - Maassb.-stimn.ung. Hanktl. B. 13, 1—5. A. 6, 1—52. B. 16, 32—43. A. 7, 

585—693. 

— _ in cinoni gegebenen Conduetur. Neumann. B. 24, 144—164. 

- -■ . von einem rotirenden lndueenten in einem ruhenden (,'ouductor erzeutftc. 

A. 18, 96ff.; in einem ruhenden Conduetor durch eine rotireude Metallkiurel er/ein/te. 
HO«. I33ff. 

in einem Punkte des Ix'itungsdraht«*. W. Weber. A. 6, 581 ff. 599 ff. 

-— , duirh gleitende Reibung zweier Körper erzeugte. '/Jillner. B. 88 6» ff. 

beim Du ich Iii essen von Wasser durch Höhren. B. 84, 322 ff. 

— - einer galvanischen Kette. Hankel. B. 41, 378 ff. 381 ff. 389 ff. 

- an der Grenzfläche coneentrirtcr Lösungen von Elektrolyten. Kehrend. B. 45, 

t»9ff. 

«ler Polarisation des elektronisch erzeugten Chlors. Macaltuo. B. 85, 306 ff 

Elektromotorische Wirkung der Elemente eines körperlichen lndueenten. Hypothese Delta. 

Neumann. B. 86. 134 ff. Hypothese Epsilon. 13" ff. 
Elektrostatik. Zur Theorie derselben. Neumann. B. 48, 92 ff. 
Neue Theorie. Jlankel. B. 17, 7—22. 

Elektrostatische Bestimmungen. Kohlrausch und Weber. B. 7, 5üf. A. 3, 2281V. 
Elektrostatische Einheit der Elektricitätsmcngc nach absolutem Maass. W. Weber un.t 
'/.iillner. B. 32, 79. 

Elektrostatisches Gesetz der Abstosaungskraft zweier elektrischer Theilchen. W. Weber 
A. 11, 6«.uff. 

Elektrostatische Kräfte. Neumann. B. 23, 458 ff. 

Verhältniss zu den elektrodynamischen Kräften. Kohlrau»eh und Weber. B. 7, 

60. A. 3, 264 ff. 

• — — Verhältnis« zu den elektromotorischen Kräften. W. Weber. A. 1, 267. 

zweier gleicher Elektricität smengen. Verhältniss zu ihrer Masse. A. 8, 710 ff. 

Elektrostatische Potentiale. Neumann. B. 42, SS ff. 96ff. 
Elektrothermischo Wirkungen. Ontwald. B. 44, 532 ff. 

Elemcntaranalyse. Bedeutung derselben für die Erkenntuiss gewisser Klassen von Stoffen 
(htwald. B. 47, 150. 
Math.-i.ky*. ci. 7 
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Ellenbogengelenk des menschlichen Armen. Mechanik. (). Fischer. A. 14, 81— lütt. Ro- 
tationsmomente der Beugcmuskeln. Braune und Fischer. A. 16, 243—3 JU. 

Ellipse vgl. Graves'sehes Theorem. 

Fadenconstruction. Staude. B. 38, 199 ff. 

■ Rcciproke Beziehung zur Hyperlwl. Mlihiux. B. 10, '.»ff. 

— Fusspunktslinie, lirobisch. B. 9, 54 ff. 57 f. «4 f. 

Mittlerer Badius. B. 10. H6ff. 

--, confoeale. Verzerrung bei i>crspcctivcr Abbildung. Scheffers. B. 44, 170 ff. 

•, sphärische, uk Bahn eines auf einer Kugelnache sich tK'wegendcn Punkt«!. Ncu- 

inann. B. 38, I f. 

F.llipsoid. Gonstruction mittelst eines geschlossenen Fadens. Staude. B. 34, 5—20. B. 38, 
204 f. 

Dem Fagnano'schcn Satz* analog Theoreme. SchUhnilch. B. 14, 2.1 ff. B. 23, 13 — IS. 

Theorie der gebrochenen Focaldistanzen. Staude, B. 84, 16 ff. 

— , dreiaxiges. Mittlerer Kadius. Schlömilch. B. 11, 87 — 89. 
KUiptische Dopj-elsummen Schcihner. B. 42, 130—152. 
Elliptische Functionen vgl. Elliptische Modulfunctioncn. 

Zwei auf die Theorie derselben bezügliche Sätze. Seheihner. B. 11, 159— WO. 

Ent Wickelung. Schlhmilch. B. 5, 25-27. A. 2, 397 ff, 4 1H ff. 

— Kntwickclung in Potenzrcihcn. Krause. B. 46, 30 -37. 
- Zusammenhang mit orthogonalen Substitutionen und sphärischen Dreiecken. 
Study. A. 20, 1 SS ff. 

In der Theorie derselben auftretende Kinheitswurzcln. Mo/ieti. B. 37, 25—38 

— Zur Theorie der complexen Multiplication. Pick. B. 87, 15 — 24. 

— — Transformation. Krause. B. 38, 39—43. B. 46, 99 f.: und Theihmg. Mmrera. 

B. 37, 302—313. 
. — Theilwertlie. Kliin. B. 37, 75 ff. 

- Ahcl'sehe Relationen fiir die Theilwerthe. Engel B. 36, 32—51. 

— Stufe. Klein. B. 36, 01-98. 

Integrale. Reduetion in reeller Form . Scheibner. A. 12, 57 — 199, Suppl.. J — XML. 
B. 41, 31 ff. 

Heduvtion auf die Thetafunctionen .lacobi's. A. 12, 118 tV. 

Zusammenhang mit den Thetafunctionen. B. 41, 86—109. 245—276. 

erster Gattung. A. 12, 144. 146 ff.; ««•<■ Stufe. Klein. B. 86, 61 ff. 

— zweiter Gattung. Seheihner. A. 12, Ms ff. IX ff. XXX VU ff. ; dritter Gattung. 

W3ff. 184 ff. XXXIX IV 
Elliptische Modulfunctionen. I)ißerentialgleichungcn. B. 41, 331 ff. 

der niedersten Stufe. Klein. B. 37, "0 — 91 . Singulare Moduln. Pick. B.37, 15 ff. 

Elliptische Xonnalrurven und Moduln der n*"" Stufe. Klein. A. 13, 337 — 40t). 

Kmbryobildung der l'hanen.gamen. Hofmeister. B. 8, 77 ff.; der Dikotyledoncn. A. 4, 
533—672: der Monokotyledonen. A. 5, 629—760. 

Kmbryosnrk der Phaneroganieu. B. 8, Soff.; der Monokotyledoncn. Bildung von Tochter- 
zellen. A. 5, 66s ff. 

Kmhryoträgcr der I'hancrognmcn. B. 8, 95 ff. 

Kmincntiae teretes. Hin. A. 17, 23. 45. 

Kmissionsgrösse als Gapacitätsfactor der strahlenden Energie. Ostwald. B. 44, 218 f. 
Kmpfindliehkeit. absolute, im Tastgebiet. Methode der Bestimmung. Fechter. A. 13, ll-S. 
Empfindungen vgl. Gontraste.mpfindung. 

Verschiedenheit von Einphndmigsvorstelhingcri. E. H. IVeher. B. 4, HSff. 

- Beziehung auf äussere Ohjectc. B.II, 226 — 237. Auslegung nach den Kategorien 
von Raum, Zeit und Zahl. 234 ff*. 

kleinster rüundirhcr Distanzen. I'nlkmatm. B. 10, 38 ff. 46 ff 54 ff. 

fiir mechanische und chemische Beize. Sandrrs-Ezn. B. 19, 27 f. 

■ von Wärme. Kälte und Druck durch die Tastorgane. E. H. Weher. B. I, 358—365. 

Eiuptindungskreise der Haut. B. 9, 103 ff. 
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Empfindungsunterschiede. Heining derselben durch die Aufmerksamkeit Fechner. A. 5, 
406 f. 561 f. 

Encephalartos horridus. Zur Anatomie. MetUnius. A. 5, 070 ff. 580. 587. 593 f. 599. 
Kucke über die Störungen der kleinen Planeten. Hausen. A. 4, 3 f. 0. 

über ilie Störungen der Egcria. B. 9, 2 f. 

Encke'seher Comet. Spectroskopie. Vogel. B. 28, 041 ff. 

Endnstnose als Ursache des Saftdnickcs der Pflanzen. Hofmeister. B. 9, 157 ff. 
Endoapenn. Entwicklung bei Phuneroganicn. B. 8, 90 ff.; hei Dikotyledonen A.4, 535 ff.; 

hei Monokotyledonen. A. 5, 7(»1 ff. 
Energetik. Studien zur — . Oswald. B. 43, 271-288. 

- Allgemeine Grundlinien. B. 44, 21 1—237. Erster Hauptsatz. 21 1 ff. Zweiter Haupt- 
satz. 213 ff. 230 f. 

— - Ergänzung des ersten und zweiten Hauptsatzes durch das Princip des ausgezeichneten 

Falle». B. 48, 599 ff. 

— Beziehung zum zeitliehen Verlaufeines Vorganges. B. 46, 334 ff. 

der Pflanzen. Pfeffer. A. 18, 149—277. Druck- und Arbeitsleistung dureh wach- 
sende Manzen. A. 20, 233—474. 
Energie. Erste Anwendung des Begriffs (von Th. Vouug und \V. Thomson;. W. Weber, 

A. 11, 0.">«> Am. 

— Allgemeine Bedeutung des Primips. (Xitwafd. B. 43, 27411' 

— Verschiedene Auffassungen. IC Weher. A. 11, 651 ff. 

Ableitung au* dem Prim-ip der Erhaltung der Energie A. 11, Otil f. 

- Beziehung des Prineips zur Elektrodynamik. A. 10, 3 ff. Naumann. B. 23, 380 — 449. 
Einklang des Primips mit .lern Weherscheu Gesetz. A. 11, 101 ff. 1 IG. 

- Beziehung zur Helmholtz'schcn Theorie der elektrischen Vorgänge. B. 23, 450—47*. 
Ausdruck für die alte und neue Einheit, (Mtcald. B. 43, 283. 

Kaetoren derselben. B. 43, 279 f. B. 44, 211 ff. s. Capacität, Intensität. 

— Arten derselben. B. 44, 21 7 ff. 

— Bedingungen de* Gleichgewichts. B. 44, 2'26 ff. 
----- JHssipatiou. B. 44, 235 ff. 

Verhältnis* zur Masse. B. 43, 278«. 

Additioiissiitze für eine aus mehreren Theilen bestehende Substanz. Neumann. 

B. 43, 98 ff. Iü6ff; für ein (bisgemcngo 1<i9IV. 114 ff. 

der Wechselwirkung. Zurückluhruiig auf absolutes Maass. W. Weber. A. 11, 054 ff. 
- — -, bcwegliehe. Ottu aU. B. 44, ff. 
, calorische s. thermische Energie. 

. chemisehc. Odicald. B. 44, 218 f.; der Pflanzen. Pfeffer. A. 18, 161 f. 174 ff. 

. elektrische. Osticald. B. 44, 21S 

- — kinetische und potentielle Bewegung«- und Spannung«-. Neumann. B. 43, 154 ff. 

(Muald. B. 43, 279 ff. Ostwald's Axiom des Überganges der potentiellen Energie 

in kinetische. Neumann. B. 44, IM- 187. 

. kinetische und syntaktische eines Flüssigkeitselements. B. 46, 2»l. 

. magnetische. (hlwalJ. B. 44, 21b. 

liiechanische. der Schwefelsäure. Neumann. B. 21, 21:» — 22*1. 
, mechanische und calorische. Formeln. Neumann. A. 11, lö4ff. 169 ff. 188 ff; für 

Theilc der betreffenden Körper IM) ff. 
, wim. tische. Pfeffer. A. 18, 163. s. Turgorkraff. 

- , strahlende. Ottwald. B. 44, 218 ff. 235 f. 

, thermische 'calorische ■ Verhältnis* zur kinetischen Energie. Neumaim. A. 10. 

45" ff. Verhiiltniss zur mechanischen Energie, A. 11, 831". vgl. Wärmeenergie. 
Ausscheidung*- und Krystiillisatioiis-. Pfeffer. A. 18, I6;t. 177. 
Energiedifferenz Energicptitcntial . Pfeffer. A. 18, 163Ö". 

Eneixiegesetz »Energiesatz« und Potentialiresebt. Neumann. B. 28, 4 7n ff. 476 ff. A. 11, 
171 ff. 191 ff. 

• - »•* *. . 

•.*•*** ' 
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Engolmann, R., über die Polhöhe der Leipziger Sternwarte. Schumann. B. 45, 174. 176. 

182 ff. 278 f. Hartman». B. 46, 510. 
Ennius (bei Cicero de republ. I. 1 ü) über die Sonnenfinsternis* vom Jahre 400 v. Clir. 

Hamen. A. 7, 386 ff. 
Entblutungscurven. Tappeiner. B. 24, '240 fl". 
Entropie. Definition. Neumann. B. 43, 1*5 f. 

Additionsgesetzc für eine aus mehreren Theilen bestehende Substanz. B. 43, 102 ff. 

106ff. ; für ein Gasgemenge. 109 ff. 114 ff. 
Eosinsalze. Absorptionsspectra. OsUcald. A. 18, 290 ff. 
Epcndymzellen s. Ventrikelepithel. 
Epichlorhydrin. Constitution. Kölln. B. 21, 86 ff. 
Epicykloide als Fusspunktslinie des Kreises. DrohUch. B. 9, 58 f. 
Epididymis. Blutgefässvertheilung. r. Mihalkocics. B. 25, 251 f. 254. 
Epidot als Begleiter des Traversellit. Scheerer. B. 10, 98 ff. 
Epidote. Chemische Constitution. B. 10, 165 ff. 

Epithelien. Wirkung von Silbernitrat-Lösung auf dieselben. Schireigger-Seidel. B. 18, 

330 ff. 34311. Ludwig und Scf.w eiggcr- Seidel. B. 18, 366 f. 
Epithelium der Pleura. Dykkowsky. B. 18, 19811". 
Epithelzellen vgl. Ventrikelepithel. 

in der serösen Hülle des Kanincheneies. Regressive Veränderungen. Slavjantku. 

B. 24, 247—252. 

- — - des Rückenmarks als Ausgang der Spongiohlasten. Iii*. A. 15, 326 f. 332 ff. ; hei 
Haifischen. 349 11. 

der Peritonealflächc bei Fröschen. Schweigger-Seidel und Dogiel. B. 18, 249. 

Equisetazeen. Keimung. Hofmeister. A. 2, 168 — 179. 

-, triassischc vom Comersce. Schenk. B. 41, 1 ff. 5 ff. 

Erblichkeitsproblcm. Hit. A. 14, 390. 

Ercolnni über Entwickelnng der Cercarien. Looh. B. 45, 25 ff. 
Erdbeben s. Vulkanische Erscheinungen. 

Einfluss des Mondes und der Snnne. Zöllner. B. 23, 555 ff. 

im Vogtlande am 26. Deeembor 188S. Credner. B. 41, 76—85, 

Erde. Mittlere Dichte. Reich. B. 3, 28. A. 1, 385 ff. 397 ff. 399 ff. 426 ff. 

• — Berechnung der Masse aus der Vergleichung der Mondstörungen mit den Beobach- 
tungen. Hamm. A. 7, 269 f. 

Trägheitsmomente. A. 6, 171 ff. 

— - Galvauische Ströme der Erdrinde. Zöllner. B. 23, 567 ff. 

— - üesammtmenge elektrostatischer Einheiten und eoustante Differenz der negativen 
und positiven Elektricität. B. 28, 209 f. Elektrische Dichte der Oberfläche. 209 f. 

Anwendung des Rotationsgesetzes der Sonne auf die Bildung der Erdrinde. Zollner. 

B. 23, III ff. 

Erdinductor zu elektrodynamischen Maassbestimmungen. W. Weber. A. 1, 226 f. 
Erdinneres. Hyputhetische Vorstellungen von demselben. Zöllner. B. 23, 566 Am. 
Erdmagnetismus. Ursprung. B. 23, 479—575. B. 24, 325. 
Säculare Variation. B. 23, 491 f. 

Beziehung zu den Gesetzen der Energie, des Potentials und der Indnction. Neu- 
mann. B. 23, 442 ff. 

Erdschatten. Vergrößerung bei Mondfinsternissen. Hartmann. A. 17, 363—553. 
Erdsphäroid s. Revolutinnsellipsoid. 

Erdstörungen des Jupiter. Hansen. A. 11, 452 ff.; des Mondes. A. 6, 459 ff. 
Erfahrungsschlüsse und Causalgesetz. Vechner. B. 1, lo9f. 
Ergänzungsfalben s. Com j deinen tärfarben. 

Erman über Leitung der Marekanite für ElektricitSt. Hankel. B. 3, 118 ff. A. 4, 256. 
Ermüdungscurven gereizter Muskeln. Kronecker. B. 23, 712-ff. 7 18 ff. 722 ff. 737 ff. 751 ff. 
Ernährung s. Pflanze. 

Itei hemicephalen Embryonen bis zur Geburt. E. H. Weher. B. 6, 137 ff. 
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ErstickungBblut s. Blutgase. 

Ervuni lens. Schwefelgehalt des Samen. Erdmanti. B. 1, 90. 

Essigsäure. Affinitiitsgrösse. Ostteald. A. 15, KM). Halogendcrivato 102 ff. Cyan- und 

Schwefelderivate. 105 fl*. 
Elektrolyse. Kolbe. B. 20, 99—100. 

Wärmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 45, 612. 
— — im electiven Stoffwechsel. Pfeffer. B. 47, 325 f. 

Estel über das Weber'sche Gesetz im Gebiete des Zeitsinnes. Feehner. A. 13, 3 ff. 
Ktalons zu Widerstandsmessungen nach absolutem Maas». W. Weber. A. 1, 250 ff. 
Eugen« »1, Isoeugenol und Verbindungen. Würmcwerthe. Stohmann und Langhein. B. 44, 

311 ff. 31 5 f. 319 ff. 326 ff. 
Euklas. Thermoelektricität. Hunkel. B. 83, «9. A. 12, 576 ff. 
Euklid's elftes Axiom s. Parallelentheorie. 
Euler über geodätische Linien. Stilekel. B. 45, 449 ff. 452 ff. 
Euler'sche Funktion Fix\ Alexejetcsky. B. 46, 268 ff. 

Parameter der Gruppe der Drehungen eines starren Körpers um einen festen Punkt. 

Study. B. 41, 218 f. B. 42, 341 f. 344. Analogon zu den Euler'schen Formern. B. 41, 
222 ff. 

Euterpe. Berechnung der Bahn aus drei Planetenörtern. Hamen. B. 15, 132 ff. 
Exner über die Riechschleimhaut der Wirbelthiere. Paschutin. B. 25, 256. 264 f. 
Explosivkraft von Pulver oder Dynamit. Berechnung der Bewegungsgrössc, Zlillner. 
B. 28, 208 f. 

Facultütenreihen. SchUhnilch. B. U, 109—137. Entwickclung von Functionen com- 

plexer Variabein in — . B. 15, 5S — «2. 
Fakultative Verrückungen s. Virtuelle Verdickungen. 

Faden, geschlossener, Gleicbgowiehtsfigur desselben s. Graves'sehes Theorem. 
Färben der Baumwolle. Wirkungsweise der Beizmittel. Erdmann und Mittenztcey. B. 11, 
99—108. 

Färbungsmethode des centralen Nervensystems. Flechsig, B. 41, 328 f. 
Fagnano'sehcr Satz. Steremnetrisehe Analoga desselben. SehlKmilch. B. 14, 23 ff. B. 23, 
13— IS. 

Faraday über Diamagnetismus. W. Weber. A. 1, 532 ff. 

■ über elektromotorische Kräfte. Neumann. A. 10, 419 ff. 408 ff. 506 ff. 

s Kraftlinien zur Erklärung der actio in distans. Zöllner. B. 28, 198 f. 

Farben vgl. Contnwtfarben. 

Analogie mit Tonverhältnissen Schwingungszahlen,. Drobisch. A. 2, 107 ff B. 4, 

57 ff. 72 f. 

Analogie mit Tonempfindungen. J. J. Müller. B. 23, 117. 

- — - des SpectrumB. Wellenlänge und Oscillationszahlen. Drobisch. B. 4, 57—73. 
. « omplementäre. Feehner. B. 12, 112 ff. ; uach Osann. 146 ff. 

Farbenänderangen der Körper mit OberHächenfarbeu bei ihrer Berührung mit Medien 
von verschiedener Brechbarkeit. K. Wiedemann. B. 24, 298 ff. 

Farbenivi/ung, mimocularc. Wirkung. Feehner. A. 5, 481 fl*. 559 ff. Nachwirkung. 489 ff. 
497 ff. 554 ff. 561 f. 

Farbenschimmer. Gesetz der Merklichkeit.. A. 5, 376 ff 562. 

Farbenst immung, complemeiitiire subjective. A. 5, 469ff. 5C0f. 

Farbenzerlegung in Linsensystemen von drei Brechungen. Hansen. A. 10, 7 14 ff. 

Farbstoffe s. Oiromogenc. 

- — organische als Ucagentien der Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auflebende Zellen. 

Pfeffer. A. 16, 116 ff. 422 ff. 
Farne. Entwickclung und Bau der Vegetationsorgntio. Hofmeister. A. 8, 603 ff. 

Befruchtung. B. 6, ."4—56. 

Gefassbündel. Mettmiu* A. 6, 522 ff. 

Seitenknospen. A. 5, 609- -628. 
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Farne des unteren nu<l mittleren Kothlicgcndcn. Sterzel. A. 19, 1* ff. 120 ff. 
- — . triassischc vom Comersec. Schenk. B. 41, 7 ff. 

Feckncr's psyehophysisehe Orundfoiwl. Neue Ableitung derselben. Drohisch. B. 13, 
20—20. 

Federkiele. Chemische Zusammensetzung. Knop. B. 81, 7. 13. 
Felder, mittlerer vgl. Methode der in. F.. M. der kleinsten Quadrate. 

Hanse». A. 8, 796 ff. A. 9, 22 ff. 59 ff. Bruru. A. 18, 519. 5210". 

Fehlergrenze der Beobachtungen. Hamm. A. 8, 584 ff. 
Feilitzsch über Thanmgnetismus. W. Weher. A. 1, 536 ff. 
Feldspat h «. Orthoklas. 

Felsenscblitle der Hohhurger Porphyrberge. Naumann. B. I, 392 — 410. 
Fcbitporphyre, nonlwestamerikamsche. Zirkel. B. 29, 174 ff. 
Felswüstc. Walther. A. 16, 387 f. 39« ff. 

Fenster- (und Kerzcn-versuch, seitlicher. Fechner. A. 5, 511 ff. B. 18, 27 — 56. 
Femieute als Katalysatoren. Ostwald. B. 46, 341. 

Fernbewegung, elektrische. Verhält niss zur Mulekularbewcgung. W. Weher. A. 10, 27 ff. 
Fernewirkimg und Contact wirkung. Y.ollner. B. 28, 1041'. Ulf. 192 ff. 200ff. 
— , attraetive und repulsive. Zurück füh rung auf magnetische Anzichnntr und dia- 
ningnetisehc AbstoHsung. B. 28, 141 f. 149. 

. chemische, (httrald. B. 43, 239—252. 

, elektrische und gravi» irende. Znllner. B. 23, 2 15 ff. 

. elektrische und magnetische. B. 28, 2n2f. 211; der Sonne. B. 24, 1 Iß— 128. 

Femrohr vgl. Aequatoreal, Jlevcrsionsfcrurohr. 
Litmensystenie. Mbhiiu. B. 7, 281V. 

Ausdrücke für die VergriWrimg. Hansen. A. 10, 135 ff. 140 f. 

(taug eines Lichtstrahls. A. 10, 171 ff. 
Fernrohi'oKjectiv. Herrchnung der Brechung«- und Zerstrcuungsvcrhältnissc. A. 10, 752ff. 
Fonirohrstntiv , welches dem in Bezug auf <len Horizont aufgestellten Fernrohr eine 

parallaktiH l,.- Bewegung n.ittheilt. B. 22, 185—214. 
Ferro- und FciTideyankaliuiu. Wirkung auf Pflanzen. Knop. B. 37, 51 f. 
Fette, neutrale. Chemische Con«titution. Kolbe. B. 21, Mf. 
im Hinte. Hahr ig. B, 26, 1—23. 

Fettgehalt der Knochen. Volk mann. B. 25, 27G. 285 ff. 297 ff. 
des Lebervencn- und Pfortaderhlutcs. Lehmann. B. 7, Hl4 f. 

Fettgewebe des Menschen. Mittleres Procent gewicht. Volkmann. B. 26, 21 1. 214. Wasser- 
gehalt. 224 ff. 229. Chemische Zusammensetzung. 23Ü. 
Fettsäuren. Affinitätsgrössen. Osttrald. A. 15, 99 ff. 

• Wärmewert he. Stahmann, Kleher etc. B. 45, 604 ff. 

Fibrin. Producte ih r tiyptischen Verdauung. Hedin. B. 43, 157—163. 
Fick über elektrische Muskelrcizung. Feehner. B. 16, 14 ff. 
Fiedler über Modularcorrcspondenzen. Klein. B. 37, H6ff. 9u. 
Figuren, eonjugirtc. Neumann. A. 12, 365 f. 392 ff. 

-, ebene. Eine neue Verwandtschaft zwischen denselben. Mbhius. B. 5, 14 — 24. 

, eigene und sphärische. Collineatioiisverwundtschaft. A. 1, 1. 71 (V. 

- — -, symmetrische. B. 1, «7 ff. B. 3, l!) — 2S. 
Fi Ucee s. Farne. 

Finger. Bewegungen in den Metaearpo-Phalatigalgelcuken. Braune und Fischer. A. 14, 
203 ff. 2 In ff. 

Finsternisse s. Conjunctiou. Mondfinsternisse, Soiinenlin*ternisse. 
im Alterthum und Mittelalter. Hanse». B. 15. «ff. 

Ableitung von zwei verschiedenen Systemen von < Jnindgleiehtingen A. 4, 3051'. 

309 ff. 

Fischbein. Chembehe Zusammensetzung. Knoji. B. 31, 7. 10 f. 24 f. 
Fische. Kntwickelung der Her/.nervcn. Hi* j. A. 18, 1 1 ff. 
Fischfleiseh, pbosphore*eirendes. Hankel. B. 13, 10 ff. 
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Fissur» scrotina des Riechbulbus. Hin. A. 15, "24. 
- transversa posterior cerehri. A. 14, 347. 
Fixsterne s. Parallaxen, Sterne. 

Flächen s. Abbildung, Fuagpunktstlächen, Krümmungsmaass. Kumincrsche Fläche. 

Mittlerer Radius, lhohisch. 1. 10, 127 ff. 

Complanation. SehlömUeh. B. 18, 36—45. 

Grundformen der nuten l»is « lrn ('lasse. Möbius. B. 15, 35 ff. 

— - Grundzald und Anzahl-Bestimmungen zur eindeutigen Definition. Dyck. B. 37, 

314 ff. B. 38, 53 f. B. 39, 44 ff. 
, die eine continuirliche Schaar von projektiven Transformationen gestatten. Im. 

B. 47, 2u0— 20u. 

mit beliebig vielen Randcurven. Combinationsmethoden Tür dieselben. Neumann. 

B. 22, 294 f. 295 ff. 306 ff. 314 ff. 
Ordnungen und Species. Baltzer. B. 25, 521» f. 

zweiter Ordnung. ( "onstruetion aus neun Funkten. Thomac. B. 44, 543 — 555. 

Roh». B. 46, IliO— 103. 

dritter Ordnung. Schur. B. 36, 129— 131. Raumeurvcn auf denselben. Hohn. 
B. 46, M-119. 

vierter Ordnung mit acht bis sechzehn Knotenpunkten. B. 36, 52—00. 

n*" Ordnung. Bei der Construction aus gegebnen Funkten auftretendes Paradoxon. 

Schur. B. 35, 59—00. 

Entstehung eines beliebigen x- fachen Punktes aus einem gewöhnlichen x-faehon 

Punkt, Roh». B. 36, 1— S. 

, abwickelbare. Geodätische Linien. Stlickel. B. 85, 452 ff. 

. eentrische, zweiter Ordnung. Complanation. Schliimilrh. B. 14. 23 — 34. 

. desmische, vierter Ordnung. Study. A. 20, 2 10 ff. 

. syzygetische und a-yzygetische. mit acht bis elf Knotenpunkten. Röhn. B. 86, 54 ff. 

-. zweiatomig«. Neumanu. A. 13, 7 1 5 f. 7 öS f. 

Flächenbiegung Historisches. Stöcke/. B. 45, 451 ff. 

Flächenelement*, correspondirende. Neumann. B. 28, 253—255. 

Fläclienkrümmung s. Krüinmungsmaass. 

Flächctiperioden eines Polyeders. Reinhardt. B. 37, 110 ff. 

Fläebensatz. Demselben verwandtes Theorem. Naumann. B. 37, 369. 373 ff. 

Fläehensysteni. Relationen zwischen den Knotenpunkten. Dyck. B. 88, 65 ff. 07 ff. 

Flächenverwandtschaft. Mnhius. B. 15, 19 ff. 

Flächenwachstliuin. Bedingungen desselben. Pfeffer. A. 18, 240 ff. 

Knergieoucllcn. A. 20, 4291V. 

Flamme s. Alkoholtlamme. 

Lichtohsorptinri. Ilankel. B. 23, 307—308. 

Flechten. Chemischer Beitrag zur Plnsiologie derselben. Knop. B. 23, 576—584. 

Flcchtensäuren. .",70 ff. 
Fleisch. Phosphorisches Leuchten. Ilankel. B. 13, 5 — 12. 
Flcischfasern der Muskeln. Längenverhältnisse. Ed. Weber. B. 3, 63 — 86. 
Fleischl über die Lymphgelasse der Leber. Lüdge. B. 27, 160 f. 106 ff. 
Fleischsäure. Siegfried. B. 45, 4S7 ff. 

Flimmer/eilen innerhalb der Bauchhöhle des Frosches. Schweigger • Seidel und Dogiel. 
B. 18, 252 IV. 

Flora-Störungen. Hamen. B. 7,1 5 ff. Encke. B. 7, 60— 70. Hansen. B. 7, 71—79. 

B. 8, 39. Hamen. B. 11, 14. 50 f. 
Florentiner Problem. Zusätze zu demselben. Ihrohisch. A. 1, 431 — 182. Neue Zusätze 
B. 6, 14—53. 

Flügelplatten und Flügelwuist des Rawtcnhims. Iiis. A. 17. IM'. 32 ff. 45 ff. 
Flüssigkeiten vgl. Hydrodynamik. 

Verschiedene Auflassungen der Incompressibilttäl. Seumunit B. 21, 27 8 f. 

■ OeschwindigkeiLswerthe ih r Bewegung im Inneren und an der Ota.rnäche. B.43, 567 ff. 
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in-Fluorbcnzoeaüttrc. AffirutätsgrÖBse. Otttcald. A. 16, 14". 
FluoresceTn-Salze. Absorptionsspcctra. A. 1», 288 ff. 

Flussspath. Krystallelektricität. Hanktl. A. 12, 203 ff. Photoelektricitüt. B. 29, 71—85. 
B. 31, 45 ff. A. 12, 225 ff. 272 ff. Thcnuoelektricität. B. 31, 45 f. 51 ff. A. 12. 229 ff. 
276 ff. 

Fluxionsmethode. Drobüch. B. 5, 162 ff. 

Focaldistanzcn. gebrochene. Staude. B. 84, 16 ff.; eines Punkte*. B. 47, 4*5. 
Foealeigenschaften der Ellijtsoide und Hyperboloide. Staude. B. 34, 5 ff. 

der Paraboloide. B. 47, 493—488. 

Foramen M.mroi. Iii». A. 15, 694. 697. 713. 

- — optiemn. Beziehung zu den Coordinatenaxen de» Auges. Volkmann. B. 21, 43 ff. 

Forelle. Markeutwickelung. H ü. A. 15, 339 ff. 

Fonn'en]. Bedeutung für die Acsthetik. Feehner. A. 9, 558 ff. 

, algebraische. Begriff der Invariante. Study. B. 89, 137 — 1Ö2. 

. binäre geraden Grades. Allgemeine Gattung irrationaler Invarianten und C'ovariantcn. 

Hilbert. B. 37, 127—438. 

, binäre. Büschel mit gleicher Functionaldeterminante. Hurwitz. B. 89, 112 — 122. 

-- , binäre quadratische von negativer Determinante. Relationen zwischen den Classen- 

zahlen. B. 36, 193-197. 

. binäre sechster Ordnung. Study. B. 47, 547 ff. 

, quadratische. Reihenentwickelung. B. 42, 172 ff. 

Formamid. Wärmewerth. Stohnutnn und R.Schmidt. B. 47, 2 ff. 

Fnrmnnilid. Wärmewerth. B. 47, 15 f. Isomerie mit Ben/.amid. 30. 

Formatio arcuata Bogensehicht des embryonalen Markes. Hü. A. 18, 4H8. 496 ff. 

reticularis der Medulln oblongata. A. 17, 30 ff. 3i». 44. 54. 

Foruix. Erste Anlage. A. 15, 730. 
Fossu supramammillaris. A. 15, 706. 

Sylvii. A. 14, 347. A. 15, 693. 699. 

Tarini. A. 14, 349. A. 17, 13 f. 

Fourier über die Bewegung iler Wärme in Flüssigkeiten. Neumann. B. 46, 1 ff. 
Fourier-Bessersche Functionen. Entwickelung einer Function nach Quadraten und Pro- 
•tueten der — . Ncumattn. B. 21, 221—256. 

zur Darstellung einer willkürlichen Function. Hamack. B. 39, 191—214. 

Foiirier'sehe Reihen. Satz über dieselben. A. 13, 803. 

Differentiirbarkeit. Scheibner. B. 26, 568 ff. 

Fovea anterior und posterior der Rautengrulie. Hit. A. 17, 9. 23. 

Franklin'schc Tafel s. Elektrische Entladung. 

Fraunhofer's Messung der Lichtwellen. Drobüch. B. 4, 64 ff. 

Frunnlmfersche Linien des elliptisch polarisirten Lichtes. Ii. iViedemann. B. 24. 264. 

2MHV. ; de« von übermangansaurem Kali retlectirten Lichtes. 368 ff. 
Freiberg. Magnetische Dcdimttion. fT Arrest. B. 2, 105. 

- Regenmenge. Reich. B. 4, 15 — 23. 
Freiheit «. Willensfreiheit. 

und Oausalgesetz. Feehner. B. 1, 106 f. 110 ff. ; und mathematische Bestimmbarkeit 

des Organischen. 51 ff. 63 f. 
Frcwiel's Lüngcnbcstinimung der Lirhtwcllcu. J)rol>i*ch. B. 4, 58 ff. A. 2, 1 08 ff. 1 1 2 ff. MS. 
Fricke über elliptische Modulfunctionen der niedersten Stufe. Klein. B. 37, 70ff. 
Friedel. Cb., über elektrische Polarität von Krystallen. Hanktl. A. 12, 483 f. Am. 521 Am.; 

des Bergkrystalls. B. 32, 146 f. B. 35, 38 ff. 47 f. 57 f.; über thermoelektrische 

Beobachtungen. B. 32, 71 f. Am. 
Friedrich über elliptische Modulargleichnngon. Klein. B. 37, 80 ff. 
Froricp'sches Ganglion. //»'*. A. 14, :t80f. 
Fn »seh. Zuckungshöhe der Muskeln. Ticfiel. B. 27, 81 ff. 

Dehnbarkeit des Musculus hypoglossus. Volk mann. B. 8, 5 ff. Kd.ll'ebtr. 1 70 ff. ; 

Verhältnis* zur C'ontractilität desselben. Volkmann. B. 22, 59 ff. 



Digitized by Google 



DER MATHEMATISCH-PHYSISCHEN ClaSSE. 



105 



Frosch. Zuckorfermont in den Speicheldrüsen. Lupine. B. 22, 322 ff. 

— Periodische Farbenveränderung der lieber. E. H. Weher. B. 2, 22—28. 
— - Nerven des Peritonäum. Cy<>n. B. 20, 119 ff. 

Peritonealhöhle und ihr Zusammenhang mit dem LymphgefäsBsysteni. Schweigger- 

Seidel und Dogicl. B. 18, 247— 2 35. 

Herz. Einige (iiftwirkungen hm demselben. Schmiedeberg. B. 22, 130 — 111. 

. isolirtes. Kinc periodische Function desselben. Luciani. B. 26, II — 94. Um- 
wandlung der periodisch aussetzenden Schlagfolge in die rhythmische. Jiosshach. 
B. 26, 193—201. 

• Eigentümlichkeit der Reizbarkeit der Muskelfasern. Bowditch. B. 28, 682 — 689. 

Einwirkung der Vaguserregung auf die Arbeit und die inneren Reize des- 
selben. fW,t. B. 21, 360— 39 1. 
Herznerven. Entwickelung. Hisj. A. 18, 18 ff. 

Mark. Entwickelung. A. 18, 339. 

- — Zahl und Vertheilung der markhaltigen Fasern des Rückenmarks. Gaule. A. 18, 

737— THO. 

Rcflcxmcchanistnus im Lendenmark. Sanders-Ezn. B. 19, 1 — 29. 

Schleimhaut der Regio olfactoria. Paschutin. B. 28, 237 — 26 

Summation elektrischer Hautreize. Sterling. B. 26, 377 ff. 

Fuchsin. Farbenänderung in Medien verschiedener Brechbarkeit. E. Wiedemann. B. 24, 
299 f. 305 ff. 

Fuehinnspiegel. Elliptische Polarisation des Lichtes. B. 24, 280 ff. 286 ff. 29;» ff. 302 f. 
Fünferring-Ketonc. Vorläufige Mittheilung über dieselben. Wisticenu*. B. 41, 23" — 244. 
Fumarsäure und Derivate:. Affinitätegrösse und Constitution. Osiwald. A. 18, 196 ff. 

Beziehung zur Maleinsäure. Wisliceiiu*. A. 14, 27 ff. 55 f. B. 47, 491 ff. Oswald. 

B. 48, 23Hff. 

Function r 4 ■+• »*"' — 2 r r' cos (.' cos V -f sin f sin ü' cos J . Kittwickelung der negativen 
und ungeraden Potenzen der Quadratwurzel. Hauten. B. 6, 63—78. A. 2, 283—376. 

r" cos mf und r" sin mf. Entwickelung in Reihen, die nach den Sinussen und Cosi- 
nussen der Vielfachen von f fortschreiten. A. 2, 181 ff. 

« 

Functionaldcterminanto. Neue begriffliche Deutung. I.ie. B. 47, 3031'. 

Functionen s. Elliptische. Fourier-Besse l'*chc Functionen. Grecn'sche. Kramp'sehe Function, 
K ugeliunet i< >n , Thetafu net ion. 

Der (Tammafuiietion analoge Gasse. AUjjetcxky. B. 46, 268 — 275. 

von zwei Variabein. Maxiina und Minima. Seheeffer. B. 88, 102 — 143. Funda- 
mentale Eintheilung. 1 12«*. 

von /i Variabeln. Maxima und Minima. Mayer. B. 44, 54 — S5. 

couiplexor Variabeln. Entwickelung in Faeultätenreihen. SchlHmileh. B. 16, 58—62. 

— . algebraische. Kmc besondere Gattung derselben. B. 24, 26 — 29. Ein Reciproeitäts- 
gesetz derselben. .S'<t»(/y. B. 42, 1 53 — 171. 

, cotnplexe. Eindeutigkeit der Darstellung mittelst der Cauchy'schen Integrale. Harnaeh. 

B. 37, 368 ff. 

Verallgemeinerung der (inindlagen. Scheffers. B. 46, S2S— 84b. B. 46, 120 — 134 

-- contiguc. Anwendung des Relationen inter funetioncs contiguas auf die coiiformc 

Abbildung gewisser sphärischer Dreiecke. (). Fächer. B, 86, 29 ff. 
. hypergeometrische. Zur algebraischen Transformation derselben. Papperitz. B. 37, 

60—69. 

— , mehrdeutige. Neue Methode zur Untersuchung der Stetigkeit resp. Unstctigkeit. 
Xeumann. B. 86, 85— 98. Stetigkeit derselben. B. 40, 120 — 123. 

, periodische. Scheibner. B. 14, 64 — 135, 

, doppelt periodische s. Differentialgleichungen. 

, — -- — zweiter Art. DiH'ercntialbeziehungen. Kraute. B. 41, 113 ff. Kntwick- 

lung in Potenzreihen. B. 41, 3I7H. Differential« |uotientcn. B. 41, 358«. Multipli- 
kation. B. 42, 24-45. 
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Functionen, doppelt periodische dritter Art. Einige Diffcrentialbeziehungcn. B.41, 110 — 116. 

Entwicklung in Potenzreihen. B. 41, 354 fl'. 
.unentwickelte. Differentation. Schlßmilch. B. 9, 174 f. 

. willkürliche. Darstellung durch die Fourier-Besscrschen Functionen. Harnack. B. 89, 

191-214. 

.zusammengesetzte. Differentiation. SehlJimilch. B. 9, 104 ff. 

Functionenschaaren. r-gliedrige. Lie. B. 47, . r >()2 ff. 

Functionensysteme. Kronecker'sehc Charakteristik. Dyck. B. 37, 3 15 f. 321 ff. B. 38, 53 f. 

Functionsgleichungen. Autlösung. SchUSmilch. B. 4, 27—34. 

Funiculus (Area restiformis der Medulla oblongata. Hü. A. 17, 30. 48. 57. 

Fusspunktsfl'ächcn. Coruplanation. Schlllmiich. B. 14, ">l~5">. 

Fus8pnnkUhuien, inl»es. der Kegelschnitte. Drohiich. B. 9, 4t» — 66. 

Gabbro von Nordwestamerika. Zirkel. B. 29, 184 f. 

Galalawüste. Entstehung der Kantengerölle. Walther. B. 39, 133 — 136. 

Galiläischcs diabetisches Fernrohr. Gang eines Lichtstraids. Hansen. A. 10, 166 ff. 

(Julie. Eintritt in die Lymphhahnen der Leiter und in das Blut. Fleischt. B. 28, 42 ff. 

Aufnahme und Ausscheidung des Schwefels. Kunkel. B. 25, 232 fl. 238 ff. 

Gallenabsonderung. Neue Versuche über dieselbe. SihmuUwiUch. B. 20, 128. 

Abhängigkeit von der Zusammensetzung des Blutes. A*p. B. 25, 491 ff. 

, künstliche, bei defibrinirtem Blute. B. 25, 194 ff. 

Gallcnbildung bei künstlichem Blutstrom durch die Leber. B. 25, 4S2fl". 
Gallencapillaren. FleiscJil. B. 26, -Vi ff. 

Gallengänge. Netze derselben. E. II. Weher. B. 1, 152 ff. 163 ff. 109 ff. 

Structur der Wandungen und Verlauf. A*p. B. 26, 173 fl" Injection mit Alkannin. 
477 ff 

Gallertbildung beim Aufquellen vun Zellen der Ausscnfläche von Samen und Pericarpien. 

Ho/meisler. B. 10, 1MV. 
Gallussäure. Affinität grosse. OatwaM. A. 15, 139f.; hromirtc. 1 4 5 f. 
Galois'sche Moduln und Modulargleichungcn. Klein. B. 37, 7". 

Gruppe der Modularglciehungcn für den Transformationsgrad if. Giertter. B. 3t. 

29 1—301. 

Galvanische Kette. Hanke/. B. 41, 378—399. 

— — Theorie derselben im Zusammenhang mit den elektrischen Grundgesetzen. 

W. Weber. A. 1, 270 ff. 
• Umkehrung der Stromrichtung nach dem Eintauchen von Metallen. Hankel. 

A. 7, 071 f. Mögliche Comhiuation der elektrischen Kräfte. 672 ff. 
Galvanische LeitungNfähigkeit geschmolzener Salze. Historisches. A. 4. 2551F. 
Galvanischer Lcitnngswidc)-*tnnd von flüssigen Elektrolyten. Zöllner. B. 28, l.">3ff. 
Galvanische Messungen. Beobachtungsmethuden mit Rücksicht auf den Einfluss der 

Dämpfung. W. Weher. A. 1, 34 1 ff. Methode der Multiplication. 346 ff. Methode 

der Zurückwerfung 319 ff. 
Galvanische Polarisation durch Chlor und Wasserst uff. Macaluso. B. 25, 306—366; durch 

gewöhnliches und elektrisches Chlor 319 ff. 
Galvanischer Polarisutiousstrom. Wechsel in der Bichtung nach Durchleitung von ab- 
wechselnd entgegengesetzt geriehteten galvanischen Strömen. Hankel. B. 27, 321—322. 
Galvanische Ströme beim Durchmessen von Wasser durch Köhren. Zsllner. B. 24, 317 fl". 
Messung derselben unter Anwendung des Widcrstandsmaasses. W. Weber. 

A. 1, 2V, ff 

durch Bildung und Vernichtung von .Ionen innerhalb wässeriger Lösungen. 

(tstuald. B. 43, J49ff. 

in der Erdkruste. Zöllner. B. 23, 490 f. *>67 fl'. 

Galvanometer vgl. Tangentenboussole. 

zu WiderstandsmesHiingen. W. Weher. A. 1, 202 f. 206 ff. 337 ff. 342 ff. 

Gammaiunction. l)ersell>en analoge Clause von Functionen. Alexejevtky. B. 48, 268—275. 
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Gang den Menschen. Phntographischc Fixirung der Bcwegungsphasen. O. Fischer. 
A. 20, 12fT 

Versuche am unbelasteten und belasteten Menschen. Braune und Fischer 

A. 21, 151— 322. 

(ianglienncrvcn des Kopfes. Hin. A. 14, 36Sff. 

Gangliennetz der Darmmuskelhaut Plexus myentericus . Gerlach. B. 25, 1 — 10. 
Ganglienzellen, embryonale. Iiis. B. 38, 290. 

Zusammenhang mit. Nervenfasern. Flechtig. B. 11, 329 f. 

, spinale, des Kmbryo. Iiis. A. 13, ">09. 

Ganglion des Acustico-facialis. A. 14, 370 ff; des Glossopbaryugeus. 370. 374 f; des Trige- 
minus. 370«'; des Vagus. 37ll. 375. 

Ehrcnritter'sches. A. 14, 374. FroriepVhcs. 380 f. 

, intracrauiclles. A. 14, 374. 

cervieale inferius und G. thoracicum priuium {G. stellatumj. Einlluss der Heizung 

auf Blutdruck und Pulsfrequenz. Schmied eherg. B. 23, 152 ff. RIO IV. Kiulluss der 
Durchschneidung auf Blut druck und Pulsfrequenz. Asp. B. 19, 1 S8 f. 

Gassen. Hit. A. 14, 370 f. 

— geniculi. A. 14, 370. 373 f. 

petroaum. A. 14, 370 f. 374. 

stcllatum. Lage und Verästelung. Cyon. B. 20, 77. Zusammenhang mit den 

Gcfässncrven der Vorderpfote des Hundes. 79 ff. 
Gase s. Athmung, Blutgasc. Lymphe. 

Dichtigkeit im Welträume. Zöllner. B. 23, 194 ff. 

"Wärme- und Vohimcnergie. Osttcald. B. 44, 230 tT. 

Physikalische Bestimmungen für das stabile Gleichgewicht. Zöllner. B. 23, 186 ff. 

Bestimmung der stationären Strömungen hei constantcr Temperatur. Lie. B. 47, 

304 ff. 

Vcrtheilung unter dem Eiidluss der Schwere oder ähnlicher Kräfte. Neumann. B. 43, 

11h ff. 

Durchgang der Klektricität. Wiedemann und liühlmann. B. 23, 335—385. Wiede- 
mann. B. 28, 1 — 58. 

Gasentwickclungen mit Auftreten von Klektricität. Hantel. B. 35, 123—137. A. 12, 

5!»7— «59. 

Gasgemenge. Additionssi bte der Kncrgio und Kntropie. Neumann. B. 43, 109 ff. 114 ff. 
— - Vi ttheilung unter dem Kinlluss der Schwere oder ähnlicher Kräfte. B. 48, 126 ff. 
Gasketten. (httrald. B. 45, 2 ff. 

Gaspumpe zur Bestimmung der Athiuuugsgase. KoicoUwshy. B. 18, 121 ff. 
Gasspectra in Geissler'schen Köhren. Vogel. B. 23, 29i»ff. 

Vergleichung mit dem Nordlicht. Zöllner. B. 22. 256 ff. 

Kintluss der Dichtigkeit und Temiteratur auf die Spectra glühender (iaso. Zöllner. 

B. 22. 233—253. 
dauinen s. Hcmmungshilduiigcn. 

Gauss über geodätische Linien. Honten. A. 8, I f. SUichel. B. 45, 454 ff. 458 f. 

Bcohachtungsvcrfahren 1mm der hannöver'schen (iradmessung. Hansen. A. 9, 109 ff. 

über absolute Man«shestimmung. W. Weber und Zöllner. B. 32, 77 ff. 

ülter die Schwingungsamplituden be/w. das logarithmische Decremcnt eines unter 

dem Kinfhisse von Widerstandskräften schwingenden Körpers. Zöllner. B. 28, 981'. 
üImt facultutivc Verriickungcn. Neumann. B. 31, til ff. 

- — Anwendung der Wahrscheinlichkeitsrechnung auf Bestimmung der Bilanz von Wittwcu- 

kassen. Drohisch. B. 34, 51 f. 50 ff. 182. «iöff. 
GaussVhes Ausgleichungsverfahren. Ueduetion des sphäroidischen Dreiecks auf ein ebenes. 

Hamen. A. 8, 103. 105 ff. 
Fehlergesetz. Feehner. A. 11, ti. 13. 16. 51 ff. 75. Bewährung derselben an den 

thermwehen Monat*abweichnngen. 65 ff. 
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Gauss'sches Krümmungsmaass. Ballier. B. 18, 1—6. Neumann. B. SS, 254 f. Stück ei 

B. 48, 163— 169. Wangerin. B. 48, 170—172. 
— Objectiv. Scheibner. A. 11, 59» ff. 

Gauss'sche Theorie der relationes inter functiones contiguas in Anwendung auf couforme 
Abbildung sphärischer Dreiecke. O. Fischer. B. 86, 30 f. 

Gauss'sche Transformation elliptischer Integrale. Scheihntr. A. 18, 126 ff. 

hypergeometrisch« Reihe. Summation. Hansen. A. 2, 2*6 ff. Kettenbruchsent- 
wicklung. Scheibner. B. 16, 60 ff. 63 ff. 65 ff. 

Summen. Mollien. B. 87, 31 ff. 

Gcbirgsmagnetismus. Reich. B. 2, 239 f. 242 f. Zlillner. B. 23, 493 f. 
Gefässcentrum s. Cfefassnerven. 
Gefasse s. Blutgefässe. 

(+efiUBknj.togamcn. Beiträge zur Kcmituis derselben. Hofmeister. A. S, 121—179. A. 3, 

603—682. 

Elementarorgane der Gefässbündel. Mettenius. A. 8, 583 ff. 

Seitenknospen. A. 6, 611 f. 

GefHssnerven vgl. Nervi sympathici. 

Beobachtungen über dieselben. Asp. B. 19, 135 — 189. 

Tonische und reflectorisehe fentren. (hesjannikow. B. 28, 135—147. Lage des Ge- 

fUssceutrums in der Medulla oblongata. Dittmnr. B. 25, 449—469. 

für die Vorderpfote «los Hundes. Ursprung in Wurzeln der Spinalnerven. Cyon. 

B. 20, 73—88. 

— -. motorische, welche innerhalb der quergestreiften Muskeln verlaufen, //«//fr. B. 22, 
215—232. 

, sympathische. Abhängigkeit der mittleren Blutströmung von dem Erregungsgradc 

derselben. Slurjanskij. B. 26, 665—694. 
Oefässnervensystem. Reizbarkeit. I»'. Müller. B. 25, 619 ff. 631 f. Regulircnder Einfluss 

auf die Füllung des Getässsystems. 657 f. 
Gefässsystem. Anpassung an grosse Blntmengen. \V. MiilUr. B. 26, 644 ff. /.. Letter. 

B. 26, 153 — 192. Obere und untere Grenze der physiologischen Füllung. W. Müller. 

B. 25, 654 ff. 

Gcfässwand. Einige neue Eigenschaften derselben. Mosso. B. 26, 305—371. 
Gefrieren saftiger Pflanzcnthcile. Krystallbildung bei demselben. Sachs. B. 12, 1 ff. 
Gehirn vgl. Kleinhirn. Rautenhirn, Medulla oblongata. 

des Menschen. Mittleres Procentgewicht. Volkmann. B. 26, 210. 214 f. Wasserge- 
halt. 224. Chemische Zusammensetzung 235 f. 

Allgemeine Formcnentwiekelung bis zu Ende des zweiten Monats. His. A. 14, 342 ff. 

Formcnentwiekelung des Vorderhirns. A. 15, 673— 736. 

Zur Entwickelungsgeschiehte der Associationssysteme. Flechsig. B. 46, 164 — 167. 

Gehirnganglien des Menschen des Sehhügels und Streifenhügeb'. v. Tchisch. B. 38. 95 — 101. 

( iehimnerven. motorische. Kerne und Wurzeln. Iiis. A. 14, 359 ff. 

Gehirnrohr. Längszoncn. A. 14, 350 ff. (Juersehnitt. 353 ff. 

Gehirnwand. Histologische Gliederung. A. 14, 358 f. 

Gehör. Beziehung zum Raumsinn. F. //. Weher. B. 4, 127 f. 

Ungleiche Deutlichkeit auf dem linken und rechten Ohre. Ftchncr. B. 12, 166—174. 

Einige Verhältnisse des zweiseitigen Hörens. A. 5, 536 ff. 562f. 

Gehörorgan. Mechanismus desselben. Ed. Weher. B. 3, 29 — 31. 

Geinitz über die geologische Stellung d«T Plattendolomite. Crcdner. B. 37, 192ff. 199 f. 
Geistiges und materielles Gebiet in Beziehung zur mathematischen Bestimmbarkeit und 

zum Kausalgesetz. Fechner. B. 1, öl ff. 1 04 ff. 1 10 ff. 
Geistige Vorgänge in Beziehung zu den katalyti sehen. Oslirald. B. 46, 342 f. 
Gelatine. Optisches Verhalten l>eim Gefrieren, Ambronn. B. 48, 29 f. 

Doppeltbrechendes Verhalten gegen Magnetismus und Elektricität. B. 43, 393—398. 

Gelbsucht der Pflanzen. Ku,>,,. B. 21, 3 ff. 8 ff. 

Geldwerth. Berechnung des Stcigens und Sinkens. Jhohisch. B. 23, 30 ff. 
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Gcleitzellcn. Vcrhältniss zu den Siebröhren und dem Cambiform. A. Fächer. B.88, 321 ff. 330. 

und Siebröhren in den Blättern der Dikotyledonen. B. 87, 245 ff. 254 ff. 263 ff. 281 ff. 

- — - Functionen. B. 37, 276 ff. 283. 

Gcleukknorpcl. Bedeutung für den Gelenkmcchanismus. Braune und O. Fischer. A. 17, 82. 
Goleukmc<hanismus und Gclcnkbewegungen vgl. Muskeldynamik. 

UntersuchungMiiethodc, erläutert am Gulenkmecbanismus des Vunlerannes. Braune 

und (). Fischer. A. 13, 313— 33«. 
des Ellenbogcngclcnks. O. Fischer. A. 14, 81 — 106. Rotationsmomcnte der Beuge- 

inuskcln. Braune und O. Fischer. A. 15, 243 — 310. 

— de« Handgelenks. A. 14, 107—150. 223 ff. ; an der Basis der mittleren Finger. 
203 ff. 21 Off. 

des Huiucrus. Antheil der einzeln Öelenke dos Schultergürtd» an demselben. A. 14, 

31*3-410. 
des Knices. A. 17, 75— 150. 

Gelcnkmittelpunktc. Abbildung tler räumlichen Coordinaten. A.81, 234ff. Bahncurven. 266ff. 
Gcncrationsorgane der Fhanerogameu, verglichen mit entsprechenden Theilen der Wirbt' I- 

thiere. E. H. Weber. B. 6, Hl— 87. 
Geodäsie. Historisches über den Begriff. Stlickel. B. 46, 459 f. 

Geodätische Untersuchungen. Hansen. A. 8, 1-224. 801 ff. B. 18, 132—151. An- 
wendung der Methode der kleinsten Quadrate. A. 8, 800 ff. A. 9, 1—184. B. 80, 
129—150. Vergl. Dreieck. 

Geodätische Linien. Zur Geschichte. Stockei. B. 45, 444-467. 

Geometrie. Grundlagen. Ztr. B. 48, 284— 321. 355 — 118. B. 43, 268 — 270. B. 44, IOC — 114. 

Eine Methode, um von Relationen der Longiinetrie zu entsprechenden Sätzen der 

Planimetrie zu gelangen. Möbius. B. 4, 41 — 54. 
Geometrische Analysen. Wiener. B. 48, 245 ff— 267. B. 48, 424— 447. 
Geometrische Uebertraguugssätze. B. 43, 644 ff. 

Geotropische Krümmung. Methode zur Messung der Energie. Pfeffer. A. 80, 388 ff. 
— Reizung und Turgorschwellung. A. 80, 398 ff. 

Sensibilität der Wurzelspitze. B. 46, 168—172. 

Geotropismus. Hofmeister. B. 18, 1 75 ff. Rotationsversuche. 209 ff. 

— Beziehung zur Nutatiou. Ambro n 11. B. 36, 138 ff. 142 ff. 

, negativer. Wirkung auf gekrümmte Organe. B. 37, 132 ff. 145 ff. Zusammenwirken 

mit Nutatiou. 151 ff. 164ff. 178f. 
Gerlach's Nervennetz. HU. A. 13, 513. 

Geruehsemptindungen. F. Jf. Weber. B. II, 232 f. Beziehung zum Raumsinn. B. 4, 125 f. 
Geruchsnerven. EinHuss der Kälte und Wärme auf das Leitungsvermögen. B. I, 1831V. 
Geruchssinn im geistigen Leben der Neugeborenen. Flechsig. B. 46, 166. 
Geschmack ästhet. 1 . Sihwankungsgrösse. Fechner. A. 9, 608 ff. 
Geschmacksknospen vgl. Pupillae tbliatae u. cireumvallatae. 

Gcschmacksnervcn. EinHuss von Kälte und Wärme auf das Leitungsvermögen. H. 

Weber. B. I, 1761'. 
Geschwindigkeit. Definition. Neumann. B. 39, 158 ff. 
Gesetz, physikalische. Fälle der Gültigkeit. A. 11, !»7 ff. 
Gesicht s. Sehen. 

Gesichtsphänomene, welche mit dem Vorhandensein eines unempfindlichen Fleckes im 

Auge zusammenhängen. Volkmann. B. 6, 27 — 50. 
Gesii-hUvorstellungcn. E. H. Weber. B.II, 226 ff. 
Gesii-htsweichtheilc. Dirkenmessung. Iii«. A. 83, 4o2ff. 

(»esteine, krystalliuischc , längs des 40. Breitengrades in Nordwestamerika. Zirkel. 

B. 89, 156—243. 
Gesteinsmagnetismus. Reich. B. n, 23!) ff. 
Gewebe «. Bindegewebe. 
— , thicrische. Behandlung mit Silberuitrat behufs histologischer Untersuchungen. 

Schweigger- Seidel. B. 18, 329 ff. B. 81, 305 ff. ! Hornhaut . 328 ff. 
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Gewebe. Wirkung einer zcknprocentigen Kochsalzlösung auf dicsoltxsu. B. 21, 3o8 ff. 352 ff. 

. gelbes elastisches. F.Mali. A. IT, 300 ff. Stmctur. 309f. Verkeilung. 300. Ent- 

wickelung. 31 Off. 

-, reticulirtes. A. 17, 295—338. Chemische Eigenschaften. Siegfrietl. B. 44, 306. 

weisses fibröses und reticulirtes. F. Mal!. A. 17, 3 12 ff. Vertheilung. 320 ff. 

— . mechanische, der Pflanzen. Einfiuss von Zugkräften auf die Festigkeit und Aus- 
bildung. Pfeffer. B. 43, (i38— 043. 

Gewichtsunterschiede. Schützung. Fechner. A. 4, 457 f. Empfindlichkeit für dieselbe. 
B. 9, 113 ff. B. 12, :;tf. 

Giftwirkung auf den künstlichen Blutstrom und das Volumen der Nieren. Motto. 
B. 26, 34» ff. 

auf das Froschherz. Lttciani. .B. 26, 83 ff. Sehmiedeberg. B. 22, 130 — 141. 

auf das Nervensystem. Funke. B. 11, 1— 29. 

Gips. Thermoelektrieität. Hankel. B. 27, 1 S2 f. A. 481 ff. 

Vacuolcnbildung durch — . Pfeffer. A. 16, 204 ff. 

Gipsmethode in der Pflanzenphysiologie. A. 20, 238 ff. B. 44, 538 — 542. 
Glas. Vorhalten zu den chemischen Lichtstrahlen. Ilankrl. A. 6, 74 ff. 80 ff. 
Glaskörper des Auges. Lymphbahncn. Schwalbe. B. 24, 142 f. 
Gleichungen vgl. Fnnctionsgleichungen, Multiplicatorgleichungcn. 

- . deren rechte und linke Seite nicht identisch sind. Seheinner. B. 25, 570 ff. 

. allgemeine algebraische von höherem als dem vierten (trade. Wurzeln. B. 15, 63 ff. 

— , dreigliedrige algebraische. Reelle Wurzeln. Drohüeh. B. 8, 21— 3M. B. 10, 82 — 90. 

sechsten Grude*. Beitrag zur Theorie derselben, llriehardt. B. 87, 419— 420. 

, numerische. Zur Lehre von der Autlösung derselben. Möbius. B. 4, 1—4. New- 
ton'« Auflösung. Baltzer. B. 19, 358—301. 

•, reenrrirende, welche auf Kettenbrüehc führen. Scheihner. B. 16, 44 — 

Glcichungensystem c\ Auflösung eines gewissen — s. B. 8, 05 — "«. 

Allgemeine Auflösung eines beliebigen Systems lincarischcr Gleichungen. Ifanten 

B. 1, 333—339. A. 1, HS— 122. 

•, Pfuffsche. Zur invariant entheorie derselben. Engel. B. 41, 157— 170. B. 42, 192— 207. 

Gleitstellen. Wirkung derselben nach dualistischer und uuil arischer Anschauung. Xett- 
mann. A. 11, 032 ff. 

Das Weber'sche Gesetz in seiner Anwendung auf — . B. 27, 1 — 28. 

Globularia vulgaris. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 631 f. 

Globulus pallidus. Vcrhültniss zum Corpus striatum. r. Tehitrh. B. 88, 1)8 ff 

Glucosc s. Glycose. 

Glutarsüure. Afnnitiitsgrösse. Ostwald. A. 16, 176f. 

durch Elektrolyse aus Capronsäurc. Drechtel. B. 88, 178 f. 

als Oxydationsproduct «1er Sebacinsäurc. IVitlictniu. B. 41, 233 f. 

als Oxydationsproduct des Adipinkctons. H'ülieenu» und Hentschel. B. 41, 240 f. 

Glycerin. Elektrischer Rrechungsexponent und Dielektricitütsc<>ns*anto. Drude. B. 47, .'MV 

— und Derivate, Chemische Constitution. Kolbe. B. 21, 82—95. 

Wirkung auf die Athmunir durch Einführung in den Rlutstmm. Seh*remetjetc*ki. 

B. 20, 1114. 

Glycerinsäurc. Affinit'atsgrössc. Ütttcald. A. 15, 120 f. 

Glyeocoll. Oxydation. Drechsel. B. 27, 172 ff. 17«. 

Glyerrgen. Wärmewerth. Stohmann und 11. Schmidt. B. 46, 223 ff. 

Glycolaminsäuren. Thermochemie. Stohmann und Langbein. B. 46, 49 ff. Nitrile. 06 ff. 
Glycolphenyläthcrsäure s. Phenoxylessigsiiure. 

Glycolsäure Iso-dycolsäurc durch Elektrolyse der Essigsäure. Kolbe. B. 20, 991*. 
und Derivate. Aftinitätsgrössen. Ottwa/d. A. 15, 110 ff. 

Glycosc. Verhalten zum Stärkeumsatz im Endospenn der Gramineen. Pfeffer. B. 45. 
422 ff. 

Glyoxalsäure. Affinitätagröste. Oitwald. A. 15, 1 10. 
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Gneisse, nordweBtamexikaniBchc. Zirkel. B. 29, 157 ff. 

Gold. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 6, 42 ff. B. 16, 36. A. 7, 63411. 
Goldenberg über Sporangien'ähren der Sigillarien. Schenk. B. 37, 127 IT. 
Goldener Schnitt, Experimentelle Prüfung der ästhetischen Bedeutung. Fechner. A. 9, 
595 ff. 

als ästhetisches Norraalverhältniss. A. 9, 567 1". Eigenschaften {mathematische 

Beziehungen;. 586 ff. 
Golgi'sche Färbungsmethode. Flcch»i<j. B. 41, 328 f. 
Goll'schc Strange. Iii». A. 18, 501 ff. 506. A. 14, 351. 
Gomphostrnbus im unteren Kothliegcnden. Merzet. A. 19, III f. 
Goniopteria im unteren Kothlicgendcn. A. 19, 4 1 ff. 

Gotha. Einrichtung der neuen herzogl. Sternwarte. Kanten. B. 11, 241 — 25G. ».Längen- 
Unterschiede. 
Gradmessungen s. Basisapparat. 

Grahams neuer Planet [Mctis 9}]. Mabim und (T Arrest. B. II, 115 ff. 
Gramineen. Druck- und Arbeitsleistungen der Grasknoteu. Pfeffer. A. 20, 38*<ff 
Druckmessungen. 47 1 ff. 

Stürkcnmsatz im Endospcrm B. 45, 422 ff. 

Granat als Begleiter des Travcrucllit. Schcrrer., B. 10, 99 ff. 

Granite, nordwestamerikaniseho. Zirkel. B. 29, 16.1 ff. Granitporphyr. 170 ff. 

Graphit. Elektromotorische Kraft. Ifuukel. A. 7, 667. 

Grassmann's Geometrische Analyse. Drobütch. B. I, 4 6 ff. 

Graves sches Theorem. SUude. B. 34, 5 ff. Verallgemeinerung in der analytischen 

Mechanik. B. 38, 199—206. 
Grantation vgl. Schwerkraft. 

Elektrischer Ursprung. Zöllner. B. 28, 200 ff. 

Gravitationsencrgie. (Mwalrf. B. 44, 222 ff. 

Green. Zwei von — gegebene Formeln. Xeumunn. B. 30, 10—12. 
Grecn'schc Belegung. Dichtigkeit. B. 30, SO f. 

Grecn'scbe Function. B. 30, 1. 81 ff. A. 14, 573 f. 662 ff. Hamack. B. 38, 145. 149 ff. 
154 ff. 165 ff. Verhalten an der Grenze ihres Gebietes. Neumann. B. 40, 163—167. 

und Belegung für eine Kugelcalottc. A. 12, 4011V. 403 ff. 439 ff. 446 ff. 

Grenzmethode in der Mathematik. Hrobütth. B. 5, 161 ff. 

Griftith über Embryohildung von Loranthus. llofmeuUr. A. 4, 548 ff. 

Grössen s. Wurzelgrössc. 

. complexe. aus n Hauptthoilen gebildete. Scheffer». B. 41, 290 — 307. 

. discrete und stetige. Drobüch. B. 5, 157 ff. 

, imaginäre. Geometrische Construetion. B.II, 171 — 179. 

Grössencomplexe. Ermittelung der vor t heilhaftesten Gewichtsvcrtheilung (l>ci der Aus- 

gleichunjfsrechnung . Brun». A. 13, 519 ff. 
Grössenverbältnisse. Vermögen, dieselben zu schätzen. Volkmann. B. 10, 173 — 204. 
Grundform s. Formen. 

Gruppc;n •<. Adjungirtc. GaloisVhe Gruppe, Paramctergnippe, Punktgruppe. 
Traiiyformationsgruppc n ]. Zur Theorie derselben. Lie. B. 46, 322 — 333. 

— - Neuer Beweis des zweiten Fundameutalsatze» der Theorie. B. 42, 453—477. 
Reduction auf ihre cannnische Form. B. 41, 277—289. 

Zur Theorie der Zusammensetzung. Kugel. B. 39, 95 ff. 

und Invariante. Begriffsbestimmung. Lie. B. 39, 83— bV 

Differentialinvarianten. B. 40, 20 f. 

, die ausser der Identität mir involutorische Verwandtschaften enthalten. Wiener. 

B. 43, 424 ff. 

- — vertauschbarer zweispiegeliger Verwandtschaften. B. 46, 555— 59S. 

— von 16 vertauschbaren involutorischen Transformationen. Study. B. 44, 123. 133ff. 
A. 20, 167 ff. Formensystem. B. 44, 13^ ff. Invarianten der Untergruppen. 157 ff. 
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Gruppen der Euclidischen und Nichteuclidischen Bewegungen. Lu. B. 42, 28» f. 294 
310 ff. Study. B. 42, 349 f. Vollständige Cbarakterisirung durch die freie Be- 
weglichkeit derselWu. Lie. B. 42, 402 ff. 

der Bewegungen und ihre Differentialiu Varianten. B. 46, 370 — 378. 

-. reelle des dreifach ausgedehnten Flaumes, welche innerhalb eines gewissen Bereiches 

freie Beweglichkeit im Infinitesimalen besitzen. B. 42, 21)0 ff.; des vierfach ausge- 
dehnten Raumes. 304 f. 

der reeipoken Radien de* «-fach ausgedehnten Raumes. Beziehung zu den projectiven 

Gruppen dieses Raumes. B. 42, 313f. 

. dreigliedrige. Homogene Funetionengruppen. B. 47, 494 ff. 500 ff. 

sechsgliedrige des Raumes. B. 42, 363 ff. 375 f. B. 48, 268 ff. 
deren verkürzt« Gruppen fünfgliedrig sind. B. 42, 393 ff. 
deren verkürzte Gruppen sechsgliedrig sind. B. 42, 378 ff. 

r-gliedrige. Erzeugung aus r von einander unabhängigen infinitesimalen Transfonns- 
tionen. B. 42, 453 ff. 463 ff. 472 ff. 

continuirliche. Detinitionsgleichuugen. Engel. B. 46, 25 — 29. 
Differentialinvariantcn. Lie. B. 44, 577 f. 

grösste ctjntinuirliche . bei denen gewisse Systeme von Differentialgleichungen 
invariant bleiben. Kndlichkeit derselben. Engel. B. 46, 297—321. 
continuirliche. Zusammenhang mit den Systemen von complexen Zahlen. Study. 
B. 41, 177—228. 

einfache. Cartan. B. 45, 395— 42t». 
endliche continuirliche vgl. Gruppe der Bewegungen. 

Allgemeine Probleme. Lie. B. 40, 14 ff. Zusammensetzung. Engel. B. 38, 

83—94. Zusammenhang mit den Zahlensystemen. Scheffers. B. 41, 402. 
intcgrable. Lie. B. 40, 19 f. B. 45, 360 — 369. 

lineare homogene. Maurer. B. 46, 215—222; der Ebene. Engel und Study. B. 46, 
684 ff. 

projektive. Erzeugung. Engel und Study. B. 45, 679 ff. Erzeugung der endlichen 
Transformationen durch die infinitesimalen Transformationen der Gruppe. Engel. 
B. 44, 279—291. Engel und Study. B. 45, 659—696. 
allgemeine projective. Engel. B. 44, 28* IV. 

reelle projective der Ebene mit freier Beweglichkeit im Infinitesimalen. Lie. B. 42, 
288 ff. 

ein- bis dreigliedrige projective der Ebene. B. 42, 374; dreigliedrige. 286 ff. 
projective der Ebene und des Raumes. In Variantenbeziehungen. Engel. B. 45, 472 ff. 
continuirliche projective einer Fläche zweiten Grades mit nicht identisch ver- 
schwindender Determinante. Lie. B. 42, 320 f. 

reelle projective des dreidimensionalen Raumes mit freier Beweglichkeit im In- 
finitesimalen. B. 42, 295. 303 ff.; des 4 — n- fach ausgedehnten Raumes. 307 ff 
313f. 311 ff. 317ff. 

continuirliche projective einer nicht ausgearteten Mannigfaltigkeit zweiten Grades. 
Engel. B. 45, 659«. 

projective eines nicht ausgearteten linearen Complexes. B. 45, 670 ff. 
von projectiven Schiebungen. Wiener. B. 45, 57Hff. 

projective reeiproke. Eine Eigenschaft derselben. Study. B. 41, 191. 195 ff. Be- 
ziehung zu den Systemen complexer Zahlen. 200 ff. 216 ff. 
reeiproke einfach-transitive. B. 41, 178 ff. 195. 

reeiproke einfach-transitive projective eines Gebietes 4. bis 8. Stufe, die Kegclschnitt- 
zusammensetzung haben. Scheffers. B/41, 436 ff. 457. 
transitive. Allgemeine Theorie derselben. Lie. B. 40, 18. 

von gegebener Zusammensetzung. Engel. B. 43, 585—596. 

endliche. Darstellung der infinitesimalen Transformationen durch (Quotienten 

beständig couvergenter Potenzreihen. Schur. B. 42, 1—7. 
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Gruppen, r-gliedrigo transitive. Bestimmung (nach Schur). Lie. B. 44 , 300 ff. Bestim- 
mung durch ausführbare Operationen. B. 42, 478 — 190. 

, transitive primitivo sochsgliodrigc des dreifach ausgedehnten Raumes. B. 42, 290 ff. 

375 ff. 

. transitive zebngliedrige des vierfach ausgedehnten Raumes. B. 42, 304 ff. 

, intransitive. Beziehung zu ausgearteten Zahlensystemen. Scheffer». B. 41, 442 f. 

. unendliche von infinitesimalen Transformationen. Zweiter Fundamentalsatz. Lie. 

B. 43, 379 ff. 390 ff. Difforentialinvariantcn. 361 ff. 
. unendliche. Conforme Transformationen ,im Zusammenhang mit den analytischen 

Functionen eines Zahlensystems). Scheffer*. B. 46, 1 20 ff. 

aller Punkttransformationen in n Veränderlichen. Lie. B. 48, 374 ff. 

continuirliche. A. 21, 43 — 150. Definition. Grundlagen für die Theorie. B. 48, 

316—393. 

— — demokratische und aristokrat ische. B. 47, 271 f. 

Gruppenbegriff. Vcrwcrthung für die Integrationstheorie. B. 47, 58 ff. ; für Differential- 
gleichungen. B. 47, 261—322. 

Gruppentheorie. Ucber einige neuere Untersuchungen. B. 44, 297 — 305. Fundamental- 
sätze. 297 ff. 

Anwendung auf die Axiome der Geometrie. B. 88. 337 ff. 

Anwendung auf sphärische Trigonomotrie. Study. A. 20, 167 ff. 

— Anwendung auf die Theorie der Bewegung eines Punktes auf einer Oberfläche, 
v Staude. B. 44, 429 ff. 

Guanin im Lungensaft. (irübUr. B. 27, 139£ 148. 

Guldberg. Alf., Uber simultane Systeme von Differentialgleichungen. Li«. B. 45, 341 ff. 
Gummigutt. Bewegung bei Bildung von Niederschlägen aus Weingeist. E. H. Weber. 
B. 6, 57 ff. 

Gummilösungen. Optisches Verhalten beim Gefrieren. Ambronn. B. 48, 28 f. 
Diffusion durch die Pleura. Di/bkovsky. B. 18, 21 5 f. 

, kochsalzhaltige zu Infiltrationsversiichcn des Herzens. Bowditch. B. 28, 676 f. 685 

Gusseisen. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 6, 49. B. 16, 38. A. 7, 651 f. 

Guthrie's Kryohydrate. Ambronn. B. 48, 30 f. 

Gymnospermen vgl. Cycadeen. 

Embryobildung. Hofmeitter. B. 8, 98 ff. 



Haarbälge. Oertliche Sonderung der Druck- und Schmerzpunkte, v. Frey. B. 48, 190 ff. 
287 ff. 

Hämatit. Elliptische Polarisation des Lichtes. E. Wiedemann. B. 24, 296 f. 304 f. 
Hämatokrystallin. Lehmann. B. 6, 101 ff. 

Hämodynamik. Einige Probleme und deren Lösbarkeit. Volkmann. B. 1, 75 — 78. 
Hämoglobin. Eigenschaften. J. J. Müller. B. 22, 376. 386 ff. 
Hagelkörner. Beschaffenheit. Caru*. B. 5, 137 ff. 
Halbdeterminauten. Scheibner. B. 11, 15t — 159. 

Halphen. Zur Theorie der linearen Differentialgleichungen. Lie. B. 43, 266 f. 

über Gruppen und Invarianten. B. 89, (»3 ff. 

über Rcduction elliptischer Integrale. Scheibner. B. 41, 2" 5 f. 

Hals. Zur Entwickelungsgeschicht«. HU. B. 37, 126. 

Halsmark. Wirkung der Durchschneidung auf die Lymphabsonderung. Patchutin. B. 25, 

109 ff. 113 ff. 118 ff. 148 ff. 
Hamilton'« partielle Differentialgleichungen der Variationsrechnung zur Ableitung der 

Kriterien des Maximums und Minimums bei variahdn Grenzwert hen. Mayer. B. 36, 

101 ff. 

iHamilton-Jacobi'sches) Princip. Neumann. B. 89, 175 ff. B. 40, 24 ff. ; und die 

Tjigrange'schen Gleichungen. B. 89, 186 f. 190. 

Differentialgleichungen für die rollende Bewegung. B. 37, 365 ff. 

lUUL-pfcy.. n. 6 
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Hamilton'« Princip. Anwendung auf die relative Bewegung eines Systems materieller 

Punkte um den Schwerpunkt. Mayer. B. 81, 34 ff. 38 IT. 

- — - m Beziehung nun Princip der kleinsten Action. B. SB, 343 ff. 353 f. 

Verallgemeinerung im Dreikörperproblem. Brunn. B. 89, 37 ff. 

Beziehung zum Weber'schen Gesetz. Neumann. A. 11, 106 ff. 

, associatives, bei der Zusammensetzung von Bögen grösster Kreise oincr Kugcl- 

fläche. Möbius. B. 11, 13$— 149. 
Handgelenk. Bewegungsmechanismus. Braune und Fiteher. A. 14, 203 ff. 223 ff.; Antheil 

an der Gesammtflexion der Hand. A. 14, 107 — ISO. 
Hankel's Apparat zu photometrischen Messungen. Feehner. A. 6, 355 ff. 
Hansen'» und Olufscn's Sonuentafeln. Zusatz zu denselben. Hansen. B. 9, 5—10. 
Hansen'schcs Objectiv. Berechnung desselben. Scheihner. A. 11, 584 ff. 
Haplomitritim Hookeri. Vermeintliche Wurzeln. Hofmeister. B. 6, 97 f. 
Harles« über den Schwerpunkt des menschlichen Kölkers. Braune und Fischer. A. 15, 

568 ff. 573 f. 

Harnabsonderung. Experimentelle Beitrage zur Theorie derselben. Ustimotcitsch. B. ?2. 
430—470. 

Harnsaure und Derivate. Chemische Constitution. Kolbe. B. 82, 4—10. 

im Lungensaft. Grübler. B. 87, 133 f. 139 ff. 148. 

Harnstoff. Bildung. Drecksei. B. 87, 172 ff. 179. 

— als hydrolytisches Spaltungsproduct des Eiweisscs Caseins . B. 48, 322 ff. 

durch directe Verwandlung des kohlensauren Ammoniaks, r. Basaroff. B. 20, 97— 98. 

Stickstoffbestimmung in Verbindungen. Knop. B. 88, 1 1 ff. 

(jesch windigkeit der Absonderung aus Harn. Ustimotcitsch. B. 82, 449 ff. 460 ff. 

ausscheidung aus verfüttertem und transfundirtem Blute. Tschiriew. B. 28, 441 ff 

cinspritzung in die .lugularvene. Einfluss auf die Harnabsonderung. UstimowiUch 

B. 22, 442 ff. 449 ff. 453 f. 457 ff. 464 ff. 

Hartmann über die Polhöhc der Leipziger Sternwart*. Cohn. B. 47, 617 ff. 

Harzlösungen. Gesctemäiwigc Bewegungen bei der Bildung von Niederschlägen aus Wein- 
geist. E. H Weber. B. 6, 57—67. 

als Injectionsmittcl. Fleisch!. B. 26, 46 f. 

Hase. Papillae foliatae und circumvallatae. Drasch. A. 14, 231 ff. 246 ff. 
Hauscnblasc. Chemische Zusammensetzung. Knop. B. 31, 7. 1 1 f. 
Haut des Hundes. Zur Anatomie der Cutis. Stirling. B. 27, 221—231. 
des Menschen. Mittleres Procentgewicht. Volkmann. B. 26, 212. 214. Wasser- 
gehalt. 228. Chemische Zusammensetzung. 239 f. 

Druck in den Bluteapi Haren, r. AViV*. B. 27, 149 — 160. 

Elektrische Erscheinungen. Hanke/. B. 14, 66—63. 

Punktförmige Reize, r. Frey. B. 46, 185 ff. 

Reizung durch verdünnt« Schwefelsäure. Baxt. B. 28, 309 --328. 

Summation elektrischer Reize. Stirling. B. 26, 372 — 440. 

Verschiedenheit dor extensiven Empfindlichkeit zwischen centralen und seitlichen 

Theilen. Feehner. A. 18, 260 ff. 
Raumsinn. E. H. Weber. B. 4, 87 ff. 96 ff. 159 ff. Empfindungskreisc. 103 ff. 

Empfindung kleinster Distanzen. Volkmann. B. 10, 46 ff. 
Sinnespunkte (Druck- uud Schmerzpunkte}, r. Frey. B. 46, 185 ff. Vcrtheilung 

287ff. B. 47, 178f. Reizschwellen bei mechanischer Reizung. B. 46, 187ff. 19uff 

2*3 ff. Verhaltniss zu elektrischer Reizung. 290 ff. Specifischc Erregbarkeit. 293 ff. 

Teiuperatunrinn. B. 47, 166 ff. Paradoxe Kaltcmpfindung 172. 

Hayn über die Polhöhc der Leipziger Sternwarte. Cohn. B. 47, 617 ff. 
Hebenstreitia dentata. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 630 f. 
Hecht vgl. Nervus olfactorius. 

Heer über fossile Pflanzenreste vom Comersoe. Schenk. B. 41, 1 ff. 
Hcgler, R, über den Einfluss von Zugkräften auf die Festigkeit und dio Ausbildung 
mechanischer Gewebe in Pflanzen. Vfeffer. B. 48, 638—043. 
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Hcino über Darstellung einer willkürlichen Function durch unendliche Reihen. Harnack. 
B. 89, 191 ff. 

Holianthus annuus. Druck - und Turgorvcrhältnissc de* Kcimstcngels. Pfeffer. A. 80, 
375 f. 377 f. 470. 

Heliometer, Repuold'sches , an der Leipziger Sternwarte. Beobachtungen an demselben. 
B. Peter. A. 98, 239—378. Untersuchung de« Instruments. 242 ff. Bestimmungen 
von Fixsternparallaxen. 326 ff. Meteorologische Angaben. 368 ff. 

Heliophotographie s. Sonncnphotographie. 

Helmert über die Polhöhe der Leipziger Sternwarte. Schumann. B. 46, 174 ff. 186 ff. 
278 ff. 

Helmholtz ülicr die Thatsachen, die der Geometrie zu Grunde liegen. Lie. B. 8t, 
337—342. B. 49 , 284 f. 359 f. 602; Monodromie&xiom. B. 88 , 337. 339 ff. B. 44, 
106 ff. 113. 

• über den Widerspruch zwischen dem Gesetz der elektrischen Kraft und dem Gesetz 

der Erhaltung der Enerjrio. W. Weber. A. 10, 58 ff. 
In die Theorie der elektrischen Vorgänge eingeführte Prämissen. Neumann. B. 23, 

393 f. 450—478. 

Einwände gegen das Wcber'auhe Gesetz. Neumann. A. 11, 91 ff. 99f. I90ff. W. 

Weber. A. 11, 681 f. 688 ff. 

über das Princip der Energie. ZitUner. B. 98, 219 ff. W. Weber. A. 11, 643 f. 651 ff. 

Elektrodynamische Constante L Neumann. B. 94, 148. 153. B. 96, 133. 145 ff. 

über die Kirchhoff'schen Differentialgleichungen der Elektrodynamik. A. 11, 147 ff. 

190f. 192f. 

über einen angeblichen Rechenfehler in C. Neumann'a elektrodynamischen Unter- 
suchungen. A. 11, 162f. 191. 

über das Inductionsgesetz. B. 98, 435 ff. Am. 438 f. Am. A. 11, 194 f. 

-- Elementares Potentialgesetz. Zöllner. B. 96, 114 ff. B. 96, 227—239. 

über Maxwell's Lehre von der Fernwirkung. B. 98 194 ff. 

Säte über Dissociation. Neumann. B. 48, 149 ff. 153 f. 

über das psychophysische Gesetz. Fechner. B. 16, I. 3 f. 17 t 

über Contrastempfindungen. B. 19, 131 ff. 

Helosis. Embryobildung. Hofmeütrr. A. 4, 593 ff. 

Helvin. Thermoelektricität. Hankel. B. SS, 64 f. A. 19, 551 ff. 

Hemicephale Embryonen mit Spina bifida. Fortdauer der Ernährung und des Wachs- 
thums der Nerven und Muskeln. E. H. Weber. B. 6, 136—150. 
Hemipinsäure. Affinitätsgrüsse. Oniwahl. A. 16, 159 f. Methylester. 160. 
Hemmungsbildung im Skeletbau des Gaumens. Caru*. B. 9, 125 ff. 
Henfrey über Bau der Archegonien und Antheridien. Hofmeitter. A. 8, 604 Am. 
Hengler's astronomische Pendelwage. Zöllner. B. 94, 184 ff. 
Henry, F., über Autokatalyse der y-Oxyvaleriansäure. Ostwald. B. 49, 189 ff. 
Hcptylmalonsäure. Wärmewerth. .Stobmann, KUlter etc. B. 45, 638. 641 f. 
Ueptylsäurc (Aethylpropylessigsäure). Wärmewurth. B. 45, 617. 

Hermann, L, Über den Gaswechsel in den Muskeln. Ludwig und A. Schmidt. B. 90, 13 ff. 
Hermite'sche Functionen. Einheitswurzeln. Motten. B. 87, 25. 28 ff. 35 ff. 
Hcrodot I. 74 Sonnenfinsterniss]. Hansen. A. 7, 379. 

Heron's Satz über die Fläche eines geradlinigen Dreiecks. Baitier. B. 17, 3 ff. 

Herschel, J., über den Willen als Ursache der Gravitation. Zöllner. B. 96, 196 f. 

über die Wellenlängen des Lichtes. Drobiieh. B. 4, 68ff. A. 9, 109f. 113 ff. 118. 

Schätzung der Sterngrösscn. Fechner. A. 4, 492 ff. 498 ff. B. 11, 58 f. 67. 

, W., Kataloge der Nebelflecken, rf. irrext. A. 3, 34)0 ff. Nebelflecken 1. und 4. Klasse 

aus den Beobachtungen berechnet und auf 1850 reducirt. A. S, 359 ff. 

Herz des Menschen. Mittleres Procentgewicht Volkmann. B. 96. 210. 214. Wasser- 
gehalt. 224. Chemische Zusammensetzung. 234 f. 

Füllung und Entleerung. Krrhl. A. 17, 339 — 362. 

Leistung für den Blutstrom. Cyon. B. 18, 289 ff. 

8» 



Digitized by Google 



116 



Sachregister 



Herz. Einrichtung der Erregungsapparate. B. 18, 299 ff. 

Aenderung der Arbeit und der inneren Reize durch Vagusreizung. Coatt. B. 81, 

360—39). 

- Belebung des scheintodten. mit Serum gefüllten isolirtcn FroBchheraens durch Druck 
und Wärme. Rottbach. B. 86, 200 f. 

Peri«>dischcr BewcgungBmodus (zum Unterschied vom pulsatorischcn 1 . Luciani. B. 26, 

18 ff. 34 ff. 

— - Periodische Punctum de« isolirtcu Froschherzens. B. 88, II — 94. 

— Wirkung der Ligatur der Vorhöfe auf die periodische Thätigkeit. B. 86, 23 ff. 

— Umwandlung der periodic:)] aussetzenden Schlagfolgc in die rhythmische beim iso- 
lirten Frosehherzen). Roßbach. B. 86. 193—201. 

Willkürliche Unterbrechung der Function. Ed. Weber. B. 8, 29-48. 

Giftwirkungen auf dasselbe. Schmiedeberg. B. 88, 130- 141. Luciani. B. 86, $3 ff. 

Herzcontraction. Verlauf und Bedingungen. Cyon. A. 18, 280 ff. 292 ff. 

Herzdruck, systolischer (des isolirten Froschherzens . EinHuss auf die Gruppenbildung der 

Hcrapulse. Rottbach. B. 86, l»3ff. 
Harzganglieu. Entwickclung. HU j. A. 18, 47 ff. 

Herzmuskulatur. Eigentümlichkeiten der Reizbarkeit (der Muskelfasern. Bowditch. 
B. 83, 652—689. 

Aenderung dor Reizbarkeit mit der Temperatur. Cyon. B. 18, 292 ff. 

— Aenderung der Dehnbarkeit und Klasticität mit der Temperatur. B. 18, 295 f. 
Herznerven. Entwickelung. His j. A. 18, 35 ff. 

InncrvationsverhäUnissc des Hundeher/cns. Schmiedeberg. B. 33, 148 — 170. 

Interferenz des retardirenden und accelerirenden. Bowditch. B. 85, 195 — 21«. 

ReHexe eines der sensiblen auf die motorischen der Blutgefässe. Cyon und Ludwig. 

B. 18, 307—328. 

• Stellung des Nervus vagus zum N. acccleraus cordis. Boxt. B, 87, 323—372. 

Herznervensystem bei Wirbclthicrcn. Entwickelung. HU j. A. 18, 1 — 64. 
Herzreize, automatische. Entstehung. Luciani. B. 85, 78 f. 93. 

— .elektrische. B. 85, 80 ff. 
, mechanische. B. 86, 83. 

. unfehlbare und hinreichende. Bowditch B. 23, 667 f. 

VerhaltnisB von Reiz- und Zuckungszahlen. B. SS, 662 ff. 665 ff. 

Herzschlag als Analogon einer Zuckung. Cynn. B. 18, 281 f. 

Vorhandensein automatischer Erreger in der Herzspitze. Merunowicz. B. 87, 260. 

Chemische Bedingungen für die Entstehung. B. 27, 252 - 29*. 

— — EinHuss verschiedener Füllungsmittel (Kochsalzlösung. Serum etc. 1 auf die gruppirte 

Schlagfolge des isolirten Froscldicrzeus. Ransbach. B. 26, 195 ff. Merunowicz. B. 27, 
253 ff. 265 ff. 293 ff. 

EinHuss der Temperaturändcningen auf Zahl. Dauer und Stärke der Schläge. 

Cyon. B. 18, 256—306. 

EinHuss des Reizintcrvalls auf die Schlagzahl. Voit. B. 38, 250 ff. 

Veränderung durch Reizung eines sensiblen Nerven. Loven. B. 18, 85 ff. 

Abhängigkeit der SehJagzalü von der Reizung des Nervus acccleraus. Bowditch. 

B. 25, 195 ff. 200 ff. 206 ff. Voit. B. 38, 207—289. 
Herztetanus (tetanischer Anfall des Herzens). Luciani. B. 85, 24 ff. 
Herzton, erster. Neuer Versuch über denselben. Dagiel und Ludwig. B. 20, 89 — 96. 
HessesSatz. Study. B. 47, 532 f. 540. 544 ff. 551 f. Uebertragungspriucip. Wiener. B. 48, 653. 
Hexahydrobenzol. Vcrbrennungswärmc. Stohmann. B. 48, 635 f. Stohmann und Langbein. 

B.45, 481 f. 

Highmorc'scher Korper des Hodens, r. Mihalkocic*. B. 85, 224 ff. 236 f. 
Himmelsgewölbe, scheinbares. Bestimmung der Gestalt. DrobUch. B. 6, 107 — 127. 
Himmelsgrund. Licht-Iutensität. Fechner. B. 11, 76 ff. 
Hippursäurc. Affinitätsgrösse. Ottwald. A. 16, 117 f. 

und Isomere. Wärmewcrthe. Stohmann und R. Schmidt. B. 47, 375 ff. 
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Hirudineen. Infundibularapparat. Leuckart. B. 45, 325 — 330. 
Speicheldrüsen. B. 44, 556—558. 

His über die Einwirkung von Silberlösung auf die Cornea. Schweigger-Seidel. B. 81, 332 ff, 
Hlasiwetz und Habermann über Spaltung der Eiweisskörper. Drechiel. B. 41, 117 f. 121. 
Hoden. Zur Anatomie und Histologie, r. Mihalkovic*. B. SS, 217—256. 

Desccnsus beim Menschen und einigen Saugethiorcn. K. H. Weher. B. I, 247 — 250. 

Holder. O., über einige Sätze der Potentialtheorie. Neumann. B. 42, 330. 339£ 
Hören 8. Gehör. 

Hörner, graue, des Rückenmarks. Entwicklung. HU. A. 13, 500 ff. 506 f. 
Hörnerven. Ermüdung. J. J. Müller. B. 88, 11 7 f. 

Hofmann 's Entdeckung der Isoinerie von Cyanverbindungen mit Nitrilen. Kolbe. B. 19, 
131—134. 

Hohburger Porphyrberge. Felsenschliffe. Naumann. B. I, 392 — 410. 

Holbein'sche Madonna, Dresdener und Darmstädter. Beurtheilung nach der Methode der 

Wahl. Feehnrr. A. 9, 605 f. 
Hultz'sche Maschine s. Elcktrisirmaschinc. 
Holz, versteinertes, iu der Wüste. Walther. A. 16, 489 ff. 
Honigstein s. Mellit. 

Hordeum vulgare. Drucklcistung der Blattknoten. Pfeffer. A. 90, 395 ff. Turgorver- 

hältnisse. 398 ff. 474. 
Horizontalpendel. Zur Geschichte desselben. Zvllner. B. 84, 183—192. 

zur Messung anziehender und abstossender Kräfte. B. 21, 28211. B. 88, 559 ff. 

Horn, chemische Zusammensetzung. Knop. B. 81, 14 f. 18 ff. 24 f. 
Hornblende vgl. Aniphibole. 

Hornblendeandesit von Nordwestamerika. Zirkel B. 89, 186f. 194 ff. 198ff. Horn- 

blcndeporphyrit. 180 ff. 
Hornhaut s. Auge. 

Hornstein ül>er den magnetischen Einfluss der Sonne auf die Erde. Zöllner. B. 88, 537 ff. 

Hornwulst (Vorder-; im Calamusgvbiet. HU. A. 17, 35 f. 

Hornzone i Vorder- und Seilen-) der Grundplatte des Gehirns. A. 14, 367. 

Hüftlinie. Drehungen beim Gehen. Braune und O. Fischer. A. 81, 282 ff. 

Huhn. Markentwickeliing. HU. A. 15, 337. 

— Entwickelung der Herznerven. HU j. A. 18, 31 ff. 

Periodische Farbenveränderung der Leber. E. H. Weher. B. 1, 1871. B. 8, 15—21. 
Humerus. Beweglichkeit. Braune und O. FUcher. A. 14, 393—410. Verhältniss zur Ulna. 

A. 18, 318 f. 323 ff. 

Hund. Lebervenen- und Pfortaderblut. Analyse. Lehmann. B. 7, 98 ff. Fettgehalt 104 f. 
Zuckergehalt. 106 ff. 

Vertheilung der Blutgefässe im Muskel. Spaltehol:. A. 14, 509 ff. 

Blutgefässe des Dünndarms. Heller. B. 24, 164 ff. 170. J. P. Mall A. 14, 153 ff. 

Blutetrom in der Trommelhöhle. Prutsak. B. 20, 101 ff. 

Methode zur Gewinnung grosser Lympbmengen vom lebenden Thiere. A'. A. Letter. 

B. 28, 590—616. 

Lymphgase. Hammarsten. B. 23, 617- 634. 

Absonderung der Lymphe im Truncus brachialis. Panchutin. B. 25, 95 — 167. 

Lymphe und Lytnphgefässc der Leber. FleUchi. B. 86, 42 ff. 

Lymphgefässe de« Dünndarms. J. P. Mall. A. 14, 167 ff. 

Anatomie der Cutis. Stirling. B. 87, 221—231. 

Innervation des Herzens. Schmiedeherg. B. 83, 148 — 170. 

Erection des Penis. Locht. B. 18, 108 ff. 

Hunter über Geotropismus. HofmeUter. B. 12, 211 f. 
Hyaloplasma. Pfeffer. A. 16, 189 £ 

Hydratropasäure. Affini tätsgrösse. OttwaM. A. 15, 162; hydroxylirte. 167 f. 
Hydrobenzoin durch Einwirkung von Natrium auf Benzaldehyd. Beckmann und Paul. 
B. 48, 420 f. 
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Hydrocharis morsus ranae. Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auf die rothen Blatt» 
zellen. Pfeffer. A. 15, 38«. 392 f. 404. 

Hydrodynamik. Analogien mit Elektrodynamik. Zöllner. B.2S, 5»— 226. 240-252. Neu- 
mann. B. 44, 86—105. 

Ein merkwürdiger Satz derselben. B. 48, 567—570. 

Anwendung zur Erklärung der Kundt'schen Staubtigurcn. König. B. 42, 48 ff. 

Hydroparacumarsäure. Affinitätsgrösse. Oftwald. A. 15, 165 f. 

Hydrophenoketon und Hydrophcnanilid durch Elektrolyse des Phenol» mit Wechsel- 

«trömen. Drechsel. B. 40, 1 14 ff. 
Hydrophylleen. Embryobüdung (von Nemopbila . Hofmeister. A. 4, 633 f. 
Hydrosorbmsäure. Beziehung zur Isohydrosorbinsäure. Wülieenus. A. 14, 45 t'. 

Affinitätsgrösse. Ottwald. A. 15, 167 f. 

Hydroxylamin. (iiftwirkung auf Pflanzen. Kuop. B. 37, 52. 

Hydrozimmt-Orthocarbonsäure. Beziehung zu Ketohydrinden. Wülieenus. B. 41, 238. 
Hydroriinmtsäure. Affinitätsgrösse. OsUrald. A. 16, 163. Abkömmlinge. lo5f. 
Hygiea. Entdeckung und erste Bestimmung. d" Arrest. B. 1, 125 f. Neue Verbesserung 

der Bahnelemente. B. 2, 1 — 9. 
Hymcnophyllaceae. Metten tut. A. 7, 401 — 504. Scitenknospen. A. 6, 61 5 f. 
Hyperästhesie durch elektrische Heizung des verletzten Rückenmarks. Worosehiloff. B. 26, 

286 ff. 

, gekreuzte. B. 26, 282. 285. 

Hyperbel. Reciproko Beziehung zur Ellipse. MMut. B. 10, 91V. 
Fusspunktslinie. Drohitch. B. 9, 54 ff. 59f. 64 ff. 

, confocalc. Verzerrung bei perspectiver Abbildung. Sehefferx. B. 44, 170. 173JT. 

Hyperboloid durch die Raumeurve vierter Ordnung zweiler Sj>eeies. Röhn. B. 42, 208 ff. 
B. 43, 4 ff. 

Ooraplanation. Schlötnilch. B. 14, 28. 31. 

Focaleigenschaftcn. Stande. B. 34, 4 ff. 1 0 f. 

Hyperelliptische Integrale. Reihencntwickelungen. Sehlßmiich. B. 84, 1—4. 
Reduction. Seheihner. B. 41, 31 ff. 

Hypergeoinetrische Functionen. Algebraische Transformation. Papperitz. B. 87, 60 — 69. 

Reihen. Transformation. O. Fischer. B. 26, 21 ff. 

Hypophyse, Hypophysentrichter und -tasche. Iiis. A. 16, 705 ff. 



Jacobi's Additionstheoreme. Zusammenhang mit den Weierstraas'schen. Study. A. 20, 196. 

Begriff der Functionaldoterminante in grupiientbeoretischer Auffassung. Lie. B. 47, 

303 f. 

Identität Sinn derselben. Engel. B. 89, 89—94. 

Bestimmung der liege des Endpunktes einer geodätischen Linie aus der gegebenen 

Lage des Anfangspunktes und der Länge. Hansen. A. 8, 4 f. 21. 
Multiplicatorgleichnngen. Biedermann. B. 87, 201 ff. 

— Theorie dos letzten Multiplicators in gruppenthenretiseher Behandlung. Li,: B. 47, 
265 f. 293 ff. 31 3 ff. 

Form des Princips der kleinsten Action. Mayer. B. 88, 344 f. 354. 
Reduction der Differentialgleichungen des Hamilton'sehen Princips. B. 31, 34 f 38 ff. 

— Methode zur Restbestini mung unendlicher Reihen. Seheihner. B. 48, 432—143. 
elektrisches Widerstandsmaass. W. W-her. A. 1, 199f. 2l6f. 

.lanezewski über Siebröhren. A. Fürher. B. 37, 245 ff. B. 38, 303 ff. 

Ichthyophthalm s. Apophyllit. 

Identität, Jacobi'sche. Engel. B. 39, 89-94. 

Idokras (Vesuvian). Elektrische Polarität. Hantel. A. 10, 370 f. A. 11. 249 ff 

Thermoelektricitüt. B. 26, 470 f. A. 11, 24» ff. 

Idokrase. Chemische Constitution. Seheerer. B. 10, 169 ff. 
Jecorin, ein neuer Bestandteil der Leber. Drechsel. B. 38, 46 ff. 
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Jellett aber die Bewegung: eines materiellen Punktes auf rauher, schiefer Ebene. Mayer. 

B. 46, 379 f. 391 ff. 
Igel. Blutgefässe des Dünndarms. Heller. B. 24, 168 f. 170. 

Ikosaeder-Dreiecke, sphärische. Conforme Abbildung. O. Fischer. B. 36, 17 ff. 25 f. 

Irrationalität und Modularvleichungen. Klein. B. 37, 79. 83 f. 

Ikterus (Gelbsucht) der Pflanzen. Knop. B. 21, 3 ff. 8 ff. 

Ilex aquifolium. Siebröhren. A. Fischer. B. 37, 270ff. 283. 

Imaginäre Grössen. Geometrische Construction. Drobisch. B. n, 171— 179. 

Kreise. Möbius. B. 9, 38-48. 

Imhibitionatheorie. Pfeffer. A. 18, 261 f. 

Incompressibilität der Flüssigkeiten. Verschiedene Auffassungen derselben. Neumann. 
B. 21, 278 f. 

Indeterminismus und Causalgesetz. Fechner. B. 1, lOttf. HO ff. 

Indigo. Elliptische Polarisation des Uchtes. E. Wiedemann. B. 24, 296 f. 304. Farben- 
änderung in Medien verschiedener Brechbarkeit. 301. 303. 308. 
Indophenolweiss. Wirkung auf Pflanzen/eilen. Pfeffer. A. 16, 426 f. 
Induction s. Deduction. 

(elektrische) nach der elektrodynamischen Moleculartheorie. Zöllner. B. 28, 95 ff. 

131 ff. 147 ff. 
, unipolare. Neumann. B. 26, 144 Am. 

Inductionsapparat. Eigenthüm liehe Funkencntla<lung am sog. negativen Pol. Hankel. 

B. 30, 91— 9S; diamagnetischer. W. Weber. A. 1, 506 ff. 
Inductionsgesetz und Potentialgesctz. Neumann. B. 23, 426 ff. 

Inductionsstrümc. F. Neumann's Theorie verglichen mit den aus den Grundgesetzen der 
elektrischen Wirkung abgeleiteten Itiductiutisgesetzen. W. Weber. B. 1, lff. A. 1, 
3l0ff. Neumann's und KirchhofTs Constantc. 252 ff. 

Neue Theorie. Hankel. B. 17, 30. 

Iuductor zu elektrodynamischen Messungen. W. Weber und Zöllner. B. 32, 94 ff. 104 ff 1 14 ff. 
— , magnetischer, zu Widerstaudsmessungen. W. Weber. A. 1, 335 ff. 
Inertialsj stem und Inertialzeitscala. Lang,: B. 87, 330 ff 343 ff. 
Infinitesimalrechnung. Historisches. Lie. B. 47, 53 ff. 

Injectionsmethode für Blutgefässe der Coleopteren. Moseley. B. 23, 276—278. 

für Gallengänge und Lymphbahnen. Fleischt. B. 26, 46 ff. 

Innervationsverhältnisse der Extremitäten und des Rumpfes. HU. A. 14, 384 f. 

des Hundeherzens. Schmiedeber g. B. 23, 148 — 170. 

Inosit im Lungensafte. GrUbUr. B. 27, 133f. 141 f. 148. 

Integralfe) vgl. Elliptische Integrale. Hyperelliptiscbe I., Maximum und Minimum. 

Darstellung derselben durch Summen und Differenzen. Hansen. A. 7, 539 ff. 

eines rationalen Differentials. Berechnung. Baltzer. B. 26, 535 ff. 

, einfache. Kriterium des Maximums und Minimums bei festen und variabeln Grcn- 

werthen. Mauer. B. 36, 99—127. 
, gewisse particulare, der Differentialgleichung JF*=F und Entwicklung derselben 

nach Kugelfunctioneu. Neumann. B. 88, 75 — 82. 

Transformation einos bestimmten Integrals. Schlomileh. B. 9, 181 — 186. 

Transformationsformel für Doppelintegrale. Scheihner. B. 36, 185 — 192 

Zusammenhang der Thetarcihen mit den Doppelintegralen. Lipps. B. 44, 340 —384. 

473—530. 

Doppelintegrale, die bei der Umkehrung der Integrationsordnung ihren Werth 

ändern. Scheibner. B. 40, 5 ff. 

, Cauchy'schcs. Harnack. B. 27, 379 - 398. 

, vielfaches. Reduction. SchUimilch. B. 9, 67 — 73. 

Integralflächen, welche eine gegebene Developpable nach einer gegebenen Curve berühren. 
Lie. B. 44, 459 ff. 

, algebraische, einem vorgelegten algebraischen Kegel eingeschriebene. B. 44, 461 ff. 

567 ff. ; einer vorgelegten algebraischen Developpable eingeschriebene. 468 ff. 56 lff. 564ff. 
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IntegralgeseUe F. Neumann's. Neumann. B. 24, 146. 152 f. 164; a. Elektromotorische« 

Integralgesetz, Ponderomotoriachcs Integralgesetz. 
Integration von gegebenen Functionen durch die mechanische Quadratur. Hannen. A. 7, 

561 ff. 

Integrationstheorie eine« vollständigen Systems mit bekannten infinitesimalen Trans- 
formationen ,vom J. 1874,. Lie. B. 47, 400. 506ff. 

Intensität als Energiefactor. Ottwald. B. 43, 248. B. 44, 214 ff; Arten. 217 ff. Er- 
mittelung. 220 ff. 

Intensitätsgesetz, verallgemeinertes. B. 44, 229. 

Intercostalpleura. Structur. Dybkotrtky. B. 18, 191 ff. 

Iutercostalvenen des menschlichen Körpers. Braune. B. 86, 76— 84. 

Interferenz des Lichtes bei grossen Gangunterschieden. J. J. Müller. B. 28, 19 — 24; 
der Warmestrahlen. Setbeck. B. n, 182—185. 

Interferenzgitter zur Beobachtung von Sternspectren. Vogel. B. 25, 539 f. 

Intermediärschicht (an der Grenze des grauen Substanz bei Reptilien und Fischen. 1U». 
A. 16, 338. 311. 

Interpolationsforroeln. Hamen. A. 7, 532 ff. 

Intervalle vgl Theilungsfehler. 

Correction wegen der Grösse der — . Fechner. B. 18, 7 1 ff. 93 ff. 

lntuasusception beim Wachsen der Zellbaut, l'feffer. A. 18, 250 ff. 254. Beziehung zum 

Flächenwachsthum. A. 20, 430f. 434 ff. 
Invariante Complexe. Study. B. 44, 144 ff. 
Flächen. B. 44, 147 ff. 162ff. 

Invarianten im Allgemeinen. B. 44, 122 f. 124 ff. ; algebraischer Formen. B. 89, 137 — 152. 

Begriff. Lie. B. 39, 83. 85 ff. 

— ~, absolute. Study. B. 44, 123 f. 

, alternirende von sechs Punkten in der Ebene. B. 47, 542 ff. 

, irrationale für eine binäre Grundform. Hilbert. B. 37, 427 ff. 

lnvarianteutheorie. Beziehung zur Theorie der Transformationsgruppen. Engel. B. 88, 83 ff, 

der Systeme von PfaffVhen Gleichungen. B. 41, 157—176. B. 42, 192 -207. 

Involution;cn im Allgemeinen. Wiener. B. 43, 646 ff. 652 ff. 658 ff. 6«9ff. 

von Punkten in einer Ebene. Mnbiut. B. 6, 176—190. 

von Punkten. Erweiterung des Begriffs. B. 7, 33 — 39. 

— - höherer Ordnung. B. 7, 36f. 123—140; in einer Ebene. B. 7, 134ff. 

dritter Ordnung. Neue Definition. Thomne. B. 47, 526ff. 

, affine. Mlibiu*. B. 7, 35. 

, binäre, tornäre, quatemäre. B. 7, 127 ff. 

. collineare. B. 7, 35 ff. 123 ff.; von Punktpaaren in einer Ebene. B. 8, 143ff.; im 

Räume. 149 ff. 

, cnbische. Lineare Construction eines dreifachen Elements. Tkomae. B. 47, 530 f. 

. cyclische. Milhiwi. B. 7, 37 f. 137 ff. 

. symmetrische. B. 7, 33 ff. 

Involutioussystem (Darboux'sches System) von Differentialgleichungen. Lie. B. 47, 71. 

73 f. 122 ff. Integralmannigfaltigkeit desselben. 82 ff. 109 ff. 
Involutorische Verwandtschaften s. Verwandtschaften. 
Jod. Wirkung auf Pflanzen. Direkt. B. 21, 20 fl. 

Jodkalium. Elektrisches Verhalten beim Erhitzen. Hankel. A. 4, 284 f. 
jS-.J od Propionsäure. Affinitätsgrösse. Ontwald. A. 15, 122. 
Jodwasserstoff. Dissociation. Neumann. B. 48, 131 ff. 146 f. 
Johnson über Stemgrössen. Feehner. B. 11, 59 f. 63 ff. 85 ff. 
Jonen. Thermochemie derselben. Ottwald. B. 45, 61—68. 

Anwendung der Reactionen auf die analytische Chemie. B. 47, 150 ff. 

Orte der elektrischen Ladung. B. 48, 230 ff. 

Messung der Leitfähigkeit. B. 47, 148 f. 

Farbe. Bthrend. B. 4«, 2GCf 0>tu dJ. A. 18, 279— 30T. 
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Jonen, positive and negative. B. 43, 242 ff. 

Joole'sches Oesetz der Wärmeentwickelung durch den elektrischen Strom, llankel. B. 41, 
399. 

Ableitung. Neumann. A. 11, 154 ff. 

Irradiation. Volkmann. B. 9, 129—148. 

Zusammenwirken mit Diffusion. Feehner. B. 18, 93. 98. 10 1. 129 f. 
Irrationale algebraische Ausdrücke. Kationalmachen derselben. Scheibner. B. 15, 63 — 81. 
Isoetes. Verwandtschaft mit Sigillaria. Schenk. B. 37, 127 f. 130 f. 

lacustris. Entwickelungsgeschichte. Hofmeister. A. 2, 123 — 167. 

Isomere Körper. Uebergaug der labilen Form in die stabile. Siohmann und iMngbein. 

B. 44, 327. 

Isomerie der von Hofmann entdeckten Cyanverbindungcn mit den Nitrilen. Kolhe. B. 19, 
131—134. 
-. geometrische s. Molecülc. 
— -, organischer Säuren. OttwaUL A. 15, 127. 

Umlagerung stero isomerer ungesättigter Verbindungen durch Halogene im 

Sonnenlicht. Wislicenue. B. 47, 489—493. 
Isomorphe Mischkry stalle. Ambronn und Le Blatte. B. 46, 173 — 184. 
Isomorphismus, polymerer, der Augite und Amphibole. Seheerer. B. 10, 123. 
Isoperimetrische Constanten. Gesetz der Unveränderlichkeit derselben. Mayer. B. 29, 

127 f. Am. 

Probleme. Kriterien des Maximums und Minimums der einfachen Integrale. B. 99, 
114—132. Reciprocitätegesetz. B. 99, 121 ff. B. 41, 308. 316 ff. 

Isosthenische Curven (bei Bestimmung der Sonnenparallaxe). Uaruen. A. 9, 481 ff. 

Kreisbögen. A. 9, 484 ff. 

Isotherme Wege. JV«mh<imm. B. 43, 96 ff. 107 f. 116 ff. 

Isotroper Druck. Princip desselben. B. 24, 52 f. 63 f. 

Isthmus (der Rautengrube). Hi». A. 14, 344 . 357. A. 17, 5. 7 ff, 12. 

Itaconsäure. Aihnitätsgrösse. OsttcalJ. A. 16, 201. 

Jupiter. Rotationsgesetz. Zöllner. B. 23, 92 ff. 

Jupiterstörungen. Honten. A. 11, 422 ff. 458 ff. 471 ff. 

— der Weinen Planeten. A. 6, 231. 239 ff.; der Egeria. A- 4, 99 ff. 136 ff. A. 8, 399 ff ; 
der Flora. B. 7, 45 ff. 

Jura. Phosphoritvorkommnisse. Credner. A. 22, 30. 38 f. 

Kadmium. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 6, 37 f. B. 16, 40. A. 7, 659 ff. 
Giftwirkung auf Pflanzen. Knop. B. 37, 50. 

Kalte. Einrichtungen zum Schutze gegen dieselbe bei Thieren. E. H. Weber. B. 2, 
109 ff. 

Kälteerapfindung durch die Tastorgane. F. H.Weber. B. I, 358 ff.; durch die Endkolben 

der Nerven, v. Frey. B, 47, 182. 

paradoxe, des Auges und der Haut. B. 47, 172. 
Kalb. Missbildung. E. H. und Ed. Weber. B. 1, 136 ff. 

Kalenderreform von Calvisius und Jöstel, von Kepler beurtheilt. Bruhnt. B. 24, 30 ff. 36 ff. 
Kali. Quantitative Trennung von Natron. Knop. B. 84, 21 — 32. 

Bedeutung für die Pflanze. Weigelt. B. 21, 24 ff. Aufnahme. Dtcorzak und Knop. 

B. 27, 43. 67 ff. 77. 

- — , chlorsaures. Elektrisches Verhalten beim Erhitzen. Hankel. A. 4, 297 f. 

, dichromsaures. Thermo- und Piezoelektricität. Hankel und Lindenberg. A. 18, 395 fl*. 
— übermangansaures. Farbenänderung in Medien von verschiedener Brechbarkeit. 

E. Wiedemann. B. 24, 302. 
, Reflectirtes Licht. B. 26, 367—370. 

, Wirkung der Transfusion auf die Muskelerregbarkeit. Kronecker. B.2S, 695 f. 

— . unterschwefelsaure««. Thermo- und Piezoelektricität. Hankel und Lindenberg. A. 18, 

376 ff. 
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Kali, weinsaures. Elektrische Polarität, Hankel A. 10, 35». 

Kali-Natron, rechtoweiusaures i'Seignettesalz). Elektrische Polarität. A. 10, 359 f. Thermo- 

und Piezoelektricität. Hankel und Lindenberg. A. 18, 387 ff. 
Kalk. Aufnahme durch die Pflanze. Dwartak und Knop. B. 27, 43. 51 f. 65 f. 

de« Blutserums. Bestimmungsmethode. Wihram. B. SS, 279 ff. Gerlach. B. 24, 350 f 

, kohlensaurer. Ursache der Dimorphie. Credner. B. 22, 99 — 102. 

— . oxalsaurer, im Protoplasma. Pfeffer. A. 16, 167. 178 f. 

, phosphursaurer, im Lungcnsaft. Grübler. B. 27, 135. 137 f. 

Kalkspath. Elektrische Polarität. Hankel. A. 10, 370 f. 

Thennoelektricität. B. 28, 466 ff. A. 11, 205 ff. 

Verhältnis» zum Aragonit. Credner. B. 22, 99 ff. 

als primitiver Geeteinsgemengtheil. Zirkel. B. 27, 205 ff. 

Kaltemptindung s. Kältcempiindung. 

Kaninchen. Vertheilung der Blutgefässe im Muskel. Sualtehaltz. A. 14, 509 ff. 513 ff. 

Blutgefässe des Dünndarms. Heiirr. B. 24, 169 f. 

■ Anatomie und Physiologie der Leber. Aap. B. 25, 470 ff. 

Lymphgefässe der Leber. Lüdge. B. 27, 162 ff. 

Embryonale Markentwickelung. Hit. A. 15, 332 ff. 

Reizbarkeit der centripetalen Fasern des Rückenmarks. Dittmar. B. 22, 18 — 18. 

Zur Frage der sensiblen Leitung im Rückenmark. Mieteher. B. 22, 404 — 429. 

Verlauf der motorischen und sensiblen Bahnen durch das Lendenmark. Worotchilnff. 

B. 26, 248—304. 

Unterschied in den reflectorischen Leistungen der Medulla oblongata und des Rücken- 
marks. Owtjannikov. B. 26, 457 ff. 

Lage des sog. Gefdsscentrums in der Medulla oblongata. Dittmar. B. 25, 449- 469. 

Tonische und reflectorischo Centren der Gefässnerven. Owyanniktnr. B. 28, lä8 ff. 

- Centrum tendineum des Zwerchfells. Ludteig und Schweigger-Seidel. B. 16, 362 —369. 

Nervenmark. Ambronn und Held. B. 47, 41 ff. 47. 

Vertheilung der Nerven am äusseren Ohr. Loreft. B. 18, 91 f. 

Papillae foliatae und circuinvallatac. Dratch. A. 14, 231 ff. 24« ff. 

Kaninchenei. Regressive Veränderungen der Epithelialzellen in der serösen Hülle. Slav- 

jantky. B. 24, 247- 262. 
Kaninchenstreptotbrix. Plasmolyse. A. Vitrher. B. 43, 57. 621*. 65 f. 
Kanfs Raumanschauung. Zöllner. B. 28, 151 ff. Drobitch. B. 28, 273 f. 
Kantengeröllc in der Oalalawüste. Entstehung. Walther. B. 39, 133—136. 
Kailtengeseti! der Polyeder. Mübiut. B. 17, 33 ff. 

Karsten Uber die GefäasbUndel der Farne. Mettemus. A. 6, 501 ff. 50b. 522 ff. 
Katabatischc Randwerthe. Neumann. B. 22, 28011. 
Katalyse s. AutokaUlysc. 

KaUlytische Erscheinungen. Ottwald. B. 46, 33711°. 

Methode physikalisch-chemischer Messungen. B. 47, 15« ff. 

Katze. Blutgefässe des Dünndarms. Heller. B. 24, 167. 170. 

Anhänge der Gallengünge an der Überfläche der Leber. E. II. Weber. B. 1, 15811*. 

Embryonale Markentwickclung. //•*. A. 15, 332 ff. 

— — Centren der Gefässnerven. (Jtcy'annikow. B. 23, 146 f. 
Kegel. Mittlerer Radius. Drobitch. B. 10, 155 f. 

, projicirender einer Fläche in Beziehung auf den x-facben Punkt. Röhn. B. 36, 3 ff. 

Kegelschuittbüschel. Projcctives Entsprechet! derselben. Thouuie. A. 21, 447 f. 

— Erzeugungzweicrprojectiver— mit zwei gemeinschaftlichen ürundpunkten. A.21, 452 ff. 

Kegelschnitte. Bemerkung aus der Geometrie derselben. B. 44, 554 f. 

Ueber die im fünften Buche der Coniea des Apollonius behandelte Aufgabe. Dro- 
bitch. B. 8. 103-113. MBhiut. 113—115. 

Leibnizens Satz von den Sectoreu der — . lialtzer. B. 7, 62 -65. Mttbiut. B. 8. 

19-20. 

Fusäpunktslinieu. Drohiaeh. B. 9, 49— tiC 
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Kogelschnitte. Normalen. B. 8, 103 ff. 

Projective Eigenschaften. Möbiu*. B.I, 170 ff. 

Bestimmung durch fünf Punkte. Schllhnilch. B. 7, I — 8. 

Berührung zweier durch je fünf Punkte gegebener — . Thotnae. B. 47, 515 ff. 

Gegenseitiges Entsprechen von zwei — durch zwei Hauptpunkte einer Mübius'schen 

Verwandtschaft. A. 21, 442 ff. 
Kegelschnittsgruppen. iGruppen von Kegelschnittszusammensetzung.) Engel. B. 29, 96 ff. 
Kegelschnittaysteme. Ucheffer». B. 41, 401 ff. 405 ff. 428 ff; Nichtkegelschnittsystcme. 
401 ff. 438 ff. 

. die eine bicirculare Curvc vierter Ordnung viermal berühren. Richter. B.42, 8—12. 

Keimbläschen der Phanerogamen. Hofnuritter. B. 8, 83 ff.; der Monokotyledonen. Bildung. 

A. 1, 668 ff.; Entwicklung zum Embryo. 693 ff. 
Keimzellen des Mitosengebietes des embryonalen Markes als Ausgang der Neuroblasten. 

//,*. A. 16, 314 ff; bei Kaninchen fund Katze). 332 ff; bei Haifischen. 349. 351 ff. 361 
der Riechplattc. A. 15, 720. 

Kemj« über das Problem der vier Farben bei Iiandkartcn. Baltter. B. 87, 5 f. 
Kepler. Notizen über ihn. Bruhm. B. 84, 30—48. 

über die Kalenderrcform von Calvisius und Joste). B. 24, 30 ff 36 ff. 

's Cometentheoric. Zöllner. B. 28, 227 ff. 

Gesetze. Ausdehnung derselben für den Fall, dass die Bewegung auf einer Kugel- 
fläche stattfindet. Naumann. B. 88, 1 — 2. 

Problem. Neue directe Auflösung. d 1 Arrest. B. 4, 56 — 56. 

Kersanton. Zusammensetzung. Zirkel. B. 27, 199—208. 
Kerzenversuch, seitlicher. Fechner. B. 18, 28 ff. 
«-Ketohydrinden. Miilicenu* und E. Ktinig. B. 41, 238. 241 ft'. 
.i-Ketohydrinden. Wisliccnu* und Benedict. B. 41, 244. 
Ketone. Verhalten zu Natrium. Beckmann und Paul. B. 48, 399 ff 
Ketopenten •. Adipinketon. 

Kettenbrüchc. Scheibner. B. 18, 56 ff. B. 40, 7 ff. 

Transformation von Reihen in — . //. Hankel. B. 14, 17 — 22. 

Kettenlinie auf der Kugel. Beziehung zur Loxodrome. tFArrett. B. 6, 50f. 56. 

als Erzeugende der kleinsten Rotationsfläche. Mayer. B. 86, I16ff. 124 ff. 

Lage dos Schwerpunkts. B. 29, 131. 

Kieselsäure. Bedeutung Tür die Pflanze. Dtcorzak nnd Knnp. B. 27, 41 f. 
Kiesclzinkere. Historisches über die Krystallelektricität. Hankel. A. 10, 354. 
Kieswüste. Walther. A, 16, 39011. 432 ff. 

Killing über die einfachen Transformationsgruppen. Cartan. B. 46, 395 ff. 
Kirchhoff über die Bewegung der Elektricität in Leitern. W. Weher. B. 1«. 11. A. 6. 
575 ff. 588 ff. 597 ff. 

Differentialgleichungen für die elektromotorischen Kräfte. Nemnami. B. 26, 147 ff. 

A. 11, 144 ff Uaff. A. 18, 79f. 
Bestimmung der Neumann'sehen Inductionsconstante. II'. Weber. A. 1, 252 ff. 

über elektrische Stn.mtheilung. Fedtierten. B. 18, 231 ff. Hankel. B. 41, 399. 

über die ponderomotorisrho Arbeit magnetischer Kräfte. Neumann. B. 42, 91 f. 12711'. 

Ableitung des Ohm'schcn Gesetze.«. W. Weber. A. 1, 293 ff. . 

über Wärmcl>ewegnng in G««en. Neumaun. B. 46. 1 f. 21 ff. 

über die Natriumlinic im Sonneuspcctrum. Zöllner. B. 25, IS4 Am. 

Klangfarbe als Function der Tonstärke. ./. J. Müller. B. 28. 120 f. 
Klangfiguren vgl. Staubfiguren. 

— in schwingenden Stäben. J. J. Müller. B. 22, 1 ff. 

Klassenzahlrelationen binärer quadratischer Formen von negativer Determinante. Hurwitz. 
B. 36, 193—197. 

— und Modularcorrespondcnzen primzahligcr Stufe. B. 87, 222—240. 
Kleidermotte s. Tinea. 

Klein öber das Monodromieaxiom. Lie. B. 44, 110 ff. 
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Kleinhirn. Windungen. Huschke. B. 6, 142 — 154. 

Klima in Aegypten. Beständigkeit desselben. Walther. A. 16, 537 ff. 

Klinger Schichten. Geologische Stellung. Credner. B. 44, 365—402. 

Kniegelenk. Bewegungen. Braune und O. Fischer. A. 17, 75 — 150. 

Knight's Versuche über Geotropismus. Hofmeister. B. 12, 175 ff. 2091. 

Knochen, menschliche. Mittleres Procentgewicht des Skelct«. Volkmann. B. 26, 209 f. 

Relative Gewichte der Knochen. B. 25, 267—274. 
, Nähere Bestandteile. B. 25, 275-305. Wassergehalt. B. 26, 221 f. 229. 

Chemische Zusammensetzung. B. 26, WO ff. 
Knochenerde. Verhältnis« zur organischen Substanz der Knochen. B. 25, 285 ff. 296 f. 

Verhältnis« zum Ossein; 302 ff. 
Knochenhauer's aequivalentc Länge eines elektrischen Leitungsdrahtes. Feddersen. B. 18, 

240 ff. 

Kobalt. Magnetische Verhältnisse Bornstein. B. 26, 96 ff. 102 ff. 106. Hankel. B. 27, 
189 f. 193 ff. 

Koch. A., Uber Siebröhren. A. Fischer. B. 37, 249 f. 253. 260 ff. 282. B. 88, 309. 311 ff. 
Kochsalz. Wirkung der zehnprocentigen Lösung auf thierische Gewebe. Schtceigger- 
Seidel. B. 21, 352 ff. 

Absonderung aus Harn. Ustimotcitsch. B. 22, 449 ff. 452. 

- — -füllung des Herzens s. Herzschlag. 

-injection. Einfluss auf die Gallenabsonderung. Asp. B. 25 491 ff. 

— in die Jugularvene. Einfluss auf die Harnabsonderung. UatimotciUeh. B. 22, 

442 ff. 467 ff. 

Kölliker gegen die Hypothese der Empfindungskreise. E. H. Weber. B. 4, 11 2 ff. 
über Muskelirritabilität Funke. B. 11, 1 ff. 

Königsberg in Pr. Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis* am 28. Juli 1851. d Arrest. 

B. 8, 86—98. 
Körper 8. Bewegung, Mechanik, Rotation. 

Mittlerer Radius. Drobiech. B. 10, 131 ff. 

Vollkommenes System starrer — . Neumann. B. 39, 184 f. 

, menschlicher. Mittleres Gewicht. Volkmann. B. 26, 204 ff. Procentgewichtc der 

Organe. 207 ff ; der chemischen Bestandteile der Organa 230 ff. 242 ff. Absolute 
Gewichte der in den Organen enthaltenen Grundstoffe. 245 ff. Mengenverhältnisse 
des Wassers und der Grundstoffe. 202—247. 

, - Anordnung der Haupttheile nach dem goldenen Schnitt Fechner. A. 9, 

674f. 582£ 

, Gewichtsverhältnisse der Muskeln. Ed. Weber. B. 1, 79—86. 

. — — Muskelarbeit und lebendige Kraft O. Fischer. A. 20, 1 — 84. 

- — . Schwerpunkt Braune und O. Fischer. A. 15, 559 — 672. 

Bestimmung der Trägheitsmomente. A. 18, 407 — 492. 

Körperverwandtschaft, elementare. Möbius. B. 15, 54 ff. 
Kötter über eubische Involutionen. Thomac. B. 47, 52« f. 

Kohl über das Winden der Pflanzen. Ambronn. B. 86, 137. 107 ff. B. 87, 165. 170. 178. 
Kohle. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 8, 49 ff. B. 16, 40 f. A. 7, 066 f. 
Kohlenelektroden. Polarisation durch Chlor und Wasserstoff. Macaluto. B. 25, 362 ff. 
Kohlensäure. Reduction zu Oxalsäure. Drechsel und Kolbe. B. 20, 6—8. 

Durchgang der Elektricität. Wiedemann und Bühlmann. B. 28, 356 f. 

Elektrische Vorgänge bei der Entwickclung der — aut Kreide und Marmor. Hankel. 

A. 12, 647 ff. B. 85, 134 ff. 

des Blutes. Bestimmung. Scheremetjetcski. B. 20 157 ff. 163 ff. 

— — der Blutkörperchen. A. Schmidt. B. 19, 30—57. 

im Blute eines reizbaren Muskels. Ludteig und Ä Schmidt. B. 20, 13 ff. 63 ff. 

Austausch zwischen arteriellem und venösem Blute. Bernstein. B. 22, 124 ff. 

■ — - Verhältnis« zum Sauerstoff des Erstickungsblutes. A. Schmidt. B. 19, 110 ff. 129 f. 
Bildung licim Athmungsprocess. Maassitestimmung. Kouahtcskj/. B. 18, III ff 11 '. 
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Kohlensäure. Bildung bei der Lungenathmung. J. J. MülUr. B. 21, 161 ff. 173 ff. 178 ff. 
Ausscheidung beim Athmcn in hoher und niederer Temperatur. Sandtrt- Ezn. 

B. 19, 68 fl. Bestimmungsmethode. 92 f. 
der Lymphe HammarsUn. B. 23, 619 ff. Vcrhältniss zur — des Blutes. Tschirietc. 

B. 26, 120 IT. 

Aufnahme durch die Pflanze. Ihconak und Knop. B. 27, 39. 

Kohlensaure Salzt (Kali und Natron). Elektrisches Verhalten beim Erhitzen. HankeL A. 4, 
289 ff. 

Kohlenstoffatom, asymmetrisches. Beziehung zur Drehung der Pwlarisationsobcne. Ost- 
wald. B. 47, 149. 

■ — — Calorimetrisehe Verhältnisse der Stickstoff- und Saucrstoffbiiuluug. Stahmann und 
Langhein. B. 46, 248 f. Vcrhällniss der Wasserstoff bindung zur Stickstoff hinduug. 57 ff. 

Kohlenstoffatomkette. Chemische Wirkung der an das erste Atom gebundenen Elemente 
auf das fünfte. Witlicenu*. B. 41, 232—236. 

Kohlenstoffatomriiigc. geschlossene. Hydrirutig. Stahmann und iAtmjhein. B. 45, 477 ff. 

Kohlenstoffatomsystemc. Vcninnlichung der Isomericn durch Totraeder. Wislieemu. 
A. 14, 8 ff; durch Buchstabensymbole. 10 f. 

— Geometrische Eigenschaften bei ein- oder mehrwerthiger Bindung. A. 14, 6 ff. 
. cinwerthigo. Drehbarkeit durch Afnnitätsverhältnisse. A. 14, Uff. Wärmostösso. 16. 

Entstehung asymmetrischer — aus ungesättigten Verbindungen. 18 f. Verschiedene 

Symmetrielageu. 2üf. Correspondirende Lagen. 21 f. Lagemogsverhältnisse in 

Doppclsy»tcmon. 22 ff. 

Isomerielageu zweiwertbig gebundener Doppelsysteinc. A. 14, >>ff. 

■, drei- und mehrfache. Wirkung der räumlichen Jjtgerutigsvcrhältnisse der Atome. 

A. 14, 57 ff. 

— Umwandlung ungesättigter Verbindungen in geometrische Isomere durch die Wärme. 
A. 14, 54 f. 

Umlagerung stcre« »isomerer ungesättigter Verbindungen durch Halogene im Sonnen - 

lichte. B. 47, 489-493. 
Kohlenwasserstoffe, ungesättigte, und Substitut ionsproduete. Atomlagening. A. 14, 22 ff. 
der Methaiircihe. Wärmcwcrthc derselben und der gesättigten Säuren. SMimann, 

Kleber etc. B. 45, 64 7 ff. 
Kohlrausch über Zuriickfiihrung der Sicmens'sehen galvanischen Widerstandseinheit auf 

absolutes Maas». »F*A*r und ZfiUner. B. 82, M ff. 
v. Kokscharow über KrvstallisationsverhiiltniBse des Topas. Hanktl. A. 9, 372 ff. 
Koleuko über l'yroolektricität von Quarzkrystallen. A. 14, 271 ff. 
Kollert über den Zeitsinn. Fechner. A. 13, 16 f. 20 ff. 50 ff. 
Kommata (Tonintcrvalle . Drobüch. A. 2, 24 f.; s. Pythagorischcs Komma. 
Kopf. Drehung während des Gehens. Braune und (). Fücher. A. 21, 3 10 ff. 
Korallenriffe der Sinaihalbinscl. Walthtr. A. 14, 437—506. 
Korksäure. Affinität sgrösse. Ottwald. A. 15, 177. 
Kosmische Massen. Stabilität. Zöllner. A. 28, 174 —257. 

Kräfte 9. Elektrische, Elektrodynamische, Elektromotorische Kräfte. Parallelogramm. 

Definition. Neumann. B. 39, 160. 

Gesetz «1er Action und Keaction. B. 89, 163 ff. 

Arbeit. B. 89, 16$ ff. 

- Kichtung. nach dem Princip de« ausgezeichneten Falles. (MtcaM. B. 45, 602. 
— . dem Newton'schen Gesetze entsprechende. Neumann. B. 32, 38f. 
, dem Webcr'schen Gesetze entsprechende. B. 32, 40 ff. Vcrhällniss zur Beschleunig- 
ung. B. 30, 13. 

. anziehende und abstossendc. Neue Methode zur Messung derselben. Zöllner. B. 21, 

281—284. 

- — -. innere und äussere eines materiellen Systems. Neumann. B. 23, 386 ff. 

, potentielle, Princip derselben zur Erklärung thermoelektrischer Ströme. B. 24. 

52 f. 63. 
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Kraft. Ausdruck für die alte und neue Einheit. Ottwald. B. 48, 283 f. 

als Intensität der Distanzenergie. B. 44, 217. 

— -, distanzielle. Neumann. B. 83, 395 ff. 
, lebendige. Definition. B. 89, 158. 

Princip Satz) derselben. Mayer. B. 99, 96 ff. Neumann. A. 10, 421 f. 451 ff. 

460 ff. B. 87 , 355. 368 ff. B. 89, 170 ff. Anwendung des Principe auf ein System 
starrer Körper. B. 89, 184 ff. Auwendung auf die Elektrodynamik. B. 24, 158 ff. 

A. 10, 486 ff. 511 f. Verhältnis* zu den elektrodynamischen Elementargesetzen. A. 11, 
125 ff. 

- — Beziehung zur Potential- und Bewegungsenergie. W. Weher. A. 10, 11 f. 20f. 

Beziehung zur Wechsel Wirkung. A. 11, 648 ff. 654 ff. 

-— eines materiellen Systems. Xeumann. B. 28, 387 ff. B. 44, 184 ff. 

- — ■ — eines starreu Körpers. B. 40, 57 ff. 

- — zweier mit einander in Berührung bleibender Körper, von denen einer festliegt. 

B. 40, 52 ff. 

in Ampcre'schen MolecularBtrömen. W. Weber. A. 10, 52 f. 56 f. 

und Muskelarbeit des menschlichen Körpers. (). Fischer. A. 20, 1—94 ; vgl. 

Muskelkraft, 

— , translatorische, nach dem Weber echen bzw. Newtou'schen Gesetze. Neumann. 
B. 82, 35 ff. 

Kramp'sche Function. Hwudorff. B. 48, 483. 486. 494 ff. 560 ff. 
Kreideformation. Phosphoritvorkommnisse. Vredner. A. 22, 31 ff. 39 ff. 
Kreis. Fusspunktslinie. Drobisch. B. 9, 55 f. 58 f. 
Mittlerer Radius. B. 10, 142 ff. 

Kreisbögen. Arithmetische Addition nach Hamilton's aasociativem Princip. Möbius. 

B. 11, 140 ff. 
Kreise, conjugirte. B. 5, 182ff. B. 10, 1 — 17. 

( peripolarer Coordinatcn in Bezug auf eine gegebene Kugelflächc. Neumann. 

B. 29, 141 ff. A. 12, 379 ff. 394 ff. 
. imaginäre. Möbius. B. 9, 38 — 48. 

Kreisel. Bewegung bei festgehaltener Spitze. Neumatm. B. 40, 76 ff. 
Kreisevolvente in der Theorie der Rädereingriffe). Gleichungun. Hansrn. B. 18, 162 ff. 
172 ff. 

Kreisfläche. Vcrtheilung der Elcktricität Neumaun. A. 12, 412ff. Elektrisches Poten- 
tial 428 f. 432f. Dichtigkeit der Elcktricität 439. 

Potcntialfutictioncn. B. 33, 2 ff. B. 36, 30 ff.; des inneren Gebietes. B. 80, 48 ff. 

Kreisfunctioncii. Diflerentialformcl. Scheibner. B. 14, 83 ff. 

Kreislinie. Anwendung der Methode des arithmetischen Mittels auf dieselbe. Neumann. 

A. 18, 795 ff. 809 ff. 
Krcisprocess .Carnot'scher) in der Wärmelehre. B. 43, 78 ff. 
Kreisvierecke in der Ebene. Stwly. A. 20, 174 ff. 

Kreisverwandtschaft. Mtlbiiu. B. 5, 20 ff. 1 89 f. B. 7, 1 36 ff. A. 2, 529—595. 

als besonderer Fall der Verwandtschaft zwischen deu Kegelschnitten und ihren Fuss- 
punktslinien. Ifrobisch. B. 9, 63. 

ebener Figuren. Mab -tu. A. 2, 534 ff. ; sphärischer Figuren. 565 ff. ; zwischen Figuren 

im Räume überhaupt. 572 ff. 

Krönig-Clausius'schc Gastheorie. Correction derselben. W. Wrber. A. 11, 678 ff. 

Kroncckcr's Charakteristik eines Functionensystems. Dyck. B. 87, 31 5 f. 321 ff. B. 38, 53 f. 

Krümmung von Pflanzenorganen vgl. Chemotropische Bewegung. 

. geoeentrische. pflanzlicher Organe. Hofmeister. B. 12, 178 ff. ; Mechanik der Auf- 

wnrtskrümmung. 184 ff.; Kraft und Selbstständigkeit derselben. 191. 
, geotropischc. von GrasknotcD. Methode zur Messung der Energie. Pfeffer. A. 20, 
38Sff; Mechanik. 391 ff. 400 ff. 411 ff.; Vorgänge. 407 ff. 

Krümmungsmaass von Oberflächen. Hamen. A. 8, 139ff. 148ff. A. 9, 292, 311 ff.; des 
Revolutionsellipsoids. B. 24, 16ff. 24 f. 
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Kriimmungsmaass , Gauss'sches. Haltzer. B. 18, 1—6. Neumann. B. 28, 254 f. SlHckcl. 

B. 46, 163 — 169. Wangerin. B. 45, 170— 172. 
Krümtnungsverzerrungen bei perspectiver Abbildung. Seheffers. B. 44, 1 73 f. 
Kryohydrato. Krystallinische SalzBkolete derselben. Ambronn. B. 48, 30 f. 
Krystallbildung beim Gefrieren saftiger Pflanzcntheile. Sachn. B. 12, 1 ff. 
Kry stalle vgl. Aktinoelektricität, Piezoelektricität, Thermoelektricität, Misehkrystallc. 
Individualität Hankel. A. 10, 33" ff. 

Gesetz der Symmetrie und Anwendung desselben auf die Eintheilung der — in 

Systeme. Mnbitu. B. 1, 65—75. 
Gesetz der Rationalität der Tangentenverhältnisso tantozonaler Flächen. Naumann. 

B. 6, 1—3. A. 8, 505—528. 

Verhältnis« der Hauptaxe zum Magnetismus. Reich. A. 1, 429 f. 

Einfluss der Art des Wachsthunis auf die elektrischen Vorgänge, Hanke'. A. 10, 

339 ff. 

hemimorphe. Polare Elektrieität durch Aenderung des Druckes. B. 82, 144 — 147. 

Krystallinische Gesteine längs des 40. Breitegrades in Nordwestamerika. Zirkel. B. 29, 
156-243. 

Schiefer von Nevada und Utah. B. 29, 157 ff. 

KUhne's Lehre von der Muskclreizbarkeit. Funke. B. 11, 257 ff. 
Kugel. Analogien zur Ebene, lhrobüch. B. 28, 268 ff. 
Mittlerer Radius. B. 10, 157 f. 

Kugelcalotton und peripolare CVordiuatcn. Naumann. B. 29, 135 ff. A. 12, 367 ff. 

Vertheilung der EIcktricität. A. 12, 399—456. 

Kugeldreieck. Gestalt desselben. Study. A. 20, «Off. 

Kugelfläche. Anwendung der Methode der arithmetischen Mittels auf dieselbe. Ncumann. 
A. 18, 804 ff. 

Reciproke Beziehungen zum Kreise. Mbbiu*. B. 10, 12 ff. 

— Addition von Bögen grösster Kreise. B. 11, 138 — 149. 

Relationen von Punkten grösster Kreise. ir.lrre*t. B. 4, 34 f. 

Reciproke Radien. GraMtnann. B. 29, 133— 134. 

und Kugelcalotten, conjugirte. Neumann. A. 12, 366 f. 385 f. 392 ff. 

- — . mit EIcktricität belegte. Wirkung auf einen bewegten elektrischen Massenpunkt. 

A. 11, 88 ff. 91 ff. 

Vertheilung der Elektrieität. A. 12, 401 ff.; für Doppelbelegungen. 403 ff. ; Dichtig- 
keit «1er EIcktricität. 439.; Grccn'scho Function. 450 ff. ; ürecn'schc Belebung. 451 ff. 

Kugclfunctionen. Uebertragung trigonometrischer Reihen auf solche Reihen, die nach — 
fortschreiten. B. 33, 1 ff. 

V H und Q H . A. 18, 401 -476. 

Kugelobernache vgl. Florentiner Problem. 

Schwerpunktsbestimmung einer halben, viertel, achtel — . Hansen. B. 22, *6f. 

, flüssige. Rotationsgeschwindigkeit eines Flüssigkeitslheilchcns. ZvUner. B. 28, 53 ff. 

57 ff. 74 ff. 

Kummer über Brennflächen der Strahlensysteme zweiter Ordnung. Röhn. B. 36, 53. 58 f. 
Kummcr'sche Configuration und orthogonale Substitutionen. Study. B. 44, 122-161. 

B. 47, 541. 551 f. 

Differentialgleichungen dritter Ordnung. Algebraische Integrale. Papperitz. B. 87, 
60 ff. 68 f. 

Fläche. Configuration der singulären Elemente. Röhn. B. 36, 10—16. Segre. B. 36, 

132—135. 

Kundt'schc Staubliguren. Entstehung. König. B. 42, 46—54. 

Kupfer. Elektromotorische Kraft. HanUl. A. 6, 32 ff. B. 16, 34 f. A. 7, 605 ff. 677 ff. 

, in Wasser oder Salzlösungen eingetauchtes. Elektrisches Verhalten bei Bestrahlung 

durch Licht. B. 87, 307 ft". Einfluss der Erwärmung. 31 8 ff. 
EUiptische Polarisation des Lichtes. E. Witdemann. B. 24, 293 tf. 295 ff. 303 f. 
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Kymographion. Anwendung auf die Muskclcontraction. Volkmann. B. 3, 1 ft. 
Kymographion-Cylinder. Kronecker. B. 89, 705 ff. 

Labiaten. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 624 ff. 

Labyrinthodonten. Zähne. Credner. A. 20, 532 ff. 

Lacaillo's Katalog der Nebelflecken, tf Arrest. A. 3, 300. 

Lachs. Embryonales Gehirn. //»'*. A. 15, 679 f. 

Lacmufl als Reagens für Vacuolenflüsaigkeit. Pfeffer. A. 16, 211. 

I-Äctone und Lactonsäurcn. Stereochctnische Verhältnisse der Entstehung. Wislicenu». 

A. 14, 67 ff. 70 ff. 

Längenunterschied der Endpunkt« einer geodätischen Linie. Hansen. A. 8, 21 ff. 215 ff. 
— - zweier Ocrtcr. Bestimmung durch die Beobachtung einer Sonnenfinsternis». A. 4, 
308. 421 ff. 

- zwischen den Sternwarten zu Gotha und Leipzig. A. 8, 225 — 320. 

— — zwischen Leipzig und Wien. Bruhns und Weit». A. 10, 203 — 270. 

zwischen den Sternwarten in Leipzig und der neuen Sternwarte auf der Türkenschanze 

in Wien, Bruhns. A. 12, 281—362. 
Lävulinsäure. Affiuitätsgrösse. OsUrald. A. 19, 121. 

Lagrange. Einwürfe gegen Ncwton's Auflösung der numerischen Gleichungen. Baltzer. 

B. 18, 358. 361. 

Umkehrungs formet für höhere Differentialquotienten. Schhimikh. B. 8, 170. 

Transformation elliptischer Integrale. Seheihner. A. 18, 129 ff. 

Multiplicatoreumethode. Begründung in der Variationsrechnung. Mayer. B. 37, 

7-14. 

und das allgemeinste Problem der Variationsrechnung bei einer unabhängigen 

Variabein. B. 47, 129—144. 

Isosthenische Kreisbögen für die Parallelaxe der Distanz. Hansen. A. 9, 526 f. 

— — Differentialgleichungen für ein vollkommenes System starrer Körper. Neumann. 

B. 88, 187. 189 f. B. 40, 28. 32. 72. 77. 

Form des Princips der kleinsten Action. Mayer. B. 88, 343 ff. 354 f. 

Differentialgleichungen der Elektrodynamik. Analoga derselben. Neumann. B. 87, 24 f. 

— BewegungBgleichungen in Anwendung auf Muskeldynamik. O. Fischer. A. 28, 143 ff. 
Lam<Tsche Differentialgleichungen. Krause. B. 42, 55 ff. B. 44, 16. 25 ff. 30 ff. 
Lamiuni. Embryobildung. Ho fmeister. A. 4, 624 ff. 

Landen'» Transformation elliptischer Integrale. Scheibner. A. 12, 126 ff. 129 ff. 135. 

Langley über atmosphärische Lichtabsorption. Hausdorff. B. 47, 472 f. 478. 480f. 

Langsdorffia hypogaea. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 576 ff. 

Laplace's Bewegungsgleichungen. Neumann. B. 89, 166. B. 40, 6" ff. 

— — Theorie der atmosphärischen Lichtabsorption. Nachprüfung derselben. Hausdorff. 

B. 47, 401 ff. 414 f. 
Lathraea squaniaria. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 604 ff. 
Laugicr 1 » Katalog der Nebelflecken. u" Arrest. A. 3, 30S f. 

Iiaurent'scher Satz über Functionen oomplexer Variabein in Anwendung auf Entwickelung 

in Facultätenreihen. Schlömilch. B. 15, . r i8 ff. 
Laurinamid. Wärmewerth. Stohmann und R.Schmidt. B. 47, 10 f. 
I*aurinanilid. Wännewerth. B. 47, 20. 

Laurinsäure. Wärmewerth. Stahmann, Kleher etc. B. 46, 620. 
Lausitzer Schotter- und Decksandstein. Credner. B. 44, 395 ff. 
Lebensdauer, mittlere. Drobisch. B. 32, 3 f. 
Leber vgl. Gallenabsonderung. 

, menschliche. Mittleres Procentgcwieht. Folhnann. B. 28, 211. 214f.; Wassergehalt. 

226. Chemische Zusammensetzung. 237 f. 

Neuer, Schwefel- und Phosphor-haltiger Bestandteil. Dreehsrl. B. 38, 44—52. 

Zur Anatomie. E. H. Weber. B. 1, 151—188. Asp. B. 26, 4701T. 

Zur Physiologie. B. 28, 482 ff. 
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Leber. Antheil an der Ausscheidung der mit dem Eiweiss aufgenommenen Schwefelmenge. 
Kunkel. B. 27, 232 ff. 

der Hühner und Frösche. Periodische Farbenveränderung. E. H. Weber. B. 1, 

187 f. B. 2, 15—28. 
RetieulirteB Gewebe. F. Mall. A. 17, 331 ff. 

Künstlicher Blutstrom durch das PforUdersystem der ausgeschnittenen — . Mossn. 

B. 26, 3G1 ff. 

Blut der -venen. Vergleich mit dem PforUderblut. Lehmann. B. 2, 131 ff.; Analyse. 

B. 7, 96 ff; Fettgehalt. 104 f.; Zuckergehalt. 106 ff. 
Lymphe und Lymphgefässe. Fleischt. B. 26, 42—55.; {Lymphgeiässe). Budge. 

B. 27, 1G1— 171. 

Leber, Th., über Imprägnationsmethoden der Hornhaut. Schweigger-Seidel. B. 21, 32b ff. 334 ff. 
Lecithin im Blute. Iiiihrig. B. 26, 5. 

im Nervenmark. Optisches Verhalten. Amhronn. B. 42, 423 ff. ; im Tractus olfac- 

torius des Hechtes. B. 42, 426 ff. Ambro,,» und Held. B. 47, 48 f. 
Ijegendre's Auflösung der von A{K)llomus [Conica. V; behandelten Aufgabe. Drohitch. 

B. 8, 101 f. Möbius. B. 8, 113 — 115. 

Reihenentwickelung gewisser elliptischer Integrale. Schliimilch. B. 81, 1 ff. 

Unterscheidung der Integrale logarithmischen und trigonometrischen Charakters. 

Scheibner. A. 12, 178 ff. XL. 
Legirungen. Elektromotorische Kräfte. Hankel. A. 6, 46 ff. B. 16, 37 ff. A. 7, 641 ff. 

687 ff. 

Elektrischer Leitungswiderstand. Ostwald. B. 44, 536 f. 

Lehmwüste. Walther. A. 16, 394. 529 ff. 

Leibniz. o. Wietersheim. B. 1,1 6 ff. Drohisch. B. 1,27 ff. 

■ als Urheber der Namen Abscisse und Ordinate, lialtzer. B. 17, ü. 

Calcul der Lage. Drohisch. B. I, 45 ff. 

über das Problem der Brachistochrono. Stächet. B. 45, 444 ff. 

Auflösung des Florentiner Problems. Drohisch. A. 1, 464, 466 f. 

Ein Satz von den Scctoren der Kegelschnitte. Baltzer. B. 7, 62 — 65. Möbius. 

B. 8, 19—20. 

Leim. Chemische Zusammensetzung. Ktwp. B. 31, 7. 13 f. 

Leipzig. Fürstlich Jablouowski'sche (»esellschaft. Beziehung zur Köuigl. Gesellschaft der 

Wissenschaften. Urobisch. B. I, 41 f. 
Königlich Sächsische Gesellschaft der Wissenschaften. Bestätigung» - Decret und 

Statuten. B. I, 3 — 11. Eröffnungsfeier am 1. Juli 1816. Rede von v. Wietersheim. 

B. I, 15—24; von Drobisrh. 27—44. Festrede am 18. Mai 1847 von Lindenau. B. X, 

227—238. Festrede am Ib. Mai 1848 von Drobisrh. B. H, 87—90. 
Magnetische Warte. Bestimmung der Declination. <f Arrest. B. 2, 100—104. Dohms. 

B. 47, 509—514. 

Sternwarte. Coordinaten der Pleisscnburg und verschiedener Thürme in Bezug auf 

die — . Brufms. B. 24, 352-309. 
Polllöhe. Schumann. B. 45, 173—280. Hayn. B. 45, 281—315. Hartmann. 

B. 45, 45)0—510. Cohn. B. 47, 558—026. Vgl. Längeuuntcrschied. 
Sechszölliges Repsold'sches Heliometer. Untersuchung des Instruments und 

Beobachtungen an demselben. Peter. A. 22, 239 — 378. 

Gang der Pendeluhr Denckcr XII. Schumann. B. 40, 124 — 153. 

Universität« -Wittwen- und Wuisenkasse. Rechnungsmethoden. Drohisch. B. 84, 

51—84. 

Leipziger Mitteloligocän 9. Phosphoritknollen. 

LemiÜBcate als stercographische Projection einer sphärischen Curvc. Drohisch. B. 6, 14. 
Fusspunktslinie. B. 9, 52. 60. 65 f. 

I^endenmark. Embryologische Beziehung zum Halsmark. Iiis. A. 18, 502. 

des Frosches. Vorarbeit für die Erforschung de« Reflexmechanismus. Sanders- Ezn. 

B. 19, 1—29. 

M»th..phj». CL 9 



Digitized by Google 



130 



Sachregister 



Lendenmark des Kaninchens. Verlauf «1er motorischen und sensiblen Leitungsbahnen. 

Wnrotchihff. B. 26, 246—304. 
Le Faigc über eine Erzeugungsart der Flächen dritter Ordnung. Schur. B. 38, l2Sff. 
Lepidoceras Kingü. Embryobildung. HofmeUtcr. A. 4, .">52f. 

Leppig Ober die Polhöbe der Leipziger Sternwarte. Schumann. B. 45, 174. 200 ff. 278 f. 
Leuchten des Phosphors. Marchand. B. 1, 126—133. 

, phosphorisches, des Fleisches. Hankel. B. 18. 5 — 12. 

Leucin durch Eiweisszersetzung. Tappeiner. B. 23, 173. 

im Lungensaft. Grübler. B. 27, 133 f. 144 ff. 148. 

Oxydation. Drechtel. B. 27, 172 f. 179. 

Leucit von Nordwest- Amerika. Zirkel. B. 29, 237 ff. 

Leuckart über das Körperparenchym der Trematodcn. Loo». B. 44, Uff. 

Lcukophyll. Sacht. B. 11, 237 ff. 

Levy, M. Integration partieller Differentialgleichungen zweiter Ordnung. JAe. B. 47, 68 ff. 
L'Huilicr's trigonometrische Formeln und Folgerungen aus denselben. Study. A. 20, 



Liassische Ptlanzenreste der Umgebung des Comcrsees. Schenk. B. 41, 1 ff. 

Licht. Verglcichung mit Elektricität. Hankel. B. 17, 7 ff . 18. 21; mit dem statischen 
Potential. A7«»m«/im. A. 11, 112. Identität der Licht- und Würmeschwingungen mit 
iuducirteu elektrischen Strömen. Zöllner. B. 28, 1»14ff. 182 ff. lS4ff. Elektrodyna- 
mische Rcpulsivkraft. ISsf. 

Wirkung auf das elektrische Verhalten eingetauchter Metalle. Hankel. B. 27, 

2i»9 ff. 303 ff. 

Wirkung auf Krystalle vgl. Photoelcktrieität. 

Chemische Wirkung auf Chlorophyll. Sach*. B. 11, 234 ff. 

. inneres, des Auges. Fechner. B. 12, Ts f. S3ff. 

Lichtabsorption in der eigenen Flamme. Hanke/. B. 23, 307 — 3"S. 
in der Atmosphäre. Huuadorff. B. 47. 4<H — 4S2. 

der chemischen Strahlen in der Konncnatm< (Sphäre. Vogel. B. 24, 135 — 141. 

Lichtabstufungen. Messung durch Schatten. Fechner. A. 4, 465 ff. 

Lichtbilder. Anwondung zur Beobachtung der Venusvorübcrgänge. Hannen. B. 24, 

65—115. 172—181. 
Lichtbrechung vgL Strahlenbrechung. 

Lichtbrechungsexponenten anisotroi>er mikroskopischer Objecte. Neue Bestimmungs- 

inethodc, Ambronn. B. 45, 316 — 31*». 
Lichtdiffusion als Ursache verkehrter Contrast Wirkung. Fechner. B. 12, 92 f. 97 f. 101. 

129 f. 

Lichtcmission. Verhältnis« zur Temperatur. Zöllner. B. 25, IST tl". 
Lichtempfindung s. Photometrische Unterschiede. 

Beziehung auf äussere Objecte. E. II. Weber. B. II, 226 ff. 

(Quantitatives Verhältnis* zum Licht reiz s. iWhophysisches Grundgesetz. 

Der paradoxe Versuch Antagonismus der N'etzhäutej. Fechner. A. 6, 416ff. 

462 f. 5 Ö9. 

Lichterscheinungen bei Pflanzen {Leuchten;, l'feffer. A. 18, 191. 
Lichtinterferenz bei grossen Oangunternrhieden. J. J. Muller. B. 23, 19 — 24. 
Lichtpolarisation, elliptische, und ihre Beziehungen zu den Oberflächenfarben der Körper. 

E. Wiedemann. B. 24, 263—309. 
Lichtpolarisationscbene. Magnetische Drehung. Zollner. B. 28, 1 22 ff. ; in Beziehung zum 

Weber'schen Gesetze. Neumann. A. 11, 1 1 3 IT. 
Drehung derselben als Nachweis eines asymmetrischen Kohlenstoffatoms. Ottwald. 



Lichtrcflexion , farbige, von inattgeschliffenen Flächen bei und nach dem Fintritte einer 

spiegelnden Zurückwerfung. Ilaukel. B. 8, 163—166. 
von übermangansaurem Kali. F.. Wiedemann. B. 25, 367— 370. 



130 ff. 



B. 47, 149. 
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Lichtwellen. Längen und OscillatioDSzahlen der farbigen Strahlen im Spectrum. Drobiach. 

B. 9, 57— 73. A. 8, 108 ff. 
Lie über das Princip des ausgezeichneten Falles. Ottwald. B. 46, 276 f. 

Multiplicatorsätze. Mayer. B. 46, 742 ff. 

Ligamentum Spirale (Cochleae). Eichler. A. 18, 339 f. 
Limbus medialis des Hemisphärenhirns. Iiis. A. 15, 713. 
Striae corneae, A 16, 730. 

Lindemann fiber die Grundlagen der Geometrie. Lie. B. 44, 107. 112. 
Linien). Mittlerer Radius. Drobisch. B. 10, 124 ff. 

der dritten Ordnung. Grundformen. Möbius. B. II, 12—15. A. 1, 1—82. Colli- 

neationsverwandtsebaft. 75 ff. Gattungen. 7i»ff. 

- — mit drei Wendepunkten. A. 1, 40 ff. 

■ , welche Knoten als Spitzen haben. A. 1, 6Sff. 

, algebraische. Grundformen. A. I, 9 ff. 

, ebene algebraische, als Protection der sphärischen. A. 1, 15 ff. 

, geodätische s. Geodätische Linien. 

, loxod romische. Einige neue Eigenschaften derselben. <T Arrest. B. 6, 50—58. 

, reducible und irreducible, ordinäre und singulare. Historisches. Baltzer. B. 25, 

528 f. 

, sphärische, der ersten und zweiten Ordnung. Möbius. A. 1, 6 ff. Uff. 

, , der dritten Ordnung. B. TL, 13 f. Geometrische Entwickclung A. 1, 19 ff. 

Analytische Entwickclung. 30 ff. 
Liniencomplexe) des dreidimensionalen Baumes. Abbildung auf die Punkte eines Raumes 

von fünf Dimensionen. Study. B. 42, 178 ff. 

, tetraedralcr. Lie. B. 44, 574 ff. Abbildung. Scheffers. B. 47, 206 ff. 

Liniencoordinaten. Ursprung des Begriffs bei Clairault. Lie. B. 47, 55. 
Linienordnungen, Vertheilung in Arten. Baltzer. B. 85, 527 ff. 
Linienverwandtschaft. Möbius. B. 15, 18 f. 
Linsenbilder. Grösse. Scheibner. A. 11, 551 ff. 
Linsensysteme vgl. Ocular. 

Eigenschaften. Möbius. B. 7, 8 f. 25 ff. 

Charakteristische Punkte. Scheibner. A. 11, 551 ff. 

Einfluss der Absorption und Reflexion. A. 11, 557 ff. Zerstreuungsverhältnisse. 559 ff. 

56a ff. Achromatismus. 563 ff. 566 ff. 

von drei Brechungen. Hansen. A. 10, 714 ff. Scheibner. A. 11, 578 ff. 580 ff. 

von vier Brechungen. Hansen. A. 10, 746 ff. 780 f. Scheibner. A. 11, 578 f. 595 ff. 

zweier getrennter Linsen. A. 11. 5Mff. 

drei aneinander stossender Linsen. A. 11, 603 ff. 

Liouville's Definition der geodätischen Linie. Stockei. B. 45, 460. 

Lippich über die Brechung unendlich dünner Strahlensysteme an Kugelflächen. Neumann. 
B. 32, 62. 

Listing'sches Gesetz. Beurtheilung desselben. Volkmann. B. 81, 67 ff. 
Lloyd über indirecten magnetischen Einfluss von Sonne und Mond auf die Erde. Zöllner. 
B. 88, 534 ff. 

Loaaa tricolor. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 641 f. 

Lobarsäurc (in Parmelia saxatilis). Knop. B. 88, 579 ff. 

Löslichkeit von Doppelverbindungen. Behrend. B. 44, 1—14. 188—210. 

Löslichkcitsbestimmung .Verfahren des heterogenen Gleichgewichts) zu physikalisch- 

chomischen Messmethoden. Ostwald. B. 47, 161 ff. 
Logarithmisches Potential s. Potential. 

Logarithmus. Eine Entwickclung desselben. SchUhnilch. B. 89, 53—54. 
Longiraetrie s. Planimetrie. 

Loranthus europaeus. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 539 ff. 

Lorberg über die Voraussetzungen der Kirchhoff'scheu elektrodynamischen Differential- 
gleichungen. Neumann. A. 11, 149 ff. 

9* 
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Lorenz, L., über die Identität der Lichterscheinungen mit den elektrischen Strömen. 
'/Allner. B. 88, 166 ff. 

Lotze gegen die Hypothese der Empfindungskreise. E. II. Weher. B. 4, 1 1 2 fl. MC ff. 

über die ästhetische Bedeutung der Symmetrie. Fechner. A. 9, 565 f. 

Loxodromische Linie s. Linie. 

Lubbock über 8phaeru!aria bombi. Lenckart. A. 13, Gl 5 ff. 
Ludwig, Carl. Nekrolog. Iii*. B. 47, 627-638. 

Lunge, menschliche. Mittleres Procentgewicht. Volkmann. B. 26, 211. 214 f. Waaser- 
gehalt. 226. Chemische Zusammensetzung. 237. 

Verhältnis* zu den Bronchien, llraune und Stehet. B. 37, 326—332. 

Rcticulirtcs Gewebe. F. Mall. A. 17, 334 f. 

Lungenathmung s. Athmung. 

Luugensaft. Kry stall isiren de Bestandteile. Orühler. B. 27, 131 — 14b- 
Lustquanta. Vergleichung derselben. Fechner. A. 8, 599 f. Am. 
Lutidinsüure. Affiuitätsgrösse. Ottwald. A. 15, 207. 209. 
Luys'sches Centre median im Sehhügel, r. Tchisch. B. 38, »7 f. 10i». 
Lycopodiaceen. Seitenknospen. Metleniut. A. 5, 61 1 f. 628. 
im unteren Rothliegenden. SterzeL A. 18, 105 f. 

Lymphe. Methode zur Gewinnung grosser Mengen vom lebenden Hunde. K. A. Lester. 
B. 23, 590-616. 

.durch künstliche Circulatiou gewonnene. Eigenschaften. Oenertich. B. 22, 178 ff. 

Albumingehalt. Pagehut in. B. 25, 133 ff. 146 f. 

Gase der Hundelymphe. Hammarsten. B. 23, Gl 7 — 634; des erstickten Thieres. 

Ttchiriew. B. 26, 12n-131. 
Aufnahme durch die Sehnen und Fascien der Skeletmuskeln. Generaich. B. 22, 

142-183. 

Lympbabsonderung. Beziehung zum Blutdruck. K. A. Letter. B. 23, 610 ff. 

- Abhängigkeit vom Blutstrom in der Hinterpfote des Hundes. Emminghaut. B. 25, 
3H6— 4-1*. 

nach Einspritzung einer grossen Blutmasse in die Vena jugularis. JV. Müller. B. 25, 

601 ff; Eigenschaften der so erhaltenen Lymphe. 605 f. 611 f. 

im Tinnens brach iaJis des Hundes. Patchutin. B. 25, 95 — 157. 

Lymphbalmcn des Hodens, r. Mihalkovict. B. 25, 243 ff. 253. 

der Dura mater cerebralis. Michel. B. 24, 331 ff. 346 f. 

der Netzhaut und des Glaskörpers. Schwalhe. B. 24, H2 — 143. 

Lymphdrüsen. Rcticulirtcs Gewebe. F.Mali. A. 17, 327 f. . 

LyiiiphgcfäsRc. Rccklinghauseu'sche Saftkanälchen als vermeintliche Wurzeln derselben. 
Schtceigger-Seidel. B. 18, 329 ff. 337 ff. 

der Hinterpfote des Hundes. Emminghaut. B. 25, 399 ff. 

und Lymphe; der Leber. Fleischt. B. 26, 42—55. liudye. B. 27, 161—171. 

der Pleura. Dyhkowsky. B. 18, 192 ff. 

der Speicheldrüsen. (Jiannuzzi. B. 17, 72 ff. 

des Zwerchfells. Ludwig und St hweigger- Seidel. B. 18, 363 ff. 

Lymphgefässsystem bei Fröschen. Zusammenhang mit der Peritonealhöhle. Schweigger- 
Seidel und Dogiel. B. 18, 247 255. 

Lymphherzen-Puls. Abhängigkeit vom Nervensystem. Volkmann. B. 1, 133 — 135. 

Lymphseruni. Gehalt an festem Rückstände. Patchutin. B. 25, 133 ff. Emminghaut. 
B. 25, 4 19 ff. 

Lymphstroui. Mittlere Geschwindigkeit. X.A.Les.ier. B. 23, 59S ff.; postmortaler. 600 ff. 
Lysatin bzw. Lysatinin als Spalt nngsproduet des CaseYns. Drectoel. B. 42, 323 ff. 
Lysin (= Diamidocapronsäurc; als Spalt ungproduet des CaseYns. B. 44, 1 1 5 f . 118 f. 

und Lysatinin. Entstehung aus Fibrin bei der pankreatischen Verdauung. Hedin. 

B. 43, 157. 159 ff. 
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Maasse s. Elektrodynamische M. 

, absolute in der Physik. Bedeutung und praktischer Gebrauch. W. Weber und 

Zöllner. B. 82, 77 fT. Absolutes Maasssystem. Ostwald. B. 48, 271 f. 277 ff. 

. physikalische. Ableitung aus dem RaummaasBe. Kohlrauseh und Weber. A. 8, 281 IT. 

■ . psychophysisehe. Bestimmung nach der Methode der mittleren Fehler. Feehner. 

B. 18, 67 ff. 

Maassstab, geradliniger. Bestimmung der Theilungsfehler. Hamen. A. 10. 525 — 667. 
Mach über die Neuauffassung des Beharrungagcsetzos. Lange. B. 87, 348. 

über den Zeitsinn. Feehner. A. 18, 57 ff. 

Mack üt>er Pyroelektricität des Boracits. Hankel. A. 14, 327 ff. 

Maclaurin'sche Summenformel. Schlömilch. B. 8, 11 ff. Scheibner. B. 9, 190 — 198. B. 18, 
105—108. Anwendung zur Transformation unendlicher Reihen. B. 18, 120ff. 

Macula lutea. Embryonale Entwickclung. His. A. 18, 689. 

Magensaft. Sauere Reaction. Lehmann. B. I, 100—105. 

Quantitative Verhältnisse des Yerdauungsprocesses. B. 1, 8 — 50. 

Magnesia dos Blutserums. Bestimmung. Gerlach. B. 24, 349 ff. 

-Aufnahme der Pflanze. Dtcorzak und Knop. B. 27, 43, 51 f. 66 f. 78. 

Magnetische Beziehungen der Wcltkörper. Zöllner. B. SS, 511 ff. 

Magnetische Dcclination. Photographische Registrirung. Reich. B. 11. 205-213. 

in Leipzig. d" Arrest. B. 8, 100-104. Dohms. B. 47, 509 — 514; in Freiberg. 

<T Arrest. B. 2, 105. 

Magnetische Energie. Ostwald. B. 44, 218. 

Magnetische Fernewirkung der Sonne. Zöllner. B. 24, 1 27 f. 

Magnetische Fluida. Ideale Vertheilung als innere Ursache des Diamagnetismus. W. 

Weber. A. 1, 541 f. Existenz derselben. 557 ff. 561 ff. 564 ff. 
Magnetisches Inductionsgesetz. Neumann. B. 42, 107. 
Magnetische Massen. A. 18, 74 ff. 

Magnetisches Moment. Maximumwerth. W. Weber. A. 1, 564 ff. 566 ff. Abhängigkeit 

von der Grösse der Scheidungskraft. 560 ff. 570 f. 
Vertheilung der Momente in tordirten Eisendrahten. Wiedemann. B. 41, 57 ff. ; 

in t heil weise entmagnetisirten Stahlstäben. 61 ff. 
Magnetische Polarität der Erde. Zöllner. B. 28, 493 ff. 
des Pöhlberges bei Annaberg. Reich. B. II, 237—247. 

Magnetisches Potential eines Körpers auf einen anderen. Neumann. B. 42, 90 ff. 109 ff. 

Punktpotential. B. 42, 105 ff. 
Magnetische Scheidnngskraft als äussere Ursache des Diamagnetismus. W. Weber. A. 1, 

540 f. 542 £ 

Magnetisirung, anomale. Wiedemann. B. 41, 67 ff. 
Magnetismus vgl. Diamagnetismus. 

Zur Theorie desselben. Neumann. B. 42, 104 ff. B. 15, 429—131. 

Absolute Maassbestimmung (nach Gauss}. W. Weber und Zöllner. B. 82, 77 ff. 

von Lösungen magnetischer Salze. Wiedemann. B. 26, 375 ff. 

von Nickel und Kobalt. Hankel. B. 27, 189—198. 

anisotroper Gelatineplatten. Ambronn. B. 48, 395 ff. 

, temporärer. Verhältnis« zur magnetisirenden Kraft. Jilirnstein. B. 28, 93 — III. 

Mniruoto-clektrische Reizung der Blutgefässe bei lebenden Thiercn. E. H. und Ed. Weber. 
B. I, 91-96. 

Magnetoinduction. Beziehung zum Energie- und Potentialgesetz. Neumann. B. 28, 438 ff. 
Magnetometer zu elektrodynamischen Maassbestimmungen. W. Weber. A. 1, 228 f. 
Magnetpol. Abstossende Wirkung auf unmagnetische Körper. Reich. B. I, 251—255. 
Mais s. Zea Mais. 

Maleinsäure. Affinitütsgrösse. Ostwald. A. 18, 196 f. ; bromsubstituirte 198. 

und Derivate. Atomlagerung und Beziehung zur Fumarsäure. Wislicenus. A. 14, 

27 ff. 55 f. Ostwald. A. 15, 197. B. 48, 233 ff. Umwandlung in Fumarsäure. Wisli- 
cenus. B. 47, 491 ff. 
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Maler 'sches Calorimcter. Stohmann. B. 46, 605 ff. 
Malfatli'scbes Problem. Neumann. B. 41, 22—30. 
Malonanilsäure. Afnnitätsgrösse. Osttcald. A. 15, 185. 
Malonsäure. Beziehung zur Harnsäure. Kolbe. B. 22, 4 ff. 

Affinitätsgrösse. Osttcald. A. 15, 17 5 f.; methyhrte und aethylirte. 179 f. Derivate 

;Oxy-, Benzalm alonsäure. Malonanilsäure). 184 f. 

alkylsubstituirte. Wännewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 46, 630ff; allyl- und 

benzylsubstituirte. 654 ff. 

Malus'scher Satz (über Strahlenbrechung). Neumann. B. SS, 42f. 62 ff. Brun». A. 21, 
327 f. Bedingungsgleichungen der ernten nnd zweiten Form. 339 ff. 

Mammillarregion des dritten Ventrikels. Iiis. A. 16, 705. 707. 

Mandelsäure. Affinitätsgrösse. Osttcald. A. 16, 163 f. 

Wärmewerth. Stohmann und iMnghein. B. 46, 234. Bildung 245 f. 

Mannigfaltigkeit. Geometrische Ableitung der Charakteristik. Dyck. B. SS, 53 ff. 
Analytische Formulirungen. 61 ff. Anzahl-Bestimmungen zur vollständigen Charak- 
teristik. B. 89, 40 ff. 

, ein- bis dreidimensionale. B. SS, 55 ff. Charakteristik. 62 ff. 

, geschlossene. B. SS, 58 ff. 

, stetige, von mehr als drei Dimensionen. Ih-obisch. B. 86, 272 f. 

Manometer zur Messung der durch Nervcnroizung hervorgebrachten Aenderung des Kreis- 
laufes. Asp. B. 19, 143 ff. 

zur Bestimmung der Herzbewegungen. Cyon. B. 18, 259. 263 ff. 

Registrirender Feder-. Bowditch. B. 85, 198 ff. 

Mantelschicht des embryonalen Markes. His. A. 15, 323. 361; fäusscre) A. IS, 482.496; 

innere oder secundärc und äussere {primäre). 499. 504 ff. 
de« Rautenhirns. A. 17, 26. 29; im Calamusgebiet. 35 ff. 

Marattia cicutaefolia. Bau und Entwickclung der Vegetationsorgano. Hofmeister. A. S, 
655 f. 

Marattiaceao. Bau. Mettenius. A. 6, 501 ff. 

Marekanitc. Vermeintliche Leitfähigkeit Pur Elektricität. Hantel. B. S, 118—123. 
A. 4, 256. 

Marcy über chronophotographische Messung von Bewegungsvorgängen. Braune und 
O. Fischer. A. Sl, 165 ff. 

Mariotte-Gay Lussac'sches Gesetz. Beziehung zum Princip des isotropen Druckes. Neu- 
mann. B. 84, 53. 

Mariotte'sches Gesetz. Beziehung zum Energie- und Entropiesatz. B. 4S, 110 f. I19f. 
124 ff. 

Mariotte'schcr Fleck des Auges. Grösse, Lage und Gestalt. E. H. Weher. B. 4, 149 ff. 

Mit demselben zusammenhängende Gesichtsphänomene. Volkmann. B. 6, 27—50. 
Markcylinder und Markprisma. Iiis. A. IS, 497 f. 505 f. 
Mars. Drei Zeichnungen von Weinek. Bruhns. B.SO, 14 f. 

-Störungen des Jupiter. Hansen. A. 11, 450 ff. ; der kleinen Planeten. A. 5, 193.305. 

308. 333; der Egeria. B. 9, 1. A. 4, 43 ff. 99. III. A. 8, 399 ff. 
Marschtempo, vortheühaftestes. Kronecker. B. SS, 779 f. 
Maschinengleichungen in der Energetik. Ostwald. B. 44, 227 ff. 235. 237. 
Masse. Definition. Neumann. B. 89, 155. Ostwald. B. 48, 278 ff. 

als Capacit&tafactor der Bewegungsenergie. B. 48, 280. B. 44, 21 7 f. 222. 224 f. 

als physikalisches Grundmaass. W. Weber und Zöllner. B. 88, 77 ff. 

Ausdruck für die alte und neue Einheit. Ostwald. B. 48, 283 f. 

, ponderable, in Beziehung zur negativen und positiven Elektricität. Neumann. A. 11, 

82f. 151 ff. 159 ff. 
Massen, kosmische. Stabilität. Zöllner. B. 88, 174—257. 

und Trägheitsmomente symmetrischer Rotationskörper von ungleicher Dichtigkeit. 

Bestimmung derselben, Schlömüch. A. 8, 377—393. 
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Massenmittelpunkt eines Systems materieller Kräfte (bzw. eines Körpers). Neumann. 

B. 39, 166 ff. B. 40, 40 ff. 62 ff. 72 ff. 
Maason's photometrische Untersuchungen. Fechter. A. 4, 469. 473 ff. 480 f. 
Materie. Atomistischc (bzw. elektrodynamische; und Continuitäts-Theorie. Zöllner. B. 28, 

102 ff. 114. 217f. 

als Complex von Energiefactoren (Summe von Energiegrösseu). Ostwald. B. 43, 

275. B. 44, 225. 235. 

Colligative Eigenschaften. B. 47, 145 ff. 

Körnige Structur. B. 44. 535 f. 

Verdampfung als allgemeine Eigenschaft derselben. Zöllner. B. 23, 184 f. 

. pondcrablc. Absolute Masseneiuheit. W. Weher und Zöllner. B. 32, 78 f. 

Mathematik. Beziehung zur Metaphysik. Drobisch. B. 5, 155 ff. 

Anwendung auf organische Gestalten und Processc. Ferhner. B. 1, 50—64. 

Matteucci über galvanische Ströme in der Erdkruste. Zöllner. B. 23, 569 ff. 
Maximowitsch , W., über Transformirbarkeit allgemeiner Differentialgleichungen erster 

Ordnung in eine lineare Differentialgleichung. Mauer. B. 42, 491 f. 518. 52» ff. 
Maximum und Minimum, gewöhnliches. Zur Theorie desselben. B. 41, 122 — 144. 

Bedeutung in der Variationsrechnung. Scheeffer. B. 37, 92 — 105. 

der einfachen Integrale bei einer einzigen unabhängigen Variabein. 

B. 37, 8 ff. Mauer. B. SO, 16 ff. 27 ff. 
der einfachen Integrale und die Lagrange'sche Multiplicatorenmethodc. 

B. 47, 129 ff. 

der einfachen Integrale bei (festen undt variabeln Grenzwerthen. B. 36, 

99—127. 

der einfachen Integrale in den isoperimetrischen Problemen. B. 29, 1 14— 132. 

einer Function von zwei Variabein. Scheeffer. B. 38, 102—143. 

der Functionen von n Variabein. Mayer. B. 44, 51 — 85, Die dritte 

Variation. B. 33, 2Sf. 42 ff. Fälle von ausreichender zweiter Variation. 47 ff. 

impliciter Functionen. B. 41, 30Sff. 

Allgemeines Reciprocitätsgesetz. B. 41, 311 ff. 

— Reciprocitätsgosetze inverser Functionen und der isoperimetrischen 

Probleme. B. 41, 31 5 f. 
Maxwell über Fernwirkung. Ziillner. B. 28, 101. Ulf. 194ff. 198f. Moleculartheorie 

115 ff. Wirbelfäden. 125 f. Elektromagnetische Theorie des Lichtes. lS7ff. 
Mayer, A., über die Zurückfuhrung eines vollständigen Systems auf ein einziges System 

gewöhnlicher Differentialgleichungen. Schur. B. 44, 177. 181 ff. 
Mazns rugosus. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 61 5 f. 
Mechanik s. Beharrungsgesetz, Berührungstransformationen, Bewegung. Princip. 
, analytische. Grundzüge derselben insbes. der Mechanik starrer Körper. Neumann. 

B. 39, 153—190. B. 40, 22-88. 

, Bedingungsgleichungen. B. 39, 1 90. Bedingungs-Ungleichungen. B. 21, 279 f. 

Absolute Maasse. W. Weber. A. 1, 267. 

Mechanische Quadratur s. Integration, Methode. 

Naturbetrachtung. Einseitigkeit derselben. Ostwald. B. 46, 335 ff. 

Mcdolla oblongata s. Rautenhirn. 

Athmungscentrnm. Owsjannikow. B, 26, 461 f. 

Tonische und reflectorische Centren der Gefässnerven. B. 23, 135 ff. 

Lage des sog. Gefässcentrums. Dittmar. B. 25, 449 — 469. 

des Kaninchens. Reflectorische Leistungen. Unterschied von denen des Rücken- 
marks. Owsjannikow. B. 26, 457—464. 

spinalis s. Rückenmark. 

Mcdullosa Cotta. Schenk. A. 16, 521 ff. 

Meissner'« Beobachtung elektrischer Erscheinungen an der Oberfläche der menschlichen 

Haut. Hankel. B. 14, 56—63. 
Meissner'sche Körperchen. Function, c. Frey. B. 47, 184. 
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Mekon- und Pyroinekonsäure. AffinitäUgrössen. Ottwald. A. 16, 220. 
Melampyrum nemorosum. Embryobildung. Hofmeitter. A. 4, Ol 7 ff. 
Mellit. Thermoelcktricität. Jlankel. B. 83, 65* A. 12, 553 f. 
MelliUäure. Erdmann und Marchand. B. II, 15 — 26. 

Wirkung auf Pflanzen. Knop. B. 87, 52 f. 

Membrana limitans interna. Hü. A. 18, 184. A, 15, 31 4 f. 328. 

limitans medullaris. A. 13, 485. 

limitans meningea. A. 18, 485. 493. 

Mercur. Störungen des Jupiter. Hansen. A. 11, 452. 455 f. 

Merkels .Stützzellen [Zwischensubstanz der Samenzellen:, f. Müialkovics. B. 85, 230 ff. 253. 
Mesaconsäure. Affinitütsgrössc. Ostwald. A.*15, 199 f. 

Beziehung zur Citraconsäure. Wisticenus. A. 14, 37 ff. 

Messier's Katalog der Nebelflecken. <f Arrest. A. 8, 300. 

Messing. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 6, 48. B. 16, 37 f. A. 7, 643 ff. 687 ff. 

, in Wasser oder Salzlösungen getauchtes. Elektrisches Verhalten gegen Sonnenlicht. 

B. 87, 317. 

Messmethoden, physico-chomisehe. OttwaUl. B. 47, 145—165. 

Metalle vgl. Legirungen. 

— in Sternspoctren. Vogel. B. 28, 639 ff. 

Elektricitätaerregung zwischen — n und erhitzten Salzen. Hankel. B. 9, 187—190. 

A. 4, 253—301. 

Elektrisches Verhalten in Wasser oder Salzlösungen getauchter bei Bestrahlung durch 

Licht. B. 27, 299—320. 
Elektromotorische Kräfte durch Berührung verschiedener — untereinander. B. 13, 

1 ff. A. 6, 28 ff.; durch Berührung mit Wasser. B. 16, 32 ff. A. 7, 587 ff. 674 ff. 

Elektricitätsleitung. Osteoid B. 44, 531—537. 

Jonisirungswärmen. B. 45, 54 ff. 59 ff. 

Wirkung auf Pflanzen. Knop. B. 87, 39. 44 ff. 50 ff.; — und Metalloide, die von 

Pflanzen aufgenommen werden. 39 ff. 53 f. 
, magnetische. Verhältnis» de« temporären Magnetismus zur magnetischen Kraft. 

Blirnttein. B. 26, 93 ff. Wechselwirkung der Molecüle. 104 ff. 
Metaphysik b. Mathematik. 
Meteoriten s. Sternschnuppen. 

Meteormassen, flüssige. Beziehung zu den Cometen. Zöllner. B. 23, 205 ff. 
Meteorologie vgl. Atmosphäre. 

Bestimmung der Schwankungen der Einzelwcrthe um ihren Mittelwerth. Fechner. 

B. 13, 59 ff. 80 ff. 

Bewährung des Gauss'schen Wahrscheinlichkeitsgesetzes der Abweichungen an den 

thermischen Monatsabweichungen. A. 11, 65 ff. 
der Wüste. Walther. A. 16, 352 ff. 

Methacrylsüure. Geometrische Isomere. IVislicenus. A. 14, 45. 

Methanreiho. Wärmewerthe der Kohlenwasserstoffe und der gesättigten Säuren. Stah- 
mann, Kleber etc. B. 45, 647 ff. 

Methode der Aequivalentc in der Psychophysik. Fechner. A. 13, 273 ff. 

der richtigen und falschen Fälle in Anwendung auf die Feinheit des Baumsinnes. 

A. 13, 109—312. 

der mittleren Fehler. B. 13, 67 ff. 

des arithmetischen Mittels. Nettmann. B. 22, 53. 55 f. 320. B. 38, 23 ff. A. 18, 

705—820. A. 14, 563—726. 
• der kleinsten Quadrate. d' Arrest. B. 6, 133—136; und Anwendung auf die Geodäsie. 

Hansen. A. 8, 571 — 806. B. 20, 129 — 150. A. 9, 1—184. 
der mechanischen Quadraturen zur Vorausberechnung von Planeten- und Cometen- 

bewegungen. A. 8, 50 ff. 56. 
der mechanischen Multiplicationen in der Stöningstheorie. A. 8, 52 t 
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Methode der reciproken Radien als Hülfsmittel zur Auftindung der Green'schen Function und 
der Green'schcn Belegung. Weumann. A. 12, 401 ff; in Anwendung auf Doppelbe- 
legungen. 405 ff. 

der Variation der willkürlichen Constanten in der Störungstheorie. Ifatuen. A. 3, 

51. 53f. A. 6, 86ff. 

Methoden der cxperimentalcn Aesthetik. Fechter. A. 0, 602 ff. Methode der Wohlge- 
falligkeitsbestimmung. 602 ff. 621 f.; der Wahl. 602 ff. 627 ff.; der Herstellung. 
602 ff. 621 ff. «31 ff; der Verwendung. 603 ff. 621 ff. 633 ff. 

Methyläthylacrylsäurc. Aftinitätsgrösse. Ostwald. A. 15, 168. 

Methylehavicol. Wiirmewerth. Stohmann und Langbein. B. 44, 310 f. 326 ff. 

MethylcrotoDsäureu und Homologe. Atomlagcrung. Wialicenus. A. 14, 45 ff. 

Methylenalkohol. Wärmewerth. Stohmann und Langbein. B. 44, 335 f. 

Methylenblau in Vitellinvacuolen. Pfeffer. A. 16, 210. 

als Reagens. A. 15, 4-2 ff. 

Methyleugenol. Würmcwcrth. Stohmann und Langbein. B. 44, 31 5 f. Methylisoeugenol. 
321 f. ' 

Methylglycolsäurc. AffinitäUgrösse. Ostwald. A. 16, 110 f. 
McthylmalonsUure. Affinitätegrösse. A. 15, 179. 

Wärmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 45, 631 ff. 641 f. Methyläthylmalonsäurc. 

«33 f. 641 f. 

Methylparaphenylendiamin (Di- und Telrabaaei als Reagens. Pfeffer. A. 15, 425 f. 467 f. 
«-Methylpyridindicarbonsäure. Affinität*grö**e. Ostwald. A. 16. 210 f. 
Methylpyridintricarbonsäuren. Affinitätagrosson. A. 15, 2 13 f. 
Methylsalicylsäure. AJfinitätsgrüsso. A. 16, 156. 

Metis, von Graham entdeckter Planet. Möbius und d % Arrest. B. D, 115—116. 
Meyer, Horm. y.. über den Schwerpunkt des menschlichen Körpers. Braune und Fischer. 
A. 16. 567 ff. 624 f. 

O. E„ über innere Reibung der Gase. Zöllner. B. 88, 138 ff. 

Meynert's Assoc-iat.ionssystem des menschlichen Gehirns. Flechsig. B. 46, 161. 

Mikrofelsit. Zirkel. B. 29, 216 Am. 

Mikroskopobjectiv. Berechnung. Hansen. A. 10, 744 f. 1 

Milchsäure Affinitätegrösse. Ostwald. A. 18, 119f. Trichlor-. 122 f. 

~ der Nerveusubstanz. Funke. B. 11, 162. 168 ff. 

Milchzucker. Thermo- und Piezoeloktricität. Hankel und Lindenherg. A. 1$, 393 f. 

Milinowaki über cubi«che Involution. Thomae. B. 47, 528. 

Millimetertheilung. Hamen. A. 10, 628 ff. 

Million. Abstammung des Wortes. Baltzrr. B. 17, 1 f. 

Milz, menschliche. Mittleres Proeentgewicht Volkmann. B. 26, 21 1 f. 214. Wassergehalt. 
226 f. Chemische Zusammensetzung. 238. 

Reticulirtes Gewebe. F. Mall. A. 17, 328 ff. 

Mimetesit Tkcnnoolcktricität. Hankel. B. SS, 65 f. A. 12, 555 ff. 
Minding über das Gauss'sche Krümraungsmaass. Stächet . B. 46, 163. 167 f. 
Minimalcurven. Lie. B. 45, 371. 373 ff. Invariantentheoric. 376 ff. 

MinimahTachen. Bestimmung. B. 44, 574 ff. Zusammenhang mit Translationsfläohcn. 
447 f. 

Minimum s. Maximum. 

Analytische Definition. Mager. B, 44, 56 ff. 72 ff. 

Minimum-Theorem, elektrodynamisches. Neumann. B. 44, 98. 

Mischkrystalle, isomorphe. Ambronn und Le Blane. B. 46, 173—184. Unterschied von 

chemischen Verbindungen. 1S3 f. 
Missgeburt, menschliche (Hemicephalie und Spina bifida}. Fortdauer der Ernährung und 

des Wachsthums von Nerven und Muskeln. E. H. Weber. B. 1, 44 f. B. 6, 136—150. 
eines Kalbes. E. H. und Ed. Weber. B. 1, 136 ff. 

Mittog-Lt-ffler über Differentialgleichungen zweiter Ordnung mit doppeltperiodischen Coef- 
ficientezL Krause. B. 46, 597. 605 £ B. 44, 18.124. 
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Mittel ;Mittelgrösscn, Mittclwerthe) und Anwendbarkeit derselben auf die Berechnung des 
Steigens und Sinkens de« Gcldwerthca. Drobiseh. B. SS, 25 — 48. 

-werthe. Scheibner. B. 26, 562— 567; verschiedener Ordnungen. SchlOmilch. B. 10, 

77—8) ; in ästhetischen Urtheilen. Fechner. A. 9, 610 ff.; summarische. 016 f. 

. arithmetisches s. Methode. 

, aus Beobachtungen. Hamen. A. 8, 574 ff. 

, zur Bestimmung der mittleren Preisveränderungen der Lebensmittel. Drobiseh. 

B. 28, 32 ff. 

, - — in Anwendung auf (jolloctivgcgenständc. Fechner. A. Ii, 3 ff. 8 ff. Gültig- 

keitsfrage. 50 ff. Verhältniss zu den Potenzmitteln. 74 ff. 
— , geometrisches und Verhältnis« desselben zum arithmetischen M. Drobiseh. B. 23, 

28. 44 ff. .Scheibner. B. 14, 123 ff. B. 28, 562 ff. 

, harmonisches. Drobiach. B. 28, 26 f. 36 f. Scheibner. B. 28, 562. 564 f. 

Mittelfchler s. Methode der mittleren Fehler. 
Definition, d' Arrest. B. 6, 133 ff. 

, einfache und quadratische. Fechner. B. 18, 58 ff. 72 ff. A3 ff. lOSff. 

Mittelhirn in der dritten Woche. Hit. A. 14, 343. 346. 357 f. 
Mittler, H., über Transfusion dos Blutes. W. Müller. B. 28, 661 f. 

Modularcorrespondenzen. Klein. B. 87, 85 ff. Hurtcilz. B. 87, 222 f. 232 ff. B. 38, 37 f. 
Modulargleichungen. Klein. B. 87, 79 ff. 

Galois'sche Gruppe der — für den Transformationsgrad q n . Oierster. B. 87, 

291—301. 

Modiilfnnciioncn s. Elliptische Modulfunctionen. 

. Modulformcn und Jacobi'sche Modulargleichungen. Biedermann. B. 87, 201 f. 

Möbius. Eine Erinnerung an ihn und seinen Freund Weiske. BaUzer. B. 87, 1 — 6. 
Möbius-Archiv. Mitteilungen über dasselbe. B. 41, 14— 21. 

Möbius'sche Liuion, deren homogene Coordinatcn Functionen >i le " Grades sind, Baltzer. 
B. 25, 529. 

Polyedertheorie. Reinhardt B. 37, 106 — 1 25. 

Uebcrt.ragung von Projecti vi täten der Geraden auf Kreisverwandtschaften der Ebene. 

Wiener. B. 48, 644. 654 f. 
Verwandtschaft. Thomae. A. 21, 440 ff. 

Möhring, J. N., zur Theorie der Musik. Drobiach. A. 8, 3 ff. "f. 26. 36 ff. 
Molecüle. Durchmesser. Zollner B. 28, 115ff. 
Elcktricitätsleitung. Wiedemonn. B. 28, 38 ff. 

, organische. Räumliche Anordnung der Atome und Bestimmung in geometrisch 

isomeren ungesättigten Verbindungen. Wislicenus. A. 14, 1 — TS. 

Molecularattraction und -repulsion durch Verminderung und Vcrgrösscrung der Intensität 
des galvanischen Stromes. '/Aillnc. B. 28, 148 f. 164 f. 

Molecularbewegungen elektrischer Theilchen. W. Weber. A. 10, 25 ff. 

Moleculare Concentration. Osttcald. B. 47, 147 f. 

Moleculargewichtsbestimmungen einiger organischer Verbindungen. Behrend. B. 44, 
205 ff. 208 ff. 

Molecularhypothese und Moleculargewichtsbestimmung. Osttcald. B. 47, 146 f. 
Molcculannagnete. Wiedemann. B. 41, 66 ff. 
, drehbare. Börnstein. B. 26, 1 05 ff. 

Molecularmagnetismus magnetischer Salze. Wiedemann. B. 25, 375 f. 
Molybdänsäure. 'Wirkung auf Pilanzen. Knop. B. 87, 46. 

Mond. Figur (Unterschied zwischen Mittelpunkt und Schwerpunkt;. Hansen. B. 23, 
1—12. Verschiebung des Schwerpunktes in einem früheren Entwiekelungsstadiiuu. 
Zöllner. B. 28, 222 f. 

Unterschiede der Trägheitsmomente. Hansen. A. 6, 477 ff. 

Differentialgleichungen der Bewegung. A. 6, 101 ff. 125 ff.; Integration derselben. 

331 ff. 



Digitized by Google 



DER MATHEMATI8CH-PHYSI8CHBN ClASSE. 



139 



Mond. Längenstörungen. Hansen. A. 6, 374 ff. 398 ff. 139 ff. Breitonstörungen 419 ff. 

Störungen durch die Figur der Erde 459 ff. A. 7, 273 ff. Störungen durch die Figur 

des Monde«. A. 6, 474 ff. 
Darstellung der geraden Aufsteigung und Abweichung in Functionen der Länge in 

der Bahn und der Knotenlänge. A. 10, 069-01»!. 
Knotenbewegung. B. I, 342—346. Von der Mondmasse abhängiger Theil derselben. 

A. 6, 4 79 ff. 

Säcularändcrung der mittleren Länge. B. X5, 1 — 9. Berechnung der Sücularäuder- 

ungen. A. 7, 322 ff. 

Magnetischer Einfluss auf die Erde. Zöllner. B. 23, 530 ff. 555 ff. 

— Verdampfung von Flüssigkeiten auf seiner Oberfläche. B. 23, 221 ff. 

Beziehung zum Zodiakallicht und zur Corona. B. 23, 224 f. 

Mondfinstcrniss vom 3. April 33 n. Chr. Bruhns. B. 30, 98— 100. 
Mondfinsternisse von 1802 bis 1SS9. ] [artmann. A. 17, 39511'. 
— - Vergrößerung des Erdschattens. A. 17, 363—553. 
Mondtafelu s. Ekliptische Tafeln. 

Theoretische Berechnung der in denselben angewandten Störungen. Hamen. A. 6, 

91—498. A 7, 1—39». 
Monge- Ampere'sche Gleichungen mit vollständigen intermediären Integralen. Li*. B. 44, 

569 f. 572 f. 

Monge'sche Differentialgleichungen Q = 0, Transformation. B. 46, 325 f. 

partielle Differentialgleichungen. Charakteristiken. B. 47, öl ff. Vervollständigung 

der Theorie. 7 Off. 

Monodromieaxiom von Helmholtz. B. 38, 337. 339 ff. B. 44, 106 ff. 113; von Kloin. 110 ff. 
Monokotyledonen. Embryobildung. Hofmeüttr. A. fl, 62'.»— 76U. 

Monotropa HypopytU. Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auf die Stengelblättcr. Pfeffer. 

A. 16, 387. 406 f. 412. 

Moose. Zur Morphologie. Hofmeister. B. 6, 92—106. 
Moringerbsäure Wagner's. Erdmann. B. 8, 8 — 14. 

Morphium. Wirkung auf den Blutatrom vor und nach der Vergiftung. Dogiel. B. 19, 
272 ff. 

Wirkung auf den BluUtrom der Muskeln. Sadltr. B. 21, 189 f. 199 ff. 

Mosotti's Gravitationstheorie. [Zuriickführung der Attraction auf elektrische Kräfte. 

Zöllner. B. 28, 212 ff. W. Weber. A. 11, 676 ff. 
Müller, 6. E. Theorie der Muskelcontraction. Amltronn, B. 43, 398. 
über Maassbestimmungen des Ortssinnes der Haut. Fechner. A. 13, 118 f. 140 f. 146 ff. 

180 ff. 204 ff. 306 ff. 
Multiplicaliunstheorem. Study. B. 41, 215 f. 223. 

Multiplicator zu elektrodynamischen Maassbestiinmungen. W. Weber. A. 1, 227 f. W. 
Weber und Zöllner. B. 32, 94 ff. 104 ff. 116 ff; zu absoluten Widerstaudsmessungen. 

B. 32, 62 ff. 
Multiplicatorenmethode s. Lagrange. 

Multiplicatorgleichungen höherer Stufe. Biedermann. B. 37, 2o 1—221. 
MultipUcatortheorie Jacobi's. Lie. B. 47, 265 f. Gruppentheoretische Behandlung. 293 ff. 
313 ff. 

Mundhöhle. Druck- und Temperaturgebiote. r. Frey. B. 47, 180. 

Muscarin. Wirkung auf das Froschhera. Schmiedeberg. B.22, 130ff. Botcditch. B. 23, 

678 ff. 685f. 688. Lueiani. B. 26, 83 f. 90 ff. 
Muscineen s. Moose. 

Musculus bieeps und semitendineus des Hundes. Verhalten der Gase im künstlichen 
Blutstrom. Ludwig und A. Schmidt. B. 20, löff. 

bieeps femoris. Verlauf der Arterien und Nerven. Haßz. B. 22, 229 f. 

crector pili der Hundehaut. Stirling. B. 27, 229 f. 

gastroenemius und seraitendinosus. Versuche über die Restitution der Erregbarkeit. 

Kronecker. B. 23, 693 ff. 
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Musculus hypoglossus s. Frosch. 

rcctus und obliquus oculi s. Augenmuskeln. 

triceps femoris. Ermüdungsgang. Kmnecker. B. 23, 716ff. 

Musikalische Tonbestimmung und Temperatur. Drobüch. A. 2, 1 — 1 2ö. A3, 1— 10. 
Muskeln* des menschlichen Körpers. Gewichtsverhältnisse, Ed. Weher. B. 1, 79 — 86. 

[willkürliche . Mittleres Procentgewicht. Volkmann. B. 26, 210. 214. Wassergehalt. 

222 f. Chemische Zusammensetzung 232 ff. 

Neue stickstoffhaltige Säure derselben. Siegfried. B. 46, 485 — 189. 

Längcnverhültnisse der Fleischfasern. Ed. Weber. B. 8, 63—96. 

Lebenseigenschaften ausgeschnittener — . Ludwig und A. Schmidt. B. 20, 28 ff. 

Ermüdung und Erholung der quergestreiften — . Kronecker. B. 23, 690— 780. 

— Beziehung zu den Nerven. Funk. B. 11, 161 ff. 

Abhängigkeit der Entstehung der animalen — von der der animalen Nerven. E. H. 

und Ed. Weber. B. 1, 136—151. 
Vertheilung der Blutgefässe. Spalteholtz. A. 14, 507—534. 

Blutstrom. SadUr. B. 21, 189— 212. Verhalten der Oase. Ludwig und A. Schmidt. 

B. 20, 12—72. 

Aufnahme der Lymphe durch die Sehnen und Fascien der Skeletmuskeln. Gener$ich. 

B 22, 142—183. 

, eingelenkige. Wirkungsweise. O. Fitcher. A. 22, 49 — 197. 

Muskelarbeit und lebendige Kraft des menschlichen Körpers. A. 20, 1 — 84. 
Muskelarterien. Motorische Nerven, welche innerhalb derselben verlaufen. Hafiz. B. 22, 

215—232. Contractilitüt. 228 ff. 
Muskelcontraetion. Zustandekommen derselben im Laufe der Zeit. Volkmann. B. 3, 1 — 5. 
Verschiedenheit der Schätzung. B. 21, 63 f. 

— Vcrgleichuug mit der Dehnbarkeit. B. 22, 57 ff. 

EinflusB auf die Lymphausscheidung in den Extremitäten. Octtersich. B. 22, 147. 

173 ff. 

Muskelclasticität. Volkmann. B. 8, 1 ff. Widerlegung der Einwürfe Volkmann's. Ed. 
Weber. B. 8, 167—196. 

Verhältnis« zur Ermüdung. Kronecker. B. 23, 745ff. 754ff. 771 f. 77Sf. 
Unabhängigkeit vom Reize. Tiegel. B. 27, 106. 

Muskelkraft. Theorie derselben. Volkmann. B. 22, 57—70; in dem gereizten Muskel 

des animalen Lebens thätigo. B. 3, 54 — 61. 
Muskolreizbarkeit. Versuche über dieselbe. B. 8, l — 10. 
Zur Lehre von derselben. Funke. B. 11, 1 ff. 21 f. 257—263. 

Restitution derselben durch Transfusion kleiner Mengen sauerstoffhaltigen Blutes. 

Kronecker. B. 23, 693 ff. 

der Herzmuskelfasem. Eigentümlichkeit derselben. Bowditch. B. 23, 652—689. 

Muskelreizung. Verhältniss zur Muskelcontraetion. Cyon. B. 18, 291 ff. 

, elektrische, in Beziehung zum psychophysischen Gesetz. Fechner. B. 16, 14 ff. 

Muskelrespiration. Ludwig und A. Schmidt. B. 20, 46 f. 
Muskelübung. Gang derselben. Fechner. B. 9, 113— 120. 
Muskclzuckung vgl. Myographioncurven. 

, verzögerte. Arbeitsleistung und Wärmeentwickelung. Starke. A. 16, 1 — 144. 

- Unterschied des ruhenden vom zuckenden Muskel in Beziehung zum Gausaustausch : 
Ludwig und A. Schmidt. B. 20, 12 ff. 

Polarisationscrscheinungen bei directer elektrischer Reizung. Tiegel. B. 27, 106 ff. 

Einfluss einiger willkürlich Veränderlichen auf die Zuckungshühe. B. 27, 81 — 130; 

des curarisirten , blutlosen, gereizten Muskel». 95 ff. 103 f. 104 ff.; des blutlosen, von 
seinem Nerven aus gereizten Muskels. lOSff. ; des curarisirten, bluthalt igen, gereizten 
Muskels. 117 ff.; des unvergifteten, bluthaltigen, direct gereizten Muskels. 122 ff; des 
bluthaltigcn. vom Nerven aus gereizten Muskels. 127 ff. 

Muybridge's photographische Fixirung von Bcwegungsvorgängen. Braune und O. Fischer. 



A. 21, 166 ff. 
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Myelinforaationen an der Schnittfläche markhaltiger Nervenfasern. Amhronn. B. 43, 
424 ff 

Myelospongium. HU. A. 13, 4 83 ff. 

Myographioncurven. Photographische Vervielfältigung. Funke. B. 18, 65 — 67. 
Myosin. Vorkommen in thierischen Geweben. Schweigger-Seidel. B. 81, 352ff.; in der 

Hornhaut. 308. 338. 352 ff. 
Myristinauiid. Wärmewerth. Stohmann und R. Schmidt. B. 47, 1 1 f. 
Myristinanilid. Wärmewerth. B. 47, 21. 

MyriBtinsäuro. Wärmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 46 621. 
Myxomyceten. Aggregatzustand des Protoplasma. Pfeffer. A. 16, 256 ff. 

Heterogene Entstehung der Plasmahaut A. 16, 190 ff. Künstliche Plasmahaut 193 ff. 

Vacuolen, künstliche. A.16, lU7ff. 213 ff. ^Uobercinstimmung mit den normalen). 21811*.; 

pulsirende. 192 f. 

Aufnahme fester Körper in das Plasmodium. A. 16, 150 ff. Ausstossung von Fremd- 
körpern. 156 ff. 

Nachbilder. Vergleichungswoise Dauer von binocularen und monocularen Bildern. 

Fechner. A. 6, 408 ff. 560 f. 
Nachhirn in der dritten Woche. HU. A. 14, 343. 347. 

Nachtdunkel. Intensitätsvergleichung mit dem Augenschwarz. Fechner. A. 4, 528 £ 
Nackenband (Ligamentum nuchauj des Kindes. Chemische Zusammensetzung. Knop. 
B. 81, 7. lu. 

Nackenkrümmung des Gehirns. HU. A. 17, 6. 14. 

Nährfetto des Blutes. Zusammensetzung und Schicksal. Rührig. B. 86, 1 — 23. 

Nagel, W. A., über Bestimmung mechanischer Reizschwellen, v. Frey. B. 47, 166 f. Am. 5. 

Najas major. Entwicklung der Pullenzellen. HofmeUter. A. 6, 642 f. 645. 

Naphtalin. Moleculargewichtsbestiinmungen. ltehrend. B. 44, 208. 210. 

Natrium. Einwirkung auf Kctonc und Aldehyde. Beckmann und Paul. B. 48, 399 — »23. 
Einwirkung auf Benzophenon. 4u3fl'.; auf Phenyl-w-Naphthylketon. 406 ff.; auf Aceto- 
phenon. 410 ff.; auf Desoxybenzoin. 41 5 ff.; auf Benzil. 4 19 f.; auf Benzaldehyd. 420 ff. 

Natrolith. Thermoelektricität. Hankrl. B. 80, 36 f. A. 18, 33 ff. 36 ff. 

Natron. Quantitative Trennung von Kali. Knop. B. 34, 21 — 32. 

Bedeutung Tür die Pflanze. He igelt. B. 81, 24 ff. 

Natronflamme. Lichtabsorption in derselben. Hankel. B. 88, 307 f. 

Natronlinien des Spectrums. Zöllner. B. 22, 251 ff. B. 84, 132 f. 

Natronsalze. Elektrisches Verhalten beim Schmelzen und Erstarren. Hankel. B. 9, lüt'.lf.; 

borsaures Natron. A. 4, 285 ff.; phosphorsaures. 2941'.; s&l petersaures. 299 f. 
Thermo- und Piezoelektricität : bromsaures Natron. Hankel und Lindenberg. A. 81, 

11 f.: chlorsaures. A. 18, 361 ff; überjodsaures. A. 81, 12 ff. 
organischer Säuren. Wirkung auf die Athmung durch Einfuhrung in den Blutstrom. 

Scheremetjewtki. B. 80, 16b ff; amoisensaures Natron. 190. 192; benzoesaures. 193 f.; 

capronsaures. I&Sff; essigsaures 190 f.; milchsaures. 166 ff. 
Naumann über trapezoedruchc Hcmiedric von Krystallen. Hankel. A. 18, 463 ff. 
Nautilus Pompilius. Logarithinischo Spiele. Naumann. B.II, 28 f. 
Nebelflecken und Sternhaufen. Beobachtungen. iT Arrest. A. 3, 291— 378. 
Nebenhoden s. Epididymis. 

Nectarien. Wasserversorgung durch osmotische Saugung. Pfeffer. A. 18, 266 f. 
Neliring über die geologische Stellung der Klinger Schichten. Credner. B. 44, 385 f. 

388 ff. 

Nematoden. Zur Kenntnis« des Baues und der Irfjbensgcschichto derselben, fauckart. 

A. 13, 565—704. 
Nemophila insignis. Embryobildung. HofmeUter. A. 4, 633 f. 
Nephelis. Infundibularapparat. Leuckart. B. 46, 326. 329 f. 

Nephridien {Schleifenkanälc} der Hirudineen. Trichterapparat derselben. B. 45, 325 ff. 
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Nephrolcpis undulata und N. splendcns. Bau und Entwickelung der Vegetationsorgane. 

Hofmeister. A. 3, 649. 651 f. 
Neptun. Störungen des Jupiter. Harum. A. 11, 447 ff. 

Störungen durch Uranus, Saturn und Jupiter. A. 11, 463 ff. 

Spectrum. Vogel. B. 23, 635 f. 637 f. 

Nerven. Beziehung zur Entstehung der auimaleu Muskeln. E. H. und Ed. Weber. B. 1, 
136—151. 

Hervorgang aus einer einzigen Zelle. Hü. A. IS, 513. 

Bildung freier Säure bei intensiver Lebensthätigkcit. Funke. B. 11, 167 ff. 

Isolirendu Eigenschaft der Markscheide. Ambronn und Held. B. 47, 49 ff. 

der Haut. Reizung durch verdünnte Schwefelsaure. Boxt. B. 23, 309 — 328. 

des Herzens s. Innervation, Nervus accelerans. 

Interferenz der retardirenden und accclerirenden N. Boxcditch. B. 26, 

1 '15— 216. 

Wirkung des Tctanisirens auf den Blutstrom des Muskels. Sadlrr. B. 21, 199 ff. 

des Musculus bieeps femoris. Wirkung der Durchschnoidung auf den Blutstrom des 

Muskels. B. 21, 195 ff. 

, die Pankreasarterie begleitende. Einfluss der Durchschneidung auf die Pankreas- 

secretion. Bernstein. B. 21, 113 ff. 
des Peritoneum. Cyon. B. 20, 119 — 127. 

, motorische. Unterschied von den sensiblen in der Markentwickelung. Ambronn und 

Held. B. 47, 44 ff. 50 f. 
, Angebliche Lähmung durch Curare. Funke. B. 11, 1 ff. 

, der Arterien, welche innerhalb der quergestreiften Muskeln verlaufen. Haßt. 

B. 22, 215—232. 
, peripherische. Auswachsen. Hit. A. 14, ;<77ff. 

, sensible. Einfluss der Beizung auf Blutdruck und Herzschlag, facett. B. 18, 85 ff. 100 ff. 

, vasomotorische s. GcfiUsnerven. 

Nervenbildende Zellen s. Neuroblasten. 

Nervenendigung und Endapparatc. His. A. 13, 511 ff. Freies Auslaufen der Verzweigungen. 

A. 15, 3G5 f. 

(sensibler Nerven}, freio. r. Frey. B. 47, 180 f. Endkolben. 181 f. Nervenknäuel. 

182 f. 

Nervenfasern. Zusammenhang mit Ganglienzellen. Flechtig. B. 41, 329 f. 
Axeu- und Dendritenfasern. HU. A. 18, 363 ff. 

Optisches Verhalteu tnarkhaltigcr und markloser. Ambronn. B. 42, 419 — 129. 

Beziehung der Richtung des Auswachsens zur Leitungsrichtung. Hit. A. 15, 307 f. 

Reizübertragung durch Zwisckensubstanz. A. 13, 51 2 f. 

Ungleichseitige Entstehung der Bahnsysteme. A. 18, 363 f. Axenbabnen und Zu- 
leitungsbezirk. 364 ff. 

Auftreten im Rückenmark. A. 13, 509 ff. 

. motorische. Wachsthumsverhältnisse. A. 15, 323 f. 

Nervengeflechte. Bedingungen der Entstehung. A. 14, 382. 

Nervcnkeme und -wurzeln: motorische Vorderhorn- und Seitenhorn wurzeln. A. 17, 58 ff. ; 
sensible Wurzeln. 58 f. 61. 

Ursprungskern und sensible Endkerne. A. 15, 367. 

Nervenleitung s. Nervenfasern. 

Einfluss der Erwärmung und Erkältung auf das Vermögen der — . E, H. Weber. 

B. I, 175—187. 

Anatomische Unterbrechung (Einschaltung) der Leitungsbahnen. Hit. A. 15, 366. 

Centrale und peripherische Bahnen im menschlichen Embryo. A. 14, 359 ff. 

Verlauf der motorischen und sensiblen Bahnen durch das Lendenmark des Kaninchens. 

Woroschiloff. B. 26, 218—304. 

, sensible, im Rückenmark. Miescher. B. 22, 404—429. Nawroeki. B. 23, 585—589. 

Nervenmark. Entwickelung und Bedeutung. Ambronn und Held. B. 47, 38 — 51. 
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Nervenreizbarkeit, Funk*. B. 11, 257 ff. 
Nervenreize 8. Muskelzuckung. 

Nervenstämme, Ausbreitungsweise. HU. A. 14, 385 ff. 
Nervensubstanz. Roactionen. Funke. B. 11, 161 — 170. 
Nervensystem, centrales. Neue Färbungsmethode. Flechtig. B. 41, 328 ff. 
Fehlen echter Commissuren. HU. A. 15, 367. 

, Einrichtungen zum Zweck des Raumsinnes in der Haut E. H. Weber. B. 4, 

101 ff. 

, und peripherisches. Zeitliches Ineinandergreifen der Entwickehmgsvorgänge. 

HU. A. 14, 388 f. Principien beim Aufbau. 389. 
Nervcnwurzeln des KUckenmarks, hintere. A. 13, 489 ff.; vordere. 486 ff. 

Einfluss der hinteren auf die Erregbarkeit der vorderen. Cyon. B. 17, 85 — 92. 

Reflectorische Leistungsfähigkeit der motorischen — . Handers- Ein. B. 19, 17 f.; 

der sensiblen — . 23. 

Nervi auriculares lanterior und posteriori. Arterienerweiterung durch Reizung derselben. 
Loten. B. 18, 91 ff. 

erigentes. Erweiterungen der Zweige der Artcria dorsalis pcni9 durch Reizung. 

B. 18, 102 ff. 

lumbales. Centripctale Bahnen. Mictcher. B. 23, 41 4 f. 

renales. Eiufluas der Durchschneidung auf die Harnabsonderung. Uttimowitsch. 

B. 22, 435 f. 439 f. 451. 460 ff. 
vago-sympathici Einfluss der Durchschneidung derselben und des Halsmarks auf 

den Blutdruck. W. Müller. B. SO, 579 ff. 
Nervus abducens. HU. A. 14, 365. 367. 379. A. 17, 59 f. 

accelerans cordis. Einfluss der Reizung auf die Schlagzahl des Herzens. Sehmiede- 
berg. B. 28, 155 ff. 169 f. Bowditeh. B. 25, 195 ff. Boxt. B. 27, 33« ff. 346 ff. Voit. 
B. 38, 207 — 289. Interferenz mit dem Nervus retardans. Botcditch. B. 26, 198 ff. 
Stellung zum N. vagus. Boxt. B. 27, 323—372. 

accessoriu«. HU. A. 14, 360 ff. 368. 380 f. A. 17, 29. 37. 39. 44. 60 f. 

' acusticus (und acustico-facialis). A. 14, 370ff. A. 17, 62. 64. 374. 376. 

auricularis posterior. Einfluss der Reizung auf Blutdruck und Herzschlag. Lot e». 

B. 18, 87 ff. 

Cochleae. HU. A. 17, 64. 

cruralis. A. 14, 3S4. 

cutaneu» externus. A. 14, 384. 

depressor. Verlauf. Cyon und Ludwig. B. 18, 307 ff. Einfluss der Reizung auf 

Blutdruck und Herzschlag. 301» ff.; auf den Blutstrom der Carotis. Dogiel. B. 19, 265 f. 

dorealia pedis. Einfluss der Reizung auf Blutstrom und Herzschlag. Jmvvh. B. 18, 

87 ff. ; auf Erweiterung der Arteria saphena. DÜft". 

facialis. HU. A. 14, 362 ff. 368. 370ff. 379. 386 f. A. 17, 59ff. 67. 

genito-cruralis. A. 14, 384. 

glossopharyngeus. A. 14, 360 ff. 368. 370. 374 ff. 379f. 386. A. 17, 29. 44. 59. 61 f. 

65. 69 f. 

hypoglossus. A. 14, 360 ff. 367. 3Sltf. A. 17, 30. 37. 39. 44. 59 f. 

und glossopharyngeus des Frosches. Wirkung der Reizung auf Absonderung 

des Zuckerferments. Upinv. B. 22, 323. 

ileohypogastricus und ileoinguinalis. HU. A. 14, 384. 

intermedius Wrisbergi. A. 14, 374. 376. A. 17, 71. 

ischiadicus. Verlauf der Fasern im Rückenmark. Mieaeher. B. 22, 4 1 2 ff. Nawroeki. 

B. 28, 58» tV. 

■ Wirkung von Curare. Funke. B. 11, 9 ff. 

Einfluss der Durchschneidung auf die Lymphabsonderung. Emminghaut. B. 25, 

406 ff. 419 f. 425 ff. 

obturatorius. HU. A. 14, 384. 

oculomotorius. A. 14, 366 f. 367. 378. 386. 
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Nervus olfactorius. A. 16. 725 f. 

de« Hechte*. I^cithingehalt. Ambronn. B. 43, 426 ff. Frage der MnrkhaltigkciU 

Amhronn und Held. B. 47, 48. 

opticus. Excentrische Insertion in der Retina. Hü. A. 15, 688 f. 

neugeborener Thiere. Verhältnisse des Nervenmarkea. Amhronn und Held, 

B. 47, 38 f. 41. 43. 45 ff. 
phrenicus. Iii*. A. 14, 383. 

pudendus. Einfluss der Reizung auf dio Erection des Peius. Ixtcin. B. 18, 108 ff 

communis. Iii». A. 14, 384. 

recurrens. Einfluss der Reizung auf Blutdruck und Pulsfrequenz. Schmüdeberg. 

B. 28. 152. 154 ff. 161 ff. 

retardans. Interferenz mit dem N. accclerans. Botcditch. B. 26, IM— 216. 

splanchnicus. Verengernde Gefässnerven desselben, r. Baach. B. 27, 405. Gerass- 
nerven. A»p. B. 19, 135 ff. 

Einfluss der Reizung auf den Blutdruck. Cgon und Ludwig. B. 18, 314 ff. 

Dogiel. B. 19, 265 f. Slavjarukg. B. 26, 693. r. Bosch. B. 27, 373— 421. 

Einfluss der Durchschneidung auf Blutdruck und Pulszahl. Atp. B. 19, 136 ff. 

Reizung des durchschnittenen Nerven. 142 ff. 148 ff. 153 ff. 

EinllusR der Durchschneidung auf den Blutdruck während eines Erstickunga- 

anfalls. r. Bauch. B. 27, 420 f. 

Einfluss der Durchschneidung auf die Hamabsondorung. Uttimowitteh. B. 22, 

440 f. 446 f. 451. 

syropathicus, Entwickelung. Hit. A. 14, 365. Hü jr. A. 18, 4 ff. Zur Morpho- 
logie. 50 ff. 

Einfluss der Durchschneidung auf den Blutatrom der Corot«. Dogiel B. 19, 

256 f. 

trigeminus. Hü. A. 14, 365. 368. 370ff. 376f. 37!). 386f. A. 17, 56f. 59ff. 62f. 69ff. 

trochlearis. A. 14, 365 f. 368. 379. A. 17, 67. 

ulnaris. Wirkung von Kälte und Druck. £. H. Weber. B. I, 179 ff. 

vagus. Entwicklung. Hü. A. 14, 360 ff. 368. 370. 375 f. 380 f. 386. A. 17, 29t 

44. 59 ff. 65. 69 f. 

Einwirkung von Nicotin. Atropiti und Muscarin. Schmiedeberg. B. 22. 131 ff. 

Einfluss der Erregung auf die Arbeit und die inneren Reize des Herzens. 

Coat*. B. 21, 360— 3!41. 
Einfluss der Reizung und Durchschneidung) auf Blutdruck und Pulszahl. Aap. 

B. 19, 15!» f. 187 f. Schmiedeberg. B. 23, 15.'. 161 ff. Baxt. B. 27, 326 ff. 346ff. 

Beziehung zum N. accclerans. Bowditch. B. 26, 196 f. 20« ff. Baxt. B. 27, 323—372. 

Einfluss der Reizung auf die GcfiUsnerven. Haßt. B. 22, 225 ff. 

Einfluss der Reizung auf die Pankreasahsonderung. Bernitein. B. 21, 107 ff. 

lliff.; auf die Blutftillo des Pankreas. 12<l ff. 

vestibuli. Hü. A. 17, 64. 71. Markgehalt. Amhronn und Held. B. 47, 44ff. 

Wrisbergi s. N. intermedius Wrisbcrgi. 

Netzhaut. Lymphbahnen. Schtralbe. B. 24, 142 f. 

Antagonistisches Verhältniss der Netzhäute. (Der »paradoxe Versuch«.) Fechner. 

B. 12, 143. A. 5, 339f. 416ff. 4621. 41Wf. 559. Wechselseitiger Einfluss der Be- 
leuchtung begrenzter Stellen. 463 ff. 560. Zusammensetzung subjectiver Färbungen 
auf beiden Netzhäuten. 469 ff. 560. 

Netzhautbilder. Verschmelzungsact. Volkmann. B. 11, 95 f. 

Netzhautpunkto. B. 5, 28 ff.; eorrespondireude. Fechner. A. &, 340 ff. 558 ff. 

Nctzhautatcllen. Identität. A. 6, 339 ff. 358 f. 

, differente und disparate. A. 5, 340 ff. 559 f. 

Neumann, C, über das Energieprincip. W. Weber. A. 11, 643 f. 651 ff. 681 ff. 

über das Zeitmaass der Dynamik. Lange. B. 87, 366. Körper »Alpha«. 347 f. 

Elektromotorisches Elementargcsetz. Neumann. A. 11, 128. 

Inductionsgesetz. A. 18, 95. 
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Neumann, C, Theorie der magnetischen Drehung der Polarisationsebene des Lichte«. 

Zöllner. B. 29, 122 ff. 166. 

Lösung der Randwerthau fgabe für eine Flüche etc. Harnack. B. 87, 396ff. 

Neumann, F., Theorie inducirter elektrischer Ströme. W. Weber. B. 1, 1—8. A. 1, 
310ff. Tnductionsconstante. A. 1, 252 ff. Inductionsgesetz. Neumann. A. 18, 94f. 
Ponderomo torisches und elektromotorisches Integralgesetz. B. 84, 146. 152 f. 157. 

A. 10, 420. 4'.i7ff M5ff A. 11, 85. 120ff. 124 f. 128. 
Neuroblasten und deren Entstehung im embryonalen Mark. Hit. A. 16, 311 — 372. 
der Riechplatte. A. 15, 720; des Kauteiihiros. A. 17, 25 ff. 66 ff; im Calamusgebiet. 

A. 17, 35 ff. 

Neuroglia. Bildung. A. 13, 4b3ff. 

Neuropteris iOdontopteris, im mittleren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 128 f. 

Neusilber. Elektromotorische Kraft. Hunkel. A. 6, 47 f. B. 18, 37. A. 7, 641 ff. 687 ff. 

Xewcomb über die Figur des Mondes. Hansen. B. 28, 1 ff. 

Newton'* Auflösung der numerischen Gleichungen. ISalizer. B. 18, 358—301. 

Vertheilung der Linien einer Ordnung in Arten. B. 26, 527 ff. 

Ableitung der di vergärenden Parabeln. Möbius. A. 1, 35 ff. 82. 

Ansicht über Atomistik und Actio iu distauB. Zöllner. B. 28, 105ff. 192ff. 

drei Gesetze der >Actiones«. Neumann. B. 39, 153 f. 

Beharrungsgesetz. Lange. B. 37, 333 ff. 

Analogie zwischen Farben und Tonverhältnissen. Drobitch. B. 4, 57 ff. A. 2, 107 ff. 

Cometentheorie. Zöllner. B. 28, 229 ff. 

Newtorrsches (Coulomb'sches Gesetz. Neumann. B. 4«, 279 — 282. B. 47, 185; demselben 

entsprechende Kräfte. B. 82, 38 f. 
Potential s. Potential. 

Nickel. Magnetische Verhältnisse. BlirntUin. B. 26, 98 ff. 102 ff. 106. Hankel. B. 27, 
189 ff. 

Nicotin. Wirkung auf das Froschherz Schmiedebery. B. 22, 131 ff. Luciani. B. 26, 
83 f. 88 ff. 

Wirkung auf den künstlichen Blutetrom und das Volumen der Niere. Motto 

B. 28, 341 ff 

Wirkung auf den künstlichen Blutstrom der ausgeschnittenen Leber. B. 26, 368 f. 371. 

Nicotin- und Tsonicotinsäure. Affinitätsgrössen. Ottwald. A. 15, 2u5f. 
Niere vgl. Harnabsonderung. 

.des Menschen). Mittleres Proceutgewicht. Volkmann. B. 26, 212. 214. Wasser- 
gehalt. ;27. (Themische Zusammensetzung. 239. 

Reticulirtes Gewebe. V.Mail. A. 17, 333 f. 

Oxydirende Fähigkeiten. A. Schmidt. B. 19, 114ff. 122ff 

Künstlicher Athmungsprocess der ausgeschnittenen — . Sckeremttjewski. B... 20, 

177 ff. 187. 

Giftwirkung auf das Volumen bei künstlichem Blutstrom. Motto. B. 26, 340 ff. 

Oedembildung bei künstlichem Blutstrom. B. 26, 359 ff. 

Xiphobolus. Bau und Kntwickelung der Vegetationsorganc. Hofmeister. A. 3, 652 f. 
Nitella. Tiirgorverhiiltnissc. Pfeffer. A. 20, 385 f. 

Nitrile als Isomere der von Hofmann entdeckten Cyanvcrbindungen. Kolbe. B. 19, 131 
— 134. 

der Glycolaminsäure. Thermochemie. Stahmann und Langbein. B. 46, 66 ff. 

r dünoleculare. Vergleichende Charakteristik, v. Meyer und Burnt. B. 44, 403—428. 

Nitrobcnzoesäurcn. AJfinitätsgrüssen. (Mwald. A. 16, 148 f.; bromirte. 150 f. 
Xitrocapronsäuren. Affinitätsgrössen. A. 15, 125 f. 
Xitrophenylgljcolsäuren. Affinitätsgrössen. A. 16, 112. 
o-Nitrophenylpropiolsäure. Affinitätsgrösse. A. 16, 173. 
NitrophtalsUuren. Affintätsgrösseu. A. 16, 194. 
Nitrosalicylsäuren. Affinitätsgrössen. A. 15, 149 f. 

Noiiylsäure (Heptylessigsäurel. Wärnn werth. Slohmann, Kleber etc. B. 46, 618. 
M»tb. phj«. Cl. 10 
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Nordlicht. Beobachtungen. Vogel. B. 23, 287 ff. 

Beziehung zum Monde. Zöllner. B. 83, 225 f. 

— — Zusammenhang mit Sonnenflecken. B. 28, 520 ff. 

Beziehung zur Wolkenbildung. B. 23, 329—3:12. 

Spectrum. B. 22, 254—260. Vrnjel. B. 23, 295—299. 

Normalen, mehrfache, an eine Oberfläche. Mayer. B. 33, 31 ff. 

Normalleitcr zu elcktrodynami »eben Messungen. W. Weber und Zöllner. B. 32, 91. 97 ff. 
IUI ff. 119ff. 

Nuclei marginales in der Medulla oblongata. His. A. 17, 30. 
Nucleus caudatus des Corpus atrial um. v. TcJtuch. B. 38, 99 f. 
Null, Theiler der — : _^0. Scheffer». B. 41, 302ff. 
Nummuliten. Cyklocentrische Spirale. Naumann. B. H, 33 f. 

Nutation der Pflanzen. Ambronn. B. 38, 138 f. 141 ff. Zusammenwirken mit negativem 

Geotropismus. B. 37, 1 ö 1 ff. 164 ff. 178 f. 
Nylander über Untersalpetersäure. Haimbach. B. 23, 259 ff. 

Oberfläche s. Krümmungsmaass. Normalen. 

Oberflächenfarben der Körper. Beziehung zur elliptischen Polarisation des Lichtes. E. Wiede- 
mann. B. 24, 263 ff Acnderung bei der Berührung mit Medien von verschiedener 
Brechbarkeit. 29S ff. 

Oberflächenspannung. Ausdruck für die alte und neue Einheit. OtUcald. B. 43, 283 f. 
Obersehenkel. Saug- und Druckapparat an den Eascien desselben. Braune. B. 22, 261 — 263. 
Obertöne. Physikalische Ursachen. J. J. Müller. B. 23, 1 1 5 ff . 

Objecto, äussere. Beziehung von Eni pfindungen auf dieselben. E.H. Weber. B. II, 226 — 237. 
Objectiv (des Königsberger Heliometer* . Berechnung des Ganges der Lichtstrahlen. 
Hansen. A. 10, 151 ff. 

zu photographischen Zwecken. A. 10, 190 ff. 195 ff. 

, achromatisches. Srheibner. A. 11, 56:» fl'. 

OcUedcrirrationalitäten. Klein. B. 37, 71 ff. *2f. Biedermann. B. 37, 211. 215 f. 
Octylmulunsäure. "Wärme werth. S(»hmann, Kleber etc. B. 46, 631». 641 f. 
Octylsäure (Dipropylessigsäure;. Wärmewert«. B. 45, 617 f. 
Ocular vgl. Fernrohr. 

. astronomisches. Gang eines Lichtstrahles durch dasselbe. Hamm. A. 10, 163 ff. 

.photographisches. A. 10, 1 9.J ff. ; zu heliophotographisehen Zwecken. B. 24. 66 ff. 86 ff. 

, Rumsden'sches. A. 10, 1641'. 

< k'ularspectroskop für Sterne. Zollner. B. 26, 24—25. 

Odontoptcris im unteren und mittleren Roth liegenden. Sterzel. A. 19, 13 ff. 128 f. 
Ocdcmbildung. Beziehung zur Lymphabsonderuug. Emminghau*. B. 25, 424 ff. 
Oele, fette. Ausscheidung aus dem Protoplasma. Pfeffer. A. 18, 1791. 
Ohmbestimmimg, neue, durch Wiedemann. ./. Pvfer. B. 46, 138—159. 
Ohm'sches Gesetz. W. Weber. A. 1, 210 ff. B. 16, 11. 16. A. 6, 598 f. 616 f. Hankel, 

B. 41, 396 ff. Ableitung. Keitmann. B. 18, 4 10 ff. Beschränkte Gültigkeit. Feddersen. 

B. 18, 240. 

Ohm'sche Gesetze .1er galvanischen Kette. W. Weber. A. 1. 271 ff. 281. 293 ff. 293f. 

Ohr. Analogie mit dem Auge. Fechner. A. 6, 536 ff. 539 ff. 562. Unterscheidendes 
Loealgefdhl der Erregung des linken und rechten Ohres. 545 f. 562 f. Ungleiche 
Deutlichkeit des Gehörs auf linkem und rechtem Ohr. B. 12, 166. 174. 

. Wege des Blutstroms diu-ch das Labyrinth. Eichirr. A. 18, 309 — 349; durch den 

Vorhof und die Bogengänge. A. 81, 1—8. 

Schnecke. Injcction. A. 18, 311 ff. Bau. 315 ff. Blutstrom. 320 ff. 

Olbers' Cometcnthcorie. Zöllner. B. 28, 234 ff. 

Oligocän s. PhoBphoritknollen. 

Oliven. Bildung. His. A. 17, 31. 34 f. 44 f. 52 ff. 69. 

, obere, als Organ der vasomotorischeu Reflexe. Dittmar. B. 26, 461. 

Olufsen's und Han«en's Sonnentafeln. Zusatz, zu denselben. Hamen. B. 2, 5— lu. 
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Oolithe, marine. Walther. A. 14, 4SI ff. 
Oolithgesteine, äolische, in der Wüste. A. 16, 527 ff. 

Ophioglossum vulgatum. Entwickelung der Vegetationsorgane. Hofmeister. A. 3, 662 ff. 
Opiansäure. Affinitätsgrösso. Ostwuld. A. 16, 159. 

Optik. Psychophysischcs Gesetz mit Rücksicht auf Aubert's Versuche. Fechner. B. 16, 1 ff. 
Optische Inatrumente. Geometrische Theorie derselben. Bruns. A. 21, 434 f. 
Orchideen. Entwickelung des Pollens. Hofmeister. A. 5, 645 ff.; der Ovula. 653 ff. 
Orcinphtalein und Tetrabrom — . Ahsnrptionsspcctren. Ostwald. A. 18, 296f. 
Ordinate. Historisches über die Auwendung des Begriffs. Ballier. B. 17, 5 f. 
Organische Gestalten und Processe. Mathematische Behandlung. Fechter. B. 1, 50 - 64. 

Beziehung zum CausalgeseU. B. 1, 103 ff. 
Ornithin (Diamidovaleriansüure ;. Beziehung zum Lysin. Drechsel. B. 44, Höf. 118. 
Orobancheae. Embrj obilduug von Lathraea). Hofmeister. A. 4, 004 ff. 
Orsellinsäure (Para-j. Affinität »grosse. Ostwald. A. 15, 142 f. 
Orthoklas. Thenuoelektricität. Hankcl. B. 27, 184 ff. A. 11, 501 ff. 
von Elba s. Pegmatohth. 

Ortsbestimmungen, astronomische vgl. Längenunterschiede. 
Osann über Ergnnzungsfarben. Ftchner. B. 12, 146—105. 
Osmotischer Druck und Gegondruck. Ostwald. B. 45, 2 ff. 65 f. 
der Jonen in den Elektrolyten. Behrend. B. 45, 60 ff. 

in der PHanzenzelle. Pfeffer. A. 20, 299 ff. Druckwirkungen als Ursache eini- 
ger Bewegungen. 320 ff. 
Osmotische Energie s. Turgorkraft. 
Saugung. Pfeffer. A. 18, 205 ff. 

• Vorgänge in der Püanzenzelle. A. 16, 290 ff. 299 ff. Leiatuugen des Zelünhalts bei 

concentrirten Nährlösungen. B. 41, 344 ff. 

Osse'iugehalt der menschlichen Knochen. Volkmann. B. 26, 230 ff. Verhältniss zur Knochen- 
erde. B. 26, 285 ff. 291 ff. 302 ff. 

Ortrogradsky's Theorie der Bewegung eines durch Bedingungsungleichungen beschräukten 
Systems materieller Punkte. Mayer. B. 31, 41 f. Am. 

Ostwald's Axiom des Energieumsalzes. Neumann. B. 44, 184—187. 

Princip des ausgezeichneten Falles. Lie. B. 46, 135—137. 

Ovulum, pflanzliches und thierisches. E. H. Weber. B. 6, 81 ff. 

der Phanerogamen. Hofmeister. B. 8, 77 ff. ; der Monokotyledoneu. Entwickelung. 

A. 5, 653 ff. 690 fl". 711 ff. 
Oxalsäure durch Reduction der Kohlensäure. Drechsel. B. 20, Of. Kolbe. 7 f. 

durch Elektrolyse mit Wechselstrümen aiis GapronBäure. Drechsel. B. 38, 170. 174. 179. 

Afnnitütsgrüsse. üstwald. A. 16, 175. 

Bildungsbedingungen in Pilzeu. Pfeffer. B. 48, 24-27. 

/»-Oxaltoluidsäure. Ai'nnitätagrössc. Ostwald. A. 16, 183 f. 

Oxalursäure. AffinitäUgrösse. A. 15, 182. 

Oxaminsäure. Affinitätsgrössc. A. 18, 181 f. 

Oxanilsäure. Afnnitätsgrösse. A. 16, 182; chlorsubstituirte 185. 

Oxybenzoesäuren. Affiintätsgrösscn. A, 16, 134 f. Di- uud Trioxybenzocsäuren. 138 ff.; 
acetylirte und methylirte OxybenzooBÜureu. 154 ff. 

Wärmewerth. Stolunann and Langbein. B. 46, 226 ff. 240 f. 

Beziehung der Paraoxybenzoesäure zur Salicylsdure. Kolbe. B. 26, 26 f. 32 ff. 

Oxybernsteiusäureu. Ai'linitätsgrössen. OUwaU. A. 16, 185 ff. 
Oxy{iso, buttersäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 1241'. 
Oxycamphoronsäuren. Affinitätsgrösscn. A. 16, 225 f. 

Oxycapronsäure durch Elektrolyse mit Wechselströmen aus Caprousäure. Drechsel. B. 38, 
177. 179. 182. 

Oxjcinchomeronsäurc. AtönitäUgrösse. Ostwald. A. 18, 209 f. 
Oxydatiousvorgänge iu lobenden Ptianzeuzellen. Pfeffer. A. 16, 373—518. 
im thierischen Körper. Schtremetjtwski. B. 20, 1541". 

10» 
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Oxyhaemoglobin. Dissociation. J. W. Müller. B. 22, 379. 382 ff. 385 ff. 392 ff. 
C>xyhydrochinoncarbonsäurcn. Affinitätsgrösscn. Ostwald. A. 15, 142. 
Oxymalonsäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 1 S4. 
Oxymenthylsäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 22". 

Oxymethylbenzocsäure [und Anhydrid;. Würmewerth. Stahmann und Langhein. B. 46, 

23t, ff. Bildung. 249 ff. 
«-Oxynicotinsäure. Affinitätsgrösse. (htteuld. A. 15, 2061'. 
^-Oxypropionsäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 11!» f. 
Oxysalicylsäure. Affinität sprösse. A. 15, 135 f. 
et- und i-Oxysäuren. Atomlagerung. Wisücenus. A. 14, 73 f. 
Oxyterephtalsäure. Affinitätsgrösse. OtUcald. A. 16, 193 f. 
Oxytoluylsäuren. Wärmewerth. Stahmann und Langbein. B. 46, 230 ff. 240 ff. 
Ozon. Wirkung auf organische Substanzen. J. J. Müller. B. 21, 167 ff. 

Wirkung auf lebende Zellen, r/effer. A. 16, 427 ff. 

Ozongehalt der Wiistenluft. Walther. A. 16, 3*51'. 

Page über alle primitiven Gruppen des vierfach ausgedehnten Raumes. Engel. B. 41, 169 f. 
Palladium. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 6, 44 f. B. 16, 36 f. A. 7, 639 ff. 
Palmitinamid. Wärmewerth. Stohmann und Schmidt. B. 47, 12 f. 
Palroitinanüid. Wiirmewerth. B. 47, 22. 

Palmitinsäure. Wärmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 46, 621. 
Palmogloea. Fortpflanzung. Hofmeister. B. 9, 22 ff. 
Pankreas des Bibers. E. H. Weher. B. n, 193 f. 

des Menschen. Mittleres Proeentpewicht. Volkmann. B. 26, 212. 214. Wasserge- 
halt. 228. Chemische Zusammensetzung. 240 f. 

Pankreasabsonderung. Zur Physiologie derselben. Bernstein. B. 21, 96 — 131. Kinfluss 
der Nerven. lO.iff. Wirkung des Curare. 122 ff. 

Pankrcaafisteln, permanente. Anlegung derselben. B. 21, 96 ff. 

Pankreassaft. Eigenschaften. B. 21, 12(3 ff. 

Pankreatin. Einwirkung auf gelbes elastisches Gewohe. F. Mall. A. 17, 302; auf weisses 

fibröses und reticulirtes Gewebe. 317. 
Pankreatische Verdauung. Entstehung de8 Lysins bzw. Lysantins aus Fibrin. Iledin. 

B. 43, 162 f. 

Papain. Einwirkung auf gelbes elastisches (tewebe. F. Mall. A. 17, 302 f.; auf weisses 

fibröses uud reticulirtes Gewebe. 317. 
Papaverinsäure. Affinitätsgrösse. Osttcald. A. 16, 219 f. 

Papillae foliatae und circumvallatae der Kaninchen und Feldhasen. Drasch. A. 14, 229 
-268. 

Parabatische Randwerthe. Neumann. B. 22, 2S0 ff. 

Parabel als quadrirende Curve im Florentiner Problem. Drobiscti. A. 1, 435 f. 4 42 f. 

Fusspunktslinie. B. 9, 55 ff. 6u ff. 66. 

, sphärische. <f Arrest. B. 4, 39 ff. B. 6, 58—62. 

Parabeln. Reciproke Beziehungen zwischen zwei — . Möbius. B. 10, 8 ff. 

, divergirende. Newton'« Ableitung derselben. A. 1, 35 ff. 82. 

Paraboloide. Focaleigenschaften. Staude. B. 47, 483 — 488. 

Paracuraarsäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 15, 170. 

Parallaxe von Fixsternen. Bestimmung derselben. II. Peter. B. 22, 328 ff. 

eines Planeten oder Cometen in gerader Aufsteigung und Abweichung. Hülfstafeln 

Pur die Berechnung. Hansen. A. 8, 478 ff. 
Parallelentheorie. Hypothese derselben. Baiizer. B. 22, 95 — 90. 

Parallelogramm der Kräfte. Neuer Beweis des Satzes. Möbius. B. 2, 10 — 15. Analytische 
Beweise. Schlömilch. B. 8, 138—143. Neuer statischer Beweis. B. 12, 68—70. 

als zweit« Hypothese der Mechanik. Neumann. B. 89, IClf. 

Parameter, mchrwerthige. Thomae. B. 41, 365 fl'. 

Parameterdarstellung gewisser Transformationsgi-u]»pen. Study. B. 41, 216 ff. 
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Parameterdarstellung der rationalen Raumcurve C«. Röhn. B. 42, 200 ff. 
Parametergruppe. Study. B. 41, 178 f. IS.» f. 197. 201. 2 18 ff. 228; canonische. 184. 
197 ff. 210. 

Canonische Form. Schur. B. 41, 229— 231 . Kugel. B. 48, 308 — 315. B. 44, 43 — ö.'l. 

■ Infinitesimale Transformation. Scheffers. B. 41, 294 ff. Lie. B. 42, 480 ff. 

Paranrsellinsäure. Affinitätsgrösse. Ottwald. A. 15, 142 f. 
Parasorbinsäure. Affiuitategrösse. A. 15, 168. 
Parmelia saxatilis, s. Lobarsäure. 

Parthenon. Säuleustellung nach dem goldenen Schnitt. Vechner. A. 9, 573 f. 
Parthenope Planet (uT)). Entdeckung und Bahnelemente. d* Arrest. B. 2, 53 — 56. 
Pascal Vhes Sechseck. Mahiu*. B. I, 170—175. Study. B. 47, 532— 552. 
Faschutin über den Rückstandsgehalt des Lymphserums. Emminghau*. B. 25, 422 ff. 
Pathogene Bacterien. Natürliche Plasmolyse. A. Fischer. B. 43, 62 ff. 
Paukenhöhle s. Trommelhöhle. 

Peano über Maxiina und Minima. Scheeffer. B. 38, 108 Am. 120 f. Am. 
Pecopteris im Keuper des Comersces. Schenk. B. 41, 9f. 

im unteren und mittleren Rothliegcndcn. Sterzel. A. 19, 17 ff. 37 ff. 120 ff. 127 f. 

I'edicularia. Embryobildung Hofmeister. A. 4, 6 1 0 ff . 

Pegmatolith (Orthoklas von Elba). Thermoelektricität. Hankel. B. 27, 186 f. A. 11, 524 ff. 
Pendel s. Horizontalpendel. Revcraionspendel. 

Pendclbewegung. Theorie derselben. Xeumann. B. 40, 68 ff. "1 ff. 

unter dem Einfluss eine« im Innern des Pendels befindlichen rotirenden Körpers. 

B. 21, 133 ff. 

Pcndel-Commutator Stromwender). Kronecker. B. 28, 701 ff. 
Pendelmcssungou. W. Weber. B. 35, 7 f. 

Pendeluhr F. Dcnokor XJJ. Gang derselben. Schumann. B. 40, 124—153. 
Pendelwagc, astronomische, Hengler's. Zöllner. B. 24, 184 ff. 

Penicillinm glancum. Accomodation an hochconoentrirte Lösungen. Pfeffer. B. 41, 343 ff. 
— — Electiver Stoffwechsel. B. 47, 325 ff. 

Extracelluläre Oxydationsvorgänge. A. 15, 433. 471 ff. 

Bildungsbedingungen der Oxalsäure. B. 48, 24 ff. 

Penis. Verlauf der Nervi erigentes. Locht. B. 18, 103 ff. 

Reizschwelle der (Hans, Fehlen von Druokpunkten. v. Frey. B. 47, 175 f. Tem- 
peratursinn. 176 f. 
Pennin. Thermoelektricität. Hankel. B. 38, 66 f. A. 12, 561 ff. 

Pepsin. Einwirkung auf gelbes elastisches Gewebe. F. Mall. A. 17, 301; auf weisses 
fibröses und roticulirtes Gewebe. 316 f. 

und Pepton. Quantitative Verhältnisse im Verdauungsproccas. Lehmann. B. 1, 12 ff. 

Pericarpien. Aufquellung von Oberhautzellen. Hofmeister. B. 10, 1 8 ff. 
Periklin. Thermoelektricität. Hankel. B. 27, 187 f. A. 11, 534 ff. 

Peritonealhöhle bei Fröschen und ihr Zusammenhang mit dem Lymphgefässsystem. 

Schwriggcr- Seidel und Dogiel B. 18, 247—255. 
Peritoneum. Nerven desselben. Cyon. B. 20, 119 — 127. 
Perpetuum mobile erster Art. Ostwald. B. 44, 212; zweiter Art. 215. 
Perroncito Uber Anguillula. Leuckart. B. 84, 90. 101 ff. 

Perspective Abbildung ebener Figuren. Verzerrung. Scheffers. B. 44, 162 — 176. 
I'etroleum. Elektrischer Brechungsexponent und Biclektricitätscoustante. Drude. B. 47, 
348 f. 

Petromyzon. Markentwickelung. His. A. 15, 339. 

Petzoldt, J., und das Princip des ausgezeichneten Falles. Ostwald. B. 47, 37. 
Pfaff'tche Gleichungen s. Gleichungensysteme. 
Pfeilgifte. Bühm. A. 22, 201 ff. 

Pferd. Vasa aberrantia an dem Ligamentum coronarium sinistrum. E. H. Weber. B. 1, 
157 f. 

Constitution des Blutes verschiedener Gefässe. Lehmann. B. 7, 88 ff. 

— Ohemische Natur des Smegma praeputii. B. H, 201 ff. 
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Pflanzen. Studien zur Energetik, Pfeffir. A. 18, 149—277. 

— - Druck und Arbeitsleistung wachsender — . A. 20, 233—474. 

Steigen des Saftes. Hofmeister. B. 9, 149—161. 

Oxydationsvorgänge in der lebenden Zelle. Pfeffer. A. 15, 373—518. Rcductions- 

vorgänge. 510 ff. 
Chlorose. Knop. B. 21, 2 ff. «ff. Gelbsucht. 3 ff. S ff. 

, triassische und liassisrhe der Umgebung des CoinerseeR. Schert*-. B. 41, 1—13. 

des Rothliegenden im Plauenschen Grunde. Sterzei A. 10, 1—172. 

Pflanzenathmung s. Athmung. 

Pflanzenernährung. Dir orzak und Knop. B. 27, 29 — 80. Knop. B. 29, 109— 1 13. Nähr- 
stoffe. B. 21, 1 —27. Aufnahme von Substanzen , die nicht zu den Nährstoffen ge- 
hören. B. 87, 39—54. 

Pflanzengallerte s. Gallertbildung. 

Pflanzengewebc. 8pannung*differenzcn. Hofmeister. B. 12, 17s ff. 

, mechanische. Einfluss von Zugkräften auf dio Festigkeit und Ausbildung. Pfeffer. 

B. 42, 638—843. 
Pflanzennährstoffe s. Pnanzcnonmhruiig. 

Pflanzcntheile. Krystallbildung beim Gefrieren saftiger — . Sachs. B. 12, 1 ff. Zusammen- 
ziehung beim Ocfrieren. Ii* ff. Veränderung der Zcllhäutc durch rasche« Aufthauen. 
22 ff. 

Beugung nach Erschütterung. Hofmeister. B. 11, 175—204. Einfluss der Schwer- 
kraft auf die Richtung. B. 12, 175 — 213. Vgl. Geotropismus, Nutation, Winden. 

Pflüger's Fallhammer. Verbesserung desselben. Tiegel. B. 27, 82 ff. 

Pfortader. Einfluss der Unterbindung auf den BluUtrom. Tappeiner. B. 24, 103 — 240; 
auf die Gallenabsonderung der Leber. Schmulewitseh und Atp. B. 25, 487 ff. 

Blutdruck bei Reizung des Nervus splanchnious. p. Hasch. B. 27, 394 ff. 

Pfortaderblut. Vergleichung mit dem Leberveueublut. Lehmann. B. 2, 131 ff. 

Analyse. B. 7, 98 ff. Chemische Constitution. 116 ff. Fettgehalt 104 f. Zuckergehalt. 

106 ff. 120 ff. 

Phalaris arundinacea. Chlorose der Blätter. Knop. B. 21, 6 f. 

Phanerogamen. Generationsorgane, verglichen mit entsprechenden Thcilen bei den Wirbel- 

thieren. E. H. Weher. B. 6, 81—87. 
Neue Beobachtungen der Befruchtung und Embryobildung. Hofmeister. B. 8, 77 — 

102. Embryobildung der Dikotyledonen. A. 4, 533—672: der Monokotyledonen. 

A. 5, 629—700. 

Phaseolus multiflorus. Turgorverhältnisse des Stengels. Pfeffer. A. 20, 308. 377 f. Iüngs- 
druok des Epikotyls. 375 f. 

Ernährung. Knop und JJworzak. B. 27, 30 ff. 

vulgaris. Schwefelgehalt der Samen. Erdmann. B. X, 90. 

Phenaoeturs&ure. Wärmewerth. Stahmann und R. Schmidt. B. 47, 384 f. 
Phenakit. Thermoelektricität. Hankel. B. 83, 66. A. 12, 558 ff 

Phenanthrenpikrat. Löslichkcit und Dissociation. Ji ehrend. B. 44, 1 89 ff. B. 4«, 252 f. 
Phenol. Chemische Constitution. Kolbe. B. 26, 34 ff. 

Elektrolyse mit Wechselströmen. Drechsel. B. 40, 110 — 119. 

Verhalten im thierischen Organismus. B. 40, 117 ff. 

Phenoxylessigsaure (Glycophenyläthersäure). Wannewerth. Stohmann und Langhein. B. 46, 
235 f. Bildung. 24« ff. 

Phenyl. Thermischer Werth bei der Bindung an Kohlenstoff, Stickstoff und Sauerstoff. 

Stohmann und R. Schmidt. B. 47, 30 ff. 
Phenylamidoessigsäure. Affinität&grösse. Ostwald. A. 15, 117. 
Phenylcyanür. Isomerie mit Benzonitril. Kolbe. B. 19, 131 ff. 
Phenylessigsaure. Wärmewerth. Stohmann und R. Schmidt. B. 47, 395 ff. 
Pbenylglycolsänre. Affinitätsgrösse. Osttcald. A. 16, III f. 
Wärmewerth. Stohmann und Langhein. B. 4«, 234. Bildung. 245 f. 
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Phayrllutidindicarbonsäure und PhenyllutidimucarbonättoylesterBÜure. Affinitätsgrössen. 
Ottwahl. A. 15, 214. 

Phenyl-a-Naphtylglyoolsäuro. Bildung und Eigenschaften. Beckmann und Paul. B. 43, 
407 ff. 

Phenyl-n-Naphtylketonnatrium. Bildung und Zersetzungsproduct«. B. 48, 406 ff. 
Phcnylprupiolsäure und Nitrophenylpropiolsäure. Affinitätsgrössen. Ottwald. B. 15, 17a. 
Phenylpyridindicarbtmsäurcn. Affinitätsgrössen. A. 15, 2 18 f. 
Phloretinsnure. Afimitätsgrösse. A. 16, 164 f. 
Phloroglucincarbonsnure. Affinitätsgrösse. A. 16, 141 f. 

l'hlox paniculata. Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auf die rothen Zellen in den Kelch- 
zipfeln. Pfeffer. A. 16, 386 f. 405. 

Phoca vitulina. Bemerkungen über Bau und Anpassuegsverluiltnisse. E. H. Weber. B. 2, 
108-129. 

Phoronomische Deutung des Taylor'schen Theorems. Mobiu». B. I. 7'.' — 82. 
Phosphor. Leuchten desselben. Marchami. B. 1, 126 — 133. 
Phosphorische» Leuchten des Fleisches. Hanke]. B. 13, 5 — 12. 

Phosphoritknollen des Leipziger Mittcloligocäns und die norddeutschen Phosphoritxonen. 

Credner. A. 23, 1—47. 
Phosphoritzone, baltische. A. 22, 29 ff.; subhereynische. 37 ff. 

Phosphorsäure des Blutserums. Bestimmungsmethode. Pfibram. B. 23, 279 ff. Oerlach. 
B. 34, 350 f. 

• -Aufnahme der Pflanze. Dworzak und Knop. B. 27, 40. 70 f. 74 f. 78. 

PhotoelektriciUit des Flussspatbes. Hankel. B. 29. 71-85. B. 81, -15 ff. A. 12, 225 ff. 272 ff. 
Photometrische Bestimmung von Sterngrössen. Feehner. A. 4, 492 ff; 498 ff. B. 11, 58 ff. 
70 ff. 84 ff. 

Unterschiede von Lichtempfindungen. A. 4, 457 ff. B. 11, 58 ff. B. 12, 76 ff. 

PhtalamidoessigsUure. Affinitätagrösse. Ottwald. A. 15, 118. 
Phtalaminsäure. Affinitätagrösse. A. 16, 196. 
Phtalid. \Värmewerth. Stahmann und Langhein. B. 46, 237 f. 
Phtalsäuren und Derivat«. AffinitäUgrössen. Ottwald. A. 15, 192 ff. 
Phtalursäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 196. 

Phyllocoryne jamaicensis. Embryobildung. Hofnuitter. A. 4, 596 ff. 
Physik. VerhältniBS zur Mathematik. Neumann. A. 11, 196 f. 
ZuriickfUhrung auf Mechanik. Ostwald. B. 48, 271 ff. 

Picard über gewisse Systeme partieller Differentialgleichungen in Beziehung zu Lie's üruppen- 

tbeorie. Scheffer,. B. 48, 127 ff. 
Picard'sche Differentialgleichungen. Krause. B. 42, 55 f.; 61 ff. B. 48, 597. 605 f. B. 44, 

15 f. 25. 38 ff. 

Picolinsüure. Affinitätsgrösse. Ottwald. A. 15, 204 f. 

Piezoelektricität der Krystalle. Begriffsbestimmung. Hankel. A. 12, 462. 

der Krystalle einzelner Körper s. Asparagin, Baryt (unterschwefelsaurer), Btrgkry stall, 

Brombaryum, Cblorbaryum. Kali (dichromsaures und unterschwefelsaores), Kali-Natron 
■ rechtsweinsaures) , Milchzucker, Natron (bromsaures, chlorsaures, überjodsaures}, 
Quarzkrystallo, Resorcin, Strontian 'unterschwcfelsaurer,. 

Pikrinsäure. Löslichkeitsverhältnisse. Behrend. B. 44, 189 ff. 

Pilze (Schimmelpilze;. Einfluas der Concentration des Nährmediums auf das Wachsthum. 
Pfeffer. B. 41, 343—346. 

Electiver Stoffwechsel. B. 47, 324 ff. 

Bildungsbedingungen der Oxalsäure. B. 43, 24—27. 

Pilzfäden. Chemotropische Bewegungen. B. 46, 319—324. 

Pilzfehwn in der Wüste. Walther. A. 18, 461. 

Pimelinsäure. Affinitätagrösse. Ottwald. A. 15, 177 f. 

PinnuUria im unteren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 98 f. 

Pisum sativum. Schwefelgehalt der Samen. Erdmann. B. I, ( JU. 

Plana's Berechnung der Störungen des Mondes. Hansen. A. 6, 124. 439ff. 
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Planck's Princip der Vermehrung der Entropie. Neumann. B. 43, 135. 149. 
Planeten s. Störungen. 

Reduction auf den gleichzeitigen Aequator und den gleichzeitigen Fruhlingapunkt. 

Hauten A. 8, 427 ff. 

Bestimmung der Bahn aus drei Beobachtungen. B. 15, 83 — 14?. 

Einwirkung auf die Bewegungen des Mondes. A. 6, 481 ff. 

Atmosphäre. Zöllner. B. 83, 200 ff. 

Spectra. Vogel. B. 83, 635 ff. 

, grosse. Rotationsgesetz. Zöllner. B. 83, 92 ff. 

, kleine s. Egeria, Flora, Hygiea, Metis, Parthenopc, Victoria. 

Planimetrie, Beziehungen zur Lnngimetrie. Mhhius. B. 4, 41 — 54. 

Plauorbis conieuH. Windungsgesetz. Naumann. B. 1,167 ff. Conchospirale. A. 1, 171» ff. 
Plantago lanceolata. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 622 fl'. 
Plasma s. Protoplasma. 

Plasmodien. Bewegungsenergie. Pfeffer. A. 18, 256 f. 
Plasmolyse der Bakterien. A. Fischer. B. 48, 52—74. 
von Schimmelpilzen. Pfeffer. B. 41, 344 f. 

Plasmolytische und Verknrzungsmethode zur Bestimmung der Turgorverhältnisse der Wur- 
zel. A. 80, 293 ff. 

Platin. Elektrisches Verhalten 'des in Wasser oder Salzlösungen getauchten 1 gegen Sonnen- 
licht Hankel. B. 87, 3 IS. 

Elektromotorische Kraft. A. 6, 16. B. 16, 35. A. 7, 624 ff. 682ff. 

Elektromotorische Kraft des Polarisation des mit Chlor beladenen — . Macaluso. B. 85, 

306 ff. ; des mit Wasserstoff beladenen — . 34* ff. 

Platincyanmagnesium. Farbenänderung in Medien von verschiedener Brechbarkeit B. Wie- 
dmann. B. 84, 301. 

Plattendolomit der oberen Zechsteinformation. Cretlner. B. 87, 18'Jff. 

Platycerium alcicorne. Bau und Entwicklung der Vegetationsorgane. Hofmeister. A. 8, 
603. 653 ff. Gefässbündel. Mettenins. A. 6, 556. 

Plauenscher Grund bei Dresden. Flora des Bothliegendcn. Sterzel. A. 19, 1—196. Fauna. » ff. 

- — - StegocephaJen des Rothliegenden. Credner. A. 80, 477 ff. 

Plethora. W. Müller. B. 85, 65S ff. Verblutung nach künstlicher — . «36. 

Plethysmograph. Mono. B. 86, ifOSff. 

Pleurawand. Aufsaugung und Absonderung. Dybhoirsky. B. 18, 191 — 218. 
Pleurocarpus mirabilis. Zerfallen der Fäden durch Inductionsschläge. Pfeffer. A. 18, 
239 Am. 1. 

Plexus brachialis. Hit. A. 14, 383 f. Einfluss der Durchschneidung auf die Lymphab- 
sonderung. Patchutin. B. 86, 108. HOf. 113 ff. 118ff. I49ff. 

cervicalis. Hie. A. 14, 382 f. 

chorioideus s. Adergeflecht. 

ischiadicus. Hit. A. 14, 3S4. Einfluss der Reizung auf die Pulszahl. Aep. B.19, 181 ff. 

lumbosacralis. Hie. A. 14, 384. 

myentericus Auerbachs. Gerlach. B. 86, 1— 10. 

aeminales. Histologie, v. Mihatkotict. B. 85, 227 f. 

Plica chorioidea des Rautenhirns. Hie. A. 17, 20 f. 

Plutonische Frage. Neuer Beitrag zur Beantwortung derselben. Scheerer. B. 10, 91 ff. 

Poacordaites im unteren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 107 ff. 

Pöhlberg bei Annaberg. Magnetische Polarität. Reich. B. II, 237 — 247. 

Pogson Uber Sterngrössen. Fechter. B. 11, 59. 61. 63 ff. 

Poincare über reguläre Gcbietseintheilungen des Raumes. Dyck. B. 85, 62 ff. 

über die Bestimmung aller Systeme von complexen Zahlen. Lie. B. 41, 326 f. 

Poinsot'sches Kräftepaar. Baltzer. B. 85, 526 f. 

Poisson über die Vertheilung der Elektricität auf der Oberfläche von Leitern. Hankel. 

A. 3, 443 f. 476 f. 504. 
Polare Gebilde einer Gruppe von Geraden im Räume. Wiener. B. 46, 574. 591 £ 
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Polarisation s. Galvanische P., Lichtpolarisation. 
Polhöhe der Leipziger Sternwarte s. Leipzig. 

Pollen der Monokotyledonen. Entwickelung. Hofmeister. A. 5, 631 ff. 
Pollcnschläuche. Vcrglcichung mit den Samenfiden. E. H. Weber. B. 6, 83 ff. 

Rolle bei der Befruchtung. Hofmeister. B. 8, 85 ff.; bei Gymnospermen. 99 ff; bei 

Monokotyledonen. A. 6, 682 ff. 
Polybotrya. Gcfässbündel. Metteniui. A. 6, 520. D.Vtff. 

Polyeder. Verhältnis« der Ecken-, Flächen- und Kantenzahlen zur Classenzahl. 3föbius. 
B. 15, 52 ff. 

Bestimmung des Inhaltes. B. 17, 31 ff. 4«.ff. 

, reoiproke. B. 17, 59 ff. 

Polyederdarstellung durch Gruppen linearer Transformationen. Dyrk. B. 85, 63 ff. 
Polyedertheorie, Möbius'sche. Reichardt. B. 87, 10Ü — 125. 

Polygon geradlinig begrenztes;. Harmonische Functionen. Harnack. B. 38, 144 ff. 158 ff. 
— — , sphärisches. Sätze über dasselbe. tT Arrest. B. 4, 37 f. 

Polygone, Steiner'sche und Poneelet'sehe. Zusammenhang zwischen denselben. Thomae. 
B. 47, 352—374. 

Polypodiaceen. Beziehungen zu den Hymenophyllaceen. Mettemus. A. 7, 436 ff. 497 f. 
Polypodium. Bau und Entwickelung der Vegetationsorganc. Hofmeister. A. 8, 603. 652 f. 
Gefässbüudel. Metteniut. A. 6, 54 4 ff. 552 ff. 

— Seitenknospen. A. 5, 618 ff. 

Poncelet'scho Polygone. Zusammenhang mit den Stciner'schcn Polygonen. Thomae. B. 47, 
352—374. 

Ponderomotorische Arbeit und lebendige Kraft. Neumann. A. 10, 452. 

— ■ der Elektricität, B. 42, 95 f.; des Magnetismus. 105. 119 ff. 

Zusammenhang mit dem Potential eines Systems elektrischer Conductoren. 

B. 88, 26 ff. 

Pondcromotorischea Elcmentargesetz. B. 24, I46ff. 150 ff. 160. A. 10, 500 ff. 518ff. 
Ponderomotorische Fundamentalgleichungen. A. 10, 451 f. 

Ponderomotorisches und elektromotorisches' Intcgralgesetz. B. 24, 152. A. 11, 120 f. 

— nach dualistischer und nnitarischer Anschauung. A. 11, 635 f. 

für körperliche Leiter. A. 11, 474 ff. ; für liuearc Leiter. 477 ff. 

— für zwei mit Gleitstellen behaftete Stromringe. B. 27, 20 ff. 

Ponderomotorische und elektromotorische Kräfte. B. 24, 144 ff. 

Kräfte ordinären Ursprungs. A. 10, 164 ff. ; magnetischen Ursprungs. B. 45, 429 ff. 

Ponderomotorische Kraft in Beziehung zu den AmpereV-hen Hypothesen. B. 28, 261 ff. 

Ponderomotorische und elektromotorische Wirkung eines mit Gleitstellen behafteten Strom- 
ringes. B. 27, 18 ff. 

Potential. Einige Fundamentalsätze der -theorie. B. 42, 327 — 340. 

Neue Methode zur Reduction gewisser -aufgaben. B. 80, 1 — 9. 

Beziehung der Elementarpotentiale zu trigonometrischen Functionen. B. 80, 55 ff. 89. 

Entwickelung nach Element arpoteiitialeu. B. 80, 47—90. 

in der Ebeuo und im Raum. Existenzbeweise. Harnack. B. 38, 144 — 169. 

-fuuetion de» inneren und äusseren Gebietes einer geschlossenen Curve. Neumann. 

B. 80, 4 7 ff. A. 14, 578 ff 

-funetion einer Kreisfläche, welche am Rande derselben vorgeschriebene Werthe besitzt. 

B. 33, 2 ff. B. 85, 30 ff. 

eines materiellen Systems auf sich selber. B. 88, 386 ff. 

fingirter Kräfte in der Deduction des Satzes von der virtuellen Verrückung. B. 21> 

259. 270 ff. 

, effektives, eines Systems bewegter materieller Punkte. Mayer. B. 89, 88. 90 ff. 

, elektrisches. Ob ein solches für die Elemente elektrischer Ströme existiren kann? 

Neumann. B. 24, 144 ff. 

, der positiven und negativen Elektroden. Wiedemann und Rühlmann. B. 28, 370 ff. 

, einer Kugelealotte. Neumann. A. 18, 4 18 ff. 427 ff. 431 ff. 
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Potential, elektrisches, eines Systeme« von Conductoren. Neumann. B. 88, ?3ff. 

, elektrostatische«. Newnann. B. 42, *8ff. 96 ff. B. 47, IM ff. 192 ff. 

, , attraktives und repuUivcs. Zöllner. B. 88, 2»>1 ff. 205 ff. 209 ff. 

— , , und elektrodynamisches. Neamann. A. 11, 102 ff. 

. emissives und reeeptives im WeberVhon Gesetz. A. 11, 109 ff. 

-, logarithmisches und NewtonVhes. B. 22, 49—50. 261— 321. A, 18, 731 ff. 739ff. 

•. für die Ellipse und eine gewisse Clause allgemeiner Cuncn. B. 40, 123. 

, Weber'sches. Beziehung zum Xewton'schen Potential. '/Allner. B. 28, 21b ff. 220 ff. 

B. 82, 35 ff. Reduetiou der Potentiale im WeberVhen Gesetz auf einfachere. Neu- 

mmn. A. 11, 106 ff. 108 ff. 
Potentialdifferenz zwischen Elektrolyten. Behrettd. B. 45, 69 ff. 

Potentialenergie. Verhält™ ss zur Bewegungsenergie. W. Weber. A. 10, Uff. 17 ff. 22 ff. 
Potentialgesctz seit 1873 Ncumann's »Ponderomotoriwjhcs Intcgralgesctz«) und EnergiesaU. 

Neumann. B. 28, 4 70 ff. 476 ff. 
und Inductionsgesetz. B. 28, 425 ff. 43<iff. 433 ff. 

. elektrodynamisches. Ableitung aus dem elektrostatischen mittelst des Encrgicprincips. 

W. Weber. A. 11, 659 ff. 
. elementare«, von Heimholte, widerlegt durch elektrodynamische Versuche. Zöllner. 

B. 28, 227—239. 

Potcntialkräft« , innere, eines Systems bewegter materieller Puukte. Allgemeinster Aus- 
druck. Mayer. B. 29, 86—100. 
Potentielle Eigenschaften von Central wert hen und arithmetischen Mittelwertben. Fechner. 

A. 11, 5 ff. 19 f. 29 ff. 38 ff. 

Potentielle Kräfte. Prineip derselben zur Erklärung thennoelektriscber Ströme. Neumann. 

B. 24, 52 f. 63. 

Poten/.inittelwerthe. Fechner. A. 11, 6. 37 ff. SO ff. (ileichheitseigcnschaR derselben. 3Sff. 

AVahrscheiulichkeitsgesct/e der Abweichungen. 62 ff. 
Potenzsummen der reeiprokeu natürlichen Zahlen. Sehltimilch. B. 29, 106 — 109. 
Präoession, allgemeine. Relation zur Luni-Solarpräcession. Hann n. A. 8,428 ff. 
Präponderanzphänomene beim binocularen Sehen. Fechner. A. 5, 393 ff. 
Prelmit. Elektrische Polarität. Hankel. A. 10, 301. 369. 

Thermoelektricitat. B. 80, 36. A. 12, 28 ff. 

Preisverhältniss, mittleres. Ihrobisch. B. 28, 30 ff. 36 ff. 

Prineip der kleinsten Action. Die demselben entsprechenden allgemeinen Sätze der 

Variationsrechnung. Mayer. B. 88, 343 — 355. 
■ — des isotropen Druckes. Neumann. B. 24, 52 f. 63 f. 
der Energie s. Energie. 

- — dos ausgezeichneten Falles. Osteoid. B. 45, 549—603. Lie. B. 46, 135—137. Ott- 

%cald. B. 48, 276—278. B. 47, 37. 
der virtuellen Geschwindigkeit. Erweiterung desselbeu auf das Gesammtgebiet der 

Physik und Chemie. B. 48, 276 f. 
der Erhaltung der Kraft vgl. Energie. 

— in Beziehung zum NewtonV-hen und Weber'sehcn Potential. 

Züllner. B. 28, 219 ff. 

• der potentiellen Kräfte. Neumann. B. 24, 52 f. 63. 

der virtuellen oder facultativen Verrückungen. B. 81, 53 — 64. 

Pristiurus. Markentwickelung und Auftreten der motorischen Nervenfasern. Hit. A. 15, 
343 ff. 

Problem der drei Körper s. Dreikörper-Problem. 

Processus mammillaris des Zwischenhirns. Hü. A. 14, 344 f. 

— — reticularis. A. 13, 507. 

Projection eines heüo-photographischen Bildes. Hansen. B. 24, 66 ff. 1 72 ff 

, coordinirte, einer Strecke und einer Planfigur. Haider. B. 26, 525. 

, stereographische. Thomae. A- 21, 450 ff. 

Projective Eigenschaften von Kegelschnitten. Msbiut. B. 1,1 70 ff. 
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Projective Gruppen s. Grappcn. 

Projectivo Schiebungen. Wiener. B. 45, 573 ff.; erster Art. 575 ff. ; zweiter Art. 586 ff. 
Projectivität, collocalc zweideutige. Zusammenhang mit den Involutionen dritter Ordnung. 

Thamae. B. 47, 526 f. 
Projectivitätcn in der Geraden. Sätze darüher. Wiener. B. 43, 644. 646 ff. 
Propenyl- und Allylverbindungcn, isomere. Würniewerthc. Stohntann und Langbein. B. 44, 

307 ff. .126 ff. Labilität und Stabilität 327 ff. Hydrirung. 33* f. 
Propionamid. Warmewerth. Stahmann und R. Schmidt. B. 47, öf. 
Propionanilid. Warmewerth. B. 47, 18. 

Propionsäure. Affiiiitätsgrösse. ü$Ucald. A. 15, 100. Derivate. II »ff. 

Warmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 45, 61 2 ff. 

Propyl und Propylen. Beziehungen zum Glycerin. Kolbe. B. 21, 91 ff. 
Propylit von Nordwest- Amerika. Zirkel. B. 39, 18 Ii ff. 

Propylmalünsäuren. Wärmewerthe. Stohmann, Kleber etc. B. 45, 6114 f. (Ulf. 
Prosopit. Mineralogische Charakteristik. Scheerer. B. 8, 115 — 13&. 
Prostanthera violaeea. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 624 ff. 
Proteinkrystallo des Blutes. Lehmann. B. 4, 23ff. 7Sff. B. 5, 101—133. 
Protocatechusäurc. Affinitätsgrösse. (Jsticald. A. 15, 1 37 f. 
Protoplasma vgl. Plasmolyse, Vacuoleu, Zelle. 
--— Morphologische Anordnung. Schtceigger-Seidel. B. 31. 3571". 
— Plasmahaut. Pfeffer. A. 16, 187 ff. 

-Aggregatzustand. A. 16, 253 ff. Cohäsion in liautumklcideten Zellen. 267 ff. 

• Ausgestaltung und Strömung in Protoplastcn. A. 16, 272 ff. 

Allgemeine Bedingung für Aufnahme und Speichcrung von Körpern. A. 16, 279 ff. 

Aufnahme und Ausgabe ungelöster Körper. A. 16, 145 — 184. 

Verhältnis« zur Vacuolcnflüssigkeit und funetionelle Bedeutung. A. 15, 455 ff. 

Protoplasmafädcn in Beziehung zum Stofftransport der Pflanze. A. 18, 272 ff. 

Psamma arenaria. Wirkung von Chlor, Brom, Jod, Kali und Natron auf die Vegetation. 
Knop und Weigclt. B. 81, 19. 23. 24 ff. 

Psaronius im unteren und mittleren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, 49 fl". 12'Jf. 

Pscudo-Biegungstiachen, -Evolute, -Krümiuungsaxen und -Krüminungsmittelpunkte, -Ku- 
gelkreis, -Normalen und Nornialebenen einer Raumcurve. Lie. B. 44, 463 ff. 

Pseudokugcln. B. 43, 367 ff. B. 48, 269 f. 

Psychophysisches Grundgesetz. Fechner. B. 16, 10 ff. Neue Ableitung der ürundformel. 
Drobisch. B. 18, 20—26. Neue Ableitung des Hauptsätze«. J. Müller. B. 22, 

328-337. 

in Beziehung zur Schätzung der Sterngrössen. Fechner. B. 11, 58 ff. A. 4, 

455-532. 

mit Rücksicht auf Aubert's Versuche. B. 16, 1 — 20. 

Psychophysischc Maassbestim mungon nach der Methode der mittleren Fehler. B. 18, 57. 67 ff. 
Thätigkeit nach dem Weber'schcn Gesetz. A. 13, 5 ff. 

Pteris. Bau und Entwicklung der Vegetationsorgane. Hofmeister. A. 8, 603 ff. 61 5 ff. 
Gefässbündel. Metteniu*. A. 6, 501 f. 535 ff. 561 f. 

Puls. Anwendung der Wellenlehre auf die -lehre. E. H. Weber. B. 8, 161 ff. Geschwin- 
digkeit und Gestalt der Pulswellen. 196 f. 

, bizarrer, des isolirten Froschherzens. Lueiani. B. 85, 22 f. 29 f. 75. 

, dikrotiseker beim Hunde. Bowditch. B. 35, 206. 

der Lymphherzen. Abhängigkeit vom Nervensystem. Volkmann. B. 1, 133 — 135. 

Pulsfrequenz und -dauer dos isolirten Froschherzens. Lueiani. B. 85, 34 ff. 75 ff. 

Beziehung zum Volumen des carotischen Blutstroines. Dogiel. B. 19, 242 ff. 

bei Aenderung dos Blutdruckes in der Arteria carotis. W. Müller. B. 86, 598. 600; 

bei Einspritzung von Blut in die Vena jugularis. 60 t; bei Einspritzung von Blut- 
serum und defibrinirtem Blute. 610; bei Bluteinspritzung in die Arteria carotis 
nach vorhergehendem Aderlass. 623 f. ; bei wachsendem Blutverluste. 628. 630 ff. 634. 
639. 642. 
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Pulsfrequenz. Beziehung zum Blutdruck nach Durchschncidnng des Halsmarks und der 
Nervi vago-sympathici. B. 25, 594 ff. 

bei Unterbindung der Pfortader. Tappeiner. B. 24, 219 ff. 

bei sensiblen Reizen. Dittmar. B. 22, 29 ff. 

bei Reizung von Herznervcu. Schmiedeberg. B. 23, 152 ff. Abhängigkeit von der 

Stärke des Inductiomschlages bei Herzreizungeu. Bowditch. B. 2S, Gfl2ff. 

bei Reizung des Nervus aecolerans cordiB. B. 25, 200 ff. 212 ff. Berechnung der 

Pnlscurve. Voit. B. 38, 220 ff. 

bei Reizung des Nervus depressor. Vyon und Ludwig. B. 18, .'»09 ff. 

bei Reizung der Unterleibsnerven. Aip. B. 19, 173 f. l'Sff; nach Dnrchschneidung 

der Nervi splanchnici. B. 19, 13«ff. 141 ff. 148 ff. 175ff. 

bei Tempcraturänderungen. Cyon. B. 18, 273 ff. 

Punkt e) s. Bewegung, Involution. 

• Kürzeste und weiteste Abstände von einer gegebenen Oberfläche. Mayer. B. 33, 

28 ff. 36 ff. 

Entwicklung des Logarithmus der reeiproken Entfernung zweier — . Neumann. 

B. 80, 77 ff. 

— Hannonische Lago von vier — n in einer Ebene. Möbius. B. 4, 50 ff. 
, collineare. A. 1, "Iff. B. 7, 123 ff. 

, conjugirte (correspondirende). B. 5, 176 ff. B. 8, 146ff. B. 9, 40f. Neumann. B. 28, 

255. B. 29, 138 ff. A. 12, 365 ff. 377 ff. 392 ff. Grassmann. B. 29, 133. 

, x-facher einer Fläche. Röhn. B. 36, 1 — S. 

Punktgeradenverwandtschaft, einzweideutige. Thotnae. A. 21, 483 ff. 

Punktgesetz, elektromotorisches, Weber's. Neumann. B. 24, 150. 153 ff. 

Punkt gruppe. Begriff der Abhängigkeit einer — . Study. B. 42, 153 ff. Schaareu reci- 
proker — n. 161 ff. 

Punktpaare s. Involutionen, collineare. 

Punktsysteme. Mittlerer Radius. Drobisch. B. 10, 134 ff. 

— in einer Linie. Möbius. B. 4, 41 f.; in einer Ebene 42 ff. B. 5, 14 ff. 177 ff. 
, affine. B. 14, 3 ff. 

Punkttransformationen. Mayer. B. 42, 194 f. 499 ff. 

(und Berührungstransformationen) , die ein vorgelegtes System von Differentialglei- 
chungen invariant lassen. Engel. B. 46, 297 ff. Lie. B. 46, 322 ff. 

, infinitesimale. Beziehung zur Jacobi'schen Identität. Engel. B. 39, 89 ff. 

PnnkttranBformationsgruppen. continuirliche. Lie. B. 41, 153 ff. 
, imprimitive unendliche. A. 21, 49 ff. 

, unendliche, die im Infinitesimalen die grösstmögliche Transitivität besitzen. A. 21, 81 ff. 

Punktverwandtschaften. Möbius. A. 2, 534 ff. 580 ff. 

Putamen im Linsenkern des Streifenhügels, c. Tchisch. B. 88, 99 f. 

Pyramiden der Medulla oblongata. Iiis. A. 17, 31 f. 69. 

Pyramidensummen als Ausdruck des Polyederinhaltes. Möbius. B. 17, 48 ff. 63 ff. 
Pyrgom als Begleiter des Traverscllit. Scheerer. B. 10, 96 ff. 
Pyridinbenzoesäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 16, 218. 

Pyridincarbonsäuren. Affinitätsgrössen: Monocarbonsäurcn. A. 15, 203 ff. Dicarbonsäuren. 

207 ff; methylirte. 210 f. Polycarbonsäurcn. 211 ff; methylirte. 213 f. 
Pyrogaüolcarbonsäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 140 f. 
Pyrola rotundifolia. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 631 f. 
Pyromekousäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 15, 220. 
PyromcUitsäuxe. Erdmann. B. 3, 14 — 18. 

Pyromorphit. Thermoclektricität. Hunkel. B. 38, 65 f. A. 12, 554 f. 
Pyroxen (Augit, Diopsidj. Thennoelektricität. B. 27, 1 83 f. A. 11, 496 ff. 
Pythagorisches .ditonische») Komma. Drobisch. A. 2, 67. A. 3, 6. 28. B. 29, 1 1 ff. 18. 38. 62. 

Quintensystem. B. 29, 12 ff. 

Pythagorische Tonleiter. A. 8, 3 ff. 13. 
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Quadrate, kleinste, s. Methode der kleinsten Quadrate. 

Quarzkrystalle von Suttrop. Tliermo- und Piezoelektricität. Hankel. A. 14, 27 1 ff. 
Quarzpropylit von Nordwest-Amerika. Zirkel. B. 89, 191 ff. 
Quatcrnionen. Miibitu. 8. 5, 23 f. A. 2, 58 1 IV. 5S9ff. 

Hamilton'» associatives Princip. B. 11, I3K. 

Quaternionenrechnung. Allgemeine Bedeutung. Study. B. 41, 213 ff. 
Quaternionensystem. Erweiterung dcasellien. Scheffert. B. 41, 40t. 409 ff. 
Quecksilber. Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 6, 40 f. A. 7, 669 f. 
Qnceksilbcrverbindungen in Lösungen. Potontialdifferenz. Behrend. B. 45, 72 ff. »Off. 
Quellung der Aussetiflache von Samen und Pericarpien. Hofmeitter. B. 10, 18 — 37. 
Qnercitkrystalle im Tuboeurare. Böhm. A. 22, 237 f. 

Quetelet über Asymmetrie bei Collect ivgogenständen. Feehnrr. A. 11, 9. 1 J f. 

■ Messung der atmosphärischen Elektricität. Hankel. A. 8, 387 ff. 

über das Gewicht und die K örperlänge des erwachsenen Mannes. Volkmann. B. 26, 204 fl'. 

Quincke's Diaphragmenströme. Zldlner. B. 28, 4 86 ff. 571. 574. B. 24, 317 ff. 323ff. B. 28, 
53. 79 ff. 82 ff. Süff. 

Quintenintervall, reines und temperirtes. Drobisch. A. 2, 57 ff. 63 fl*. 84 ff. 
Quintensystem. A. 8, 17 f. 20 ff. 27 ff. 32 ff. 37 ff. 

pythagorisches (reines;. A. 8, 5 f. 8. 32. B. 29, 12 ff. 

, temperirteB. B. 29, 13 ff 18 ff. 

Rachiopteris Ludwigii. Schenk. A. 16, 554. 

Radien, reeiproke. Graatntann. B. 29, 133— 134. Neumann. A. 18, 365 ff. 

, mittlere, der Linien, Flächen und Körper. DrobUch. B. 10, 124 — 161. 

Radiometer, Crookes'sches. Ztillner. B. 28, 172 f. Am. 175. 179 f. 189 f. Hankel. B. 29, 
67—70. 

Radius, mittlerer, des dreiaxigen Ellipsoides. Schltfmilch. B. 11, 87 — 89. 

Vector. Entwickelung einer Potenz des mit dem Sinus oder Cosinns eines 

Vielfachen der wahren Anomalie in Reihen. Hansen. B. 8, 1—14. A. 8, 181—281. 

B. 18, 121—131. 

Räder. Theorie der Eingriffe gezahnter — in einander. B. 18, 152 — 190. 
Rammelsberg's Analysen der Amphibole und Augite. Scheerer. B. 10, 109 ff. 
Randfurche des embryonalen Rückenmarkes. Hü. A. 18, 498. 506 ff. 
Randscheine, vom Contrast abhängige. Fechner. A. 6, 3*4 f. 387 f. B. 12, 115 ff. 130 f. 
Randschleier (äussere Randzone, des Epithellagers der Medullarplatte. Hm. A. 18, 327. 

329. 335 ff. 358. 360. 
des Rautenhirns. A. 17, 24 f. 29. 

Randwertbo in der Potentialtheorie. Neumann. B. 22, 280 ff. 

Raphe (medullae oblongatae.t. His. A. 17, 37. Spongiosagerüst derselben. 28. 

Rathke'sche Tasche. A. 14, 348. 

Ratte. Blutgefässe des Dünndarmes. Heller. B. 24, 167 f. 170. 

Raum. Elementare Bemerkungen über den dreidimensionalen —. Drobiich. B. 28, 268— 274. 

Reguläre Gebietseinteilungen durch Gruppen linearer Transformationen. Dyck. 

B. 85, 61—75. 

Monodromieaxiom von Heimholt«. Lie. B. 88, 337. 339ff. B. 44, lOOff. 113; von 

Klein. 110 ff. 

Transformationsgleichungen der Euklidischen und Nichteuklidischen Bewegungen. 

B. 88, 341 f. 

Bewegungen desselben in Parameterdarstellungen. Study. B. 42, 341—354. 

Auflösung der Körper in denselben. Zöllner. B. 28, 18Öft". Materielle Erfüllung 

des Weltraumes. IM» ff. 193 ff. 

, absoluter, Newton's. Lange. B. 87, 334 ff. 

Raumanschauung, zwei- bis vierdiraensionale. Zollner. B. 28, 149 ff. 

Einfluss der Raddrehung der Augen auf die Wahrnehmung der Tiefendimension. 

J. J Müller B. 28, 125—134. 
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Raumanschauung. Unabhängigkeit der Tiefendimension von der Sehweite. Volkmann. 
B. 11, 96. 

Baumcurven auf den Flächen dritter Ordnung. Röhn. B. 46, 84 — 119. 

vierter Ordnung zweiter Art Study. B. 88, 3—9. Röhn. B. 48, 208— 24 I. B. 43, 

1-23. 

Raumenergie Distanz-, Flächen- und Volum-Energie;. Ostwald. B. 44, 217 f. 
Raumsinu als Gencralsinn. E. H. JVehar. B. 4, 85 fF. 

im Auge. B. 4, 128 ff. 159 ff. Volkmann. B. 10, 52 ff. 

in der Haut. E. H. Weber. B. 4, 87 ff. 96 ff. 15» ff. 

Einfluss der Uebung auf das Erkennen räumlicher Distanzen. Volkmann. B. 10, 

38—69. 

— lieber das Vermögen. Grössenverhältnisae zu schätzen. B. 10, 175—204. 

Maassbestimmung der Feinhoit durch die Methode der richtigen und falschen Fälle. 

Fechnsr. A. 18, 109— 312. 
Kautenbreite. Hu. A. 17, ."». 7 f. 1 1 f. 
Rautenfeld. A. 14, 347. 354. 356. A. 17, 4 f. 10. 
Rautengrube. A. 17, 6 ff. Deckplatte. 18. 20 ff. 

, ausgebildete , im Verhältniss zur embryonalen. A. 17, 23 f. Oeffnung derselben im 

Bereich des Calamus scriptorius. 32 ff. 
Rautenhirn (Rautengrubenhirn;. A. 14, 343f. 350. 353 ff. 359. A. 17, 1—74. Eintheilung. 

4 f. Längszonen. 18 ff. Histologische Gliederung. 24 ff. Umbildung der Bodenplatte 

zum Septum medullae. 27 f. Deckplatte 2Sf. 
Rautenlippe. A. 14, 356f. A. 17, 10. l'jff. 32 f. 38ff. 47ff; seeundäre. 48 f. 
Rauteu- und Mittelhirn. Axenkrümmung. A. 17, 12 ff. 
Recessus geniculi. A. 16, 732 ff. 

laterales des Rautenhirns. A. 17, 7 12. 22. 

olfactorius. A. 17, 72*. 

opticus. A. 17, 705. 

Rechnungsmethoden, bei der Leipziger Universitäts - Wittwen- und Waisencasse angewandte. 

Drohweh. B. 84, 51—84. 
Rechteck, einfaches. Fundamentaler ästhetischer Werth der Dimensionen. Feelmer. A. 9, 

576 ff. 583 ff. 

Recklinghausen'sche Saftkanälchen als vermeintliche Wurzeln der Lymphgefässe. Schtceigger- 

Seidel. B. 18, 3-*9ff. 337 ff. 
Reflexbalinen, physiologische. HU. A. 16, 365. 

Reflexbewegungen. Wiederholung bei anhaltender Reizung. Sander s-Ezn. B. 19, 28 f. 

des verlängerten Markes. Uuterseliied von denen des Rückenmarkes beim Kaninchen. 

Otcyannikotc. B. 26, 457 — 464. 
Reflexe, allgemeine und örtliche. B. 26, 460 f. 

, vasomotorische, vou den centralen Stümpfen durchschnittener Muskelnerven. Asp. 

B. 19, 174 ff. 

eines der sensiblen Nerven des Herzens auf die motorischen der Blutgefässe. Cyon 

und Ludwig. B. 18, 307—328. 
Reflexion s. Lichtreflexion. 

Reflexmechanismus im Lendeuniark des Frosches. Sondert- Ezn. B. 19, 1 — 29. 

Reflexzeit. Stirling. B. 26, 372 ff. 

Regenmenge zu Freiberg. Reich. B. 4, 15 — 23. 

Regenniedersc-hlage in der Wüste. Walther. A. 16, 354 ft'. 

Regio olfuctoria des Frosches. Schleimhaut derselben. Paschutin. B. 25, 257 — 266. 

thalamica. Hü. A. 15, 731 ff. 

Reibung s. Bewegung eines Punktes. 

als Ursache der Wärme bei elektrischen Bewegungen. Neumann. A. 11, 152 ff. 

, innere, bei der elektrischen Bewegung. B. 28, 400 ff. 405 ff. 

, von Gasen. Zöllner. B. 28, 138ff. 177f. 

— . und äiiHsere von Flüssigkeiten. B. 28, 61 ff. 
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Reibungskräfte. Neumann. B. 89, 179. B. 40, 51. 
Reibungsstrome, elektrische. Zöllner. B. 28, 61 ff. 7 Off. 82 f. 90 ff. 
Reihe, Burmann'sche. Schlömilch. B. 9, 175 ff. 

, Gauss' sehe hypergeometrische. Summation. Hansen. A. 2, 288 ff. 

Reihen. Ein allgemeines Princip der Entwickelungcn. Schllhuilch. B. 9, 11—17. Scheibner. 
B. 9, l'J2ff. 

Einige allgemeine -eutwickelungen und deren Anwendung auf die elliptischen Func- 
tionen. Schlömilch. A. 2, 39Ö— 430; für gewisse hyperelliptische Integrale. B. 34, 
1—4. 

Transformation in Kettenbrüche. H. Hankel. B. 14, 17—22. 

, bedingt-convergirende. Schlömilch. B. 24, 327—330. 

. convergirende. Scheibner. B. 25, 56&1T. 

. hypergeometrische. Einige Beziehungen zwischen denselben. Thomat. B. 48, 459 

— 180. 

, — — Transformation. O. Fitcher. B. 88, 21 ff. 

, mit Kettenbriichen. Scheibner. B. 18, 60 ff. «3 ff. fi5ff. 

— . periodische, mit cumplcxen Variabcln. Schlömilch. A. 2, 411 ff. 

, trigonometrische. Sätze von Cantor und P. du Bois-Reymond. Xeumann. B. 88, 

I— 25. B. 85, 18—34. 

, unendliche. Schlömilch. B. 29, 101 — 105. 

— , Neuo Theoreme über dieselben. B. 8, 127—13;». 

. — — Jacobi'schu Methode zur Rest best i mm uug. Scheibner. B. 45, 432 — 443. 

. Eine Transformation derselben. B. 18, 120—124. 

Reissner'sche Membran. Eichler. A. 18, 344. 

Reizbeweguugen, chemotropische, bei Pilzfäden. Pfeffer. B. 45, 319—324. 

Reize. Quantitative Verhältnisse der Wirkung mit besonderer Beziehung auf die Accelerans- 
Reizung. Vott. B. 88, 207 ff. Summationsvorgängc im Allgemeinen. 208 ff. Ab- 
hängigkeit der Summutionscurve von der Reizzahl. 204 ff. 259 ff. Abhängigkeit der 
Einzelcurve von der Reizzahl. 22'» f. Gesammtwirkung des Einzehreizes. 230 ff. Be- 
stimmung der Reizstärke. 233 f. Einfluss der Reizintensität bei maximaler Reizanzahl. 
234 ft". ; bei Kubmaximalcr Reizanzahl. 231» ff. Einzelcurve in ihrer Abhängigkeit von 
der Reizintensität. 242 ff. Einfluss der Reizintensität auf die Gesammtwirkung einer 
Reizung. 3 IS ff. Einfluss de* Intervalls auf die Schlagzahl des Herzens. 250 ff. Ein- 
Huss des Intervalls nuf Summationscurven maximaler Reizanzahl. 253 ff. Abhängig- 
keit der Summationscurven von der Reizanzahl und dem Wechsel des Intervalls. 25!» ff. 
Einfluss des Intervalls auf die Einzelcurve. 2t* 1 ff. Einfluss des lutervalls auf die 
Gesammtwirkung einer Reizung. 2" 5 ff. Ursachen der Veränderung der Einzelcurve 
281 ff. 

-— — . anhaltende. Einfluss auf die Bewegung. Sunden- Ezn. B. 19, 28 f. 

. elektrische und mechanische. Ungleichartigkeit der Beeinflussung des Pulses. A*p. 

B. 19, 17'Jf. 

, magneto-clcktrische, der Blutgefässe. F.. //. Weher. B. I, 91 — HÜ. 

, mechanische und chemische. Empfindung für dieselben. Sander*-E:n. B. 19, 27 f. 

. punktförmige. Intensitätsabstufungen, e. Frey. B. 48, 185 ff. 

Reizhaare zur Bestimmung mechanischer Reizschwellen. B. 46, 187. B. 47, 16Öf. Am. 5. 
Reizversuche , physiologische, mittelst der Holtz'schen Maschine, r. Frey und E. Wiede- 

mann. B. 87, 181—1*38. 
Heizvorriehtung. Voit. B. 88, 21 6 ff. 
Reutenberechnung. Drobiteh. B. 82, 2 f. 
Repsold'sehes Heliometer Heliometer. 

Reservestoffe. Ursache der Entleerung aus Samen. Pfeffer. B. 46, 421 — 428. 
Resorcin. Thermo- und Piezoelektricität. Hankel und Lindenberg. A. 18, 392 £ 

(Diazo-;. Absorptionsspectrcn der Salzlösungen. Oatwold. A. 18, 299 f. 

Reaorcylsäure. Afhnitätsgrösse. A. 15, 136 f. 143. 
Respiration *. Atbinung. 
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Reticuläre Degeneration des Epithels der serösen Eihülle. SUwjansky. B. 24, 252. 
Reticulin (neuer Proteinstoff des reticulirtcn Gewebes). Siegfried. B. 44, 306. 
Reticulirtes Gewebe s. Gewehe. 
Retina s. Netzhaut, 

Keversionsfernrohr, spectroskopisches. Zöllner. B. 84, 129—134. 
Keversionsobjcctiv. B. 23, 3l»4 f. ; spectroskopisches. B. 24, 129 f. 
Keversionsocular. B. 23, 306; spectroskopisches. B. 24, 130 IT. 

Ileversionspcndol, Bohnen bergor'sches. Theorie desselben. II'. Weber. B. 35, 8 ff. 
Reversionsspcctroskop. Zöllner. B. 21, 73 ff. B. 23, 300 ff. 304 ff. 

Revolutionsellipsoid, abgeplattetes ;Erdsphäroidi. Krümiuungsinaas«. Hansen. A. 9, 32" f. 
B. 24, 16 ff. 24 f. Geodätische Linien. A. 8, 9 ff. 51 ff. 69 ff. 73 ff. 77 ff. Sl ff. 21 5 ff. Re- 
lationen zwischen den Flächen des sphärischen und sphäroidischen Dreiecks. A. 8, 
181 ff. 191 ff. Reduction der Winkel eines sphäroidischen Dreiecks auf die Winkel 
eines ebenen oder sphärischen Dreiecks von denselben Seiten. B. 21, 1 38 ff. B. 24, 2 f. 

Reye'scher Complex. Beziehung zu den Raumcurven 4. Ordnung. Study. B. 38, 7 f. 

Rhabditisgeneration von Allantonema mirabile. Leuckart. A. 18, 594 ff. ; von Anguillula 
stercoralis. B. 34, 89 ff. 

Rhabdocarpus im unteren Rothliegenden. SterzeJ. A. 19, 1168. 

Rhinanthus minor und hirsutus. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 616. 

Rhodanessigaäure. AffinitäUgrösse. Ostwald. A. 18, 105 ff. 

Rhodizit, Krystallelcktricität (Historisches.) Hanksl. A. 10, 355. 

Rhopalocnemis pballoides. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 596. 598 f. 

Rhyolithe von Nordwest-Amerika. Zirkel. B. 29, 211 ff. 223 ff. 239 ff. 

Riechbulbus und seine Verbindung auf dum Ganglion olfactorium. His. A. 15, 699. 723 ff. 

Riechlappen. A. 14, 347. A. 15, 693. 698 f. 714 ff. 

Riechnerv und Riechganglion. A. 16, «97 f. 717 ff. 724 f. 

Riechplatte. A. 16, 718ff. 

Riechschleimhaut b. Regio olfactoria. 

Kiel la Reuten. Entwicklungsgeschichte. Hoßneister. B. 6, 92 ff. 

Rieinann's Existenztheoreine: Methode der gürtelförmigen Verschmelzung 'Priorität sfrage . 

Neumann. B. 40, 122 f. 
Riemann'sche Flächefn,. Algebraische Beziehungen. Papperitz. B. 37, 60 ff. 
in Beziehung zu algebraischen Correspondenzen. Hurwitz. B. 38, 1 1 ff. 34 ff. 

:i7f. 

Symmetrielinien als Umrisse derselben. Dyck. B. 39, 52. 

Verzweigungspunkte, Thmnae. B. 41, 366 ff. 

, singulare. Hurwitz. B. 88, Uff. 31. 

Kugelfläche». Neumann. B. 35, 99 ff. 1 1 2 ff. 

Riemann-Roch'scher Satz. Study. B. 42, 153. 159 f. 171. 
Riesenzelleu des embryonalen Rückenmarkes der Forelle. His. A. 16, 341. 
Rinderblase. Chemische Zusammensetzung. Ktmp. B. 81, 11. 
Rindfleisch. Chemische Zusammensetzung. B. 31, 7. II. 

Ring-Integrale. Transformation in Flächenintcgrale. Neumann. A. 10, 425 ff. 
Rive, de la, über den Durchgang der Elcktricität durch Gase. Wiedemann. B. 28, 31 ff. 
Röhrenversuche, optische. Fechner. B. 12, 85f. K>2f. 107 ff. 154 ff. A. 5, 528ff. 
Rollende Körper 8. Bewegung. 

p-Rosanilin. Spectra der Salze. Ostwald. A. 18, 302 f. 

Rose, G., über das Krystallisationssystem des Quarzes. Hatikel. A. 12, 471 ff. 
Rosenhusch's Auffassung der Porphyre als »Mikrogranite«. Zirkel. B. 29, 174 f. Am. 
Rosolsäure. Absorptionsspectra der Salzlösungen. O.itwald. A. 18, 297 ff. 
Rosshaar. Chemische Zusammensetzung. Knop. B. 81, 7. 15 f. 

Rotation eines starren Körpers. Transformation der Bewegungsgleichungen. Bruns. B. 87, 

55—59. 

. als Componeute der Ortabewegung. Braune und O. Ftseher. A. 18, 409 ff. 414 ff. 
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Rotationsfläeho nt. Gauss'sehes Krümmungsmaass. Stuck el. B. 45, 1R4 ff. U'angerin. B. 45, 
170 ff. 

Geodätische Linien auf denselben. Stiickel. B. 45, 4 56 ff. 

Rotationskörper, symmetrische, von ungleichförmiger Dichtigkeit. Bestimmung der Massen 

und der Trägheitsmomente. Srhltfmiich. A. 2, 377 — 393. 
Rothliegendes im Plaueusehen Grunde hei Dresden. Flora. SUrzel. A. 19, 1 — 196. 
Fauna. 3 ff. 

Rouletten als Fusspunktslinien. Jh-obUch. B. 9, 50 f. 58 f. 

Rückenmark vgl. Lcndenrnark, Keimzellen, Neurohlasten, Spongioblastcn. 

des Frosches. Zahl und Verkeilung der markhaltigen Fasern, (laute. A. 16, 

737—780. 

'menschliches) und Nervenwurzcln. HU. A. 19, 477 — 514. 

Hinterstrang (ovales Bündel . A. IS, 489 ff. 496 ff. 500. 502 ff. HinterseitenstrHtig. 507. 

Seitenstränge. Auftreten der Fasern. A. 19, 492 f. 

Flächenmaasse. IVorotchiloff. B. 36, 299 ff. 

Vorderstrang und Vorderseitenstrang. HU. A. 19, 4s9. 496 f. 497. 499 f. 

Beziehungen zum Mittel- und Hinterliirn. Heid. A. 19, 351—357. 

Einwachsen der Blutgefässe. HU. A. 19, 493 ff. 

Auswachsen der Nervenfasern. A. 19, 509 ff. 

Wurzeln der Gefässnervcn für die Vorderpfote heim Hunde. Cyon. B. 80, 73 — 88. 

Beziehung zum Puls der Lymphherzen. Volkmann. B. 1, 133 — 135. 

Einfluss der Durchschneidung auf die Gallenahsoudcrung der Loher. Alf. B. 25, 

489 f.; auf die Harnabsonderung. UttimowiUch. B. 22, 436 f. 441 ff. 447 f. 

Wirkung von Curare auf die Nerven wurzeln. Funke. B. 11, 17 ff. 

Sensible Leitung. Mieicher. B. 22, 404—429. Nawrocki. B. 29, 585 — 589. 

Neuer Beweis für die Reizbarkeit der centripetalen Faseni. Diitmar. B. 22, 18— 4H. 

Wirkung der Reizung auf den Blutstrom. Slarjamky. B. 25, 675 ff. 

Einfhiss der centralen Reizung auf Blutdruck und Pulszahl. A*p B. 19, 177 ff. 

Einfluss der Reizung auf die Gcfassncrvcii. Ha/iz. B. 22, 218 ff. 224 ff 

■ Einfluss der hinteren Nervenwurzcln auf die Erregbarkeit der vonleren. Cyon. B. 17, 

85—92. 

Reflectorische Leistungen. Unterschiede von denen des verlängerten Markes [beim 

Kaninchen 1 . Owtjannikotr. B. 26, 457 — 464. 
Reflexe, welche nach theilweiser Durchschneidung des — s übrig bleiben. Sanderg- Ezn. 

B. 19, 23 ff. 

Rückenmarkgemst. HU. A. 13, 483 f. A. 17, 24 ff., vgl. Spongioblasten. 
Ruete über Mechanik der Augenmuskeln, l'olkmann. B. 21, 29f. 37. 52 ff. 64. 

über den seitlichen Fetistervermieh. Fechner. B. 19, 33. 42 ff. 

Ruffini's Nervenendigungen. Physiologische Function, v. Frey. B. 47, 182 ff. 

Rumpf, menschlicher. Drehungen und Deformationen. Braune und (). Ftncher. A. 21, 281 ff. 

Rumpflinio. Drehung beim Gehen. A. 21, 304 ff. 

Rumpfnerven. Hi». A. 14, 380 ff. 

Russow über Siebröhren. A. FUcher. B. 97, 245 ff. B. 98, 296 f. 303 ff. 322 f. 

Sabine über den magnetischen Einfluss des Mondes auf die Erde. XSiUner. B. 29, 532 ff. 
Saccoloma adiantoides. Gefässbündel. Metteniut. A. 6, 502. 531 ff. 
Sachs ül>er das Winden der Pflanzen. Ambrnnn. B. 96, 136 ff. 

Sachsen. Möglicherweise noch aufzufindende Steinkohlen. Naumann. B. IX, 106 — 115. 
Obere Zechsteinformation. Credner. B. 97, 18«— 200. 

Säulenschicht innere Randzonc) des Epithellagers der Medullarplatte. HU. A. 15, 327. 
331. 360. 

Säulenstollung in griechischen und römischen Tempeln i Verhältnis» zum goldenen Schnitt . 

Fechner. A. 9, 572 ff. 
Säuren. Bindungsverhältnissc mit Basen. Wiedemann. B. 26, 371— 395. 

, mchrbasische. Dissrx-.iation. Otttcald. B. 49, 228-238. 

M.th,pb y ». ci. 1 1 
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Säuren, organische. Affinitätsgrössen und Beziehung derselben zur Zusammensetzung und 

Constitution. Osltcald. A. 15, 93—241. 
, Wärme wert he: Aliphatische. SUthmunn, Kleber etc. B. 46, 604—658. Amidc 

und Auilide einbasischer — . Stohmann und Schmidt. B. 4t, 1 — 36. Isomere — von 

der Zusammensetzung C;H 6 Qz und C 6 H 6 0%. Stohmann und Langbein. B. 46, 

220 ff. 240 ff. 

. , halogensubstituirte. Bildung geometrisch-isomerer Verbindungen bei der Ab- 
spaltung von MuUllhaloidcu und Kohlensäure. Wulicenu». A. 14, 57 ff. 65 ff. 

, , zweibasische. Dissociationsconstanten. Otticuld. A. 16, 173 f. 

, , Bildung der Lactune. Wislicemu. A. 14, 67 ff.; der Anhydride. 69 f. 

. , Oxydations-Ahbau und Spaltimg. B. 41, 232 ff. 

Safrol und Istosafrol. Wärmewerthe. Stohmannn und Langbein. B. 44, 31 6f. 323. 326 ff. 334. 
Safrosin. Spcctra der Salze. Ottwald. A. 10, 302. 

Saftkanakhen im Bindegewebe. Schteeiggcr-Seidel. B. 21, 305 ff. ; in der Hornhaut. 328 ff. 
Saiten, gespannte. Elasticitäts-Modulus. W. Weher. B. 18, 355 f. 
■ , steife. Töne. Seebeck. B. I, 365— 370. A. 1, lo4ff. 

Saitenschwingungen, verglichen mit den Schwingungen von Stäben. A. 1, 150 f. 164 ff. 
Salamander. .Markentwickclung. Iiis. A. 15, 33* f. 

Salieylsüure. Neue Darstcllungsmethodu und Eigenschaften. Kolbe. B. 26, 26 — 41. 
— Ai'tinitütsgrösse. (htteald. A. 16, 134. Nitro— n. 14*) f. Acet-. 159f. Methyl-. 156. 

Wärmewerth. Stohmann und Langbein. B. 46, 227 f. 242. Homo— n. 230 ff. 

Elcktrolytisehes Verhalten der Carboxylgruppe. Üsfwald. B. 48, 232 f. 

Salpctarbactcrien. Pfeffer. A. 18, 207 f. 

Salpetersäure. Einfiuss auf die PHanzenernährung. lhconak und Knop. B. 27, 3». Knop. 
B. 29, 111 ff. 

Salpetersaure Salze. Elektrisches Verhalten beim Erhitzen. Hankel. A. 4, 298 ff. 

Salpetrige Säure. Zur Kcnntniss derselben. Hasenbach. B. 28, 263 ß". 

Salvinia nataus. Keimung. Hofmeister. A. 3, 66 > ff. 

Salylsäure. Beziehung zur Benzoesäure. Kolbe. B. 26, 26 f. 

Salze. Entstehung elektrischer Ströme beim Schmelzen. Hankel. B. 9, 187 ff. 

. erhitzte, bezw. geschmolzene, und Metalle. Elektrieitätserrcgung. A. 4, 253 — 301. 

. geschmolzene. Lcitungsfuhigkcit für üalvanismus Historiaehcsj. A. 4, 255 ff. 

Salzlösungen. Verhalten beim Gefrieren. Ambronn. B. 43, 30 f. 

Samen (von Pflanzern. Aufquellen «1er Oberhautzellen. Hofmeister. B. 10, IS ff. 

Ursachen der Entleerung der ReBervestoffe. Pfeffer. B. 46, 421—428. 

Samenaschen und deren Analyse. Erdmann. B. I, 83 — 90. 
Samenfäden s. Spermatozoon. 

Samenwege des Hodens. Verlauf und Bau. c. Mihalkovics. B. 25, 218 ff. 252 f. Samen- 
zellen. 229 ff. 
Sandwüste. Walther. A. 16, 392 f. 481 ff. 

Santalaceen. Embryobildung (von Thesiumj. Hofmeitter. A. 4, 503 IT. 
Sarcophyte sanguinea. Embryobildung. A. 4, 581 ff. 

Sarkin als vermeintlicher Bestandteil des Lungensaftes. Grübler. B. 27, 139. 141. IIS. 
Sattclspalte (des embryonalen Gehirns;. HU. A. 14, 346. 348 f. A. 17, 13. 
Satuni. Rotationsgeseta. Zöllner. B. 23, 92 f. 98. 

Störungen durch die übrigen Planeten. Humen. A. 11, 468 ff. 

Breiteustörungeu des Jupiters. A. 11, 422 ff. 456 f. 

Störungen der kleinen Planeten. A. 6, 231 ff. 239ff; der Egeria. A. 4, 7 ff. 99 ff. 

A. 8, 39*ff. 
Sauerstoff. Spectrum. Vogel. B. 23, 291. 

Durchgaug der Elektricität Wiedemann und Riihlmann. B. 23, 355 f. 

.Jonisirungswänne. Üxtteald. B. 45, 62 f. 

Thermocheniischcs Verhältnis der -bindung zur Kohlenstoffhindung. Stohmann und 

Lan, ; l,riv B. 46. 249 
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Sauerstoff, aotivirter. Beweis für das Fehlen desselben in der lebenden Zelle (hezw. im 
Protoplasma}. Pfeffer. A. 15, 430 ff. 

, freier, in der Pflanzenzelle. A. 16, 449 ff. 

-athmung der Pflanze. A. 15, 480 ff. 

— Wirkung auf das Wacbsthura der Pflanze. A. 18, 241 f. 

des Blutes. Bestimmung. Scheremetjewtki. B. SO, 154 ff. 163 ff. Verhältnis« zur 

Kohlensäure. A.Schmidt. B. 19, 49 ff. 54 ff. 

Austausch zwischen arteriellem und venösem Blute. Bernstein. B. 88, 124 ff. 

Abhängigkeit der Aufnahme in das Blut des Lungenkreislaufes von dem Sauerstoff- 
gehalt der Lungenluft, J. W. Müller. B. 88, 398 f. 

Bindung im Erstickungsblut«. Afonasxiew. B. 84, 253 — 262. 

Abhängigkeit der Abgabe aus dem Blute in die Gewebe vom Sauerstoffgehalte des 

Blutes. J.W. Müller. B. 28, 399 ff. 
Verbrauch im Blute eines reizbaren Muskels. Ludwig und A Schmidt. B.SO, 13fl". 

42 ff. 48 ff. 58 fl. 

Spannung in den Blutscheiben. J. W. Müller. B. SS, 351—403. 

Verbrauch beim Athmungsprocess. Kowalewsky. B. 18, 111 ff.; bei der Lungenath- 

mung. J.J. Müller. B. 81, 15" ff. 173 ff. 178 ff. 

Absorption beim Athtuen in hoher und niederer Temperatur. Sander*- Ezn. B. 19, 70 ff. 

gehalt der Lymphe. Hammarsten. B. SS, 623 f. 

Saug- (und Druckapparat: an den Fascien des Otarschenkels des Menschen. Braune. B. 22, 
261 — 2G3; uu anderen Theilen des menschlichen Körpers* B. 35, 70 f. 82ff. 

Savart über Schwingungen gespannter Stäbe. Seeheek. A. 1, 134. 157 f. 159 f. 

Schacht über Befruchtung der Phanerogamen. Hofmeister. B. 8, 102. »Fadenapparat« 
der Embryosnckes. A. 6, 680 ff. 

Schädel. Fall einer krankhaften Vorbildung mehrerer Suturen. C'arut. B.II, 116-122. 

berühmter Männer als wissenschaftliche Urkunden. Uu. A. 88, 391 f. Am. 2. 

Schädelbalken, mittlerer. Knthke's. A, 14, 349. 

Schätzung von (irössenverhältniseen. Volkmann. B. 10, 173 ff. ; von Sterngrössen. Fech- 
»er. A. 4, 492 tf. 523 ff. B. 11, 58 ff. ; des Sternhaufens (}. 0. 1440. B. Peter. A. 15, 78 ff. 
Schätzungsfehler, mittlerer. Fechner. A. IS, 9. 1 1 ff. lOJff. 

Schall. Messung der Fortpflanzungsgeschwindigkeit in der Luft. Hankel. B. 18, 68 ff. 
Schallempfindung. Beziehung auf äussere Objecte. E. U. Weher. B.II, 231 ff. 
Beziehung zum Tastsinn. B. 4, 127 f. 

Schallwahmebmung, ungleiche, auf linkem und rechtem Ohre. Fechner. B. 12, 166 ff. 
Schallwellen ». Staubfigureu. 

Schaltstück de« Rautenhirns. Hi*. A. 17, 5 f. 10. 

Schatten von zwei Lichtquellen zur Messung von Licbtabstufungcn. Fechner. A. 4, 463 ff. 
Scheoffer, L., Zur Theorie der Maxima und Miniina einer Function von zwei Variabel n. 

Mayer. B. 44, 54 Am. 56 f. 76 f. S3. 
Scheidewandversuche beim binocularen Sehen. Fechner. A. 6, 525 ff. 
Scheintod s. Tod. 

Scheitelfurche des embryonalen Horns. UU. A. 14, 314. 
Scheitelkrümmung, hintere und vordere. A. 15, 677 ff. 
en des Rauten- und Mittelhirns. A. 17, 12 ff. 17. 

Schenkelvcnc. Blutbcwe^ung innerhalb derselben. Braune. B. 88, 261 ff. 
Schiaparelli über den Zusammenhang von Cometen und Sternschnuppen. Zöllner. B. 24, 31 ft ff. 
Schiebung. Verhältnis« zur Schraubung. Wiener. B. 98, 13f. 20f. 71. 76. 79. 82. 
Schiebungskräfte. Neumann. B. 23, 407 ff. 
Schimmelpilze s. Pilze. 

Schimper Uber Sigillariostrobus. Schenk. B. 37, 1 27 ff. 

Schläfenbeine Joh. Seb. Bach's. Iiis. A. 28, 3!Uff.; Beethovens. 391. Am. 2. 
Schleifenlinio als quadrirende Cime im Florentiner Problem. IhrobUeh. A. 1, 435 f. 
441 ff. 451 ff. 

11* 
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Schleifenschicht der Bracke des Gehirns, v. Bechterew. B. 87, 241—244. r. Tckäek. 
B. 38, 97 ff. 

Schlitten-Inductorium, verbessertes. Kronecker. B. 88, 699 Am. 
Schlossenbüdung. Carut. B. 6, 133—142. 
Schmerzpunkte s. Druckpunkte. 

Scbmerzsinn. Zur Physiologie desselben, r. Frey. B. 46, 185—196. 283 — 296. 
Schnauder über die Polhöhe der Leipziger Sternwarte. Schumann. B. 46, 175. 204 fl. 

222ff. 2T&ff. Hartmann. B. 46, 510. Cohn. B. 47, 615 ff. 624. 
Schneider, A., über Sphaerularia bombi. Leuckart. A. 13, 618 ff. 

Scliooten. Kino Aufgabe — s aus der sphärischen Astronomie. Drohieeh. B. 3, 124 — 129. 
Schotter, altdiluvialer, der Lausitz. Credner. B. 44, 395 ff. 
Schraubenfiäche. Gauss'sches Krümmungsmaass. Wangerin. B. 46, 170 ff. 
Schraubungfen . Study. B. 42, 34 5 ff. Wiener. B. 48, 76 ff. 81 ff. B. 48, 651. 

Zusammensetzung zweier endlichen — zu einer einzigen. B. 48, 13—23. 

um eine und dieselbe Axe. B. 46, 592 ff. 

Schreibeapparat Pur Muskelzuckungen. Starke. A. 16, 66 ff. 

Schreiben, verkehrtes, mit der linken Hand. Feehner. B. 10, 70 ff. 

Schreiber über eine Aufgabe der Ausglcichungsrcchnung. Brune. A. 18, 518. 

Schröter über die Stciner'sche Auflösung des Malfatti'schen Problems. Neumann. B. 41, 23. 

Schuldentilgung. Theorie derselben. Drobwch. B.II, 1 — 12. 

Schultergürtel. Antheil der Gelenke an der Beweglichkeit des Humerus. Braune und 

(). Fiecher. A. 14, 393—410. / 
Schulterlinie. Drehung beim Gehen. A. 81, 296 ff. 

Schul tze, M., über die Riechschleimhaut der Wirbelthiere. Fatchutin. B. 86, 257 ff. 
Schur, F. Gruppentbeoretische Untersuchungen. Lie. B. 44, 113 f. 297 ff. 

über die Bestimmung aller transitiven Gruppen von gegebener Zusammensetzung. 

Engel. B. 43, 585 f. 5S9. 5«l. 593. 595 f. 
— - über die kanonische Form der Parametergruppe. B. 44, 43 ff. 
Schwalbe's subduralc Injectionsmethode. Michel B. 84, 345 f. 
Schwarz, H. A., über das Riemann'sche Existenztheorem. Neumann. B. 40, 122 f. 
über die Potentialfunction einer Kreisfläche. B. 33, 23 ff. 

Schwefel. Verhältniss der mit dem Eiweiss verzehrten Menge zu der durch die Galle 
ausgeschiedenen. Kunkel. B. 87, 232 — 251. 

-gehalt der Samen von Ctdturpflanzen. Erdmann. B. I, 89 f. 

Schwefelsäure. Mechanische Energie. Neumann. B. 31, 213 — 220. 

in Beziehung zur Pflanzenernährung. Dworzak und Knop. B. 87, 39 f. 71 f. Knop. 

B. 20, 1 1 1 f. 

Schwefelsaure Salze, erhitzte. Elektrisches Verhalten. Hanktl. A. 4, 295 ff. 
Schweflige Säure. Durchgang der Elektricität. Wiedemmn und RülUmann. B. 83, 359 f. 
Schwein. Blutgefässe des Dünndarms. Heller. B. 34, 167. 170. 
Schweissdrüsen der Hundehaut. Stirling. B. 87, 228 f. 

Schwendener über das Winden der Pflanzen. Amhronn. B. 36, 136 ff. B. 87, 150. 
Schwere als statische Resultante elektrischer Molecularströme. Zöllner. B. 28, 204 

Wirkung auf das Pflanzenwachsthum ». Geotropismus. 

Schwerpunkt, tiefstliegender, einer Curve. Mayer. B. 80, 128 ff. 

eines beliebigen sphärischen Dreicks. Hanten. B. 88, 71—94; einer halben, viertel, 

achtel Kugeloberfläche. 8« f. 
eines starren Körpers. Neumann. B. 40, 68 f. 

— des menschlichen Körpers. Braune und O. Fiecher. A. 16, 559—672. 
Schwerspath. Krystallisationsvcrhältnisse. Hankel A. 10, 274 ff. 

Elektrische Polarität. A. 10, 366 ff. 

Thermoelektricität. A. 10, 271—342. 

Schwingungen s. Elektrische-, Lichtwellen. 
, elastische. J. J. Müller. B. 88, 1—3. 

der Massentheile eines elastischen Mediums. Zöllner. B. 88, 164. 



Digitized by Google 



DER MATHEMATISCH-PHYSISCHEN ClASSE. 



165 



Schwingungen steifer Seiten. Seebeek. 'B. X, 365 ff. 

gespannter und nicht gespannter Stäbe. B. I, 159—164. A, 1, 131 — 16S. 

Sclerocephalus labyrinthicus. Skelet. Credner. A. SO, 479 ff. Zahntragende Knochen 

und Bezahnung. 481 ff. Histologie der Zähne. 490 ff. 
Scolecopteris im mittleren Rothliegenden. Stemel. A. 19, 123 ff. 
Scott Alison. Differential-Stethophon. Fechner. A 6, 547 f. 
Scrophularineae. Embryobildung. Hofmeitter. A. 4, 610 ff. 
Scybalium fungiforme. Embryobildung. A. 4, 699 ff. 
Sebacinsäure. Afnnität&grösse. Oetwald. A. 15, 178. 

Chemische Wirkung des ereten Kohlenstoffatoms auf das fünfte. Witlicenue. B. 4t, 

232 — 236. 

Secchi über Strömungen in der Sonnenatmosphäre. Zöllner. B. 2S, 550 ff. 
über 8onnenprotuberanzen. B. 95, 180 ff. 

Sechseck, Brianchon'sches, aus Knotenpunkten der Kummer'schen Fläche. Röhn. B. 86, 
10. 12. 

, PascaTsches. Verallgemeinerung des Theorems. Möbius. B. I, 170—175. 

, Zusammenhang mit ternären orthogonalen Substitutionen. Study. B. 47, 532 

—552. 

Sechsseit, vollständiges. Schur. B. 86, 129 ff. 

Sedimentgesteine. Bildung derselben in der Wüste. Walther. A. 16, 347 ff. 
Seehund s. Phoca. 
Sehen vgl. Doppelbilder. 

— Einfluss der Raddrehung des Auges auf die Wahrnehmung der Tiefendimensfun. 

J. J. Mütter. B. 88, 125-134. 

Einfluss der Uebung auf die Wahrnehmung kleinster Distanzen. Volkmann. B. 10, 52 ff. 

Ungleichheit des rechten und linken Auges. Fechner. B. 18, 172 ff. 

, binoculares. Einige Verhältnisse desselben. A. 5, 337 — 564. 

, Seitlicher Fenster- und Kerzenversuch. B. 13, 27 ff. A. 6, 511 ff. 

, einseitiges. Beziehung zum Mariotte'schen Fleck. Volkmann. B. 5, 33 ff. 

■, indirectes. Einige Erscheinungen desselben. Fechner. A. 6, 534 ff. 562. 

, momentanes, mittelst des Tachistoakops. Volkmann. B. 11, 90 ff. 

Sehfeld. Resultirendo Helligkeit bei ungleicher Helligkeit beider Netzhäute. Fechner. 

A. 5, 416ff. 559f. 

Wettstreitsphänomen. A. 6, 385. 393 ff. 

Sehhügel. His. A. 15, 709 ff. v. Tchiech. B. SB, 95 ff. 

Sehhügelcentrum, medianes (von Luys). His. A. 15, 734. v. Tchiech. B. 88, 97 f. 100. 
Seide. Chemische Zusammensetzung. Knop. B. 81, 7. 14. 
Seifengehalt, angeblicher, des Blutes. Ruhrig. B. 86, 1 ff. 
Seignettesalz s. Kali-Natron, rechtaweinsaures. 
Seismometer (Horizontalpeiidcl). Zöllner. B. 88, 560. 

Selachier. Markentwickelung und Auftreten der motorischen Nervenfasern. Hie. A. 16, 
341 ff. 

Selagineen. Embryobildung fvon Hebenstreitia). Hofmeister. A. 4, 630 f. 

Selen. Einfluss des Lichtes auf den elektrischen Leitungswiderstand. Zöllner. B. 88, 183 f. 

Wirkung auf Pflanzen. Knop. B. 87, 47. 

SenftWcsnigsäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 16, 107 f. 
Septum medullae. Hie. A. 17, 27 f. 36 f. 55. 

Sertoli's verästelte Zellen der Samenwege de« Hodens, v. MihaOtocic». B. 86, 230 ff. 253. 
Sichelfalte. Hie. A. 16, 693 ff. 

Siebplatte. Ä. Fischer. B. 88, 293. 297 ff. 303 ff. 328 ff. 

Siebröhren. B. 88, 291—336; active. 292 ff. Entwicklungsgeschichte. 300 ff. 328 ff. ObU- 
teration. 309 ff. Verbindung untereinander, mit den Geleitzellen und dem Cambiform. 
321 ff. 330. 

der Dikotylenblätter. B. 87, 245—290. 

Siemens'sche Widerstandseinheit als absolute« Maass. Weher und Zöllner. B. 88, 88 ff. 
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Sigillariostrobus. Sehenk. B. 37, 127—131. » 

Silber. Elliptische Polarisation des Lichtes. E. WUdemann. B. 24, 296 f. 304 f. 

Elektromotorische Kraft. Hankel. A. 8, 45_f. B. 16, 3JL A. 7, 632 ff. «84. 

, in Wasser oder Salzlösungen getauchtes. Elektrisches Verhalten bei Bestrahlung 

durch Licht. B. 27, 31 5 f. 
Silbernitrat. Wirkung auf thierische Gewebe. Schweigger- Seidel. B. 18_, 329 ff. B. 2L 

305 ff. ; auf die Hornhaut). 328 f. 
Silberkette. Chemischer Vorgang in derselben. (Mitald. B. 46, fiäff. 
Silicate. Zur Analyse derselben. Knop. B. 84, 33 — 38. 

Quantitative Trennung von Kali und Katron. B. $4, 21 ff. 

Sinaihalbinsel. Korallenriffe. Walther. A. 14, 437 — 50G. 
Sinapis nigra und S. alba. Schwefelgehalt der Samen. Erdmann. B. I, Ü1L 
Sinnesorgane, centrale und peripherische. Genetische Beziehungen. /7m. A. 82, 400 f. 
Sinnespunkte s. Haut. 

Sinussatz der Liniengeonietrie. Bruns. A. 2L 374 f. 

Situationsgeometrie Topologie . Beitrage zu derselben. Baltzer. B. 87, äff. 

Skelct, menschliches. Mittleres Procentgewicht. Volkmann. B. 2JL 209 f. 214. Wasser- 
gehalt. 221 f. Chemische Zusammensetzung s. Knochen. 

Skcletmuskeln. Aufnahme der Lymphe durch die Sehnen und Fascien. Qentrtich. B. 22. 
142—183. 

Sklerenchyra. Verbreitung bei Pflanzen. Mcllenius. A. 7^432 ff. 

Skolezit. Thcrmoclcktricität, Hankel. B. 80, Ulf. A. 12, 13. ff. IIS ff. 

Skoliosen der Schädelwirbelsäule. Caru». B. ß, US ff. 

Smaragd. Thcrmoelektricität. Hankel. B. 2g, 460. A. IL 236 ff. 

Smegma praeputii des Pferdes. Chemische Natur, fchmann. B. IL 204 ff. 

Smith, R. , über die Gestalt des scheinbaren Hiinmelsgewollics. Ihrahinrk. B. 8, 107 ff. 

Sonne s. Ekliptischc Tafeln. 

Physische Eigenschaften. Zöllner. B. 28t 480 ff. 

Atmosphäre. B. 22^ 338 ff. Temperatur. B. 26, 159fl'. LfiL 177 f.; B. 86, 505 ff. Gleich- 
gewichtsstörungen. B. 22, 344 ff. Strömungen. B. 25, IMf- Polar- und Aequatorial- 
ströme. B. 22, 346 ff.; B. 28, <J9ff. 481 ff. 5Jf. 549 ff. Driftströme. B. 28, 58ff..76ff. 9JL 

Absorption der chemisch wirksamen Strahlen. Vogel. B. 2^ 135 — 141. 

— Sauerstoff- und Stickstoff- Atmosphäre. Zöllner. B. 22, 11 '.»ff. 

Wasserstoff- Atmosphäre. B. 22, Uli f. 115 ff. B. 25^ LÜöff. 

Chromosphäre. Druck und Temperatur. B. 88, liiü ff. Uli fL 

Corona. Bruhn*. B. 12j 222 f. 225. Beziohung zum Monde. Zöllner. B. 28, 224 f. 

Freie Elektricität auf der Ol>crnache. B. 28, 212 ff. 

Elektrische und magnetische Fernwirkung. B. 28. 212. B. 24, 116—128. 

Magnetische Polarität. B. 28, 51 1 ff. 

Magnetische Einwirkung auf die Erde. B. 28, 536 fl'. 

Penurabra. B. 26, \M ff. 513 f. 

Protuberanzen. Brünns. B. 12, 22 2 ff. Spectralanaly tische Beobachtungen. Zöllner. 

B. 2L "6 ff. 145—148. Formen. B. 22, LÜH Am. Ursache. B. 28,. I03ff. B. 26, Hüft' 
Zusammenhang mit den Sonnenflecken, -fackeln etc. B. 28^ 107 ff.; — als Tlicile der 
Sonne. Brulms. B. 12, 229 ff. 

— Rotation. Spectroskopiscbe Beobachtung. Zöllner. B. 25, 300 ff. 
Rotation sgesete. B. 28. 19 ff. 

Temperatur und physische Beschaffenheit. B. 22_, 103—123. B. 26_, 158—194; 

505 ff. Wärmcvcrthcilung auf der Oberfläche. B. 85, 544 ff. Ungleiche Wärcnc- 
vertheilung. d'Arrent. B. 6, 79 — 100. Beziehung der Wärme zu den Temperatur- 
verschiedenheiten der Erdatmosphäre, v. Lindenau. B. L III — 238. 

Vulkanische Processe auf der Oberfläche. Zöllner. B. 28, 525 ff. 

Sonnenfackeln. Ursache der Entstehung. B. 26, 511 Am. 

Sonnenfinsterniss des Thaies i2fL Mai 5V5 v.Chr.). Hamen. B.16, fi, A.7, 379ff. 391 f. 396 f. 
von Larissa (19. Mai 557 v. Chr.). B. 16j 6, A. 7^ 376 ff. 391. 396 f. 
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Sonnenfinsternis» des Eunius ,21. Juni 400 v. Chr.). B. 16, L A. 7, 386 ff. 392. 398. 

des Agatbokles (14. Ang. 310 v. Chr.). B. 16, L A. 7, 382 ff. 31)2. 397. 

, totale, in Syrien am 13, 14. Mai 812 n.Chr. fV Arrest. B. 8» 63—7». 

von Stiklastad in Norwegen am 3_L Aug. 1030. B. 2» 68 f. Hauten. B. 15_i L A. 7, 

388 ff. 392 f. 39S. 

— vom & April 1567. B. 16, Iff. 
vom J. 1605. B. 16, L 

. totale, zu Königsberg i. Pr. am 2S. Juli 1851. il' Arrest. A. 8, 86—98. 

vom IS. Juli 1860. Berechnung. Hansen. A. 4j 434 ff. Beobachtung in Taruzoua. 

Bruhns. B. 12, 214—232. 
Sonnenfinsternisse. Abkürzung der Berechnung. Hansen. B. 9» Ii ff. 

und verwandte Erscheinungen. Theorie. A. 4, 303 — 454. 

Sonnenflocken. Beobachtungen. Zöllner. B. 23, niff. 

Entstehung und Zusammenhang mit anderen Phänomenen. B. 28, 33 ff. 

als schlackenartige Abkühlungsproductc. B. 22, 52 f. B. Mi 1 82 ff. Kerne B. 22, III f. 

Bewegung. B. 23, Iii ff. 

— Rotation und G est alts Veränderungen. B. 28, Slf. 
Fester Aggregatzustand. B. 23, 9J f. B. 26, 51 2 ff. 

Zusammenhang des Fleckenmaximums mit dem Rotationsgesetz der Sonne. B. 23. 

Süff. saff. 

Zusammenhang mit dem magnetischen Zustand der Sonne. B. 28, 51 5 f. 

Zusammenhang mit dem Erdmagnetismus. B. 28, 51« ff. 524 ff. 

Periodicität und heliographisebe Verbreitung. B. 22, 33S — 350. 

Periodizität als Ausdruck eines Regulation»- und ComjH'nsationsprocci'seii. B. 23, 

102. 10'i. 

Sonnenllcckenperiodc. Einfluss auf die innere Erdwännc. B. 28. 513 ff. 554 f. 

Zusammenhang mit der Sichtbarkeit der kleinen Cometcn. B. 23. 23!» f. 

Sonnenlicht. Messung der Absorption der chemischen Strahlen. Haide/. A. 6, 53— !•'». 
Sonnonparallaxe. Berechnung aus der Verglcirhung der Mondstörungcti mit den Be- 
obachtungen. Hanseft. A. 7, 268 ff. 
Bestimmung durch Venusvorübergänge. A. 9, 455 — 552. 

Sonnenphotographie mittelst eines sich paralloetiseh bewegenden Fernrohres. B. 22, 1^5 ff. 

Messung der Lichtintensitäten. Vogel. B. 24, L35 ff. 

— — - Anwendung auf Vennsvorübergänge. Hansen. B. 24, 65 — 115. 172 — IM. 
Sonnenspectrum. Zöllner. B. 21» Uff 

InterforcnJ! der Wärmestrahlcn. Seeheek. B. II, 182—185. 

Sonnentafeln von P. A. Hansen und C. F. R Olufsen. Zusatz zu denselben. Hansen. B. 0, 
5—10. 

Speckstein. Pseudomorphose von Altenberg. Scheerer. B. B, Lüff 

8pectralanalyse der Gestirne. Zöllner. B. 21, 70 ff. Vogel. B. 23, MS— «51; B. 25, 547 ff. 

Bestimmung der Geschwindigkeit der Gestirne. J. J. Mülltr. B. 23, 2J f. 
Spectroskop zur Beobachtung üchtschwacher Sterne. Vogel. B. 26, Vt8 ff. 54 1 ff. 
Ocular-. Zöllner. B. 26, 24—25. 

Reversions-, ein neues. B. 21, 70—81. B. 28- 300 ff. 3ü4ff. 

Spectroskopisehes Reversionsfernrohr. B. 24, 129 — 134. 

Spectrum. Wellenlängen und Oscillationszahlen der farbigen Strahlen, limbisch. B. 4, 
57—73. A. 2, WS ff. 

glühender Gase. Zöllner. B. 25,U>If. Kinfluss der Dichtigkeit und Temperatur. 

B. 22, 2:»3 — 233. Spectroskopisehes Aerjuivalcnt der Dichtigkeit und Dicke einer 

glühenden Gasschicht. B. 25, ULL 
des Nordlichtes. B. 22» 254—260. Vogel. B. 28» 285—299. 

des von übermangansaurem Kali reflectirten Lichtes. E. Wietbmanu. B. 26, 367 ff. 

Absorptions- von Salzlösungen. OtUcald. A. 18, 281 ff. 

Speichelabsonderung. Folgen des beschleunigten Blutstromes für dieselbe, ffiannuzu. 
B. 17, 68—84. 
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Speicheldrüsen der Unterkiefcrspeicheldrüsc de» Hundes. Anatomie. Giannuzzi. B. 17. SS ff. 

de« Frosche». Verwandlung von Amylon in Zucker. Upine. B. 22, 322 ff. 

Speisesaft. Mechanismus der Einsaugung. E. IL Weber. B. L 245 — 247. 
Spermatoblastcn. r. Mihulkocic*. B. 2», 231. 233 ff. 

Spermatozoon. Anatomisches und Physiologisches. B. 26. 228ff. 234 ff. 

Vergleich mit Pollenwclüäuchen. E. IL li eber. B. 6, S3.ff. 

Spcrmatozocnbildung. Vergleich mit Neuroblastenbildung. Iii». A. 15* 325 f. 

Sphärischer Algorithmus. M'i'iiut. A. 1, ü> ff. 

Sphärische Sätze, ff Arrest. B. 4* 34—41. 

Sphäroid. Mittlerer Radius. Drobiseh. B. 10* 158 ff. 

Sphaerularia homhi. Bau und Leidensgeschichte. Leuckart. A. 13, 614 ff. 

Verwandtschaft mit Asconema. B. 88* 356 ff. 360. 362 f. 365. 

Sphaguacecn. Beziehung zu den Hymenophyllacecn. Mettenius. A. 7* 498 ff. 
Sphagnum acutifolium. Keimung. Hofmeister. B. 6* IM ff, 
Sphen 8. Titanit. 

Sphenophyllum im unteren Rothlicgcndcn. Sterzel. A. 19* 1114 f. 
Sphcnoptcris im unteren Rothliegcnden. A. 19t 9 ff. 
Spiegelung s. Verwandtschaften. 

als involutorische Verwandtschaft. Wiener. B. 42, 259 Am. L 

an einer Geraden. B. 42. IB. 

an Punkten, Geraden, Ebenen. B. 43* 431 ff. 

eines räumlichen SyHteniB an einem oder zwei Punkten. B. 42» 265 f. 

, projective. B. 43* 439 ff. 

SpinalgangUen. Hit. A. 18* 489 ff. 509. 

zellon. B. 88* 290. 

Spirale, cyclocentrische s. Conchospirale. 

, innere, von Ammonitcs llamsaueri. Naumann. B. 16* 21 — 31 . 

, logarithiuisehc, von Nautilus Pompihus und Auuuonites galeatus. B. II, 26 — 34. 

, Verhältnis« zur Conchospirale. A. 1, 1 74 f. 178f. 194. 

. Beziehung zur Loxodronie. d Arrttt. B. 6* 50. 54 ff. 

, Fusspunktslinic. Drobisch. B. 9, Ü2. 

Spirogyra. Turgorverhältnisse. Pfeffer. A. 80, 385 ff. 

Spörcr über die Rotation der Sonnenoberiläche. Zöllner. B. 28* 8üff. 

Spongioblastcn durch Umbildung der Epithclzellcn des cmbryoualen Markes). HU. A. 15* 

314. 32« f. 332ff. 349ff. 360. A. 17* 21ff. Ißf. 
Spülapparut zu physiologischen Zwecken. Stirling. B. 28* 380 ff. 

Stäbe, gespannte und nicht gespannte. Schwingungen. Seebeck. B. L. 159 — 164. Quer- 

schwingungen. A. 1* 131 — 168. 
—-.schwingende. Tonhöhen. J.J.Müller. B. 82. 1 ff. 

Stärke. Verwandlung in Zucker in der Mundhöhle des Frosches. Lepine. B. 22* 322 ff. 

Umsatz im Endospenn der Gramineen. Pfeffer. B. 48* 422 ff. 

Stärkekörner im Protoplasma. A. lf^ III f. 

Stahl. Elektromotorische Kraft, Hanke/. A. 8* IM. A. 7* 652 f. 
Stampfer über Sterngrösseu. Fechner. B. IL tü ff. 
Stationsglcichungcn in der Geodäsie. Hamen. A. 9* 205 ff. 
Staubnguren. Kundt'sche. Entstehung. König. B. 42* 46—54. 
Staudt'» Lehre vom Imaginären. Wiener. B. 48* 645. 654 f. 
Stearinsäure. Wärmewerth. Stahmann, Kleber etc. B. 48* 622. 
Stefan'» Versuche über scheinbare Adhäsion. Zollner. B. 28* L3_5_ ff. 

Stogocephalcn, paläozoische. Zur Histologie der Faltcnzähnc. Vredner. A. 20* 475—552. 
Stcincr's Lösung von Problemen des Maximums und Minimums. Mayer. B. 4L, LIM. 
LSfiff. 

Lösung des Malfatti'schen Problems. Neumann. B. 41, 22 f. 30. 

Steiner'sche Fläche 0V Röhn. B. 42* 222. 224 ff. B. 48* LI f. 

Beziehung zu den Raumcurren vierter Ordnung. Study. B. 38, IL 
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Steinor'schc und Poncelot'sche Polygone. Zusammenhang zwischen denselben. Thomae. 
B. 4L 352—374. 

Punktpaare ««« Ordnung. B. 4L 356 ff. 

Verwandtschaft. A. 21, 448 ff. 

Steinheil. PhotometriBcfae Untersuchungen. Fechner. A. 4, 469. 477 ff. 

Vergleichung der Sterngrössen mit den Intensitäten. A. 4^ 498f. 51 5 ff. B. IL 

58 f. TJif. 

Steinkohlen, im Königreich Sachsen etwa noch aufzufindende. Naumann. B. H» 106 — 115. 
Steinkuhleubecken im Plauen'schen Grunde. Geologisches Alter. Sterzel. A. 18_i 145 ff. 
Stengel von Keimpflanzen. Druck- und Arbeitsleistung. Pfeffer. A. 20, 375 ff. Druck- 
versuche. 4.5$ ff. 

Stephanos Uber Büschel von binären Formen mit der gleichen Fnnctionaldeterminaute. 

Hilbert. B. 89, 112f. 115. UL 121 f. 
Stereoisomeric s. Kohlenstoffatomsysteme. 
Stereoskopisches Sehen. Fechner. A. 6^341 ff. 
Sterne s. Schätzung von Stern grossen. 

Verschwinden bei Tage. Fechner. A. 4, 460 f. 

Sterngruppe bei o Piscium. B. Peter. A. 16, 85 ff. 
Sternhaufen l Nebelflecken. 

G. C. 4460. B. Peter. A. 15, 411 ff. 

G. C. 1440. A. 15, 51 ff. 

762. Mikrometrische Vermessung. Hahn. A. IL 151 — 294. 

Sternschnuppen und Meteorschwärme. Zusammenhang mit Cometcn. Zöllner. B. 24, 310 — 316. 

Sternspectra s. Spektralanalyse der Gestirne. 

Sterntag. Aenderung der Dauer. Hansen. B. 16. 2 ff. 

Sternwarte zu Gotha, neue. Einrichtung. B. 11, 241 — 256. 

Stetigkeit. Begriff und Beziehung zum Oalcul. Drobisch. B. 5, 155—176. 

und Unstctigkoit mehrdeutiger Functionen. Neumann. B. 35, 85 — 98. 

Stickoxyd-Entwickelung aus Ziuk und Salpetersäure. Elektrische Vorgänge. Hankel. 

B. 88, 153. A. 18, 642f. 
Stickstoff. Spoctrum. Vogel. B. 28j 293 ff. 

Durchgang der Elektricität. Wiedentann und BMhlmann. B. 28, 356 f. 

-bindung eines Wasserstoflatoms. Thcrmocheraischcs Verhältnis« zur Kohlenstofl- 

bindung. Stohmann und Langbein. B. 4& 51 ff. 249. 

Bestimmung in Ammoniak- und Harnstoffvorbindungen. Knop. B. 28, 11 — 17. 

Aufnahme und Abscheidung durch den Harn. Ttchiriew. B. 26, 441 ff. 448 ff. 

— Verhalten bei der Lungenathmung. J. J. Müller. B, 21* 155 ff. 

im Blute. Bestimmung. Schere metjetesky. B. 20, 158 ff. 

-gehalt der Lymphe. Hammarsten. B. 28, 624 f. 

Stigmariu im unteren Rothliegenden. Sterzel. A. 19, lQ5f. 
Stiklastad s. Sonnenfinsternis». 

Störungen, in den Mondtafeln angewandte. Theoretische Berechnung. Honten. A. 6, 

91—498. A. L 1—399. 
der grossen Planeten. A. IL 273 — 176. 

, absolute, der kleinen Planeten. Methode der Berechnung. A. 8, 41—218. B. L 

53—55. A. 4, 1—148. B. 9, 1—4. A. 5^ 81-335. B. IL 36—57; s. Egcria, Flora. 

Störungsfunctioncn. Anwendung auf die astronomische Kcfxaction. Hautdorff. B. 45, 
758 ff. 

Stoffwanderung in der Pflanze s. Reservostoffo. 

Betriebskräftc. Pfeffer. A. 18, 268 ff. 

Stoffwechsel der Pflanze. Beziehung zu den Leistungen. A. 18j lültl. 

, electiver. A. 15, 437 f. B. 4L 324—328. 

Strahlenbrechung vgl. Linsensysteme. 

Gesetz derselben. Möbius. B. 7, 9 ff. Potenzformel. Hausdorff. B. 48 . 521 ff. 564 ff. 

Formeln für die Brechung eines Lichtstrahles. Neumann. B. 82, Ii IT. 



170 



Sachregister 



Strahlenbrechung. Weg eines Strahles durch eine behebige Anzahl von brechenden 

sphärischen Ol>crnächon. Hamen. A. 10, fi3— 202. 

Vereinigungsweiton der Strahlen vor und nach der Brechung. A. 10, 713. 

Eikonal einer brechenden Fläche. Drum. A. Sl, 397 ff. 

verschiedener Gattungen von Lichtstrahlen. Hamen. A. 10, 152 ff. 

, astronomische. Zur Theorie derselben. Bruns. B. 43, 164—227. Hausdorff. B. 48, 

481—566. B. 45, 120-1 02. 758— 804. 
- , Einfluss auf Sonnenfinsternisse und verwandte Erscheinungen. Hansen. A. 4, 

307. 323 ff. 

der Zenithdistanz und des Positionswiukels. A. 0, 528 ff. 

Strahlenbündcl, unendlich dünne. Geometrische Entwicklung der Eigenschaften. Möbius. 
B. 14, 1—16. 

— Brechung eines unendlich dünnen regulären — s. Neumann. B. 82, 42 — 64. 

Strahlenbüsche], flächcnnormalc. Brun». A. 81, 328, 333ff. 

Strahlende Energie. Ostwald. B. 44, 218 ff. 235 ff Capacitätafactor. 218 f. 

Strahlcnsystemc, den Raum stetig ausfüllende. M/sbius. B. 14, 2 ff. 

Strahlstein s. Amphibolc. 

Strandhafer s. Psamma arenaria. 

Streckengleichungen. Uebergang zu Gleichungen zwischen Punktspiegelungen. Wiener. 
B. 46, 555 ff. 

Streifenhügol. His. A. 15, 693. 699 ff. 726 ff. v. Tchisch. B. 38, 98 ff. 
stiel. His. A. 16, 700. 

Streifenvereuch, binocularer. Fechner. A. 6, 531 ff. 

Streintz über das Behurrungsgesetz (>Fundaraentalsystem<). Lange. B. 87, 333. 348 ff. 
Stromuhr zur Messung des Blutstromes. Dogiel. B. 19, 203 ff. 
Stromwender s. Pendel-Coramutator. 

Strontian, unterschwefolsaurer. Thermo- und Piczoelektricität Hankel und Lindenberg. 
A. 81, 31 ff. 

Strontianit, ThcrmoelcktricitUt, Hankel. B. 33, 67 f. A. 12, 570 ff. 

Struthioptcris germanica. Hau und Entwiekedung der VcgcUtionsorgane. Hofmeister. 

A. 8, 649 ff. 

Struvcs Schätzung der Stcrngrössen und Intensitäten. Fechner. A. 4, 498. 520ff. B. 11, 
58 f. 67. 

Struvit. Krystallelektricität (historisch}. Hankel. A. 10, 354 f. 

Strychnin. Wirkung auf die Nerven. Funke. B. 11, 23 ff. 

Wirkung auf das Rückenmark. Owsjatutikow. B. 88, 462 f. 

Study über Erzeugung der endlichen Transformationen einer projektiven Gruppe. Engel. 

B. 44, 279. 291. 

Sturm'schc Function. //. Hankel. B. 14, 19 f. 
Substantia gclatinosa. Iiis. A. 17, 31. 50 f. 63. 

_ - Rolandi. A. 13, 508. 

(Forroatio) reticularis. A. 17, 50 f. 69. 

Substanz, weisse und graue. A. 13, 499. 501. 507. A. 16, 327. 330. 358. 362. A. 17, 31 f- 

49 IT. Gliederung der weisseu — . 54 ff. 
Substitutionen, orthogonale. Study. B. 44, 152 ff. 
, und sphärische Trigonometrie. A. 80, 85—232. 

, ternäre orthogonale. Relationen im Coefficieuteusystem. B. 47, 533 ff. 536 ff. 

Kiiccinanilsäure und Substitutionen. Affinitätsgrössen. Ostwahl. A. 16, 188 ff. 
SuccinotohüdsHiiren. AffiiutäUgrössen. A. 15, 190. 
Xuceinursäurc und Succinthionursäuro. Affinitätsgrössen. A. 15, 191 f. 
HuIcub chorioideus. His. A. 15, 695. 730. 

habenulae. A. 16, 732. 

Monroi. A. 15, 701 f. 732. 

pinealis. A. 15, 732 f. 

reatiformis. A. 17, 34. 45. 
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Sulcus Striae corneae. A. 15, 730. 

Siilfonsäureu, aromatische. AffinitätsgrÖRsen. (htwald. A. 15, 228 fl". 

Summen und Differenzen. Relationen zu Integralen und Differentialen. Hansen. A. 7, 

505—583. 

von Potenzen der reeiproken natürlichen Zahlen. Seklömileh. B. 30, IOC — 109. 

, elliptische Doppel-. Schei'mer. B. 42, 130—152. 

, GaussVhc. Motten. B. 37, 31 ff. 

Sumnienformcl , MaclaurinWic. Sehlömilch. B. 9, 11 ff. Scheibner. B. 9, 190—198. 

B. 13, 105—108. 120 ff. 
Syenit von Nordwest-Amerika. Zirkel. B. 89, 177. 
Sylvester^ Nonionensystem. Scheffers. B. 41, 434 f. 

Symmetrie. Aesthetische Bedeutung. Feehner. A. 9, 563 ff. 578 ff. 584 f. Experimentelle 

Prüfung. 595 ff. 
, relative. A. 11, 12 ff. 

Symmetrische Figuren. Möbius. B. 1, 67 ff. B. 3, 19 — 28. 
Synotisches Komma. Drobiech. B. 89, If. 6f. lOff. 51 ff. 60ff. 
Synovialmembranen. Histologie. Schtreigger- Seidel. B. 18, 344. 347 ff. 
Syrien. Totale Sonnenfinsteroiss i. J. 812 u. Chr. (T Arrest B. 2, 6:j — 70. 
Systatische und asystatisebe Gruppen. Lie. B. 40, 18. 

Syzygetische und asyzygetische Flächen mit acht bis elf Knotenpunkten. Röhn. B. 36, 
54ff. 57. 

Taochini über den eruptiven Charakter der Sonnenprotuberanzon. Zöllner. B. 85, 
174 f. Am. 

Tachistoskop. Volkmann. B. 11, 90—98. 

Tacnia der Rautenlippe, nie. A. 14, 357. A. 17, 20ff. 4\ 

Taeniopteris im unteren Rotldicgeudun. Sterzel. A. 19, 45 ff. 

Tait. Einwand gegen das Weber '»che Gesetz. Zöllner. B. 88, 217. 223 f. 

Tangentenboussole (Galvanometer] zu elektrodynamischen Maassbestimmungen. KohlraiMch 

und W. Weber. A. 8, 228ff. 239ff. 254 ff. 289f. W.Weber und Zöllner. B. 32, 

103 f. Am. 

Tangentensatz in der Liuiengeomctrie. Bruns. A. 81, 380. 
Tangentiale Kraft eines Fadens. Neumann. B. 31, 54 ff. 
Tanninlosung. Optisches Verhalten beim Gefrieren. Ambronn. B. 43, 28 f. 
Tarazona. Beobachtung der Malen Souncnlinsterniss vom 18. Juli 1860. Bruhns. B. 19, 
214—232. 

Tartronsäurc. Affin itätsgrössc. Ostwald. A. 15, 184. 

Tasohonbcrg über das Körperparenchytn der Trematoden. Loos. B. 46, 12 f. 
Tastnerven. Einfluss von Wärme und Kälte auf das Loitungs vermögen. E. IT. Weber. 
B. I, 176 ff. * 

Tastorgane als Vermittler der Empfindung von Wärme, Kälte und Druck. B. X, 358—365. 
Tastsinn. Empfindung kleinster Distanzen an Hautstelleu. Yolkmann. B. 10, 39 ff. 40 ff. 
Taurin im Lungensaft. Grübler. B. 27, 1 33 f. 1 47 f. 

Taylor'scher Satz. Allgemeines Princip der Ableitung. Schlömilch. B. 9, 11 ff. Verall- 
gemeinerung. B. 81, 27—33. Phoronomische Deutung. Möbius. B. I, 79—^2. 
Tellur und Tellursäuro. Wirkung auf Pflanzen. Knop. B. 87, 46 f.- 
Temperatur. Fehlerhafte Bestimmung durch das Quecksilberthermometer. Zöllner. B. 23, 
195 f. Am. 

-bestimm ung glühender Körper. B. 85, 18b ff. 

Construction eines Zimmers mit constanten — en. Pfeffer. B. 47, 52. 

Einfluss auf die Reizbarkeit des Herzens. Bowditch. B. 88, 683 f.; auf die periodische 

Thätigkeit des isolirten Froschherzens. Lueiani. B. 85, 61 ff. 

Einfluss auf die Lymphabsonderung. Puschutin. B. 86, 127 ff. 143 ff. 

der Töne. Dro>>iseh. A. 8, 4 ff. 39 ff.; Arten. 63 ff. 

, gleichsohwebende. A. 8, 53 ff. 77 ff. A. 8, 6. 
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Tcmpcraturempfindung. E. II. Weber. B. II, 232 f. 

der Cornea und Oonjunctiva. v. Fi et/. B. 47, 166 ff. 

Temperaturpunkt, neutraler, Thomson'». Neumann. B. 84, 60 ff. 
Temperaturscala, absolute oder energetische. Ottwald. B. 44, 230 f. 
Temperatursinn der Haut. E. H. Weber. B. 4, 106 f. HOf. 
Terebinsäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 16, 223. 
Ternioncu. Möbius. A. 8, 591 f. B. 16, 28. 30 ff. 

Tertiär. Phosphoritvorkommnisse. Credner. A. 88, 34 f. 44. Phosphoritknollen des leip- 
ziger Mittcloligocäns. 5 ff. 
Terzensystom, reines. Drobiseh. B. 88, 13 ff.; temperirtes. 15 ff. 
Testiculi s. Hoden. 

Tetanische Reizung von Froschmuskeln, r. Frey und E. Wiedemen». B. 87, 186 ff. 
Tetracdraler Linicncomplex. Abbildung. Seheffert. B. 47, 202. 206 ff. 
Tetraeder. Kantengesetz. Möbius. B. 17, 33. 35 ff. 
Bestimmung des Inhaltes. B. 17, 48 f. 51 ff. 62 ff. 

Ausdruck des Volumens durch die Coordinaten der Eckpunkte. Baltzer. B. 88, 

97—98. 

, desmische. Study. A. 80, 152 ff. 

zur Versinnlichung der Atomlagorung in organischen Molecülen. Wislicmus. A. 

14, 8 ff. 

-darstellung durch Gruppen linearer Transformation. Dyck. B. 86, 69 ff. 

Tetraederirrationalität. Klein. B. 87, 71 ff. 79. 81 f. Biedermann. B. 87, 219. 
Tetraedroid. Beziehung zur Kummer'Bchen Fläche. Röhn. B. 186, 1 1 ff. Segre. B. 86, 
132ff. 

Tetrahydrobeuzol. Verbrennungswärmc. Slohmann und Langbein. B. 46, 481. 
Tetrolsäure. Affinitätagrösse. ' Ottwald. A. 16, 132 f. 
Thalamus opticus b. Sehhügel. 
Thaies s. Sonnenfinsterniss. 

Tlialhum. Elektromotorische Kraft. Hankel. B. 16, 41. A. 7, 668 f. 690. 
— Giftwirkung auf Pflanzen. Knop. B. 87, 50. 

Theilungsfehlcr eines geradlinigen Maassstabes. Hansen. A. 10, 526 — 667. 

Theodolit. Correctionen. A. 9, 72 ff. 

Thermische Energie s. Energie. 

Thormochemie der Jonen. Ostwald. B. 45, 54 — 68. 

Thermochemische Vorhersagung und Erfahrung. Stohmann. B. 43, 635 — 637. 
Thennudiffusion. Neumann. B. 84, 52 Am. 

n)crmoelektricität der KryKtelle. Hankel A. 8, 453 f. A. 10, 333 ff. 371 f. Entwickelung 
der Lohre. 345 ff. 

der Krystalle einzelner Körper s. Adular, Albit, Apatit, Apophylht, Aragonit, Aspa- 

ragin, Axinit, Baryt ;untersehwefelsaurer , Bergkrystall, Beryll, BoAcit, Brombaryum, 
Brucit, Cerussit, Chlorbaryum, Coclestin, Datolith, Diopsid, Dioptas, Euklas, Fluss- 
spath, Gips, Helvin, Idokras, Kali ;dichromsaures und unterechwefelsaures , Kali- 
Natron rechtsweinsaures), Kalkspatli , Mellit, Milchzucker, Mimetesit, NatroUth, 
Katron bromsaures, chlorsaurcs, überjodsaures] , Orthoklas, Pcgmatolith, Penniu, 
Perikliu, Phenakit. Prehnit, Pyromorphit, Reaorcin, Schwcrspath, Skolezit, Strontian 
;unterschwcfel»aurer , Stroutianit, Titauit, Topas, Vesuvian, Witherit. 

Thermoelektrische Ströme. Vorläufige Conjectur über die UrBachen derselben. Neumann. 
B. 84, 49—64. 

Thermoelektrische "Wirkungen. Ottwald. B. 44, 532 f. 

Thcrmoketten. Satz der Energie für ein System derselben. Neumann. B. 88, 4 10 ff. 

, lineare. Bewegung des elektrischen Fluidums. B. 84, 54 ff. 

Thcrmoinagnctismus. W. Weber. A. 10, 55 ff. 

Thcsium alpinum und Th. intennedium. Embryobildung. Hofmeister. A. 4, 563 ff. 
Thetafunctionen. Allgemeine Sätae über dieselben. Neumann. B. 86, HOff. 1 1 4 ff. 
Verschwinden der -. B. 86, 99—122. 
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Thetafunctionen. Zusammenhang mit den elliptischen Integralen. Scheibner. B. 41, 86—109. 
245—27«. 

und ihr Zusammenhang mit der Doppelintegralen. Lipp». B. 44, 340 — 384. 473 — 530. 

Ableitung der Formel für die zwölf Quotienten derselben. Seheibner. B. 42, 130. 

143ff. 

- — Complexe Multiplication. B. 40, 154—162. 

Zur Transformation {Additionstheoreme . Kraute. B. 46, 99—119.349—359.523—537. 

805 — 827. Gewisse Einheitswurzeln der linearen Transformation. Molien. B. 37. 
25 ff. 

erster Ordnung. Allgemeines Additionstheorom (als Grundlage der Transformations- 

theoriej. Kraute. B. 38, 39 ff. 

vom Geschlecht 3. Thomae. B. 89, 100 — 1 11. 

Thiacetsäure. Affimtätsgrösse. OtUcald. A. 16, 108 f. 

Thierc, fossile, im unteren Rothliegenden des Plauenschen Grundes. Sterzel. A. 19, 3 ff. 
Thiodiglycolsäure. Affmitätsgrösse. Ottwald. A. 18, 114. 
Thioglycolsäure. Affinitätsgrösse. A. 15, 109 f. 
Thiophensäuren. Affinitätsgrössen. A. 16, 201 ff. 

Thomas, L., über den ersten Herzton. Dogiel und Ludteig. B. 20, 92 ff. 

Thomsen über die mechanische Energie der Schwefelsäure. Neumann. B. 21, 213 ff. 

Thomson, J.. über das Beharrungsgesetz. Lange. B. 37, 351. 

, "W., Moleculartheorie und Antiatomistik. Ziiliner. B. 28, 115 f. 191 ff. 

, über das Potential eines Systems elektrischer Conductoren. Neumann. B. 32, 

29t 

Thomson's Satz (in der Wärmetheorie;. B. 43, 82 ff. 

neutraler Temperaturpunkt B. 24, 60 ff. 

Thonerde. Vorkommen in Flechten. Knop. B. 23, 577. 

Thonmergel, diluviale, mit eingelagertem Torf, von Klinge bei Cottbus. Credner. B. 44. 
385—402. 

Thymusanlage, primäre. Iiis. B. 37, 126. 
Tiefendimension 8. Raumanschauung. 
Tiglinsäure s. Angelicasäure. 

Affinitätsgrösse und Constitution. Ottwald. A. 16, 129 f. 

Tilia. Siebröhren. A. Fitcker. B. 37, 272 f. 283. 

Tilly, de, über das Monodromieaxiom. Lie. B. 44, 107 ff. 113. 

Tinea pcllionella. Erzeugung und Ausscheidung von zweifach harnsanrem Ammoniak aus 

der I^arve. Knop. B. 36, 9. 
Titanit [Sphen). Elektrische Polarität. Hankel. A. 10, 369 f. 

Thermoelektricität. B. 38, 69 ff. A. 12, 579 ff. 

Titration. Elektrometer als Indicator. Behrend. B. 46, 87 ff. 

Tod- Zeichen desselben zur Unterscheidung vom Scheintod. E. II. Weher. B. 6,. 
68-81. 

Tolandichlorüre und -bromüre. Atomlagcrung. Winlicenu». A. 14, 22 ff. 
Toloidinsulfonsäuren und Derivat«. Afiinitätsgrössen. Ottwald. A. 16, 234 ff. 
Tolursäuren. Wdrmewerth. Stohmann und Schmült. B. 47, 378ff. Isomerie. 390 f. 
Toluyl. Thermischer Werth bei der Bindung an Stickstoff. B. 47. 394 f. 
Toluyl-Alanine. Wärmewerth. B. 47, 36« ff. 392. 
Toluylsäure. Affinitätsgrösse. Ottwald. A. 15, 161 ff. 

Ton. Mehrdeutigkeit der Töne. Drobiteh. A.2, 66. A.8, 32. Töne steifer Saiten. Seebeek. 

1.1, 365—370. A. 1, 164 ff. 
Tonbestimmung, musikalische, und Temperatur. Drobiteh. A. 2, 1 — 120. A. 8, 1—40, 

Reine Stimmung und Temperatur. B. 29, 1 — 67. 
Tonempfindungen. J.J.MüOer. B. 23, 115-124. 
Tonfolgc. Oeometrische Auslegung. Drobiteh. A. 2, 36 f. 
Tonhöhe schwingender Stäbe. J. J. Müller. B. 22, 1 ff. 
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Tonintervalle. Ihrobitch. A. 2, 23 ff.; B. 88, 3. 5fi ff. Beziehung ram psychophysisehen 

Gesetz. B. 18, 20 ff. 
Tonschwcbungen, subjeotive. J.J.Müller. B. 28, 121 ff. 
Tonsystem, deutsches. Drobitch. A. 8, hf. Uff. 24. 39. 
französisches. A. 8, Sf. 11 ff. 24. 39. 

Tonverhältnisse. Beziehung zum goldenen Schnitt. Feehner. A. 9, 570 f. 

Ton- und Farbenverhiiltnisse. Analogie zwischen denselben. Drobüeh. B. 4, 57 ff. 72 f. 

A. 2, 107 ff. 

Topas. Krystallisationsverhältnissc. Hankvl. A. 9, 307 ff. 
— Elektrische Polarität historisch . A. 10, 353. 361. 365 f. 

Thermoelektricität. A. 9, 3.57—154. A. 10, 333 ff. 

Tori tegmentalis, subthalamici. Tonis intcrmedius. UU. A. 15, 704. 707. 

Torsion, scheinbare antidrome. windender Pflanzen. Ambronit. B.87, I35ff. 144. 156 ff. 178. 

, homodrome. B. 86, ISO f. B. 37, 143 f. 

Toraionswage s. Drehwage. 

Trachyt in Nordwest- Amerika. Zirkel. B. 29, 205 ff. 
Tractus glossopharyngeus. Hit. A. 14, 375. 

interm<-diu9 medulluc oblongatae. A. 17, 56 f. 62ff. 

solitarius. A. 14, 37öf. A. 17, 29. 37. 40 ff. 65. 70. 

Tradescantia virginica. Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auf die Staubfadenhaare. 

Pfeffer. A. 16, (80. 3S3ff. 3Ü1 ff. 403 f. 409 ff 
zebrina. Lebensfähigkeit. Erdmann. B. 8, 18—19. 

Trägheitsgesetz BehaiTungsgesetz 1 . Lange. B. 37, 333 — 351. Neamunn. B. 89, 153 ff. 157. 
Trägheitsmoment« eines starren Ki'.rpers. B. 40, 63 ff. 

symmetrischer Rotationskörper von ungleichförmiger Dichtigkeit. SehlOmilch. A. 2, 

383 ff. 

— des menschlichen Körpers und seiner Glieder. Braune und O. Fischer. A. 18, 
407—492. 

Transformationen s. Berührungstransformationen, Punkttransformationen. 
— -, conforme, im Zusammenhang mit den analytischen Functionen eines Zahlensystems. 
Scheffcr». B. 46, 120 ff. Verallgemeinerung. 123 ff. 

endliche. Erzeugung durch infinitesimale Transformationen. Maurer. B. 40, 215 ff. 

, einer unendlichen Gruppe. Erzeugung. Lie. B. 48, 3 14 ff. 

, einer unendlichen continuirliehen Gruppe. Definitionsgleichungen. B. 43, 

334 ff. 

, einer projectiven Gruppe. Erzeugung durch infinitesimale Transformationen 

der Gruppe. Engel. B. 44, 279—291. 

infinitesimale. Zuruekfuhrung auf Normulformen. B. 46, 73 — 83. 
- — Beziehung zur Jacobi'schen Identität. B. 89, S9ff 

der Differentialgleichungen höherer Ordnung zwischen zwei Variabcln. Mayer. 

B. 45, 717 ff. 

der Differentialgleichungen gewisser dynamischer Problome. SUiekel. B. 48, 

331—340. 

eines vollständigen Systems. Mayer. B. 48, 697 — 757. 

der Pfaff 'sehen Gleichungen. Engel. B. 41, !5Sff. 

der Systeme Pfaff'scher Gleichungen. B. 42, 192 ff. 

■ einer Gruppe. Lie. B. 42, 361 ff. 

einer unendlichen Gruppe. Reduction auf eine gegebne kanonische Form. 

B. 47, 264 ff. 

einer unendlichen continuirliehen Gruppe. B. 48 , 339 ff. 347 ff. Definitions- 

glcichungcn derselben. 353 ff. 

einer transitiven Gruppe. Reduction der Componenten auf die der zugehörigen 

I'aramctergruppV Schur. B. 42, 4 ff 

projektive. Lie. B. 42, 295 ff. 

lineare. Study. B. 41, 184 ff. 
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Transformationen, perspective. B. 41, 203 ff. 

, unendlich kleine und infinitesimale. Lie. B. 43, 32) ff. 

, einer unendlichen continuirlichen Gruppe. B. 48. 322 ff. 

Transformationsgruppeu 9. Gruppen, Parametergruppe. 

Transformationstheorio, allgemeine. Beiträge zu derselben. Lie. B. 40, 14—21. B. 47, 
494—508. 

Allgemeiner Charakter. B. 47, 26J f. 

in Beziehung zu den elliptischen Integralen n*« Stufe. Klein. B. 36, 61 ff. 79. $3 ff. 

Transfusion. W. Müller. B. 25, 574 f. 659 ff. 
Transfusiotisapparat. Kronerker. B. 23, 710 f. 

Translation als Componente der Ortsbewegung. Braune und O. Fitchtr. A. 18, 401» ff. 4 1 3 f. 
Translationsflächen. Lie. B. 44, 447—472. 559—579. 
Transsudaten des Blutes in die Gewebe. IV. Müller. B. 28, «Otif. 
Transversalen. Bestimmung der — zu vier gegebenen Goraden im Kaume. SchlämiUh. 
B. 7, 39—44. 

Traubensäure. Affinitätsgrössc. Ostwald. A. 15, 188. 
Nährwerth für Pilze. Pfeffer. B. 47, 32«. 

Traubenzucker. Wirkung auf die Athmung durch Einführung in den Blutstrom. Schne- 
metjewski. B. 20, 182 ff. 

Diffusion durch die Pleura. Dybkowsky. B. 18, 21 3 ff. 

Traumatropismus der Wurzelspitze. Pfeffer. A. 20, 374. 
Travcrscllit und seine Begleiter. Scheerer. B. 10, 91 fl*. 
Trematoden. Natur des Korperparenchyms. Loos. B. 45, 10—34. 

Trianea bogotensis. Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auf die Wurzclhaare. Pfeffer. 

A. 15, 380 ff. 390 ff. 400 ff. 41611°. 

Triangulation. Vorschriften zur Ausfuhrung. Hamen. A. 8, 6Üiiff. A. 9, 8 ff. 59 ff. 84 ff. 
102 ff. 153 ff. 

Trias (Keuperj der Umgebung des Comersees. Pflanzenreste Schenk. B. 41, 1 ff. 
Tricarballylsäure. Wärmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 45, 656 ff. 
Trichterforteatz. Iiis. A. 14, 345. 348. 
Trichterregion des dritten Ventrikels. A. 15, 705 ff. 

Trifolium pratense und Tr. repens. Schwefelgehalt der Samen. Erdmann. B. I, 90. 
Trigonalpolyeder. Reinhardt. B. 37, 107. 112 ff. 
Trigonocarpus im unteren Rothliegeudeu. Sterzel. A. 19, 116. 
Trigonometrie. Bemerkungen zur — . Study. B. 47, 553—557. 

, sphärische. Entwickelung der Grundformeln in größtmöglicher Allgemeinheit. 

Mvbiu». B. 12, 51- 64. 

-, sphärische, und orthogonale Substitution. Study. A. 20, 85—232. 

Trigonometrische Reihen «. Reihen. 

Tri- und Penta-Methylen. Verbrennungswänne. Stohmann. B. 43, 6'i5ff. 

Triticum vulgare und Tr. epelta. Druckleistungen der Blattknoten. Pfeffer. A. 20, 395 f. 

Turgorverhältnisse. 398 ff. 4 72 f. 
Trommelhöhle. Zur Physiologio und Anatomie des ßlutatroms in derselben. Prussak. 

B. 20, 101—118. 

Tropasäure. Affiuitätsgrösse. Ostvcald. A. 15, 164. 

Trypsin. Wirkung auf die Verdauung des Fibrins. Hedin. B. 43, 157—163. 
Tuber aestivum. Entwickelung der 8poren. Hofmeister, B. 11, 214—225. 

cinereum. Hi*. A. 15, 708. 

thalamicum. A. 15, 732. 734. 

Tuberculuin acusticum. A. 17, 9 f. 
Tubicaulis Cotta. Schenk. A. 15, 553 f. 

Tubo-Curare in chemischer und pharmokologischer Beziehung. Böhm. A. 22, 199 — 238. 
Tubocurarin. A. 22, 214. 225 ff. Verbindungen. 231 f. Physiologische Wirkung. 234 ff. 
Tubuli seminalcs contorti. v. Mihalkovics. B. 25, 219 ff. 252 ; recti. 224 ff. 253. 
Tulasne über die Befruchtung der Phanerogamen. Hofmeister. B. 8, 101 f. 
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Turgorkraft osmotische Energie; und Wachsthum {Entspannung der Zellhaut). Pfeffer. 

a. 20. -m ff. 

der Zellen. A. 18, 2N ff. 

Fortbestehen hei Entziehung des Sauerstoffs. A. 18, 241 f. 

Turgorverhältnisse der Grasknoten. A. 20, 398 ff.; der Stengel von Keimpflanzen. 377 f.; 

der Wurzeln. 288 ff. 293 ff. 
Tnrmalin-Analysen. Versuch einer neuen Interpretation. Naumann. B. 4, 4 — 14. 

Historisches über die Krystallelektricität. Hankel. A. 10, 345 ff. 353 ff. 

Tuttle'scher Comet. Spectroskopie. Vogel. B. 28, 650 f. 
Typhusbacillen. Plasmolyse. A. Fischer. B. 48, 59 ff. 

Tyrosin als vermuthliches Spaltungsproduct des Eiweisses. Knop. B. 20, 2 f. 
Oxydation. Dreehsel. B. 27, 172 f. 179. 



Uadischotter. Wattier. A. 16, 427 ff. 
Uebergangsbewegung. Neumann. B. 40, 34. 

I Icbnrgangszcllen zwischen Keimzellen und Neuroblasten). Uta. A. 18, 321 f. 334. 
Uebermangansaure Salze. Absorptionsspectra. Osttcalti. A. 18, 286ff. ; s. Kali, über- 
mangansaures. 

IJcbertragunpsprincipc in der Mathematik. Scheffers. B. 47, 201. 
Hebung s. Muskelübung. 

Uebcrtragung des Einflusses von einer Seite des Körpers auf die andere. Volkmann. 

B. 10, 63 ff. Feehner. B. 10, 70—76. 

EinHuss auf die Stärke des sinnlichen Eindrucks. A. 5, 406 f. 

— EinHuss auf das Erkennen räumlicher Distanzen. Volkmann. B. 10, 3S — 69. 
Uhren s. Pendeluhr. 

Theorie der Radereingriffe. Hansen. B. 18, 158 0*. 

. astronomische. Neuer Contactapparat. A. 8, 234 ff. 

Uhroncorrectionen. Schumann. B. 40, 148 ff. 
Ulna s. Ellenbogen. 

ITmbellsäure. Affinitätsgrösse. Ostwald. A. 18, 170 f. 

Umlegungen der Euclidischeti Ebene und des Raumes. Study. B. 42, 352 ff. 
Umwendung en Zur Theorie. Wiener. B. 42, 71—87. Analyse. B. 42, 246 f. All- 
gemeine Sätze. B. 48, 649 ff. 

als elementare Bewegung. B. 42, 14 ff. 

Folge zweier — . B. 42, 16 ff. 

Ueberfdhrung eines Systems aus einer Lage in eine beliebige andere. B. 42, 71 ff. 

ITeberführung einer Geraden in eine andere. B. 42, 81 ff. 

Umwendungaxen, mittlere. B. 48, 595. 

Undecylsäure. Wärmewerth. Stohmann, Kleber etc. B. 45, 619f. 627. 
Unendlichkeit, mathematische. Drobiseh. B. 6, 158 ff. 
Unicursalcurven. Parameter. Thomae. B. 41, 370 f. 
Unionen. Möbius. B. 18, 28. 30 ff. 

Unipolare Leitung der Weingeistflarome. Hankel. A. 6, 39 ff. 
UntersalpetorBäure. Zur Kcnntniss derselben. Hasenbach. B. 28, 259 ff. 
Untcrschiedsschwelle, relative. Feehner. A. 18, 13 ff. 

Unterschwefelsäure. Wirkung auf die Umgestaltung der Inflorescenz. Knop. B. 80, 39 ff. 
44 ff. 

Uranoxyd. Wirkung auf Pflanzen. B. 87, 43 ff. 54. 
Uranus. Spectrum. Vogel. B. 28, 635 ff. 

Störungen durch die übrigen grossen Planeten. Hansen. A. 11, 465 ff. 

Störungen des Jupiters. A. 11, 439 ff. 

Urari s. Curare. 

Urtheiloact hei simultanen Contrastempfindungen. Feehner. B. 12, 132 ff. 137 ff. 
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Yaccinium uliginosum. Embryohildung. Hofmeister. A. 4, 635 f. 
Vacuolen der Protoplasmakörper. Pfeffer. A. 16, 221 ff. 

. künstliche. Neubildung. A. 16, 197 ff. 213 ff. Uebereinstim mutig mit den normalen. 

218 ff. 

, pulsirendc bei Myxomyceten . A. 16, 1 92 f. 

Vacuolenbildung. Ursachen. A. 16, 220 ff. Neubildung oder Entstehung durch Theilung? 

A. 15, 4tiä Am. 

durch Asparagiii. A. 16, 197 ff; - durch Gips. 20-1 ff; — durch Vitellin. 206 ff. 

VacuolenHüssigkeit s. Zellsat't. 

Vacuolenhaut. Trsachcn der Entstehung. A. 16, 244 ff. 

Valeramid. Wiirmewerth. Stahmann und R. Schmidt. B. 47, 8 f. 

Valeriansäure durch Elektrolyse hu* Oapronsäurc. Drerhml. B. 38, 170. 173. 179. 

Afhnitätsgrösse. (UUcal.l. A. 15, 101. 

Würmcwerth. Stahmann, Klef/er etc. B. 45, 61 ä. 

Valerolacton-Bildung durch Autokatalyse von ;-Oxyvalerians'aure. (httcald. B. 48, 189 — 191. 
Vanidinsäure. Wirkung auf PHanzen. Knof>. B. 37, 451. 
Vanillinsäure und Iso-. Affinitätsgrösson. (Mtealtl. A. 15, 157. 

Variabein. Vertauschung unabliängigcr — in der Theorie der höheren Differentialglei- 
chungen. Schlömilch. B. 9, 163 f. 109 ff. 

, complexe. Entwicklung in Facultiitenreihen. B. 15, 58 — 62. 

Variationsrechnung s. Maximum und Minimum. 

Allgemeinstes Problem derselben bei einer einzigen unabhängigen Variabein. Mayer. 

B. 30, 16—32. B. 47, 129 ff. 

Dritte Variation in den Problemen des gewöhnlichen Maximums und Minimums. 

B. 33, 29. 42 ff. 

Kürzeste und weiteste Abstände eine» Punktes von einer gegebenen Oberfläche. B. 83, 

2b ff. 36 ff. 

— Begründung der Lagrange'schen Multiplicatorenmethodo in der — . B. 37, 7—14. 
B. 47, 129 ff. 

Dem Prineip der kleinsten Action in der Dynamik entsprechende allgemeine Sätie. 

B. 38, 343—355. 
Variolite. Structur. Zirkel. B. 27, 209—220. 
Vaaa aberrantia hepatis. K H. Weber. B. 1, 152 ff. lClff. 

spiralia der Basilarmembran des Üorti 'sehen Organs. Sichler. A. 18, 340 ff. 

Vasomotoren s. Gefdssnerven. 

Vena cava inferior. Mittlere Blutströmung bei Erregung der sympathischen Gefässnerven. 
Slarjantky. B. 25, 607 fl. Blutdruck nach Verschluss der Darmarteriea 691 ff. Blut- 
druck bei Beizung der Nervi splunchnici. 693. 

cruralis. Blutdruckschwankungen nach der Transfusion. Lester. B. 26, 176 f. 

hepatica. Buidegewebsnetz. Fidschi. B. 26, 49 f. 

■ portae s. Pfortader. 

saphena parva und magna des Hundes. Emminghaut. B. 25, 4ü3ff. 

tibialis antica des LI und es. B. 25, 404 f. 

Vcnae intercostales des menschlichen Körpers. Braune. B. 86, 76—64. 

Ventrikel des Gehirns. Vorder- Veutriculus impar). Iiis. A. 15, 694. Seiten- 727 ff. 

, dritter. Seitenwand. A. 16, 701 f.; Dach 703; Boden 704 ff.; Rückenwand 708. 

Ventrikelepithel des Rautenhirns Ependyinzollen;. A. 17, 26. 26 f. Am. I. 46 f. 6fi. 
Venus. Störungen des Jupiters. Hansen. A. 11, 452. 454f. 

Atmosphäre. Zöllner. B. 23, 201. 

Venusvorübergänge s. Sonnenparallaxe. 

Anwendung der Heliophotographie. Hamen. B. 22, 186 ff, 198 ff. B. 24, 65—115, 

172—181. 

Venusvorübergang v. J. 1874. Vorausberechnung. A. 9, 502 ff. 
Veratrumsäure. Afiinitätsgrösse. Ottnald. A. 15, 15S. 

Verbindungen, chemische. Eigenschaften additive, cumulative und constitutirui. A. 16, 237 f. 
»Lth.-pUj». Cl. 12 
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Verblutung nach Unterbindung der Pfortader. Tappeiner. B. 24, 193. 227 ff. 
Verbrennung, physiologische, im Thierkörper. Drech»et. B. 38, 183 f. 
Verdampfung als allgemeine Eigenschaft der Materie. '/Miner. P. 23, 184 f. 
kosmischer FlüssigkeiUmasscn. B. 23, 202 ff. 

Verdauungsprocess. Einige quantitative Verhältnisse desselben. Lehmatin. B. 1, 8 — 50. 
Verdet über magnetischo Drehung der PolarisntionBebene des Lichtes. Zallner. B. 28, 



Veronica. Embryobildung. Hofmeister. A. 4,019 ff. 
Verrück ungen 8. Virtuelle Verrückungen. 
Verschicbungskräftc. Neumann. B. 24, 52 f. 
Verwandtschaft 'cd ; s. Kreisverwandtschaft . 

Rechnen mit denselben. Wiener. B. 42. 245 ff. 249 ff.; associatives Ge«etz 251 f. 260; 

Umkehrung. 250 ff. B. 43, 657 Am. ; Ueberfuhrung. B. 42, 253 ff. Vertanscb bar- 
keit 257. 

eine neue zwischen ebenen Figuren. Mohiu». B. 5, 14 — 24. 

. collineare. A. X, 3 f. 71ff. B. 7, 123 ff. 

, elementare. B. 15, 18—57. 

, harmonische. Wiener. B. 42, 261 ff. 

, identische. B. 42, 250 f. 

. involutorische (Spiegelungen . Rechnen mit denselben. B. 42, 257 ff. Gruppen. B. 43, 

424 ff. Klassen und Gruppen von Verwandtschaften, deren jede eine Folge von in- 
volutorischen Verwandtschaften ist. B. 42, 264 ff. 

— aus zwei Spiegelungen zusammengesetzte. B. 43, 644 — 673. 

Gruppen vertauschbarer zwewpiegebger — . B. 46, 555. 598. 

, Möbius'sche. Thomae. B. 47, 353 f. 

, projective zweizweideutige. A. 21, 457 ff. 

, symmetrische. A. 21, 472 f.; Zusammensetzung einer symmetrischen — mit derselben 

Verwandtschaft. A. 21, 494 ff. 
, symmetrische zweizweideutige projective. B. 47, 352 ff. 

, zweizweideutige. A. 21, 437—504 ; Erzeugung durch projective Projectivitätenreihen. 

B. 47, 369 ff. 
Vesuvian s. Idokras. 

Vexirversuche in Bezug auf den Raumsinn. Feehner. A. 13, 125 ff. 129 ff. 
Vicia faba. Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd auf die Keimpflanzen. Pfeffer. A. 16, 
3>0ff. 390 ff. 409 ff. 

Wurzeldruck. A. 20, 262 ff. 266. 442 ff. 450 ff. 4.S9f. Turgorverhältniase. 296 ff. 308 ff. 

311 ff. Wachsthumsschnelligkeit der Keimwurzeln in Thon etc. 325 ff. 342 ff. 461. 
164 ff. 468 f. Anatomische Verhältnisse beim Eingipsen 359 ff. Druckversuche am 
Stengel der Keimpflanze 375 f. Turgorverbiiltnisso 377 f. 

sativa. Wurzeldruck. A. 20, 263 f. 449. Druckversuche mit Keimstengeln 469 ff. 

Victoria Planet). Entdeckung und erste Beobachtungen. a" Arrett. B. 2, 105 f. 

Vieleck, ebenes. Bestimmung des Inhalts. Möbius. B. 17, 31 ff. 

Vielkürperproblem. Integrale desselben, ltruns. B. 39, 1—39.55—82. 

Viereck. Reduction auf ein Dreieck. Mlibiu*. B. 4, 45 ff. 

.vollständiges. ScMümihh. B. 6, 4— 13. Mohius. B. 6, 87 ff. 

Vieronlt über die Mechanik des Gehens. Braune und (). Fischer. A. 21, 163 ff. 

über die Methode der richtigen und falschen Fälle in Anwendung auf die Empfind- 
lichkeit des Raumsinnes. Fechter. A, 12, 111 ff. 115 ff. 174 ff. 273 ff. 307. 

über den Zeitsinn. A. 13, 5* ff. 

Violine. Kleinste Tonuntcrschiede. DrobiscJi. A. 2, 89 ff. 

Virtuelle facultative Verrückungen. Neumann. B. 21 , 257— 280. B. 31, 53— 64. Ein- 
fache Methode zur Begründung des Princips. B. 38, 70 — 74. 

Zustände B. 43, 135 ff. 142 fl". Zustandsändcrungcn 139 ff. 

Viscum album. Emhryohildung. Ifofmeüfcr. A. 4, 553 ff 
Vitalin. Vacnolenbildung durch -. Pfeffer. A. 18. 206 ff. 
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Vitis vinifera. Beugung der Sprossen und Ranken nach Erschütterung. Hofmeister. B. 11, 
177 ff. 

Viviani'sche Auflösung des Florentiner Problems. Drobisch. A. 1, 433 ff. 456. 460 f. 
Vogtländisches Erdbeben vom 26. Dee. 1888. Credner. B. 41, 76 — S5. 
Volkmann über die Elasticität der Muskeln. Ed. Weber. B. 8, 167—196. 

über Enipfindungsveniiittelung des Nervus opticus. E. H. Weher. B. 4, 114 ff. 

über den Einfluss der Uebung auf das Erkennen räumlicher Distanzen. Ferhm r. 

A. 18, 115. 128 f. 170 ff. 
Volta über EU>ktricitätacrzeugung bei Zustandsanderungen uikI chemischen Processen. 

Hankel. A. 12, 599 ff. 6 11 f. 
Voltainduction. Gesetze derselben. Kohlrausch und Weher. A. 3, 268 ff. 
Voltzia im Buntsandstein an» Comersee. Schenk. B. 41, 1 ff. 
Vorderhirn s. Gehirn. 

Vorderstrangfeld des Rückenmarks. Iii». A. 18, 36 ff. 34 f. 

Vorkeitn der Phanerogamen. Hofmeister. B. 8, 89 ff.; der Monokotyledoneu. Entwicke- 
lung. A. 6, 699 ff. Entwicklung des Embryo aus demselben 707 ff. 

Vulcanisehe Erscheinungen. Zusammenhang mit dem Erdmagnetismus. Zöllner. B. 23, 
497 f. 509 f. 555 ff. 

Processe auf der Sonne. B. 23, 525 ff. 

Wachsthum der Pflanzen. Pfeffer. A. 18, 213 ff. Mechanik 240 ff. 
der Zellhaut. A. 20, 429 ff. 240 ff. 

der Wurzel. Schnelligkeit. A. 20, 323 ff. 460 ff. 463 ff. Correlative Verschiebung der 

Wacbsthumstbätigkeit 342 ff. 
— — Abweichung von der verticalen Richtung. Hofmeister : B. 12, 205 ff. 
Wacbsthumshemmuugeu durch Gipsverband. Pfeffer. B. 44, 538 ff. ; durch Einwirkung 

von Zugkräften auf Pflanzen. B. 43, 639 t 
Wärme s. Energie, thermische, Temperatur. 

Zweiter Hauptsatz der mechanischen -theorie. Neumann. B. 43, 75 — 156. 

Vcrhältnias des Absorption»- und Emissionsvermögens im Spectrum. Zöllner. B. 82, 

235 ff. 249 ff. 

Wärmebewegung iti compressiblen und in incompressiblen Flüssigkeiten. Neumann. B. 46, 
1—24. 

Wärmeeinheiten. Ostwald. B. 43, 286 f. 

Warmeempfindung durch die Tastorgane. E. H. Weber. B. I, 358 ff. 

Wärmeenergie und -capacität. Oswald. B. 44, 218. 230 ff. 2:<5 f. Mechanische Energie 

der Schwefelsäure. Neumann. B. 21, 213 — 220. 
in einem Conducton W. Weber. A. 10, 53 ff. ätiff. 

Wännecnt Wickelung bei elektrischen Bewegungen. Neumann. A. 11, 152. 156 f. 

durch den elektrischen Strom. Hankel. B. 41, 3ü0f. 

bei elektrischen Gasentladungen. Wiedmann. B. 28, 17 ff. 23 ff. 

in Pflanzen. Pfeffer. A. 18, 187 ff. 

Wärmestrahlen. Directe Umwandlung der Schwingungen in Elektricität. Hankel. B. 32, 
65—75. 

Interferenz. Seebeck. B. n, 182— 185. 

Verhältnis« der Strahlung zur Temperatur eines Körpers. Zöllner. B. 25, 192 ff. 

Wärmetönung an den Elektroden. Ostwald. B. 46, 54 ff. 

bei Enzym Wirkungen. Pfeffer. A. 18, 189 f. Aju. 

Wännevertheilung, ungleiche, auf der Sonne, a" Arrest. B. 6, 79—100. 
Wagner's Moringerbsäure. Erdmann. B. 3, 8—14. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung. Anwendung auf das Gesetz der Beobachtungsfehler. Scheib- 
ner. B. 23, 566 f. 

Ermittelung des wahrscheinlichsten Werthes einer Unbekannten aus Beobachtungen. 

Hansen. A. 8, 576 ff; des Werthes mehrerer unabhängigen Beobachtungen. 596 ff. 
des Werthes nicht von einander abhängiger Beobachtungen. 61 Off. 

12* 
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Waisenpensionen. Berechnung. iJrohisch. B. 34, 54 f. 58 ff. 

Walchiu im unteren und mittleren Kothliegenden. Sterzel. A. 19, MOf. 140f. 14b f. 
Waltenhofen, A. v\, über unomale Magnet isirung. Wiedmann. B. 41, 67 f. 
WansehafTsehes Universalinstrument. (,'oiui. B. 47, 558 ff. 
Wasser. Dissoziation. OstwalJ. B. 45, 1 — 9. 

Elektrischer Brcchungsexpouent und Dielcktrieitätsconstante. Itrudr. B. 47, 1401 

Verhalten zu den chemischen Lichtstrahlen. Hauke-I. A. 6, 84 ff. 

Durch strömendes — erzeugte elektrische Ströme. Zöllner. B. 24, 317. 326. 

Verhalten gegen Metalle, llankel. A. 7, 674 ff. B. 27, 299 ff. 

Durch Berührung mit Metallen entstehende elektromotorische Kräfte. A. 7, 587 ff 

der Organe des menschlichen Körpers. Mengenverhältnis*. Volkmann. B. 86. 217 ff. : 

der Knochen. B. 26, 277. 279 ff. 

Wasselbewegung in Pflanzen. Betriebsenergie. Pfeffer. A. 18, 258 ff. 

Wasserstoff. Zur Ausscheidung desselben aus Wasser erforderliche Elcktricitätsmcnge 
Knhiramch und Weber. B. 7, 61. A. 3, 262 f. 275 ff. 

Elektrische Vorgänge bei der Kutwiekelung aus Zink und Schwefelsäure t»w. Chlor- 
wasserst offsaure, llankel. B. 36, 127 ff. 132 f. A. 12, 611 ff. «37 ff. ; aus Eisen und 
Säuren. B. 36, 133 f. A. 12, 643 ff. 

Durchgang der Elcktricität. Wiedemaun und Rulihuann. B. 23, 357 f. 

, elektrolytisch entwickelter. Elektromotorische Kraft der Polarisation. Macalusn 

B. 25, 348 ff; aetiver 355 ff. 358 ff. 366. 

Wasserstoffatom. Therm»chcmischer Werth bei Stickstoff- und Kohlenstoffbindung. Stah- 
mann und iAtm/eiii B. 46, 57 ff. 

Wasserstoffjonen. Fälligkeit zu katalytischen Wirkungen. (JsUcald. B. 43, 235. B. 47, 
158 f. 

— Jonisirungswänne. B. 45, 60. 
Wasserstoffspectrum. Voyel. B. 23, 292 f. 

Modificatioueu desselben bei Veränderung der Dichtigkeit und Temperatur. Zöllner. 

B. 25, 161 ff. 167 ff. 

Wasserstoffsuperoxyd. Wirkung in der lebenden Pflanzenzellc. Pfiffer. A. 16, 375 f. 380 ff. 

Oxydationswirkungen 4()S fl'. 
Wawertropfeu , von Metallen abfallende. Elektrischo Vorgänge. Hankel. B. 36, 114 ff. 

A. 12, 605 ff. 

Weber. Ed. über Muskelbewegungen. Volkmann. B. 8, 1 ff. 

über Identität der Muskelkräfte mit Elastieität. B. 22, 63 ff. 

über Contractinn der Augenmuskeln. B. 21, 61 f. 63 f. 

Weber. E. H. PsychophysiM lies ticsetj!. IhrobUch. B. 13, 20 ff. 24 ff. Feehner. A. 4, 531 f. 
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Ew. Königliche Majestät! 

Allergnädigster Herr und Protektor der Königlich Sächsischen 
Gesellschaft der Wissenschaften! 

Hochansehnliche Versammlung! 

Von der Gepflogenheit der letzten Jahrzehnte, das Andenken Leih- 
nizens an seinem Todestage, dem 14. November, zu feiern, bcschloss 
die Königl. Süchs. Gesellscluift der Wissenschaften für dieses .Jahr abzu- 
gehen, denn es bringt uns mit dem heutigen Tage die zweihundert und 
fünfzigste Wiederkehr des Geburtstages des grössten Sohnes unserer Stadt, 
und mit ihr die Vollendung fünfzigjährigen Bestehens unserer Gesellschaft 
selbst. 

Entsprechend der stillen Wirksamkeit einer rein geistiger Arbeit ge- 
widmeten Vereinigung ist unser Jubelfest einfach und in den bescheidensten 
Formen gedacht: als eine Familienfeier unter Zuziehung nur der nächsten 
Angehörigen, Verwandten , Freunde und Beschützer. Schon die engen 
Räume des eigenen Heims zwangen zu äusserster Beschränkung der Ein- 
ladungen, die auch mit Beibehaltung des schlichten Charakters unserer 
Feier gewiss etwas weiter ausgedehnt worden wären, wenn die uns engst 
verbundene Schwesterkorporation — die Universität — uns ihre Aula hätte 
zur Verfügung stellen können, wie es heute vor fünfzig Jahren hei der Be- 
gründung und fünfundzwanzig Jahre später wieder bei der ersten Gedenk- 
feier geschehen war. Der noch nicht vollendete Umbau nöthigt uns, unsere 
hohen und hochverehrten Gäste zu bitten, es sich für diese Stunde in «lern 
für festliche Veranstaltungen fast allzu beschränkten Räume freundlich ge- 
fallen lassen zu wollen. So schlicht er sich darstellt, so erfüllt von feier- 
lichem Glänze erblicken wir ihn heute, wo er mit einer grösseren Zahl unserer 
auswärts wohnenden Mitglieder und hochansehnlicher Gäste, die Abgesandten 
der Akademien der Wissenschaften deutscher Zunge, den Vertreter der höch- 
sten Landesbehörde und vor Allen den erhabenen Protektor in allerhöchst 
Eigener Person beherbergt. 

Dass Eure Majestät die ehrfurchtsvolle Bitte, das heutige Fest durch 
Allerhöchst Ihre Persönliche Theilnahme verherrlichen zu wollen, huldvollst 
erfüllt und — ohne Rücksicht auf die damit verbundenen Opfer an Zeit 
und Mühe — zu den zahllosen früheren ein neues Zeugniss Königlicher 
Hochschätzung der Wissenschaft und allergnädigsten Wohlwollens für die 
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unter Eurer Majestät unmittelbarem mächtigen Schutze blühende Korpora- 
tion gefügt haben, erfüllt ihre Mitglieder mit stolzer Freude, zukunftsgewisser 
Zuversicht und unaussprechlichem Dankgefühle, und wird ihnen Allen diese 
weihevolle Stunde zu einer besonders erhebenden und unvergeßlichen machen. 

Unsere Gesellschaft wurde vor einem halben Jahrhundert unter dem 
Zeichen des Namens Leibniz ins Dasein gerufen. In der klaren Einsicht 
von der Bedeutung festen Zusammenschlusses zahlreicher Einzelkräfte für 
den Erfolg wissenschaftlicher Forschung und von dem unersetzlichen Werthe 
ihrer Ergebnisse für das Wohl der Staaten und Völker, und erfüllt von 
dem Glauben an die besondere Begabung der deutschen Nation für die 
Mitarbeit an den höchsten Aufgaben der Menschheit, hat der grosse Denker 
— als er auf der Höhe seines Ruhmes und öffentlichen Einflusses stand — 
den Plan zur Begründung staatlich unterstützter gelehrter Gesellschaften an 
den Mittelpunkten politischer Macht und geistigen Lebens im deutschen 
Reiche — in Berlin, Dresden und Wien — mit Wärme und Beharrlichkeit 
verfolgt. Zur Ausführung gelangte derselbe ja allerdings nur in Branden- 
burg-Preussen, aber schon im Jahre 1693 sehen wir Leibniz durch Ver- 
mittelung des ihm befreundeten Mathematikers und Physikers, Graf en von 
Tschirnhausen, in Dresden den Boden bearbeiten. Wenige Jahre nach 
der ersten Stiftung der Berliner Akademie schien auch hier der Erfolg so 
weit gesichert zu sein, dass er 1703 seinen historischen Mitarbeiter und spä- 
teren Biographen, Johann Georg Eckart, nach Polen an den Hof des 
wohlgeneigten Königs August senden konnte, um dort bei der Ausgestal- 
tung des Projektes in seinem Sinne und mit seinem Rathe behilflich zu sein. 
Die polnischen Wirren aber machten alsbald allen Absichten und weiteren 
Versuchen ein Ende und die schweren Vernickelungen der Folgezeit liessen 
den Gedanken einschlummern, bis er Mitte der Vierziger Jahre unseres 
Jahrhunderts hier in Leipzig neues Leben gewann. 

Die vom Fürsten Joseph Alexander Jablonowski 1768 zur Prämiirung 
und Drucklegung wissenschaftlicher Preisaufgaben gestiftete und mit ver- 
hältnissmässig reichen Mitteln ausgestattete, 1771 von der Kursächsischen 
Staatsrugierung anerkannte Gesellschaft war im Verlaufe der Zeit in fast 
vollkommene Passivität versunken und auf drei Mitglieder zusammenge- 
schmolzen. Da erklärte im Januar 1844 ihr Secretär Moritz Wilhelm 
Drobisch in ausführlicher Denkschrift, dass die Verantwortlichkeit für 
stiftungsgemässe Verwendung der Einkünfte unl>edingt eine Reorganisation 
der Gesellschaft verlange Dieselbe sei aber nicht in einer blossen geringen 
Vergrösserung der Mitgliederzahl und der damit vertretenen Zweige der 
Wissenschaft (man hatte eben Wilhelm Weber und Gustav Theodor 
Fe ebner neu aufgenommen:, sondern am zweckmäßigsten durch Umgestal- 
tung in eine Akademie oder in eine nach dem Muster Göttingens organisirte 
Gesellschaft der Wissenschaften zu erreichen, in welcher die Mitglieder nicht 
allein Preisaufgaben zu stellen und eingegangene Bewerbungsschriften zu 
begutachten, sondern selbst forschend und eigene Abhandlungen zum Drucke 
bringend sich zu bethätigen hätten. Die örtliche Verbindung mit der Uni- 
versität werde dem wissenschaftlichen Leben an letzterer wesentlich zugute 
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kommen und der Gesellschaft zahlreiche Mitarbeiter sichern, ohne dass für 
deren Besoldung besondere Mittel aufgewendet werden müssten. Um die 
Kosten vermehrter Publikationen zu decken, werde allerdings eine Beihülfe 
von der Königlichen Staatsregierung zu erbitten sein, deren Gewährung 
übrigens kaum zweifelhaft erscheine. Als passendster Zeitpunkt der Aus- 
führung empfehle sich der herannahende zwei hundert jälirige Geburtstag 
Leibnizens, dessen Feier durch einen blossen Redeakt der Universität 
durchaus unzureichend erscheine. Nur eine grosse That, die Errichtung 
eines in LcibiuYschem Sinne fortwirkenden lebendigen Denkmales sei des 
gewaltigen Mannes würdig, und die noch schuldige Sühne des Landes und 
der Universität für einstige Geringschätzung des grossen Sohnes werde in 
vollkommenster Weise durch die Ausführung einer seiner Lieblingsideen 
geleistet. 

Die übrigen Mitglieder begrüssten zwar den Gedanken der Begründung 
einer Gesellschaft der Wissenschaften in Leipzig mit sympathischen Worten, 
lehnten aber die Umwandlung der alten Gesellschaft als unverträglich mit 
der Stiftuugsurkunde ab. Da ihnen die Erlangbarkeit einer Unterstützung 
aus öffentlichen Mitteln zweifelhaft erschien und überdies Fechner in aus- 
führlicher kritischer Darlegung die Nutzlosigkeit der bestehenden Akademien 
als blosser Publikationsanstalten von Mitgliederarbeiten darzuthun suchte, 
ihnen vielmehr einzig die Aufgabe absolut freier Unterstützung wissenschaft- 
licher Forschungsarbeit zuweisen wollte, die freilich ohne grosse Hülfsmittel 
nicht denkbar sei, so wäre trotz Dro bisch 's beharrlicher und feuriger 
Vertretung der Plan doch vielleicht gänzlich gescheitert, wenn ihm nicht 
Wilhelm Weber durch einen grossherzigen Entschluss zu Hülfe gekom- 
men wäre. 

Aus den für die berühmten „Göttinger Sieben" gesammelten Fonds war 
ihm die Summe von vierzehnhundert Thalern überwiesen worden. Er be- 
stimmte sie jetzt als Grundkapital einer der Förderung naturwissenschaft- 
lieber Arbeiten gewidmeten Stiftung, und übergab dasselbe der Jablonowski- 
schen Gesellschaft in vorläufige Verwaltung, bis die naturwissenschaftlich- 
mathematische Klasse einer in Leipzig zu gründenden Societät der Wissen- 
schaften an ihre Stelle treten könne. 

So war die geplante Institution schon vor ihrer Geburt in den Besitz 
eines fruchttragenden Vermögensobjektes gelangt, welches weiteren Schritten 
zu ihrer Verwirklichung als wichtiger Rückhalt diente. 

Im April des folgenden Jahres richtete ein aus dreizehn, später aus 
zwanzig Professoren der Universität bestehender „Verein zur Begründung 
einer Societät der Wissenschaften in Leipzig 4 * an die Königliche Staats- 
regierung einen dahin zielenden, durch Drobisch eingehend begründeten 
Antrag, der freundliche Aufnahme, ja sogar die Zusage einer staatlichen 
Subventionirung fand. Es wurde darauf ein Statutentwurf atisgearbeitet, 
welcher nach einigen geringfügigen Abänderungen die Zustimmung des 
Ministeriums des Kultus und öffentlichen Unterrichtes und Sr. Majestät 
des höchstseligen Königs Friedrich August LI. erhielt. Gleichzeitig 
mit dieser Xacliricht wurde dem Vereine eröffnet, dass Se. Majestät die 
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Bitte um Uebernahme des Protektorates der neu zu gründenden Gesellschaft 
allergnädigst zu gewähren geruht hätte. So konnte, nachdem einige Er- 
gänzungswahlen, namentlich solcher Mitglieder, welche an anderen Orten des 
Königreiches oder in den sächsisch-thüringischen Staaten wohnten, vollzogen 
waren, und die Statuten unter dem 23. Juni die allerhöchste formelle Be- 
stätigung gefunden hatten, die feierliche Eröffnung der Königl. Sachs. Gesell- 
schaft der Wissenschaften am 1. Juli 1846 stattfinden. 

Nach einer einleitenden Rede Sr. Excellenz des Kultusministers v. Wie- 
tersheim über die phänomenale Universalität des vor zweihundert Jahren 
geborenen grossen Gelehrten und Staatsmannes, der nach königlichein Worte 
zu seiner Zeit für sich allein eine ganze Akademie der Wissenschaften 
vorstellte, verlas der ehrwürdige Gottfried Hermann als Vorsitzender 
Secretär die Statuten und das Mitgliederverzeiehniss und verkündete die 
aus einstimmiger Wahl hervorgegangenen Namen zweier Ehrenmitglieder: 
Eurer Majestät höchstseligen Herrn Vaters, des als Danteforscher hochver- 
dienten Prinzen Johann, Herzogs in Sachsen Königlicher Hoheit, und des 
Staatsministers v. Wietersheim, der eben die Eröffnung der ersten Sitzung 
glanzvoll vollzogen hatte. Er schloss mit dem Ausdrucke ehrfurchtsvollen 
Dankes an den erhabenen Protektor, der gewohnt sei, die Stunden Seiner 
Müsse allerhöchst Selbst den Wissenschaften mit forschendem Geiste zu 
widmen, und mit dem Gelübniss treuer Pflichterfüllung zum Ruhme des 
sächsischen Vaterlandes. 

Die eigentliche Festrede aber war dem Manne übertragen worden, von 
welchem der Gedanke ausgegangen war, in solcher Weise Leibnizens An- 
denken zu feiern, und der weitaus den Haupttheil der vorbereitenden Ar- 
beiten gethan hatte: Wilhelm D robisch. In tief gehaltvollem Vortrage 
entwickelte er Leibnizens Gedanken über Wesen und Organisation gelehrter 
Gesellschaften und ihre Bedeutung für die allgemeine Wohlfahrt. Er zeich- 
nete als ihre nunmehrige, gegen den vormaligen Zustand der Wissenschaften 
etwas verändert»! Aufgabe die Förderung der jeder Anwendung zu Grunde 
liegenden reinen wissenschaftlichen Erkenntniss durch vereinigtes Zusammen- 
wirken ihrer Angehörigen in direkter Mitarbeit und jedweder Ermuthigung 
und Unterstützung. 

Ein halbes Jahrhundert hat seither die Theilnehmer jener Stunde hin- 
weggenommen bis auf einen einzigen, gerade den Festredner von damals, 
der zwar in noch lebhafter innerer Theilnahme und Bewegung jener Zeit 
und auch unserer heutigen Feier gedenkt, unter der Last ungewöhnlich 
hoher Jahre aber nicht unter uns erscheinen konnte. Eine Abordnung hat 
unserem ehrwürdigen Senior heute Vormittag in seiner Häuslichkeit die 
Grüsse der Gesellschaft und ihren warmen Dank für Alles, was er in be- 
geisterter Hingebung zu ihrer Gründung gethan und in einer langen Reihe 
folgender Jalire zu ihrem Gedeihen beigetragen hat, aussprechen können, 
und ich bin so glücklich, der hohen Versammlung Gegengruss und Glück- 
wunsch des lieben ehrwürdigen Greises überbringen zu dürfen. 

In allen politischen und socialen Gähningen und Umbildungen, die das 
Antlitz der Erde und der Heinmth in mehr als einem Zuge tief und dauernd 
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geändert haben, hat sich die Königl. Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften 
einer Ruhe und Stetigkeit in der Verfolgung ihrer Aufgaben erfreuen können, 
die nur selten durch geringfügige Schwankungen bewegt wurden. In dem 
Gelien und Kommen der Personen haben sich Formen und Grundbedingungen 
ihres Daseins fast unverändert erhalten. Nur einmal hat ihr Grundgesetz 
eine kleine Abänderung erfahren, als im Jahre 1 &S4 mit Ew. Majestät aller- 
höchster Genehmigung der die Zahl ordentlicher Mitglieder beschränkende 
Paragraph aufgehoben und den Klassen die ßefugniss eingeräumt wurde, an 
allen Rechten bis auf die Stimmfähigkeit theilnehmende ausserordentliche Mit- 
glieder aus den Kreisen in Leipzig wohnender Gelehrter aufzunehmen. 

Diese Erweiterung ihrer Befugnisse sind ein erneutes Zeugniss jenes 
fast einzigartigen Vertrauens, welches die höchsten Gewalten des Landes 
der Gesellschaft von Anfang an geschenkt und durch alle Wechsel der 
Zeiten hindurch bewahrt haben. Gebunden einzig durch die wenigen ihr 
Statut bildenden Normen, durch die allgemeinen Gesetze des Landes und 
die Grenzen der zu ihrer Verfügung stehenden Mittel, hat sie sich unter 
dem nie versagenden Schutze ihrer Königlichen Protektoren einer von keinerlei 
bureaukratischer Kontrolle beschränkten Bewegungsfreiheit in ihren Wahlen 
und Beschlüssen und der steten wohlwollendsten Fürsorge des ihr vor- 
gesetzten Ministeriums des Kultus und öffentlichen Unterrichtes erfreut Die 
letztere ist immer thatkräftig eingetreten, wo das Sinken des Geldwerthes 
oder die der Entwickelung der Wissenschaften entsprechende Ausdehnung 
ihres Arbeitsgebietes ihre finanzielle Lage dauernd erschwerte, oder grössere 
ausserordentliche Unternehmungen eine Inanspruchnahme weiterer öffentlicher 
Mittel wohl begründet erscheinen liessen und die Finanzen des Landes der- 
artige besondere Unterstützungen ermöglichten. So ist erst vor wenigen 
Jaliren ein aufgelaufenes Deficit gedeckt und der ordentliche Etat beträcht- 
lich erhöht wortlen, wofür die Gesellschaft Eurer Excellenz, hochgebietender 
HeiT Staatsminister! und den Ständen des Landes in tiefst empfundenem 
Danke verpflichtet ist Sie weiss, dass sie mit den ihr gewährten Mitteln 
haushälterisch umzugehen hat, und hofft in absehbarer Zeit ihre regelmässigen 
unmittelbaren Bedürfnisse daraus decken, ja wie bisher auch darüber hin- 
ausgehend, hin und wieder werthvolle Arbeiten fremder, namentlich jüngerer 
Forscher in ihren Schriften zum Druck bringen zu können, wenn dieselben 
ihres beschränkten Leserkreises wegen nur schwer einen Verleger, oder 
wegen ihres Unifanges und Inhaltes keine Aufnahme in specialistischen Zeit- 
schriften finden. Sie wird sich nicht leicht dazu entachliessen, der hohen 
Behörde mit neuen Begehren zu nahen. Sollte sich aber die Nothwendigkeit 
dazu im ernsten Interesse der Wissenschaft doch einmal ergeben, so bittet 
sie schon jetzt in jedem Falle — auch wenn aus Rücksicht auf andere 
wichtige öffentliche Angelegenheiten ihre Anträge zeitweise zurückgestellt 
oder abgelehnt werden müssten — um Erhaltung des hohen Wohlwollens 
und Vertrauens, unter deren Schutze sie seit fünfzig Jahren hat arbeiten 
und sich entfalten dürfen. 

An dieser Stelle ist noch einiger von anderen Seiten uns gewordener 
Beihülfen und ihrer Geber dankbar zu gedenken : zunächst der wiederholten 
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Spenden, welche die Jablonow ski'sc he Gesellschaft in Fällen besonde- 
rer und dringender Bedürfnisse gewälirt hat, sowie einiger Stiftungen, welche 
uns durch Geschenk oder Vermäch tniss zufielen. 

Der von Wilhelm Weber im Jahre 1841 einer erst noch zu 
gründenden Königl. Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften überwiesenen 
sogenannten „Göttinger Stiftung* 4 ist bereits gedacht worden. Nach 
dem Willen des Gebers sollen ihre Ertrüge, nachdem sie durch Kapitali- 
sirung der Zinsen eine Höhe von jährlich 200 Thaler, nach später von 
Weber gebilligter Bestimmung von mindestens 1000 Mark erreicht haben, 
zur I nterstützung experimenteller Forschungen dienen, und zwar nach voll- 
kommen freier EntSchliessung der mathematisch -physischen Klasse über 
Anträge ihrer die Physik. Mathematik und höhere Mechanik vertretenden 
Mitglieder. Heute betrügt das Kapital 17 MO Mark mit 650 M. Zinsen- 
ertrag, so dass die Klasse im Verlaufe weniger Jahre im Stande sein wird, 
die verfügbaren Mittel ihren wissenschaftlichen Zwecken zuzuführen. 

Ein Gegenstück besitzt die philologisch-historische Klasse seit 1S85 in 
der zur Gewährung von Reisestipendien an junge Kunsthistoriker bestimmten 
„ Anton-Springer- Stiftung 

Beiden Klassen steht nach gleichen Antheilen in zweijährigem Wechsel 
die Verleihung der Zinsen des Härtersehen Legates zu. Dasselbe ist 
der Gesellschaft durch letztwillige Verfügung des 1875 verstorbenen Herrn 
Dr. jur. Hermann Härtel in einer Summe von 30000 Mark überwiesen 
worden. Berechtigt zum Bezüge sind nur jüngere unbemittelte Gelehrte, 
welche in Leipzig wenigstens einige Semester studirt haben und sich noch 
nicht im Besitze einer Staatsanstellung befinden. 

Ein der Gesellschaft zu freiester Unterstützung naturwissenschaftlicher 
oder geschichtlicher und nationalökonomischer Forschungen zugedachtes 
Vermächtniss von 150000 Mark ist ihr dadurch entgangen, dass sich bei 
zwei Zwischenerben der wohl nicht mehr erwartete Kindersegen noch ein- 
gestellt hat. Dürfen wir auch nicht darüber ungehalten sein, dass sich die 
augenscheinlich für den Erblasser wichtigere Hoffnung noch erfüllte, so ist 
es andrerseits doch wohl entschuldbar, wenn der Anblick des betreffenden 
Akteufascikels eine gewisse Wehmuth in uns erweckt, denn gerade diese 
Stiftung würde uns reichlich gewährt haben, was uns am schmerzlichsten 
abgeht. In ihrem Besitze würde es uns heute möglich sein, anstatt der 
bisherigen, fast nur theoretischen Theilnahme an den Bestrebungen des im 
Januar 1893 in's Leben gerufenen Kartells der Mehrzahl der Akademien 
deutscher Zunge, bei den Unternehmungen dieses Bundes thatkräftige Mit- 
arbeit zu leisten. 

Es giebt eben hochwichtige wissenschaftliche Aufgaben von einem Um- 
fange, der zu ihrer Lösung planmässig verbundene Arbeit einer sehr grossen 
Anzahl von Kräften und so bedeutende Geldmittel verlangt, dass auch die 
grösste und best dotirte gelehrte Gesellschaft für sich allein nicht ausreicht. 
Solche Aufgaben aber wachsen an Zahl und Dringlichkeit, so dass der 
Gedanke an die Schöpfung eines ständigen, wenn auch noch so lockeren 
Verbandes zu ihrer Formulirung und Bearbeitung sich immer gebieterischer 
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aufdrängte. Heute umfasst dieses Kartell, welches wissenschaftliche Arbeiten 
allgemeiner Art anregen, mögliche Collisionen hei ihrer Ausführung durch 
rechtzeitige Mittheilung verhindern und mögliche Cooperationen fördern 
soll, zwar erst die Kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien, die 
Königlich Bayerische Akademie der Wissenschaften in München und die 
Königlichen Gesellschaften in Güttingen und Leipzig; es ist aber auf den 
Beitritt der analogen Körperschaften aller Nationen eingerichtet. Berathun- 
gen und Benachrichtigungen üher geplante oder begonnene Unternehmungen 
finden bereits regelmässig statt. Die Vorbereitungen zu einer systematischen 
Untersuchung über die Vertheilung der Schwerkraft auf der Erdoberfläche 
und über ihre Abhängigkeit von dem geologischen Aufbau unseres Planeten 
sind im Gange; zur Herausgabe einer mathematischen Encyklopädie haben 
sich Göttingen, München und Wien bereits fest verbunden, und man ist im 
Begriffe, sieh an einem grossartigen Projekte der Royal Society in London 
zur Herausgabe eines Kataloges aller auf dem Gebiete der exakten Wissen- 
schaften erscheinenden Abhandlungen und Bücher zu betheiligen. • 

Wir hoffen ja mit der Zeit aus der uns durch die Umstände auferlegten 
Zurückhaltung heraustreten und mehr als bisher mit Hand anlegen zu 
können, wenn wir uns auch selir wohl bewusst sind, das» wir es dabei vor- 
aussichtlich meist jenen Schwesterkorporationen nicht werden gleichthun 
können, hinter denen grosse Reiche stehen. 

Zum Schlüsse dieser Uebersicht über die Entwicklung unserer Ge- 
sammt-Gesellschaft wollen mir noch einige wenige kurze statistische Angaben 
gestattet sein, wie sie heute vor fünfundzwanzig Jahren mein Vorgänger im 
Amte des Vorsitzenden Secretärs, Heinrich Leberecht Fleischer, auch 
mitgetheilt hat. 

164 Gelehrte sind seit Begründung der Gesellschaft als ordentliche 
Mitglieder in dieselbe eingetreten, von denen 92 der philologisch-historischen, 
72 der mathematisch-physischen Classe angehörten. Aus ersterer sind durch 
den Tod 51, aus letzterer 38 ausgeschieden, so dass heute ein Bestand von 
41, beziehungsweise '.14 verblieben ist, Durch Wegzug aus den Königlichen, 
Grossherzoglich und Herzoglich sächsischen Landen sind von jenen 7, von 
diesen 4 zu auswärtigen Mitgliedern geworden. Die philologisch-historische 
Classe zählt daher heute 34 einheimische ordentliche Mitglieder, von welchen 
25 in Leipzig wohnen, die mathematisch-physische Classe 30, worunter 20 
Leipziger. Zu letzteren treten noch 8 ausserordentliche Mitglieder hinzu. 

Die Geschäfte der Gesellschaft wurden durch 12 Secretäre geleitet. 
In der philologisch-historischen Classe hatte als Erster, bis ihn nach nur 
zwei Jahren der Tod hinwegnahm, Gottfried Hermann dieses Ehrenamt 
inne. Auf ihn folgten bis 1853 Moritz Haupt, bis 1855 Otto Jahn, 
bis 1859 Gustav Hartenstein, darauf für 24 Jahre Heinrich Lehe- 
recht Fleischer und von 1883 bis 1891 Friedrich Zarncke. Noch 
etwas geringerer Wechsel fand in der mathematisch-physischen Classe statt, 
deren erster Secretär bis zu seiner Wiederberufung nach Göttingen im Jahre 
1849 Wilhelm Weber war. Ihm folgte für die Dauer von 26 Jahren 
sein Bruder Ernst Heinrich, dann von 1874 bis 1883 Wilhelm 
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Gott lieb Hankel, den wir als das Zweitälteste einheimische Mitglied 
mit Freuden unter uns hegrüssen, und für abermals weitere elf Jahre bis 
1S94 Carl Ludwig. 

Stellvertretende Seeretäre waren in der philologisch-historischen Classe 
Haupt, Jahn, Hartenstein, Fleischer, Hermann Brockhaus, 
Zarncke, Adolf Ebert, A ugust Leskien und Ernst Windisch, in der 
mathematisch-physischen Drobisch, Fechner, Hankel, Wilhelm Scheib- 
ner und Adolph Mayer. Auch von ihnen ist die Mehr/ahl geschieden, wie 
die vier Ehrenmitglieder, welche die Gesellschaft zu den ihrigen zählen durfte. 
Korrespondirende Mitglieder haben wir nach unseren Statuten nie gehabt. 

Unter den Gesellschaftsschriften haben namentlich im letzten Jahr- 
zehnt die „Abhandlungen" eine bedeutende Ausdehnung gewonnen. 
1S71 lagen von der philologisch-historischen Classe nur 5, von der mathe- 
matisch-physischen 9 Bände vor; heute hat die ersten? den 17. Band fast 
vollendet, während die andere im Anfange des 21. steht. Es sind dies für 
25 Jahre Zuwachse von 12, bezw. 14 Bänden, wovon 9 und 10 allein auf 
das letzte Decennium kommen. Von den „Berichten 4 * Hess nach den ersten 
beiden gemeinschaftlichen Jahrgängen jede Classe alljährlich einen neuen 
Band erscheinen. Mit Abhandlungen und Berichten ist übrigens die litte- 
rarische Thätigkeit der Gesellschaft nicht erschöpft. Sie umfasst vielmehr 
noch eine Anzahl grösserer Werke, welche unter Autorität und Aufsicht 
und theilweise auch mit direkter Unterstützung der beiden Classen zur 
Herausgabe gelangten. 

Ganz bedeutende Ausdehnung hat der Schriftenaustausch mit anderen 
wissenschaftlichen Korporationen angenommen. Im Jahre 1871 stand die 
Gesellschaft mit 93 Akademien, Universitäten, Instituten und Vereinen in 
solchem Verkehr; heute sind daraus 249 geworden, die in 155 Städten über 
alle Welttheile mit Ausnahme- von Afrika, von Tokio, Sydney und Melbourne 
im Osten bis San Francisco, Mount Hamilton und Santiago de Chile im 
Westen verbreitet sind. 

Die Thatsache, dass die Gesellschaft durch Ueberlassung der eingehen- 
den Gegengaben an die Universitätsbibliothek einen nicht unbeträchtlichen 
Theil der vom Lande empfangenen Unterstützungen wiedererstattet, gereicht 
ihr zu besonderer Freude und Genugthuung. 

Wenn durch die mitgetheüten Zahlen auch ersichtlich geworden sein 
wird, dass unsere Gesellschaft nach fünfzigjährigem Bestehen in der Aus- 
dehnung wissenschaftlicher Produktion nicht nur nicht zurückgegangen, 
sondern vielmehr noch im Aufschwung»« ln'griffen ist, so lassen sich doch 
freilich Umfang und Bedeutung ihrer Ijeistungen nicht in greifbaren 
Werthcn, nicht an Bände- und Druckbogenzahlen messen. Kaum besser 
wird dies durch die vollständigem Fest-Namenregister zu den bis Ende letztver- 
gangenen Jahres veröffentlichten Berichten und Abhandlungen geschehen 
können, welche den Hauptinhalt einer demnächst auszugebenden Denksclirift 
bilden sollen. Die Gesellschaft hat daher ihre Classensecretäre mit einer 
besonderen Rechenschaftserstattung über die in unseren Schriften niedergelegte 
wissenschaftliche Thätigkeit ihrer Mitglieder betraut; angesichts der Kürze 
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der zu Gclwte stehenden Zeit und des doch schon gewaltigen Materiales 
aber hat sie diesen Auftrag im Wesentlichen auf die verstorbenen Mit- 
glieder eingegrenzt. Die Rücksicht auf die zu beanspruchende Geduld 
Eurer Majestät und der hoch verehrten Herren zwingen auch hierin zu 
äusserster Beschränkung auf die hervorragendsten Personen und ihre be- 
deutendsten wissenschaftlichen Thaten. Das Unternehmen wird und iuuss 
aber auch noch aus anderen als diesen Gründen Stückwerk bleiben, denn 
keines unserer Mitglieder hat die ganze Summe seiner Forscherarbeit bei 
uns allein entfaltet, und Viele haben durch persönliche Einwirkung, durch 
Beispiel und Anregung für das Leben und die Aufgaben der Gesellschaft 
weit mehr geleistet, als aus ihren gedruckten Beiträgen ersichtlich wird. 

Mag denn, in dem vollen Gefühle seiner Dürftigkeit, der Versuch für 
die mathematisch-physische Classe gewagt sein. 

Unter den ihr schon bei der Eröffnung angehörenden Mitgliedern be- 
gegnen wir zunächst drei Vertretern der Mathematik und Astronomie, 
die in hervorragendster Weise in unseren Schriften bethätigt erscheinen. 
Unter üinen ist D robisch noch unter den Lebenden, während August 
Ferdinand Möbius und Peter Andreas Hansen nahezu achtzigjährig, 
der Erstere 1868, der Letztere 1874 verstorben sind. 

Von Möbius liegen 27 Abhandlungen und Mittheilungen vor, welche 
nur zum geringsten Theile dem von ihm an der Universität neben höherer 
Mechanik vertretenen Fache der Astronomie, dagegen meist der reinen 
Mathematik angehören. Sie enthalten die wichtigsten jener Untersuchungen, 
in denen sich Möbius von der damals herrschenden, von Newton und 
Leibniz ausgegangenen Strömung emancipirte, und als einer der Ersten die 
Ausgangspunkte für neue und jetzt fast dominirende Richtungen der Geo- 
metrie und Analysis schuf. Die Classe hat es nach seinem Tode als 
Ehrenpflicht betrachtet, unter Benutzung seines in ihr Archiv übergegan- 
genen handschriftlichen Nachlassos eine Gesammtausgabe der Möbius'schen 
Arbeiten zu veranstalten, welche von 1885 — 1887 in vier Bänden erschienen ist. 

Bin überlebend, vertrat in glänzendster Weise Hansen mit 54 Ver- 
öffentlichungen, deren vier letzte erst nach seinem Tode zum Abdrucke 
kamen, die Astronomie und die ihr nächst verwandten Fächer. Ursprüng- 
lich Uhrmacher, und nie durch ein Gymnasium und eine Hochschule gebildet, 
ist er durch eine geradezu phänomenale mathematische Begabung, unermüd- 
liche Energie und glühenden, bis in das höchste Alter aushaltenden Arbeits- 
eifer zu einem der grösstcn deutschen Astronomen geworden. Überschüttet 
mit den höchsten Ehningen und glänzendsten Verlockungen, ist er in bedürf- 
nissloser Bescheidenheit seiner Gothaer Sternwarte und ebenso unserer Ge- 
sellschaft treu geblieben, die den grössten Theil seiner klassischen Unter- 
suchungen über die gegenseitigen Bewegungsstörungen der Himmelskörper 
in ihren Schriften besitzt. 

Im Jahre 1849 wurde der damals erst •27jährige Heinrich Louis 
d'Arrest 1 ) als dritter Astronom aufgenommen, noch ehe er sich — wohl als 

' Heinrich d'Arreat, Mitgl. 1849-1875. 
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der jüngste Ehrendoctor, den unsere philosophische Fakultät cre'irtc, bei 
derselben habilitirt hatte. Bis zu seiner Berufung nach Kopenhagen im 
Jahre 1857 "veröffentlichte er bei uns 17 Abhandlungen, welche meistens der 
beobachtenden und rechnenden Astronomie angehören und deren letzte die 
erste Zusammenstellung seiner berühmten Beobachtungen über Nebelflecken 
und Sternhaufen enthält. Seine epochemachenden spektroskopischen Unter- 
suchungen gehören dagegen seiner Kopenhagener Thätigkeit an. 

Nächst diesen Dreien ist noch des als rechnender Astronom, Geodät und 
Meteorologe hochverdienten Carl Bruhns'), ferner der Mathematiker Hein r. 
Bichard Baltzer 2 ) und Axel Harnack ') als erfolgreicher Mitarbeiter 
an unseren Sehriften, sowie des Staatsministers und Astronomen Bernhard 
August v. Lindenau 4 ) zu gedenken, der — bereits den Siebzigen nahe — bei 
der ersten öffentlichen Sitzung zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät 
des Königs am 18. Mai 1817 die Festrede über die Sonnenwärme hielt. 

Unter den Physikern überragt als einer der grössten Denker und 
Forscher, die aus unserem Volke hervorgegangen sind, Wilhelm Weber 5 ) 
alle Andern. Wir haben seines Antheiles an der Gründung und ersten Be- 
thätigung unserer Gesellschaft vorhin gedacht. Obgleich er schon 1849 in 
die Gruppe der auswärtigen Mitglieder übertrat, fuhr er doch — so lange 
er überhaupt wissenschaftlich thätig blieb — fort, seine grundlegenden 
Forschungen auf dem Gebiete der Elektricität und des Magnetismus in 
unseren Schriften zu veröffentüchen. Sie enthalten von 1847 bis 18811 in 14 
Abhandlungen vornehmlich die Ein- und Durchführung des absoluten Maass- 
systems in der Elektricitätslelire, die Begründimg und Ausgestaltung des 
nach ihm benannten elektrodynamischen Grundgesetzes, Untersuchungen über 
Diamagnetismus und elektrische Schwingungen und Anderes mehr. 

Neben diesen glanzvollen Arbeiten Weber's sind aus den ersten Jahren 
des Bestehens unserer Gesellschaft die Abhandlungen des bald verstorbenen 
Akustikers August Seebeek B ) und des Freiberger Professors der Chemie 
und Physik Ferdinand Reich 7 ) immerhin erwähnenswerth. 

An allgemeiner Bedeutung werden sie freilich wieder von den For- 
schungen Friedrich ZöllnerV), des reich begabten, originellen und 
staunenswertli produktiven Astrophysikers übertroffen. Von 1869 bis 1876 
veröffentlichte er in 24 Abhandlungen und kürzeren Mittheilungen eine Fülle 
von Beobachtungen, Methoden und theoretischen Erörterungen, unter denen 
seine spektroskopischen und astrophotometrischen Untersuchungen, am meisten 
aber sein Verfahren zur Beobachtung der Sonnenprotube ranzen das grösste 
Aufsehen erregt haben und dem ideal angelegten, aber dunklen Gewalten 
und Verhängnissen erlegenen Manne bleibenden Nachruhm sichern. 

In weit geringerem Maasse haben sich unsere Chemiker an den Ar- 
beiten der Classe betheiligt. Es liegt dies gutentheils daran, dass bei dem 

C. Bruhns. Mitgl. 1869— 1 881. ») H. R. Balticr. MitgL 1864-1887. ij A. Harnack, 
Mitgl. 1885—1888. <) A. v. Lindenau, Mitgl. 1816—1854. V Wüh. Weber, Mitgl. 1846— 1*91. 

A. Seebeck, Mitgl. 1846-1849. T) F. Reich, Mitgl. 1816-1882. ■) F. Zöllner, Mitgl. 
1869— 1 »82. 
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Vorhandensein zahlreicher specialistischer Zeitschriften und der sehr grossen 
Ausdehnung des Interessentenkreises dio Ergebnisse chemischer Untersu- 
chungen durch allgemeinere Gesellschafteorgane nur ungenügende Verbreitung 
finden und überdies die beiden hervorragendsten Männer dieser Gruppe — 
Otto Linne* Erdmann 1 ) u.Herm. Kolbe 2 ) selbst Herausgeber einer solchen • 
Zeitschrift waren. Erdmann, welcher zu den Gründungs-Mitgliedern der 
Gesellschaft gehörte, hat in den » Berichten e 7 Mittheilungen veröffentlicht, 
die mit Ausnahme zweier Untersuchungen über die Mellithsäurc und einer 
über Moringerbsäurc nur ganz kurze Notizen enthalten. Von Kolbe, dessen 
grosse Wirksamkeit für die Entwicklung der Chemie eigentlich schon ab- 
geschlossen war, ehe er nach Leipzig kam, finden sich ausser einigen der 
Gesellschaft vorgelegten Schülerarbeiten 6 Beiträge, meist bloss kurze kritisch- 
spekulative Erörterungen über die Konstitution einiger organischer Verbin- 
dungen, wie der Isocyanüre, des Glycerins und der Harnsäure. Von Be- 
deutung ist namentlich die letzte Abhandlung, in welcher er eine neue 
Darstellung der Salicylsäure und die ersten Beobachtungen über die anti- 
septischen Wirkungen dieses Körpers mittheilt. 

Zu den Chemikern speciell angewandter Bichtungen gehören noch 
Theodor Schecrer 3 ) in Freiberg, Karl Gotthold Lehmann 4 }, anfangs 
in Leipzig, dann in Jena, und Wilhelm Knop 5 ). Von ihnen ist der Erstere 
durch vier Mineral-Untersuchungen, und Lehmann durch 10 Abhandlungen 
physiologischen Inhaltes vertreten, welche namentlich die Chemie des Blutes 
und der Verdauungsvorgänge betreffen. Die Arbeiten Knop's sind theilweise 
weitere Ausführungen seiner Entdeckung über die normale Entwickelung 
grüner Pflanzen, wenn ihren Wurzeln dio Nährsalze in klarer wässeriger 
Lösung geboten werden, theilweise Studien über die Zersetzungsprodukte 
der Eiweisskörper, oder Abhandlungen analytischen Inhaltes. 

Die Mineralogie und Geologie sind schon unter den Begründern 
der Gesellschaft durch den 1873 verstorbenen Karl Friedrich Naumann 5 ], 
den Schöpfer der streng und logisch aufgebauten Krystallographie, hervor- 
ragend vertreten. Unsere Berichte enthalten zunächst drei für seine unge- 
wöhnliche mathematische Einsicht zeugende Untersuchungen über die Wachs- 
thumsgesetzc der spiraligen Konchyliengehäuse, mehrere Aufsätze über die 
Rationalität der Tangenten tautozonaler Krystallwinkel, Uber das noch zu 
erwartende Vorkommen von Steinkohlen im Königreich Sachsen und — schon 
im ersten Bande — Beobachtungen über eigenthümliehe Schliffe an den 
Hohburger Porphyrfelsen, welche er auf nichts anderes als die Wirkungen 
gleitender Eismassen zurückführen zu können erklärte. Seine dadurch be- 
gründete Annalime zeitweiliger Vergletscherung unserer Gegenden fand 
seinerzeit zwar allgemeinen Widersprach, ist aber 30 Jahre später in der 
Lehre von der nordeuropäischen Inlandeisbedeckung im Allgemeinen sieg- 
reich durchgedrungen. 

i; O. L. Erdmann, Mitgl. 1S46— 1809. *j H. Kolbe, Mitgl. 1860—1884. « Th. Schecrer, 
Mitgl. 1855—1875, «) K. G. Lehmann, Mitgl. 1846—1863. ») W. Knop, Mitgl. 1864—1891. 
*; K. F. Naumann, Mitgl. 1846—1873. 
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Unter den Botanikern haben Georg Heinrich Mettenius') bis 
1866, wo er nur 43 Jahre alt der Cholera erlag, mehrere Beiträge über das 
von ihm hauptsächlich kultivirte Gebiet der Farne und über die Anatomie 
der Cycadeen, Hein Amts -Nach folger an unserer Universität, August 
Schenk 2 ), der bedeutende Kenner und Bearbeiter fossiler Pflanzen, Mitthei- 
lungen aus diesem Gebiete beigesteuert. 

Im gleichen Jahre nie Mettenius wurde der erst 28jährige Leipziger 
Verlags-Buch- und -Musikalienhändler Wilhelm Hofmeister 3 ) auf Grund 
epochemachender Forschungen über Entstehung des Embryos der Phanero- 
gamen und Keimung und Fruchtbildung höherer Kryptogamen und der Koni- 
feren zum ordentlichen Mitgliede gewühlt. Die Gesellschaft gewann in ihm 
einen der genialsten Bahnbrecher auf dem Gebiete vergleichend entwicklungs- 
geschichtlicher Untersuchungen , der die Kluft, welche Kryptogamen und 
Phanerogamen trennte, überbrückt und der morphologischen Botanik einen 
neuen Geist eingehaucht hat. Wir besitzen von ihm bis 1863, wo er sich 
entschloss, einen Ruf als Professor der Botanik zunächst nach Heidelberg 
anzunehmen, 13 hoch bedeutsame Beiträge zu unseren Druckschriften. 

Auffallenderweise fehlen unter unseren Verstorbenen literarisch frucht- 
bare Zoologen ganz, wogegen die Anatomie und, theilweise mit ihr ver- 
bunden, die Physiologie wieder durch Forscher hohen, ja ersten Ranges 
vertreten sind. 

Ernst Heinrich Weber 4 ), Wilhelms ältester Bruder, stand im Jahre 
1816 bereits auf der Höhe seines Rulmies. In zahlreichen classischen, 
grossentheils in akademischen Progammen veröffentlichten Arbeiten hatte er 
die Lehre von der Blut- und Lymphbewegung, gegründet auf eine gemein- 
schaftlich mit Wilhelm ausgeführte Untersuchung über die Fortpflanzung 
von Flüssigkeitswellen in elastischen Schläuchen, bereits erschlossen und 
wichtige Beiträge zur Kenntnis» der Funktionen der Leber und anderer 
Drüsen geliefert. Fast noch schöpferischer tritt uns sein Geist in den Ab- 
handlungen aus dem Gebiete der Empfindungslehre entgegen, in denen er 
als der Erste die Sinnesfunktionen der Haut genauer messenden Prüfungen 
unterzog und damit die in seinem Fundamental-Gesetz über die Reizvor- 
gänge zusammengefasste Grundlage schuf, auf der sich Fechner's Psycho- 
physik und die heutige experimentelle Psychologie entwickelt haben. Auch 
wo einzelne seiner von 1846 bis 1851 in unseren Berichten erschienenen 
17 Abhandlungen anderen, z. B. vergleichend anatomischen oder entwick- 
lungsgeschichtlichen Inhaltes sind, tragen sie den gleichen Stempel des 
grossen eindringenden und originellen Geistes. 

Als Dritter in dem glänzenden Dragestime der Gebrüder Weber war 
auch der Jüngste unter ihnen, Eduard Friedrich 5 ), der Begründer der 
exakten Muskelphysiologie, von Anfang an Mitglied unseror Gesellschaft 

') O. H. Mettenius, Mitgl. 1852-1 860. «j A. Schenk, Mitgl. 1869— 1891. »;, W. Hof- 
meister, Mitgl. 1852—1877. *; E.H. Weber, Mitgl. 1846—1878. »J K. F. Weber, Mitgl. 
1846-1871. 
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und findet sich von 1849 bis 1856 mit sechs, meist diesem Gebiete an- 
gehörenden Arbeiten in den »Berichten« vertreten. 

Den beiden Letztgenannten, mit ihnen nahe befreundet und von ihnen 
vielfach angeregt und bestimmt, schliesst sich als feinsinniger Beobachter 
und Experimentator der Halle'schc Anatom und Physiolog Alfred Wilhelm 
Volkmann •) an, von welchem in den Jahren 1849 bis 1874 15 Abhand- 
lungen vorhanden sind, die sich auf den Gebieten der Blut- und Muskel- 
physiologie und der Sinnesfunktionen, namentlich des Auges, bewegen. 

Nicht unerwähnt ferner dürfen unter den älteren Verstorbenen der 
Jenenser Anatom Emil Huschke 2 ), der Dresdener Gynäkolog und Natur- 
philosoph Karl Gustav Carus 3 ) und der Entdecker der Blutkry stalle und 
spätere Freiburger Physiolog Otto Funke 4 ) bleiben. 

Unter den Späteren steht der Anatom Christian Wilhelm Braune 5 ) 
den Gebrüdern Weber als Verwandter und Schüler unmittelbar am nächsten. 
Im Jalire 1870 legte Ernst Heinrich Weber eine erste Mittheilung Braunc's 
über die von ilim entdeckten Saugapparatc der Venen und Fascien der 
Gasse vor. Die von Braune zu höchster Vollkommenheit ausgebildete Technik 
der Schnitte durch fest gefrorene Leichen führte ihn zu zahlreichen Unter- 
suchungen über die wirkliche Lage und Gestalt der Theile des menschlichen 
Körpers und die wahre Form der Gelenkflächen, deren Frucht sein be- 
rühmter topographisch-anatomischer Atlas war. Im Zusammenhange damit 
beschäftigten ihn eingehende Studien auf dem wenig bearbeiteten Gebiete 
der Venen, die zu dem umfangreichen, mit Beihülfe der Classe heraus- 
gegebenen Tafelwerkc über »das Venensystem des menschlichen Körpers t 
führten. Die bedeutendste, grossartig angelegte Arbeitsreihe Braune's aber, 
von der ihn vor vier Jaliren der Tod allzufrüh abrief, betrifft die Ab- 
hängigkeit der Gliederbewegungen von den Muskeln, also die Mechanik der 
Bewegungen des lebenden menschlichen Körpers. Ihr gehören die zwölf in 
unseren Abhandlungen in Gemeinschaft mit seinem mathematischen Mit- 
arbeiter veröffentlichten, mit den strengsten Hülfsmitteln physikalischer 
Methodik durchgeführten Untersuchungen an, deren letzte »Ueber den Gang 
des Menschen« ein Problem mächtig* förderte, an welchem sich schon die 
damals noch jugendlichen Brüder Wilhelm und Eduard Weber mit Erfolg 
gemeinschaftlich versucht hatten. 

Unser zuletzt, wenig mehr als vor Jahresfrist, Verstorbener — wir 
stehen noch heute unter dem tief bewegenden Eindrucke seines Todes — ist 
Carl Ludwig 6 ); eines der in dreissigj ähriger Zugehörigkeit thätigsten und 
durch seine gesammte Persönlichkeit wie seine rücksichtslose Energie in der 
Vertretung aller wissenschaftlichen Interessen einflussreichsten Mitglieder 
unserer Classe. Wenn wir in unseren Schriften auch nur vier Abhand- 
lungen unter seinem Namen finden, so beläuft sich doch die Zahl der that- 
sächlich von ihm gelieferten und eingereichten Beiträge auf die stattliche 

i) A. W. Volkm&nn, Mitgl. 1849—1877. «; E. Huschke, Mitgl. 1846—1858. ») K. 0. 
Caru«, Mitgl. 1846—1869. «; O. Funke, Mitgl. 1858-1879. »; C.W. Braune, MitgL 1882—1892. 
«) C. Ludwig, Mitgl. 1865-1895. 
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Höhe von 113, — nur dass sie trotz seines ideellen und fast immer auch 
redaktionellen Eigenthumsrechtes unter den Namen seiner Schüler veröffent- 
licht sind. Als ihrer nach weniger als zehn Jahren schon 91 gedruckt waren, 
erwiesen sich die damaligen Mittel der Gesellschaft dieser Fruchtbarkeit 
nicht mehr gewachsen. Ludwig sah sich deshalb genöthigt, andere Wege 
zur Publikation seiner Forschungen aufzusuchen und übergab der Classe nur 
noch einzelne Monographien selbst dann, als er ihr Secretär geworden war, 
und sich — Dank seiner rastlosen Bemühungen — die Einkünfte der Ge- 
sellschaft wesentlich gehoben hatten. 

Unendlich vielseitig wie die wissenschaftlichen Interessen, die Erfin- 
dungs- und Organisationsgabe des grossen Forschers sind auch die Gegen- 
stände dieser Arbeiten. Theils melir der histologischen, theils der physi- 
kalischen oder chemischen Richtung der Physiologie angehörend, behandeln 
die in unseren Schriften veröffentlichten Untersuchungen fast zur Hälfte die 
Erscheinungen der Blut- und Lymphbewegung. 

Eine weitere wichtige Gruppe enthält Studien über das Problem der 
Athmung, besonders im Blute und in den Geweben. Zu ihnen treten hinzu 
solche über Ermüdung und Erholung, sowie über Jtefiexreizungen der Mus- 
keln und die Bedeutung des Rückenmarks für dieselben, sowie eine Reihe 
von Untersuchungen über Absonderung der Verdauungssekrete. Sie alle 
sind aus grossen allgemeinen Gesichtspunkten hervorgegangen, deren gemein- 
sames Ziel die Lösung des Räthsels vom Leben war. 

In der Leibniz-Sitzung vom 14. November 1895 hielt Wilhelm His die 
Gedüehtnissrede auf den grossen Verstorbenen; sie ist am Schlüsse des 
letztjährigen Bandes unserer Berichte abgedruckt. 

Ausser durch die Arbeiten ihrer Mitglieder hat die mathematisch-phy- 
sische Klasse die anatomisch-physiologische Forschung auch durch Subven- 
tionirung der umfangreichen Arbeiten zur Herstellung einer einheitlichen 
rationellen anatomischen Nomenklatur und einzelner lüstologischer und entr 
wickelungsgeschichtlicher Untersuchungen mit Erfolg unterstützen können. 

Der letzte gute Mann, dessen wir zu gedenken haben, ist Gustav 
Theodor Fechner 1 ), der als neu erwähltes Mitglied der Jablonowski'schen 
Gesellschaft einer der ersten Mitbegründer der unsrigen gewesen ist. Der 
kühle, fein humoristische und zuweilen wohl auch etwas sarkastische Kritiker 
gegenüber dem heiligen Feuer, welches in Drobisch loderte, hätte für sich 
allein das Werk wohl nicht zustande gebracht; die Spuren seiner Ueber- 
zeugungen und Ansichten aber hat er ihm — schliesslich in voller Ueber- 
einstimmung mit dem wärmeren und glaubensvolleren Kollegen — doch auf 
die Dauer eingeprägt. Schon 7 Jahre vor unserer Stiftung hatte Fechner 
wegen eines Augenleidens, das ihn während der 48 folgenden Jahre seines 
Lebens nie ganz verlassen hat, sein physikalisches Lehramt an unserer Uni- 
versität aufgegeben und sich als einer der unabhängigsten Denker der Philo- 
sophie zugewendet. Als solcher hat er die Specialisirung des psychophysi- 
schen Grundgesetzes Ernst Heinrich Weber's zu einer Maassformel der 

*, G.Th. Fechner, Mitgl. 1846—1887. 
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Empfindungen durchgeführt, und ist er der Schöpfer der Psychophysik als 
besonderer Wissenschaft und der Begründer der experimentellen Psychologie 
in seiner experimentellen Aesthetik geworden. In 17 Beiträgen zu unseren 
Schriften hat er die Grundlagen zu diesen grossen Erfolgen niedergelegt. 
Sein letztes, nicht ganz vollendetes Werk über »Kollcktivmaasslehre« wird, 
auf Veranlassung und mit Unterstützung der mathematisch-physischen Gasse, 
von berufener Kraft geordnet und ergänzt, demnächst im Drucke erscheinen. 
Seinen handscliriftlichen Nachlass und den wissenschaftlich bedeutungs- 
vollen Theil seiner Korrespondenz hat seine hochbetagte Witwe vor Kurzem 
in der Hut unseres Archive« geborgen. 

Die Namen einiger weiterer verstorbener Mitglieder der Gasse, welche 
zwar nicht ohne wissenschaftliche Bedeutung waren, aber niemals etwas in 
unseren Scliriften veröffentlichten, kann ich aus diesem Grunde übergehen. 

So lückenhaft und kümmerlich mein Bericht ausfallen musste, so wird 
hoffentlich doch das Eine aus ihm hervorgegangen sein: dass unsere mathe- 
matisch-physische Classe mit einigem Stolze auf das zurückblicken kann, 
was sie in ihren dahingeschiedenen Mitgliedern an Thaten des Geistes für die 
menschliche Erkenntniss und die Wahrheit vollbracht hat. 

Möchte mein Nachfolger in fünfzig Jahren ein Aehnliches von denen 
rühmen können, die — heute noch lebend und arbeitend — dann nicht mehr 
sein werden. 

Das Wort aber hat nunmehr mein verehrter Kollege als Vertreter der 
anderen Hälfte unserer Gesellschaft! 
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Der Blick der philologisch -historischen Gasse ist der Vergangenheit 
zugewendet. Das Vermiichtniss der Vorfahren nach allen Richtungen der 
Cultur zu erhalten, in lebendige Anschauung zurückzurufen, auf seinen 
Werth für die Entwickelung der Menschheit zu prüfen und die ewigen 
Ideen, die in ihr verwirklicht sind, als errungenen Besitz festzustellen, — 
das ist die Aufgabe der Geisteswissenschaften. Li dem Dankgefühle für 
die Arbeit der Vorgänger liegt die Berechtigung und die Weihe der Jubi- 
läen von Körperschaften und Verbänden. Sie sind Erinnerungs- und leider 
zum guten Theil Todtenfeste. Auch eine gelehrte Gesellschaft wie die 
unsrige, wenn sie die kurze Periode ilires 50 jährigen Bestehens feiert, blickt 
auf eine lange Reihe von Schatten zurück, die aber in der Wissenschaft 
noch fortleben. Eine verklärte Fest Versammlung ist es, die wir im Geiste 
um ihren Altar geschaart sehen. Nicht den ganzen Segen ihrer Thätigkeit 
wollen oder können wir heute überschauen. Wir haben die Summe ihrer 
Lebensarbeit zu unterscheiden von den einzelnen Gaben, welche sie unserem 
Kreise gewidmet haben: denn nur auf diese wollen wir liinweisen. 

Eine Akademie ist ja keine Fabrik, in der bestellte Arbeit planmässig 
tagaus, tagein geliefert und angehäuft wird. Sie ist vielmehr eine freie Ver- 
einigung bewährter Forscher, die in zwangloser Mittheilung selbstgewählter 
Proben ilirer Studien gegenseitige Anregung suchen. Ihre bunten Opfer- 
galwn und Weihgeschenke, die in der Schatzkammer unseres Heiligthums 
niedergelegt sind, lassen den Rcichthum und die Iieistungskraft des Spenders 
nicht immer errathen, während andere den Schwerpunkt ihres Schaffens eben 
dahin verlegten. Aeussere Umstände nicht minder wie individuelle Natur 
und Richtung wirkten bestimmend ein. Von manchen Mitgbedern, nicht 
nur solchen, die ein schneller Tod dahinraffte, sind nur dio Namen in unseren 
Gedenktafeln verzeichnet. 

Wenig mittheilungslustig haben sich beispielsweise unsere Juristen ge- 
zeigt, obwohl wir Genossen besassen wie Albrecht, Wächter, Stobbe. Nur 
der fieissige Gustav Hänel hat in einem mehr als dreissigjährigen Zeit- 
raum unsere Gesellschaft, der er seit ihrer Begründung angehörte, mit reich- 
lichen Mittheilungen und Erläuterungen über ungedruckte und unbenutzte 
handschriftliche Schätze versehen, die theils in seinem eigenen Besitz, theils 
von ihm aufgefunden waren, interessante Quellen für die Geschichte des 
byzantinisch-römischen, des germanischen, des kanonischen Rechtes. 
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Durchmustern wir also in flüchtigem Gange die Schriften unserer Classe, 
so bieten sie das Bild eines werthvollen Museums, aber bei manchem Stück 
wird der Kenner auf das 'ex ungue leonem* angewiesen sein. Nur wem die 
volle Gestalt des Meisters vor Augen steht, wird auch in vereinzelten Studien, 
in Skizzen und Fragmenten seine Kraft und Bedeutung erkennen: nicht 
immer sogar erinnern uns solche Splitter unmittelbar an die Werkstatt, der 
sie entstammen. 

So trägt Ritschis einziger Beitrag, die kritische Studie über Tibulls 
vierte Elegie, zwar den Stempel seines auf allen Wegen fesselnden Genius, 
aber es war doch nur eine Episode seines Tagwerkes, und die heutigen 
Tibullkenner, die deshalb nicht gerade das allerletzte Wort zu haben brauchen, 
wollen ja von der noch so kunstvoll geübten Kühnheit des Scaligerschen 
Operationsmessers nichts mehr wissen. 

In prägnanteren Zügen tritt uns das Bild jenes Koryphäen entgegen, 
den man lange als den Eponymos der Leipziger Philologenschule zu verehren 
gewohnt war, des schon hochbetagten G. Hermann, der doch leider nur 
die letzten zwei Lebensjahre der eben gegründeten Gesellschaft noch widmen 
konnte. Aber noch immer war er der Alte. Der äsehyleischen Tragödie 
und seinem Pindar ist er treu geblieben; und die Waffen schlagfertiger 
Polemik in vorurteilsloser Kritik und Exegese führt er noch mit sicherer 
Hand. Gegen Welckers Hypothesen stellt er durch unbefangene Prüfung der 
Zeugnisse mit klarem Blick die Theile einiger Trilogieen des Aeschylus an 
ihren richtigen Platz. Das Hineintragen christlicher Anschauungen in den 
antiken Mythus, z. B. in die Prometheusfabel, in die Vorstellungen von Welt- 
regierung, Schicksal, Nemesis weist er in vornehm klarer Auseinandersetzung 
(stillschweigend gegen Schoemann gerichtet) zurück. Gekünstelte und ver- 
wickelte Erklärung einer für die Abstammung des Dichters wichtigen Pindar- 
stelle widerlegt er, vertheidigt die schon im Alterthum bestrittene Echtheit 
einer Olympischen Ode gegen gesuchte Einwände und erklärt die Compo- 
situm durch Aufnahme eines geistreichen Gedankens von Böckh. Auch 
dem jetzt längst erlahmten Schwünge kühner Conjecturalkritik an den 
Gedichten des Horaz bringt die scharf einschneidende Betrachtung der viel 
angefochtenen, wie vor allen anfechtbaren Censorinusode ihren Tribut dar. 

Dem grossen Lehrer zur Seite tritt gleichfalls seit Begründung der 
Gesellschaft, aber auch nur für kurze Zeit, bis zur Berufung nach Berlin 
sein jüngerer Genosse M. Haupt, dem schon die von Lachmann über- 
nommene, jetzt beispiellose Vereinigung germanistischer und altclassischer 
Forschung eine hervorragende Stellung sichert. Tief ergriffen von der Vor- 
ahnung einer neuen Zeit, welche das Bewegungsjahr 1 S4S durchzitterte, weist 
er in einer Festrede nach, wie fruchtbar sich Jak. Grimms deutsche Grammatik 
für die Sprachwissenschaft erwiesen habe, welch reichen Gewinn auch für 
die classische Philologie die Sprachvergleichung, richtig betrieben, verspreche, 
wie sehr das Verständniss der antiken Poesie und ihrer hohen Eigenart durch 
das Zusammenhalten mit der altdeutschen und überhaupt mit der mittelalter- 
lichen Poesie gefördert, wie namentlich die Entstehung des homerischen Epos 
durch die Ergründung der volksmässigcn Lieder des altdeutschen Epos 
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verdeutlicht werde; welches Lieht endlich dem Verständnis* der antiken Mytho- 
logie aus der deutschen und ihrem volksuiässigen Kern entströme. Ein 
weiter Ausblick in die wissenschaftlichen Aufgaben der Zukunft wird mit 
dieser Rede eröffnet, und die Gegenwart ist nach allen Bichtungen an der 
Arbeit, sie zu lösen. 

Die Kunst, durch sichere Beobachtung der Stilgesetae und des Sprach- 
gebrauchs sowie durch Eindringen in den Gedanken verdorbene Textstellen 
zu heilen, bewährt Haupt an griechischen und lateinischen Autoren, mit Vor- 
liebe an Dichtern. Besonders anziehend sind die litterar- und kunstgesclücht- 
lichen Bemerkungen, welche bisweilen herausspringen. Für den Text des 
Historikers Vellerns Paterculus wird die richtige Methode der Kritik gezeigt. 
Es gilt, aus einer jungen Absclirift Alter und Charakter der verlorenen 
einzigen Urhandschrift abzuleiten. In der Corrcspondenz des Humanisten 
Coluccio wird der handschriftlichen Ueberlieferung des Catull und Properz 
nachgespürt. Aber (he Philologie, sagt Haupt, verachtet wie die Botanik 
kein Unkraut, und so gönnt er seinen kritischen Scharfsinn u. a. auch schlechter 
Versmacherei eines sechszehnjährigen Knaben aus später Zeit des römischen 
Alterthums. 

Zu Hermann und Haupt gesellt sich sehr bald O. Jahn, einer unserer 
getreuesten und fruchtbarsten Mitarbeiter. Denn die Reihe kostbarer Mit- 
theilungen, die er uns zukommen liess, ist auch durch seine Uebersiedelung 
nach Bonn { 1 S. r >5) nicht abgebrochen, vielmehr bis zu seinem Tode (1869) 
mit seltener Stätigkeit fortgeführt worden. Grundlegend und zusammen- 
fassend sind gleich die ersten Abhandlungen: die schöne literarhistorische 
Schilderung der römischen Encyclopädieen vom alten Cato Censorius bis zu 
Apuleius, die als sprechende Zeugen ihrer Zeit das weite Bild einrahmen, 
in dem Varro's Disciplinae und die Keorot des Celsus als Hauptpartieen her- 
vortreten; dann femer die damals erschöpfende Zusammenstellung und Er- 
läuterung der Subscriptionen in den Handschriften römischer Classiker, 
unschätzbarer Urkunden über die ältesten Urhelwr der uns überlieferten Text- 
revisionen von den wichtigsten Autoren. Kleinere, sehr anziehende Beiträge 
zur alten Literaturgeschichte führen uns in das altrömische Dichtercollegium 
ein, erklären den Stoff eines zeitgenössischen historischen Dramas des Pacuvius, 
leiten gewisse Künstleranekdoten über frappante Wirkungen berühmter Ge- 
mälde und einen Wettstivit der Künstler auf eine Elegie über Maler zurück. 

Weit zahlreicher, nicht annähernd zu erschöpfen sind die archäologischen 
Arbeiten, welche Jahn in unseren Schriften niedergelegt hat. Er gehörte 
zu den Wenigen, welche wie einst Welcker „die Archäologie nur in Mitten 
der gesammten Alterthumsforschung mit allen ihren Theilen gleich eng und 
unzertrennlich verbunden" denken , welche streng philologische Durch- 
forschung der alten Literatur wie der Kunst zu vereinigen wissen, ein 
Geschlecht, das nac h verhältnissmässig kurzer Lebensdauer wegen der ITeber- 
fülle des zuwachsenden Stoffes leider wieder auszusterben beginnt. Dem 
Dilettantismus wie der einseitigen Virtuosität gleich abhold hat er in seiner 
zu Leibnizens Gedächtniss gehaltenen Rede (H. November 1848) als die 
wahre Aufgabe der Archäologie das Verständniss der gesammten antiken 
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Kunst bezeichnet. Bei der Universalität seiner künstlerischen und kultur- 
geschichtlichen Interessen und der umfassenden Beherrschung des weit ver- 
streuten Dcnkmälermaterials, die ihn auszeichnet, hat er gelegentlich auch 
unscheinbare Bildwerke zum Ausgangspunkt weitgreif ender, vielseitig an- 
regender Untersuchungen gemacht, hat er bisher übersehene Quellen der 
Denkmälerkunde zuerst ausgenutzt und verarbeitet. Bahnbrechend, für die 
Philologen und Archäologen gleich wichtig, ist der Aufsatz über die Kunst- 
urtheile des Plinius, der zum erstenmal die kunstgeschichtlichen Quellen 
dieses Compilators eindringender Forschung unterzieht. Die Abhandlungen 
über den Aberglauben des bösen Blicks, über Handwerks- und Handels- 
verkclir eröffnen durch zusammenfassende und combinirende Betrachtung von 
Bildwerken und Zeugnissen vollen Einblick in ganze Seiten des antiken 
Lebens und Volksglaubens. 

Auf dem engeren Gebiete der Archäologie und Kunstmythologie hat 
auch Johannes Overbeck, der 36 Jahre lang zu den eifrigsten Mitgliedern 
der Gesellschaft zählte, die wissenschaftlichen Probleme, welche seine Zeit 
bewegten, in angeregter und anregender Discussion verfolgt. Was er in 
unermüdlichen Studien und weit umspannenden Werken gewollt und erreicht 
hat, ist in dem Nachruf, den unsere Berichte enthalten, wenigstens im Grossen 
und Ganzen gewürdigt worden. Hier mag aus den zahlreichen Arbeiten 
seiner Hand, die in unseren Schriften niedergelegt sind, nur die Abhandlung 
über die Kypseloslade hervorgehoben werden, die zur Verdeutlichung der 
Beschreibung des Pausanias nicht wenig beigetragen hat. 

Da aber das Feld der classischen Philologie an der Leipziger Universität 
seit den fünfziger Jahren für längere Zeit eintrocknete, so konnte unserer 
Gesellschaft Anregung in dieser Richtung und Frucht nur von aussen 
kommen. Das geschalt am ausgiebigsten von Weimar aus durch Ludwig 
Preller. Die antiquarische Forschung trat mehr in den Vordergrund. 
Schon die Jahre 1848 und 49 hatten Preller's schöne Aufsätze über Rom 
und den Tiber gebracht, eine Frucht seines römischen Aufenthaltes (1843). 
Mit gesundem Blick für reale Verhältnisse und geschichtliche Entwicklung 
erörtert er die gegen die Uebersehwemmungen des Stroms im Alterthum 
getroffenen Vorkehrungen, ferner die Hafenbauten und sonstigen Einrichtungen 
an der Tibermündung, endlich die Eigentümlichkeiten der Flussschiffahrt, 
die durch den Handelsverkehr und die Sorge für die Marine in Rom und 
Ostia hervorgerufenen Anlagen. Es war eine Erquickung, nach unerfreu- 
lichen Controvcrscn über Einzelheiten römischer Topographie wieder einmal 
höhere Gesichtspunkte behandelt zu sehen. 

Erfüllt von den frischen Eindrücken seiner griechischen Reise (1852), 
handelte derselbe Gelelirtc mehrere Jahre später in erschöpfender Weise 
über Oropos und dessen berühmte Heilstätte, das Amplüareion : seine topo- 
graphischen Bestimmungen haben durch die jüngsten Ausgrabungen Bestä- 
tigung gefunden. Die geschichtliche Stellung von Krisa, sein Verhältniss zu 
Kirrha und Delphi wird in den Delphica untersucht, die in eine Würdigung 
des Apollo Delphinios ausgehen. Diesen Vorläufern der griechischen Mytho- 
logie reihen sich kleinere Arbeiten zur römischen an. 
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Am Ausgang der fünfziger Jahre brachte uns auch Konrad Bursians 
griechische Reise förderliche Mittheilungen zur Topographie von Böotien und 
Euböa, in denen besonders die Ueberreste antiker Gründungen, namentlich 
Grabanlagen und Stadtmauern, bescliriebcn wurden. 

Unsere Verbindung mit Hermann Sauppe hat leider nur wenige 
Jahre (bis zu seiner Berufung von Weimar nach Göttingen) gedauert. Durch 
Ergänzung und Erläuterung eines attischen Volksbeschlusses über Entsendung 
einer Colonie nach Brea in Thrakien hat er uas lehrreiche Einblicke in die 
athenische Colonialpolitik eröffnet. Auch die Frage über die Wahl der 
Richter an den musischen Wettkämpfen des Dionysos hat er in wesentlichen 
Punkten treffend gelöst. 

Auch Anton Westermann, obwohl unserer Gesellschaft soit ihrer 
Gründung angehörig, hat sich an ihren Verhandlungen nur wenige Jahre 
(bis 1850) betheiligt. Seine übrigens so verdienstlichen Arbeiten über Ur- 
kunden in Demosthenischen Reden und über mehrere wichtige Probleme des 
attischen Rechts haben das Schicksal gehabt, dass ihr objectiver Werth 
durch den reichen Zuwachs an inschriftlichem Material und das wieder auf- 
gefundene Buch des Aristoteles vom Staatswesen der Athener geschmälert 
wurde. Der letztgenannte Zeuge ist auch Ludwig Lange's gelehrter Ab- 
handlung über die Epheten und den Areopag vor Solon zum Theil ver- 
hängnissvoll geworden. 

Indem wir nun auf das römische Alterthum übergehen, können wir uns 
unmöglich versagen, dem grossen Senior dieser Classe, den wir zu unserem 
Bedauern heute nicht als Gast in unserer Mitte sehen dürfen, wenigstens 
den Zoll unseres Dankes und unserer Verehrung darzubringen. Seit 1849 
und hauptsächlich im darauf folgenden Decenuium bis in die Berliner Zeit 
hinein hat Theodor Mommsen in unseren Schriften durch eine Fülle 
musterhafter, zum Theil epochemachender Arbeiten Geschichte und Chrono- 
graphie, Numismatik und Epigraphik, Rechts- und Wirthschaftskunde, Text- 
kritik und Erklärung in so vielseitiger Weise wie kein Zweiter gefördert. 
Zu nennen ist neben oder nach ihm nur Einer, der freilich nur eine Probe, 
aber eine Perle antiquarischer Forschung geliefert hat: Karl Nipperdey. 
Seine grosse Abhandlung über die leges annalcs der römischen Republik 
hat in die bis dahin sehr unklaren Vorstellungen über die Folge der repu- 
blikanischen Gemeindeämter erlösendes Licht gebracht. 

Mit griecliisch-römischer Geschichte berührt sich die orientalische so 
vielfach, dass wir am passendsten hier der glänzenden Verdienste Alfreds 
von Gutschmid gedenken, der ohnehin auch der classischen Philologie zur 
Zierde gereicht. Sein kritischer Scharfblick, in Verbindung mit seltener 
Gelelirsamkcit, hat auf dem unwegsamem Felde orientalischer Geschichte und 
Chronologie aufgeräumt und dumpfe Nebel zerstreut. Schon als jugendlicher 
Privutgelehrtvr (1861} weist er nach, dass unter dem christlichen Gewände des 
heiligen Georg in der iranischen Sage niemand anders als der heidnische 
Gott Mithra verborgen ist. Demnächst (18G2) entwirrt er das verwickelte 
System der iranischen Jahrcsrechnung. In demselben Jahre entlarvt er in 
siegreichem Kampfe gegen Ewald den sogenannten nabatäischen Herodot, 
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später (1876) den als Vater der armenischen Gcschichtschreibung verehrten 
Moses von Khoren. 

In der Grammatik sind die classischen Sprachen für sich allein etwas 
zu kurz gekommen. Abgesehen von einem Aufsatz Friedrich Franke's 
(1854) über den gnomischen Aorist brachten erst die siebziger Jalire zwei 
Abhandlungen von Ludwig Lange über den homerischen Gebrauch der 
Partikel et: von ihrer ursprünglichen Kraft als Interjection ist sie auf dem 
gewöhnlichen Wege der Nebeneinanderstellung zur Einführung sogenannter 
Bedingungssätze herabgestiegen. Aber schon ein Jahrzehnt früher war 
Georg Curtius in unsere Gesellschaft getreten. Sein Verdienst um die 
wechselseitige Befruchtung des classischen Sprachstudiums und der allgemein 
vergleichenden Sprachforschung ist als epochemachend anerkannt. Daher 
beschränken sich seine liier vorgelegten Arbeiten nur zum kleineren Theil auf 
den engeren Bezirk des Griochisch-Lateinischen, z. B. die hübsche Zusammen- 
stellung von elogium mit eXe-yetov. Die bedeutenderen gehen zwar auch von 
den classischen Sprachen aus, kommen aber durch weitere Ausschau auf 
verwandte Sprachgebiete zu umfassenderen Ergebnissen. So wird in dem 
Aufsatz „über die Spaltung des A-Lautes" gegenüber der Ansicht Bopp's, 
dass die indogermanische Ursprache neben I und U nur den Vokal A gehabt 
habe, zum erstenmal eindringlich auf das übereinstimmende Vorkommen des 
E -Vokals hingewiesen und damit zu der heute herrschenden und streng 
erwiesenen Ansicht der Grund gelegt, dass die Vokaldreiheit e — o — a aus 
der Zeit der indogermanischen Urgemeinschaft stammt. Die viel verbreitete 
Abhandlung „zur Chronologie der indogermanischen Sprachforschung" zieht 
die letzten Consequenzen der Bopp'schen Agglutinationstheorie und zeigt, 
dass dio Flexion der indogermanischen Sprachen in aufeinander folgenden 
Akten vor sich gegangen sei, dass oft wie in der Lagerung der Gesteine, so in 
der Entwickelung der Sprache und speciell in der indogermanischen Ursprache 
Schichten zu unterscheiden seien. 

Mit dem Blick des Naturforsehers und Philosophen suchte August 
Schleicher der Sprachgeschichte auf den Grund zu kommen und ihre Ur- 
formen womöglich zu erschliessen. In solcher Richtung bewegt sich auch 
die einzige, aber wichtige Abhandlung, die wir aus der kurzen Zeit der 
Verbindung mit ihm besitzen, über „die Unterscheidung von Nomen und 
Verbuni in der lautlichen Form" (1865). Sie stellt die Frage: existiren im 
Sprachgefühl des Redenden grammatische Kategorien, die er nicht lautlich 
bezeichnet? Nach des Verfassers Ueberzeugung ist das nicht der Fall: er 
sucht an den von ihm behandelten Sprachstämmen und Einzelsprachen nach- 
zuweisen, dass nur das Indogermanische Verbum und Nomen scheide. 

Rein empirisch, aber universal war die Richtung, die Hans Conon von 
der Gabelentz vertrat. Als Mitglied unserer Gesellschaft seit ihrer Grün- 
dung hat er zwei seiner Hauptwerke veröffentlicht. Er stellt in ihnen der 
Sprachwissenschaft die Aufgabe, alle Sprachen der Erde zu umfassen und 
so ein System der allgemeinen Sprachkunde aufzulichten, auf dem als Krönung 
das Gebäude einer wahrhaft allgemeinen Grammatik aufgeführt werden 
könne. Diesem Ziele strebt er besonders zu in der Schrift „Ueber das 
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Passivum", in der die Ausdrucksformen des Passivum durch 208 Sprachen 
verfolgt werden. Das Werk über „die malayischen Sprachen" behandelt die 
Sprachen der schwarzen Racc auf den Südsceinseln als zu einem Stamm 
gehörig. Von seinen zahlreichen Bearbeitungen einzelner Sprachen hat 
Gabelentz Grammatik und Wörterbuch der Kassiasprache (der Sprache eines 
indischen Bergvolkes) unseren Berichten übergeben. Sein Sohn Hans Georg 
Conon, der das Streben seines Vaters geerbt, hat uns als Frucht seines 
eigenen Lebenswerkes, der Erforschung des Chinesischen, besondere die Dar- 
stellung der Spraehe eines Classikers, des Pliilosophen Cuang-Tsi, vorgelegt. 

Indem wir das Gebiet der orientalischen Philologie betreten, erinnern 
wir uns mit besonderem Stolz des hochverdienten Mannes, der 42 Jahre lang 
seit ihrer Gründung ein hervorragendes Mitglied unserer (iresellschaft gewesen 
ist, des unvergesslichen Heinrich Leberecht Fleischer. Von seinen zahl- 
und umfangreichen Arbeiten ist der grösste Theil in unseren Schriften 
niedergelegt Die Hauptmasse derselben fällt in die beiden Gebiete der 
arabischen Grammatik und Lexikographie. Mit seltenem Feingefühl und 
philologisch geschultem Blick für die Wandlungen des Sprachgeistes begabt, 
verfolgt er die Geschichte der arabischen Sprache in allen Zeiten und Farben 
bis in die Gegenwart hinab. In der langen Reihe seiner Bemerkungen zu 
der Grammaire arabe seines Lehrers de Sacy und zu Dozy's Supplement aux 
dictionnaires arabes schüttet er eine Fülle neuen Materials aus dem reichen 
Schatz seiner Sammlungen und verbessert eine Menge von Irrthümern. 
Uebrigens bezeugen andere Aufsätze, wie der über das vorbedeutende Glieder- 
zucken bei den Morgenländern (1849), femer die Abhandlungen über einen 
türkischen Volksroman und ein auf persischer Grundlage beruhendes Volks- 
buch, dass ihm cultur- und litterargeschichtliche Studien keineswegs fern lagen. 

Auf dem Gebiet der indischen Philologie hat Hermann Brockhaus 
als einer der Ersten die culturgeschichtliche Bedeutung der indischen Fabeln 
und Märchen geltend gemacht. In dieser Richtung hat er im Anschluss an 
Benfey's grundlegende Untersuchungen über die Verbreitung der Fabellitteratur 
mehreren wichtigen Märchensamm hingen eingehende Studien zugewandt. 
Auch andere indische Litteraturquellen zur Kenntniss der Algebra und der 
Metrik hat er erschlossen. 

Die Germanistik hat lange Jahre hindurch nach Haupt's Abgang einen 
hochangesehenen Vertreter besessen in Friedrich Zamcke. Er betbätigto 
seine hervorragende Kraft mit besonderer Vorliebe und angeborenem Geschick 
in dem Aufspüren bisher ungenützten wissenschaftlichen Materials, im Sichten 
und Klären, im Verfolgen litterarhistorischer Zusammenhänge, soweit sie aus 
schriftlichen Quellen so zu sagen aktenmässig nachweisbar erschienen. Die im 
späteren deutschen Mittelalter weit verbreitete Sage von der trojanischen Ab- 
kunft der Franken hat er auf Ausmalung eines gelehrten Missverständnisses 
zurückgeführt. Die grosse, leider nicht ganz vollendete Untersuchung über den 
Priester Johannes dringt auf Grund eines colossalen Materials weit in die 
entlegensten Gebiete der mittelalterlichen Geschichte des Orients hinein. 
Gewaltige Stoffmassen sind auch bewältigt in der Abhandlung über den 
Graltempel, einer Vorstudie zu einer Ausgabe des jüngeren Titureh 
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Beiträge zur Erklärung und Geschichte des Nibelungenliedes führen u. a. den 
Nachweis, das« die in diesem Epos vorausgesetzten Grenzen zwischen Oester- 
reich und Ungarn mit denen zusammentreffen, die zur Zeit des Bischofs 
Piligrim von Passau im 10. Jahrhundert galten, und stützen damit die in 
der „Klage" überlieferte Angabe, gerade jener Piligrim habe die Geschichte 
der Nibelungen lateinisch aufzeichnen lassen. Die in dem althochdeutschen 
Gedicht von Muspilli auftretenden Vorstellungen von den Vorgängen nach 
dem Tode des Menschen, vom Weltbrand und jüngsten Gericht werden als 
christliche nachgewiesen. Wir übergehen Anderes, um an ein Meisterstück 
erfolgreichen Spürsinns zu erinnern, wodurch der Geschichte der neueren 
Litteratur das nach allen Seiten ausgeführte Charakterbild eines Humoristen 
geschenkt ist, jenes Christian Reuter, des relegirten Leipziger Studenten, den 
Zarncke mit unumstösslicher Sicherheit als Verfasser des Schelmuffsky erwiesen 
hat. Auf den Wunsch unserer Gesellschaf t hat Zarncke auch die urkundlichen 
Quellen zur Gescluchtc der Leipziger Universität durchforscht: abgesehen von 
mehreren streng diplomatischen Arbeiten hat er als besonders schmackhafte 
Frucht seiner Studien die aktcnmässigo Darstellung eines Proccsses zum 
Besten gegeben, den um die Mitte des 15. Jahrhunderts ein verlumpter 
Student Nicolaus Winter um die Bezahlung einer Joppe vor allen möglichen 
weltlichen und geistlichen Gerichten, bis zum Basler Conzil liinauf verfochten hat 

Die romanistische Philologie grossen Stils wurde zuerst durch Adolf 
Ebert (seit 18ü3) in unseren Kreis eingeführt. Der Verfasser der christlich- 
lateinischen Litteraturgeschichte hat in der so vielfach hin und her geworfenen 
Frage, ob die heftige Schrift über die Christenverfolgungen dem christlichen 
Ehetor Lactantius gehört oder nicht, mit sehr eindrucksvollen Gründen die 
bejahende Antwort wieder zu Ansehen gebracht, wenn auch trotzdem eben 
so entschiedener Widerspruch von neuem erhoben ist. Ein anderes, eben- 
falls noch nicht zur Hube gekommenes Problem aus demselben Litteratur- 
kreisc bildet das Verhältnis der Octavia des Minucius Felix zu Tertullian's 
Apologeticus. Durch Ebert's gründliche und methodische Vergleichung beider 
Schriften ist zuerst wenigstens dafür der Beweis erbracht, dass Minucius 
nicht von Tertullian abhängig ist Der von ilim festgehaltenen Ansicht, dass 
vielmehr dieser an jenen sich angelehnt habe, ist freilich eine dritte, Ab- 
hängigkeit Beider von einer gemeinschaftlichen Quelle, mit Erfolg entgegen- 
gestellt worden. Einer dritten Untersuchung verdanken wir den sicheren 
Beweis, dass Commodianus, der älteste christlich-lateinische Dichter, auch 
das durch die Hinweisung auf einen zweiten Antichristen (nach Nero) merk- 
würdig»! Gedicht verfasst habe. 

Aber auch für die angelsächsische Litteraturgeschichte hat Ebert zwei 
Aufsätze von grösster Bedeutung geliefert. Der erste handelt über die von 
den Angelsachsen in lateinischer Sprache geschriebenen Räthsel, weist den 
bisher so gut wie unbekannten Rätliseldichtern Tatwina und Eusebius ihre 
Stellung an und giebt die erste kritische Ausgabe ihrer Werke. Der 
andere weist überzeugend nach, dass das „Trauingesicht vom heiligen Kreuz" 
nicht vom Dichter Kynewulf verfasst sein kann, und beseitigt damit eine 
Menge hergebrachter Behauptungen über diesen Dichter. 
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Gehen wir zur allgemeinen Geschichte über, so finden wir auf der 
Grenzscheide des Alterthums Ed. v. Wietersheim, den Erforscher der 
Völkerwanderung, hauptsächlich mit der Lösung geographischer und topo- 
graphischer Probleme beschäftigt 

Wilhelm Wachsmuth, der Historiker, hat unserer Gesellschaft zwar 
seit ihrer Gründung 20 Jahre lang angehört, aber nur in zwei trefflichen 
Festreden das Wort ergriffen , einmal über Leibnizens Verhältnis« zum 
deutschen Reich und Volk seiner Zeit, ein anderes Mal über die Quellen 
der Geschichtsfälschung. Desto reicher hat Joh. Gustav Droysen von 
Jena und noch von Berlin aus unsere Schriften bedacht. Seine Beiträge 
umfassen das 15. bis 17. Jahrhundert der deutschen und in gewissem Sinne 
der europäischen Geschichte, und nicht bloss der politischen Geschichte, 
sondern auch der Zustände. Naturgemäss bei seiner politischen Stellung 
bildet die brandenburgisch-preussische Geschichte den Mittelpunkt. In diesen 
Kreis gehören die Arbeiten Uber ein Gutachten des Markgrafen Albrecht 
Achilles, über die Reichskriegssteuer von 1427, und vor Allem der Versuch 
einer Biographie des Geschichtschreibers Eberhard Windeck. Die Unter- 
suchung über das sogenannte Stralendorffsche Gutachten vom Jahre 1609 
hat eine ganze Littoratur Über die Fälschung dieses Aktenstückes eingeleitet. 
Von ganz hervorragender Bedeutung ist die Abhandlung über die Quellen, 
den Verlauf und die politisch -militärische Vorgeschichte der dreitägigen 
Schlacht von Warschau (1656), der ersten Schlacht der preussischen Armee, 
mit der, wie der Verfasser sagt, „das Haus Brandenburg seine Souverainetät 
begründete", der „ersten grossen Feldschlacht, die nachweislich nicht bloss 
im Handgemenge, sondern durch eine Reihe combinirter Bewegungen ent- 
schieden ist". Am Schluss 'der Reihe steht die Untersuchung über das 
Testament des Kurfürsten, die einer durch höfische Scandalsucht sagenhaft 
ausgesponnenen Ueberlieferung auf den Grund geht. 

Nicht weniger verdanken wir dem gelehrten Feinsinn unseres Georg 
Voigt. Fielen von seinen berühmten Studien über die Bewegung des ita- 
lienischen Humanismus im 1 5. Jahrhundert auch nur grössere Späne ab wie 
die wichtige Untersuchung Uber die handschriftliche Ueberlieferung der 
Ciceronischen Briefe und der interessante Vortrag über die Lucretia-Fabel 
nebst ihren litterarischen Verwandten, so eröffnet die Abhandlung über die 
Denkwürdigkeiten des Minoriten Jordanus von Giano ganz neue Einblicke 
in die Genesis des Lebens der deutschen Bettelmönche. Die Reformations- 
zeit aber ist reich bedacht mit der Untersuchung der Quellen über den Zug 
Karls V. gegen Tunis und vornehmlich Uer über den schmal kaldischen Krieg. 
Wenn vielleicht über keine Gruppe politischer Vorgänge des 16. Jahrhun- 
derts die Ueberlieferung so eingehend analysirt vorhegt wie über den schmal- 
kaldischen Krieg, so gebührt das Verdienst in erster Linie dem anregenden 
Vorgange Voigts. Zur Geschichte unserer Universität hat er nur einen 
wohlbehauenen Baustein hefern können, die Darstellung der Wirkungen 
und Schicksale des Ramismus an unserer Hochschule. 

Unser berühmter und allverehrter Historiker der Volkswirtlischaft, 
Wilhelm Roscher, ist in besonderer Gedächtnissrede aus berufenem 
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Munde in gemeinschaftlicher Sitzung unserer Gesellschaft gewürdigt worden. 
Es ist damit die Pflicht, unsere Todten auch in diesem Kreise durch 
einen Rückblick auf ihn« Wirksamkeit zu ehren, zum ersten Mal geüht 
und als ständiger Brauch anerkannt worden. Vom Studium des classisehen 
Alterthums ausgehend, uüt dem er sich in besonderem Vortrag hei seinem 
Eintritt in unsere Gesellschaft auseinandersetzte, hat er uns in einer 
grossen Reihe von Aufsätzen (1849 — 90) üher die Entwicklung der National- 
ökonomik, über Schulen, Systeme, Principien und Theorieen dieser Wissen- 
schaft und ihrer Theile von der Zeit des Tacitus an bis in die neueren Zeiten 
reiche Belehrung gespendet. Auch von seinem letzten Werke, der Politik, 
sind einige grosse Capitel zuerst in unseren Abhandlungen erschienen. 

Erst spät (1879) fand die Kunstgeschichte unter uns einen Vertreter, 
einen geistbeseelten aber fand sie in Anton Springer. Die drei Abhand- 
lungen, welche wir von ihm über den Utrechtpsaltcr, den Ashburnham-Pen- 
tateuch und die Sacramentarien besitzen, sind in innerem Zusammenhang 
darauf gerichtet, die gangbare Ansicht von der Einförmigkeit der früh- 
mittelalterlichen Kunst, von ihrem Beharren bei gegebenen Typen und 
mechanischem Wiederholen derselben zunächst für das Gebiet der Miniatur- 
malerei zu widerlegen. Diese Untersuchungen haben als Muster dem Studium 
der byzantinischen Kunst einen neuen Antrieb gegeben. Nicht minder 
bedeutsam an ihrer Stelle sind die kleineren Beiträge: der Hinweis auf 
litterarische Quellen und Grundlagen einer methodischen Ikonologic; die 
Aufdeckung von Beziehungen der Naturlehre Lionardo's zu mittelalterlichen 
Erbstücken, deren Tragweite für die italiemsche Renaissance noch nicht fest- 
gestellt war. 

Den Beschluss unseres Rundganges machen wir mit der Philosophie 
und ihrer Geschichte. Bar hat sich in unserer Classe nur Gustav Harten- 
stein gewidmet Er untersucht die Bedeutung der megarischen Schule für 
die Geschichte der metaphysischen Probleme; prüft den wissenschaftlichen 
Werth der Ethik des Aristoteles, dem er gegen Trendelenburg folgenschwere 
Fehler in den ersten und allgemeinsten Grundbestimmungen nachzuweisen 
unternimmt. Er vergleicht Locke's Lehre von der menschlichen Erkenntnis« 
mit der Ansicht von Leibniz, und giebt von der Rechtsphilosophie des 
Hugo Grotius eine ausführliche Darstellung. 

Von uns Übrigen, die wir noch bei der Arbeit sind, zu reden, geziemt 
sich nicht. Auch der wissenschaftliche Boden bedarf der Abwechselung, 
wenn er befriedigenden Ertrag bringen soll. So ist mancher Ausfall auf 
der einen Seite ausgeglichen durch neue oder verstärkte Pflege anderer Dis- 
ciplinen. Von jeher zwar gedieh hier die Erforschung der Sprachen und der 
Cultur des Ostens, aber Assyrien, Aegypten, Byzanz und die slavischen 
Völker finden in der Gegenwart mehr Beachtung als früher. Reicher und 
mannigfacher angebaut finden wir ferner das Gebiet der Geographie und der 
Anthropogeographie , endlich auch die Geschichte der Wissenschaft im 
Alterthum. 

Aber nicht allein mit der eigenen stillen Arbeit der Mitglieder ist die 
Aufgabe einer wissenschaftlichen Körperschaft wie die unsrige erfüllt. Sie 



Digitized by Google 



Ff.stbede. 



XXXV 



muss anregend und helfend nach aussen wirken, theils indem sie fördernden 
Leistungen Jüngerer und werthvollen Publicationen eine Stätte bereitet, 
theils durch materielle Unterstützung wissenschaftlicher Untersuchungen. 
Auch unsere Classe hat schon in den 50er und mit steigender Liberalität 
seit den 70er Jalircn zahlreichen Arbeiten von Einheimischen und Fremden 
auf den verschiedensten Gebieten ihre Presse zur Verfügung gestellt. Aber 
hiervon abgesehen hat sie doch 30 Jalire lang ein häusliches Stillleben 
gefülirt, bis ihr durch das schon erwähnte Härteische Legat zuerst die Mög- 
lichkeit gegeben wurde, durch Gewährung eines Stipendiums wissenschaft- 
liche Leistungen nach aussen hin anzuregen und zu belohnen. Hierzu kam 
zu freier Verfügung unserer Classe in der Mitte der 80 er Jahre die durch 
Schüler unseres Anton Springer geschaffene Springerstiftung zu dem Zweck, 
solchen, welche sich mit der Geschichte und Erforschung der mittleren oder 
neueren Kunst beschäftigen, durch VerwiUigung eines Reisestipendiums 
Förderung zu gewähren. Dasselbe soll jedesmal aus den dreijährigen Er- 
trägnissen des Stiftungsfonds von 9200 Jl nebst Zinseszinsen bestritten 
werden und ist zum ersten Mal im Jahre 1888, im Ganzen bisher dreimal 
zur Vergebung gelangt. 

Erst ein Jahr vorher (1884) hatte unsere Classe begonnen, dio allmählig 
nur durch eine gewisse Entsagung angesammelten Ersparnisse aus ihren 
bescheidenen, seit einigen Jahren durch die Güte ihres Ehrenmitgliedes, des 
verstorbeneu Ministers v. Gerber, etwas vermehrten Einkünften für wissen- 
schaftliche Unternehmungen zu verwenden. 

St» wurden, um nur Einiges zu erwähnen, mehrfach Geldmittel für 
wissenschaftliche Reisen zur Beschaffung handschriftlicher Collationen oder 
für weiterreichende Zwecke, wie die Erforschung des Volksstammes der 
Aromunen bewilligt. Durch unsere Unterstützung wurde die Publication 
der in der Pariser Nationalbibliothek befindlichen clamitischen Inschriften, 
die Ausgabe des Rosengartens ermöglicht Eine ertragreiche Sammlung 
von Briefen Joh. Jac. Reiske's wird bald im Druck vollendet sein. De» 
antiken Kunstgeschichte wurde freilich nicht ohne besonderen Zuschuss von 
Seiten der Königl. Regierung durch die Zusammenstellung hellenistischer 
Reliefs eine werth volle Reihe interessanter Darstellungen zugeführt, welche 
den malerischen Stil spätgriechischer Plastik und ihre mit der hellenistischen 
Dichtung übereinstimmende Neigung zu liebevoller Wiedergabe idyllischer 
und genrehafter Motive im Zusammenhang veranschaulicht Ebenso unter- 
stützte unsere Classe die Sammlung griechischer > Meisterschalen«, welche 
durch die beigeschriebenen Namen ihrer Meister der geschichtlichen Be- 
trachtung dieses Kunstzweiges eine urkundliche Grundlage bieten. Eine 
monumentale Bedeutung für sprachgeschichtliche und althistorische For- 
schung hat das Corpus inscriptionum Etruscarum, welches unter Beihilfe 
der Berliner Akademie und unserer Classe erscheint Durch unsere Unter- 
stützung wird ferner die Herausgabe des einst von Ritsehl angeregten 
Corpus glossariorum Latinorum ermöglicht, von dem bereits 4 Bände er- 
schienen sind. Damit wird der sprachgeschichtlichen Forschung nicht nur 
der Alt^, sondern auch der sogenannten Neuphilologen, der Germanisten 
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wie deF Romanisten, ein kostbares, bisher noch verborgenes oder doch 
zum Theil wenig zugängliches und verwendbares Material in die Hand 
gegeben werden. 

"Weit grossartiger aber an Umfang wie an Bedeutung ist ein Unternehmen, 
durch welches die Königl. Sachs. Gesesellschaft der Wissenschaften zum ersten 
Mal in einen Bund gemeinsamer Arbeit mit ihren Schwestern deutscher Zunge, 
den Akademieen von Berlin, München, Wien und der Göttinger Gesellschaft der • 
Wissenschaften getreten ist, der auf 1 2 Bände in Gross-Quart veranschlagte 
Thesaurus linguae latinae. Wir können es nicht dankbar genug an- 
erkennen, da8s durch die hochherzige Vermittelung Sr. Excellenz des Herrn 
Cultu8ministers und den freigebigen Beschluss der Stände unsere philologisch- 
historische Classe in den Stand gesetzt ist, sich mit voller Gleichberech- 
tigung an der Herstellung eines imposanten Werkes zu betheiligen, welches 
der deutschen Wissenschaft zu hohem Ruhm zu gereichen verspricht. Denn 
es soll hiermit zum ersten Mal, aus dem Vollen und Ganzen geschöpft, 
mit allen Mitteln fortschreitender Erkenntniss und Methode ein bis in die 
feinsten Züge ausgeführtes getreues und zuverlässiges Abbild des lateinischen 
Sprachschatzes von den ältesten Zeiten bis zum 7. Jahrhundert n. Chr. ge- 
schaffen werden, welches allen Wissenschaftszweigen, die nach irgend einer 
Seite hin auf das Verständniss der lateinischen Sprache und der von ihr 
entlehnten Ausdrucksweise angewiesen sind, zu gute kommen, für das sichere 
Verständniss aber der lateinischen Autoren, ihrer stilistischen Eigentüm- 
lichkeiten und Vorbilder, die Peststellung ihrer Texte und das Studium der 
Sprachentwickelung auch in culturhistorischer und psychologischer Richtung 
von unermesslichem Nutzen sein wird. 

Hoffen und wünschen wir zum Schluss, dass die Königl. Sächs. Gesellschaft 
der Wissenschaften, die begonnen hat, ihre Bestrebungen auf weitere Bahnen 
auszudehnen, in der Lebensperiode, in die sie heute eintritt, den stolzen 
Zielen, welche ihr Heros Leibniz den deutschen Akademieen gesteckt hat, 
immer näher kommen, und dass auch die lebendige und thatkräftige Thcil- 
nahme gebildeter, die Wissenschaft liebender Mitbürger ihr nicht fehlen 
möge. Dass unsere erleuchtete Regierung und die verständnissvolle Gnade 
unseres erhabenen Königs und Protectors ihre schützende Hand in alle 
Wege über unserem Haupte hält und halten wird, dessen sind wir in freudig 
dankbarer Hingabe gewiss. 

Und so vereinigen wir zum Schluss dieser Festsitzung die Empfindungen 
unserer treu gesinnten Herzen in dem ehrfurchtsvollen Rufe: »Es lebe 
Se. Majestät unser allergnädigster König Albert, hoch! und abermals hoch! 
und zum dritten Mal hoch! 
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Seine Majestät König FRIEDRICH AUGUST II. von Sachsen 1846—1854. 
Seine Majestät König JOHANN von Sachsen 1854—1873. 
Seine Majestät König ALBERT von Sachsen seit 1873. 
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Auf „ h ™ 1 EHRENMITGLIEDER. 

j.tar 

1846. Seine Königliehe Hoheit, damals Prinz Johann, Herzog zu Sachsen, 

bis zu allerhöchst Seiner Thronbesteigung 1854. 
1846. Kaul August Wilhelm Eduard von Wietersheim, f 1865. 
1853. Johann Paul von Falkenstein, f 1882. 
1872. Carl Friedrich von Gerber, f 1891. 

2. PHILOLOGISCH- HISTORISCHE CLASSE. 
A«fn.h m ,. A. ORDENTLICHE MITGLIEDER. 

jal.r 

1846. Gottfried Hermann, f 1848. 
Moritz Haupt, f 1874. 
Christoph Friedrich von Ammon. f 1850. 
Wilhelm Adolf Kecker, f 1846. 
Hermann Brockhaus, f 1877. 
Heinrich Leberecht Fleischer, f 18S8. 
Hans Conon von der Gabelentz. f 1874. 
Carl Göttlincj. f 1869. 
Gustav Hänel. f 1878. 
Ferdinand Hand, f 1851. 
Gustav Hartenstkin. f 1890. 
Friedrich Christian Auoust Hasse, f 1848. 
Friedrich Jacobs, f 1847. 
Auoust Seidler. f 1851. 
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1846. Gustav Seyffarth. f 1885. 
Friedrich Auoust Ukert. f 1851. 
Wilhelm Wachsmutu. f 1S66. 
Anton Westermann, t 1869. 

1847. Otto Jahn, t 1869. 
Lüdwiu Preller. f 1861. 

1849. Theodor Mommsen. 
Wilhelm Koscher, f 1894. 

1850. Hermann Sauppe. f 1893. 

1852. .Johann Gustav Dkoysen. f 1884. 
Carl Nuterdey. t 1875. 

1853. Friedrich Franke, f 1871. 

1854. Eduard Albrecht, f 1876. 
Carl Bernhard Stark, f 1879. 
Carl Georg von Wächter, f 1880. 
Friedrich Zarncke. f- 1891. 

1855. Andreas Ludwig Jacob Michelsen. f 1881. 
1859. Gustav Flügel, f 187». 

Conrad Bursian. f 1883. 

Johannes Adolf Overbeck, f 1S95. 
1S60. Friedrich Tuch, f 1867. 
1861. Hermann Alfred von Gittschmid. f 1887. 

1863. Georg Curtius. f 1885. 

AU0U8T SCHLEICHER, f 1868. 

1864. Ernst Gotthelf Gersdorf, f 1874. 

1865. Friedrich Wilhelm Ritschl. f 1876. 
1867. Adolf Ebert. f 1890. 

1869. Christoph Ludolf Ehrenfried Krehl. 

Georg Voigt, f 1891. 
1871. Moritz Voigt. 

Ludwig Lange, f 1885. 

1874. Alfred Fleckeisen. 

Oscar Ferdwand Peschel. f 1875. 
Eberhard Schräder. 

1875. August Leskien. 

Carl Joachim Marquardt, f 1882. 
Anton Springer, f 1891. 
1877. Georg Ebers. 
Max Heinze. 
Otto Ribbeck. 

1879. JonANN Ernst Otto Stobbe. f 1887. 

1880. Carl von Noorden. f 1883. 
1883. Ernst Wukdisch. 

1885. Berthold Delbrück. 

Hans Georg Conon von der Gabelentz. f 1893. 
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1885. FRiEDRicn Otto Hultsch. 
Hermann Lipsius. 

Wilhelm Maurenbbecher. f 1892. 
188ü. Reinhold Köni.ER. f 1892. 

Erwin Rohdk. 

Curt Wachsmuth. 

Otto Böhtlinok. 

Friedrich Ratzel. 
1888. Friedrich Carl Briumann. 

Georg Götz. 

Wilhelm Pertscil 

Richard Paul Wülker. 

1890. Hugo Berger. 

1891. Lujo Brentano. 
Albert Hai ck. 
Wilhelm Roscher juu. 
Albert Socin. 
Friedrich Delitzsch. 
Richard Meister. 
Theodor Schreiber. 

1892. Friedrich Kluge. 
Eduard Georg Sievers. 
Rudolph Soiim. 

Hubert Janitschek. f 1893. 
Carl Lamprecht. 
August von Miaskowskt. 

1894. Karl Bücher. 
Heinrich Gelzer. 
Sophus Rüge. 
August Schmarsow. 

1895. Adolph Birch-Hirschfeld. 
189G. Oscar von Gebhardt. 

Rudolph Hirzel. 

B. SECRETÄRE 

der philologisch-historischen classk. 

1846 — 1848. Gottfried Hermann. 

1849—1853. Moritz Haupt. 

1853—1855. Otto Jahn. 

1855 — 1859. Gustav Hartenstein. 

1859—1883. Heinrich Leberecht Fleischer. 

1883—1891. Friedrich Zarncke. 

seit 1891. Otto Ribbeck 
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C. STELLVERTRETENDE SECRETÄRE 

Aufmbrn.- ,)K,{ PHILOLOGISCH - HISTORISCHEN CLASSE. 

J»hr 

1846—1848. Moritz Häuft. 

1849—1853. Otto Jahn. 

1853—1855. Gustav Hartenstein. 

1855—1859. Heinrich Leberecht Fleischer. 

1S59— 1876. Hermann Brockhaus. 

1876— 1 883. Friedrich Zarncke. 

1S83— 1890. Adolf Ebert. 

1890 — 1894. August Leskien. 

seit 1894. Ernst Windisch. 



3. MATHEMATISCH -PHYSISCHE CLASSE. 

Au tu ihm«- 

A. ORDENTLICHE MITGLIEDER. 

1846. Wilhelm Weber, f 1691. 

Moritz Wilhelm Drobisch. f 30. September 1896. 

Carl Gustav Carus. f 1869. 

Johann Wolpgang Döbereiner, f 1849. 

Otto Linne Erdmann, f 1869. 

Gustav Theodor Fechner. f 1887. 

Peter Andreas Hansen, f 1874. 

Emil Huschke. f 1858. 

Gustav Kunze, f 1851. 

Carl Gotthold Lehmann, f 1863. 

Bernhard August von Lindenau, f 1854. 

August Ferdinand Möbius, f 1868. 

Carl Friedrich Naumann, f 1873. 

Eduard Pöppig. t 1&68. 

Ferdinand Reich, f 1882. 

Christian Friedrich Sciiwägrichen. f 1853. 

August Seebeck, t 1&49. 

Eduard Friedrich Weber, f 1871. 

Ernst Heinrich Weber, f 1878. 
1849. Richard Felix Marchand, f 1850. 

Matthias Jacob Schleiden, f '881. 

Alfred Wilhelm Volkmann, f 1877. 

Heinrich d' Arrest, f 1875. 

Wilhelm Gottlieb Hankel. 
1852. Wilhelm Hofmeister, f 1877. 

Oskar Schlömilch. 

Georg Mettenius. f 1866. 
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1 855. Tiieodoe Scheebkk. f 1S75. 
18. r >8. Otto Funke, f 1879. 

Wilhelm Scheibner. 
1859. Friedrich von Stein, f 1885. 

1864. Heinrich Richard Baltzer. f 1S87. 

Ludwig Albert Wilhelm von Bezold. f 1868. 
Carl Gegenbaur. 
Wilhelm Knop. f 1891. 

1865. Carl Ludwig, f 1895. 

1866. Hermann Kolbe, f 1884. 
1869. Cabl Bruhns. f ISS1. 

Rudolph Leuckakt. 
Carl Necmann. 
August Schenk, f 1891. 
Friedrich Zöllner, t 1882. 
1871. Gustav Wiedemann. 

1874. Ferdinand Zirkel. 

1875. Wilhelm His. 
1877. Adolph Mayer. 

Adalbert Krüger, f 21. April 1896. 

1881. Hermann Credner. 

1882. Christian Wilhelm Braune, f 1892. 
Felix Klein. 

Wilhelm Wundt. 
18»4. Heinrich Bruns. 

Julius Cohnheim, f 1881. 

Ferdinand Freiherr von Richthofen. 

1885. Paul Flechsig. 
August Töpler. 
Gustav Anton Zeuner. 
Axel Harnack. f 1888. 
Johannes Thomae. 
Johannes Wislicenus. 

1886. Rudolf Böhm. 
Sophus Lie. 

1887. Hans Bruno Geinitz. 
Rudolf Wilhelm Schmitt. 
Wilhelm Ostwald. 
Wilhelm Pfeffer. 

1889. Martin Krause. 

Karl Röhn. 
1800. Clemens Winkler. 

1891. Friedrich Stohmann. 

1892. Wdl.helm Müller. 
1896. Ewald Hering. 
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B. AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDER 
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A "j2h?"*" ,VÜ,i l,KNSKLJ,KN ^UIKUEN KtfNK MK«H WKtiZIJii VoN I.KH'ZHi WIKDKK 4US.I 

1885. Edmund Drechsel (bis 1892). 

ElLHARD WlEDEMANN (1)18 188(5). 

1889. Ernst von Mkyer (bis 1893). 
1S90. Friedrich Engel. 

Hermann Ambronn. 

Ernst Beckmann (bis 189I). 

Robert Behrend (bis 1 895). 

Alfred Fischer. 
1893. Richard Altmann. 

Otto Fischer. 

Max von Frey. 
189ö. Emil Schmidt. 

Paul Dri de. 

C. SECRETÄRE 

DER MATHEMATISCH -PHYSISCHEN ('LASSE. 

1846—1818. Wilhelm Weber. 

1848—1874. Ernst Heinrich Weber. 

1874 — 18>>3. Wilhelm Gottlieb Hankel. 

1883 — 1894. Carl Ludwig. 

seit 1894. Johannes Wislicenus. 

D. STELLVERTRETENDE SECRETÄRE 
der mathematisch -physischen < lasse. 

1846 — 1848. Moritz Wilhelm Drobisch. 

1848 — 1850. Gustav Theodor Fechner. 

1850—1874 Wilhelm Gottlieb Hankel. 

1874—1883. Wilhelm Scheibner. 

seit 1883. Adolph Mayer. 
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